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Kyaxares und Astyages. 

Von allen bis jetzt bekannt gewordenen Keilinschriften berührt sieh 

keine mit den griechischen Schriftstellern so nahe wie die vor drei 

Jahren von Rassam gefundene,l) welche die Hauptereignisse der Geschiehte 

Babyions unter dem letzten chaldäischen König und im Anfange der 

persischen Herrschaft von Jahr zu Jahr verzeichnet. In das sechste 

Jahr des Xaboned, d. i. 550 setzt sie den Sturz des Astyages (Istuvegu): 

welchen Jie Grieehen dem J. 559 zuweisen, und lllacht es dadurch notl!-

\ycnc1i3'. die Chronologie unJ damit aueh die Geschichte dieser Zeiten 

auf neue Grun(llagen zn stellen, so dass die Autorität der literarischen 

Quellen, welche nach \ViA vor das Hauptmaterial derselben liefern, durch 

diese Entdeekung auf ､｡ｾ＠ Schwerste en5ehiütel"t zu sein scheint. In 

\Yirklichkeit aLer verhält es sich nicht so sehliuull; viele Nachrichten 

llerselben kOllllllen jetzt enit zu ihrelll Hecht und es darf mit Fug Le-

hauJltet \yerden, dass die Berichtigung jenes Anachronislllus auch ohne 

die neu(:' Ｈｾｵ･ｬｬ･Ｌ＠ deren hohe ,richtigkeit hiellJit keineswegs hera1Jgesetzt 

werden solL aus ihnen seILst hütte gewonnen wen1en können. 

Der ｾｴｵｲｺ＠ des Astyages wird von Herodot ilwar in der medisch-

persischell Geschichte so behandelt, als wäre er 559 geschehen, in Jer 

Lydergeschichte dagegen genan Ja angebracht. wo lllan ein Ereigniss 

aus 550 i\ll erwarten hat (§ 2); für Jiese benützt er griechische, für 

1) Veröffentlicht von George Rawlinson, Contemp. Review XV ＨＱｾｩＺＺｩＰＩ＠ p. ｾＶＬ＠ übersetzt ebend. 

und von Henry Rawlinson, Jo urn. Ro}". Asiat. XII (IP80) p. ｾＴ＠ und Theoph. Pinches, Transactions 

Soc. BibI. Arch. VII (18:)0) 141, deutsch bei V. Floigl, Cyrus und Herodot. 1881 p. 54 ff.; vgl. Bü-

dinger, die neuentdeckten Inschriften über Cyrus, Akad. Sitzungsb. Wien XCVII (11)80) p. 711 ff.; 
Hommel, Abriss der babylonisch-assyrischen und israelitischen Geschichte. 1880. 
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Jene persische Quellen. Das richtige Datum war ferner in den Auszügen 

aus den Jahrbüchern von Tyros zu finden. welche Joseph08 mittheilt 

(§ 3); es ist auch in der Medergeschichte Herodots ursprünglich voraus-

gesetzt: schiebt man den Antritt der )IederköniO"e um 9 Jahre zurück o , 

so wird es möglich, Herodot von dem Vorwurf eines Anachronismus be-

treffs der Sonnenfinsterniss des Thales zu befreien (§ 6) ul1l1 die Geschichte 

des Kyaxares an der Hand Herodots und babylonischer Nachrichten in 

die Ordnung zu ｢ｲｩｮｧ･ｮｾ＠ deren sie unter den bisherigen Voraus8etzungen 

nicht theilhaftig werden konnte (§ 7). Der bei Astyages gemachte Fehler 

erklärt sich ､｡ｲ｡ｵｳｾ＠ dass dieser, wie aus Ktesias zu entnehmen, 559 von 

Kyros in der That besiegt und entthront, bald aber auf gewisse Beding-

ungen hin wieder eingesetzt und, als er diese nicht einhielt, 550 auf die 

Dauer gestürzt worden ist (§ 4). Im Zusammenhang mit diesen Ermitt-

lungen mag es gelingen, auch den jüdischen und griechischen Ueber-

lieferungen von einem }Iederkönig Darius den ihnen bisher nothwendig 

anhaftenden Schein apokrypher ｆｾ｢･ｬｮ＠ zn benehmen und sie auf Asty-

ages zu be7,iehen (§ 5). Y orbedingung der Behandlung dieser Fragen ist 

die chronologische Fixirung (le8 Thronantrittes (ler einschlügigen Re-

genten von BaLylon, Juda und Aegypten: 7,U ihrem Behufe ist es er-

forrlerlich, die von den Keilschriftforschern für 747-538 Lereits nach-

gewiesene Verschiebung fast eines gan7,en Jahres. welche (leI' astronolllisclw 

Regentenkanon aufzeigt \veiter 7,U verfolgen bis an ihr En(le (§ 8). 

1. Die Synchronismen eIer Inschrift. 

In dem babylonischen Thoncylinder heisst es am Anfang (leI' 7.Weitell 

Columne Ilach einer den Schluss der ersten wegnehmenden Lüeke: 'saul-

melte er und gegen Kuras König von Ansan kam Is(tuvegu) .... Istll-

Yegu's Heer empörte sich gegen ihn und nahm ihn gefangen und über-

lieferte ihn an Kuras. Kuras (zog) in LIas Land von Agamtunu 1) der 

Königsstadt. Silber, Gold, Geräthe, Kostbarkeiten nahm er, von Aga11l-

tunu führte er alles fort uncl brachte nach Ansan die Schät7.e uwl G(,-

rüthe, die er erbeutet. Im siebenten Jahr war der König (Nabone(l) in 

der Stadt Teva' u. s. w. 

1) So (Agamatunu) heisst Ekbatana auch in der grossen Dariusinschrift von Bisutun. 
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Könige von Ansan nennt Kyros in einer andern Inschrift (H. Raw-

linson, Journ. Roy. As. XII 70) seinen Vater, Grossvater und Urgross-

vater; acht meiner Familie waren Könige in zwei Linien, schreibt Darius 

in Bisutun und nennt als ersten den gemeinsarnen Stamrnvater IIakha-

manis (Achaimenes), von dessen Sohn Qaispis (Teispes), dem Urgrossvater 

des Kyros, auch er abstammte. Es ist daher nicht an den Gau Ansan 

oder Anzan in Elam zu denken, in welchem Susa gelegen war, sondern 

an eine Stadt in Persis; elie Achaimeniden waren wohl die Stamrnfürsten 

der Pasargaden, deren vornehmste Familie sie nach Herodot bildeten. 

Ansan vielleicht identisch mit der nachmals Pasargadai genannten Stadt I) 

oder wenigstens in dem Gebiete dieses Stammes zu suchen. Wie Kyros 

in der erwähnten Inschrift nur seine Y orfahren, aber nicht mehr sich 

selbst König von Ansan nennt, so gibt auch der Annalencylinder dem-

selben nur vor dem Sturz des Astyages diesen Titel, im 9. Jahre Na-

bonec1s (547) nennt er ihn König von Parsu: womit zugleich angedeutet 

wi1'<1. dass die Perser Jetzt, seit 550 das erste Volk in (lelll bisher me-

dischen Heiche sind. Der Sturz des Astyages und seiner "Jleder wäre 

nun freilich in auffallend leichter und unscheinbarer Weise vor sich ge-

gangell ｾ＠ \venn wir mit den Erklärern der Illschrift annehmen müssten. 

dass Kyros, 559 durch Erbfolge König '\on Ansan ｧ･｜ｙｯｲ｣Ｑ･ｮｾ＠ jetzL 550 

zum ersten Mal gegen Astyages feindlich aufgetreten und ohne Schwert-

ｳｴｲ･ｩ｣ｨｾ＠ durch biossen Abfall der ?lIeder '\on ihrem König nicht bloss er 

Grosskönig geworden sondern auch llaS Perservolk im Hang an (1ie 

Stelle des meclischen getreten sei; in solcher \Veistl: gleichsam im Hand-

umdrehen wird ein grosses Heich nicht gestürzt, Kyros muss VOll länger 

her eine starke Partei in Medien gehabt haben ｾ＠ die er nl1r durch lün-

geren Aufenthalt unLl hohen, seine fürstlichen Eigenschaften zur Geltung 

bringenden Hang daselbst erworben haben konnte; um anderer Gründe 

zu geschweigen. wie soll man es sich erklüren, dass Kyros auf die fl'ei-

,villige Ergebung der Meder die Ausplümlerung ihrer Hauptstadt folgen 

lässt. Hierüber s. ｾ＠ et. 

1) Auf diese mit Oppcrt das Pisijauva,la der Bisutuninschrift zu deuten ist die schwache 

Namensähnlichkeit allein kein g-enügendcr Grund. Dass Strabon p .• :29 und Curtius V 6,10 Pasar-

g-adai eine Gründung des Kyros nennen. beweist nicht viel: die Griechen wnssten nichts von dem 

Erbfiirstellthum desselben .. vgl. Duncker IV ＺＲＮｾＩＭﾱＮ＠
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Drei Jahre später heisst es in der Inschrift 'Im l\Ionate Xisan salll-

melte Kurras , König von Parsu sein Heer und unterhalb Arbela über-

schritt er den Tigris uurl illl Monat Ijjar das Land Is ......... ihres 

Königs ｾ＠ das Silber nahm er; sein eigenes Kind liess er in die Mitte 

k01l1ll1en e)· Darnach war sein Kind ein König ebendort. Im zehnten 

Jahre war u. s. "'.' Den verstüullllelten Landesnamen I) ergänzt Floigl, 

C-yrus und Her. p. 125 zu lsparda, wie im turanischen Texte der Darius-

inschriften von Bisutun und Kaksch-i Hustam eine grosse westliche Pro-

vinz, wahrscheinlich Lydien, genannt ,vird: der Lyderkrieg müsse hier 

genannt sein, weil zwischen das 6. und 9. Jahr Naboneds keine andere 

grosse Eroberung des Kyros fäll t. Dieser Grund ist nicht stichhaltig: 

die Inschrift verzeichnet auch die andern grossen Kriege des Kyros, den 

baktrischen und den gegen die Saken nicht: welche Ktesias doch nicht 

aus der Luft gegriffen hat; sie will nur babylonische Geschichte und 

was mit dieser Berührung hat, geben: den Sturz des Ast.yages erwähnt 

sie, \veil dadurch ein ande1'er König ZUlll Grenznachbarn Naboneds u11(l 

durch jenes Ereigniss der untergang des babylonischen Heiches vorbe-

reitet \\'unle; da:-i hier genannte Uehiet wird also in der Nühe des letz-

teren, ehemals Y1e11eicht ein Theil Llesselben gewesen sein; in N onlbahy-

lonien oder ｓ￼､ｦｬｬ･ｳｯｰｯｴ｡ｬｬｬｩｴｾｮ＠ es zu sueben rüth die Uichtung, welche 

1\yros einschlug, indelll er südlich von Arbela den TigTis ｾ￼｢･ｲｳ｣ｨｲｩｴｴＮ＠

Der Weg nach ｌｾＧ､ｩｬｾｮ＠ führte nördlich dieser Stallt. in der Gegel1<l VOll 

Xinive über diesen Strolll; einplI U lllweg aber zu machen wünle I\yro::; 

bei Jer grossen Entfernung des Halys sich schwerlich ent::;chlos::;Gn 

baben. Die Ergänzung lsparda ist sprachlich unzulässig: in clelll bahy-

lonü,chen }'exte der dreisprachigen Inschrift wird: woran schon Schraclel' 

DLZ 18tH p. 58 erinnert hat, das persische Qparda durch Saparda 

(c:, nicht t:i ) wiedergegeben; jenes Isparda ist überhaupt eine ausschliess-

liche Eigenthümlichkeit des turanischen Textes, welcher in derselben 

\Yeise Iksersa, Iskudra, Issainzakri, Iskuinka, istana statt pers. Khsajarsa, 

C;kudra, CinCikhris, (;kunkha, (;tana schreibt, vgI. Oppert les .Medes 

1) Büdinger p. 720 will Istuvegu ergänzen und denkt bei dem Kind an Xenophons Kyaxares 
(Sohn des Astyages), den ich nach dem Vorgang vieler angesehener ｆｯｲｾ｣ｨ･ｲ＠ für einen erdichteten 
Namen. wie die Cyropädie für einen Roman halte. 
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p. 27. 13i:-; an <len Halys würde Kyros mindestens 7.wei volle Monate 

{)'ebrancht haben: laut der Inschrift sallllllelt er im April sein Heer UlHl 

ｾｬｬ＠ "JIai überschreitet er schon elie Gre117.en des feindlichen Landes. 

Auch hat er den Griechen zufolge. welche über die lydischen Dinge am 

besten Bescheid wussten, da es sich für einen grm:sen Theil derselben 

zugleieh um elie eigene Existenz hanclelte: nicht seinen Sohn in Sarcles 

zum Hegentell eingesetzt sondern den Perser Tabalos (Her. I 154. 153). 

Endlich ist besagte "JIeinung auch chronologisch unmöglicb: <leI' Krieg 

mit Iüoi808 fällt erst :146 (§ 2), müsste also nicht im 9. sondern im 

10. Jahr Xaboneds erwähnt sein, dort aber :findet sich in der That eine 

ｾＭ｜Ｎｮ､･ｮｴｬｬｬｬｑＬＧＮ＠ welche wir auf denselben beziehen dürfen. 

'Illl ｾｬＨＩｮ｡ｴ＠ Sivan am 21. Tage kam Kyros vom Lal1l1e der Elalll-

mi.ia tSllsianrrl nach Akkad. Der Statthalter von Erech ...... Im 11. .Jahre 

"'al' (101' KöniQ' in Ｇｬ｜ｾｶ｡ＧＮ＠ .Jahreszeit uwl Houte passt zn dem ｬｾＬＨｨｳ｣ｨ･ｮ＠

l\:ri<:,g. . \ U:- lIcro(lot ersieht Ulan. dass <leI' Krieg am Halys. welcher 

(l'leich nacll ([PIIl ersten Zusalllluenstoss abgebrochen wurde. erst im 

ｾｐｍＸｏｊ＠ Ill1l<:'l' ,)(ler Herbst gespielt hat: Kyrc;s war abn spät über. den 

Tig1'is ＡＲＺ･ｰＺ｡ｬｬｾﾷ･ｊＱＮ＠ Der 21. Sivan des 10. Jahres X abonecls entspncht. 

ｷｾＭｩｬ＠ de;' Ae'luinoctiaineulllollll 54(j auf den 21. ｩ｜ｌｩｲｾ＠ fieL (lelll tl. .Juni ;-d(j: 

(he ｯＮＢｴｾＧｬＧ･ｮｚｴＧ＠ des babylonischen Landes Akka(t welches auf ｢･ｩ､Ｈｾｬｬ＠ Spiten 

des ｔｩＨｾＧｲｩＺＭ［＠ Lw (Schrallel' KG ;-);H l. füllt ohngeführ in (1ie Gegend. in 

,,-elclte"'" Hpl'<l(1It ,- ;)2 Llie Grenze der Kissier (Susianer) gegen Matiene 

{As:-i\Tit'J11 setzt. nitmliclt sü(Uieh des ｇｾｔｮ､･ｳＺ＠ von hier bis an den Haly;.; 

ｲ･｣ｬｾｭﾷｴ＠ er ;) 13 Parasangen . (j 2;);) Tagemürsche für ein Heel' (Kiepert. 

I3erlim'l' :'Ilonatshericht 18;)7 p. 123. ])unckel' IY G-.t7): Mitte oder 

Ende ＮａｵｾＧｮＳｴ＠ erreichte also I\}'ros diesen Strolll. Sein Erscheinen an 

- ller ｇｬＧ･ｬｬｾＨＬ＠ ｾＭ｜Ｎｫｫ｡Ｈｬｳ＠ lllag der Statthalter von ＨＩｲ｣ｨｯｩｾ＠ (Warbt) auf fciwl-

liehe ｾ｜ｨＺＭｩｩ｣ｨｴｴＧｮ＠ gegen BabylonieJl ge(leutet, clen \Yeiterzug (leI' ｐ･ｲｾ･ｲ＠

für die \Yil'kung seines Entgegentretens angesehen u]1(l in (lieSelll Sllln 

einen tril1l11p1tirenclell Bericht an den Chaldäerkönig geschickt habell; 

ist K Yl'OS "'irldich in Akkad eingedrungen, so lllag es eine Demonstration 

ｧ･ｷ･ｾ･ｮ＠ 1'8in. welche dem Freunde des Lyderkönigs seine eigentliche 

Absicht verlwrgen sollte. 
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1) Büdinger p. 720 will Istuvegu ergänzen und denkt bei dem Kind an Xenophons Kyaxares 
(Sohn des Astyages), den ich nach dem Vorgang vieler angesehener ｆｯｲｾ｣ｨ･ｲ＠ für einen erdichteten 
Namen. wie die Cyropädie für einen Roman halte. 
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2. Astyages ｓｴｮｲｾ＠ in der Lyclergesclticltte. 

Die erste Aufgabe, welche sich Kroisos nach seiner Thronbesteigung 

stellte, war die Unterwerfung der Griechenstädte an der Westküste 

Kleinasiens. Zunächst wurde Ephesos belagert, dann gegen die andern 

ionischen und die aiolischen Colonien Streit erhoben; keine konnte ihm 

auf die Dauer widerstehen, sie verstan(len sich alle zur Zinsptiicht (Hero-

dot I 26. 2 i). Darauf baute er eine Flotte, um auch die vorliegenden 

Inseln zu erobern, gab aber den Plan auf, ehe er es mit der Ausführung 

versucht hatte (I 27) und wandte sieh gegen die einheimischen Xach-

banölker: nach einer gewissen Zeit (I 2 8 ｘｾｦＩＯＯｵｶ＠ bTl7o'o,ntJ'()v) sah er 

sich als Herren alles Landes westlich des Halys und nördlich des Tanros. 

Dann besuchte ihn Solon (c. 29-33) und der Zweifel, welchen dieser 

in sein Glück setzte, erfuhr bald eine Hechtfertigung: er verlor seinen 

einzigen Sohn, einen blühenden, viel versprechenden Jüngling (c. 34-45). 

Zwei Jahre verbrachte er nun tlwtelllos) in Schmerz und Jammer au±'-

!.."elöst (c:. -!Ö). his (lie Botsdlaft YCJll einem grossen , fol,i,rensch",pren Er-

('lgmss ihn aus seiner Trauer riss: (las lllüchtigu .i\Ie(1eneich an seiuel' 

Grenze war gefallen, ein neues Yoll.;::, das persisc:he, im Anfsteig'ell be-
'ft' , )\ , ( ,) I (, l) " {, L r ,I \ gn cu, I -!G /urf( (I- 1I AOTl'a7cu>,' 1/)'I-/101'UI. ＷＮ｡ｔｗｾｨ＠ 'c/,fiCi VJW 1\ V!)(J/' 7.(/./ 

1(( TU))' IlwOU)1' :7()}""I/UTU ｡ｴｾＲＨＨｬＧｦｊＯｬｦＱＧ｡＠ .'{I'HfOi,; ａｾｉｬＨＩ［ｉｉＰＱＧ＠ (/:-d'al'ilf. Kroisos 
... ... J/ , -, '" 

war sich bald darübpr klar, (lass Ｈｬｩｴｾ＠ EIIIJ1orkömmling'e bekämpft werlien 

müssten, ehe sie ihm über den Kopf gew:tcllsen seien. wolltu aber auch 

sieltel' gehen und sah sich daller zunüchst nach tlem besten göttlid18l1 

Beirath um. Zn dem ElHle wlmlen an alle Orakel zu gleichn .zeit 

Botschafter ausgeschic:kt welche an einem und delllselben Tage
l 

dem 100. 

seit ihrer Abreise, anfragten) was <leI' König im Ang'enblicke treibe. 

Zwei yon den Orakeln bestanllen die Probe, (las von Abai in Phokis 

nnd das delphische, nühere Nachrichten hat Herodot (I ＭＡｾＩ＠ nur VOll 

IU11(l aus I letzterem. Lnl llen bewährt gefundenen Gott wohlwollend zn 

stilllmen, wurden ihm die grossartigsten Opfer in Sardes dargebracht, 

ebenso die zweite Botschaft, welche jetzt nach Delphoi abgieng, mit den 

reichsten Geschenken für das Orakel ausgerüstet und diese wal' es tlenll, 

welche den berühmten Spruch, Kroisos wer(le im Krieg mit dell Perserll 

em grosses lteich zu Falle bringen, zum Bescheid er h iel t (I i) 3). 

2-+3 

Die (lrei .lahre. Ulll welche (lt'r delphische Gott (lem Kroisos zn 

Gefallen (len StUl'Z des Lyderreiches hinansschob (Her. I ｾＱＱＩＮ＠ sind offell-

bar YOll diesel' zweiten Anfrag'e ab gerechnet (Duncker lY 32(;). nicht 

yon der ersten. welche bloss ｾｵｦ＠ eine Prüfung berechnet wal' ulH1 ehe I' 

die Gnadl" des Gottes zu \"erscherzen als sie zu gewinnen geeignet ge-

wesen ,\'üre: llie z\veite brachte die von Herodot aufgezählten und ge-

schildel'tell Ueschenke, welche alle bis dahin \"on irgend .Jemand ge-

kommenen weit überboten ul1(l durch gleichfalls unerhörte Hulrligungen 

in Sarde:-; selbst verstärkt waren. Nehmen wir tlie Zeit hinzu. welche 

von uelll Sturz des Astyages bis zu dieser IIweiten Orakel botschaft ver-

striclJen sein kann. so braucht mall nur das DatUlll der Einnahme von 

Sardes zn wissen. 11lH den Untergang der medischen Herrschaft aus 

Herodot zu hestimmen. .Jenes wird VOll den Xeneren sehl' verschie(len 

hestimlllt: diejenigen, welche sich an die Angaben (leI' (yriecllen halten. 

setzeIl ihn meist <1n1' :)-!(;. andere: besonders (he ei1g:liiwll811 ulHl frall-

z(isi:-dIPlJ ()l'ienta1isten g-ehen ZUlII Theil weit hievOll all. nuch in .iÜllgsteJ' 

Zeit kOllntl' ｬＺｩ｛ＨｬｩｮｧＭｬｾｲ＠ ;),+1 () wilhlen. wührend siel I Yolne,\" fiiJ' ;-):,7, 

Itawlinsoll lind l\bspel'o für ;-'ü4 entschied. Die Frag'<:, ist nm'. oiJ An-

gaben altm' Schriftsteller vorhanden si1Hl: welclw da,.; Datum WI,.;:-;ell 

konnten. uml <liese (lal'f entschieden bejaht wenl!:'ll. 

Der Sturz (les Lyderreicltes war. wie Dnllcker lY ;\27 bemerkt. em 

in clie ｨ･ｬｬＨｭｩｳ｣ｨｬｾ＠ Welt tief einsdmeidendes Ereig-uiss. welcIH>:- wie 11a:-

höchste ｾｴ｡ｬｬｮ･ｬｬ＠ so Fnrcht und Schrecken vor der Herrschaft eiu8s Ull-

bek,ll1ntell Hal'barcnvolkes wecken 11ll1Sste: in (lell Griechenstiicl ten Klein-

aSIens wusste ll1an sicher noch Z1lr Zeit Herodots sehr wold. wie 1111(1 

,,,ann (lie PPl'SPl' ins Land gekolllmen) in D(-'lpllOl kOHnte Illau ihlll 

sagen. \"ie lange zuvor die Gaben des Kroisos eingelanfen waren: elemi 

dort wie in allen Tempeln wurde über clie ｾｴｩｦｴｵｮｧ･ｮ＠ Buell geführt. 

Der ｋｲｩ･ｾＧ＠ des Harpagos gegen die hellenischen Stüdte führt!' einerseit:-; 

zu ａｕｓ｜｜Ｇｩｾｮｲｬ･ｲｵｮｧ･ｬｬＺ＠ durch welche sowohl lleue Coloniell wie V dia p.:p-
O'ründl>t als alte (Massalia. Abdera) yergrössert I) wurden. anclerer:':eJt:-; 
b ,,' I hracht(> er in Jonien. Aiolis, Doris und in den entfernt.eren ul'lee lell-

I) 'Yas bei ｾｉ｡ｳｳ｡ｬｩ｡＠ sowol "'ie bei Abuera wieder ab (;riindung bezeichnet wir,!. 

Abh. t1. 1. Cl. 11. k. Ak. d. ｜ｖｩｾｳＮ＠ XY'I. Bd. I11. Abth. ＺＺｾ＠
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Abh. t1. 1. Cl. 11. k. Ak. d. ｜ｖｩｾｳＮ＠ XY'I. Bd. I11. Abth. ＺＺｾ＠
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stüdten tiefgreifelllle Aen(lel'lll1gen der Ｇｾ･ｲｨ￼ｬｴｮｩｳｳ･＠ hervor: in halb 

Hellas. (larf man sagen, hob mit (lelll Fall des Kroisos eine neue Aera 

an. Die eigenthülllliclte Erscheinung, (lass der grösste Theil der .J ahl'-

data, welche wir aus den drei ersten Jahrhunderten der Olympiaden-

rechnung besitzen, sich auf die Gründung VOll Colonien bezieht, führt 

mit X othwencligkeit anf (len Schluss, dass in diesen Jahrbücher geführt 

worden sind, und die Aera derselben ist sicher meist an die Epoche 

ihrer (Tl'ündung geknüpft wordeIl. Bereits zur Zeit des Kroisos gab es 

aber eine prosaische Literatur, nachweislich auf dem philosophischen und 

mathematischen Gebiet. auch (wenn lllan die 'Veltkarte des Anaximandros 

hiehe1' rechnen darf) auf dem geographischen, während die Geschicht-

schreibung selbst sicb noch an (lie llletrische Form des Epos band. 

Dass sie sicb aber des Ereignisses bemächtigt hat, ist gewiss: Xeno-

phanes. ein Zeitgenusse , beschrieb in Versen die Gründung von Velia, 

Xicht lange (larnHch kOllllllt auch hier üie Prosa in Anwendung: yur 

500 schrieh Eugaion die ültesten ionischen Annalen (die ＨＯｾＡＮＩＨＩｬ＠ ｾＧＨｉＮＬＱＱ＠ /u)/'): 

lllll 500 IleioclloS :tf(J( ａｬＧｾ｛［ＨＨｩｬＧＬ＠ Dionysios von 1\1iletos seine ｲｲｦＡＩＨＯｉｘＨｾＺ＠

11111 480 Hipp)'s VOll Hhegion die erste allgemeine Chronik; um dieselbe 

Zeit oüel' bald llarnach entstanden die Geschichtswerke eines J)elllokles, 

ｾ｜ｉｬｬ･ｬ･ｳ｡ｧｯｲ｡ｳＮ＠ Polyzelos u. a., um 450 elie JlvälU.x(( des XantllOs VOll 

Sardes. Von diesen Milnnem haben (lie ältesten sichel' das grossc EI'-

eigniss iu ihren .iungeH Tagen seIhst erlebt und hütten auf elie Frage 

Bescheid geben können, welche Xeno}lhanes in einelll andern Ge(licht 

(len 'Yirth an seillen Gast l'ichtcn hisst: :-1I/t'XIJ,,' I>, i;u ｬｦｬｾＨＩＧｉｊＬＺ＠ (}((t'Xfr() 

I.-\.theu, I 54), Die Werke eliesel' Schriftsteller aber stalHlen wohlver-

wahrt in den Bibliotheken VOll AlexHlllheia, PergallloIl uml !tOlll, c1nrclJ 

deren Benützer uns die Kunde von ihrer Existenz geworden ist: besitzen 

wir also noch eine Datirung der Einnahllie von Sanles, welche \'on 

einem Geleln·tell der alexandrinischen Zeit herrührt, so sind wir sichel'. 

die wahre Zeitbestillllllullg derselben vor uns zu habe11. In (liesel' Lagt' 

sind \\-ir ill der That. 

Solinus 1, lOG 'CUlll olYlllpiatle uctava et (ininqllngesillla \'ictol' 

C,uus intrassct ｓ｡ｬＧＨＱｩｾＧ＠ gibt 01. ;)S, 048 -t V. ChI', an: seine Data sil1<] in 

(ler H egel aus Corud ius X epu,; entnomlllen. welcher elen ｅｲ｡ｴｯｳｴｨ･ｮ･ｾﾭ

Apolloc1oro:-:; ausschrieh (Hhein. 1\J us, XXXV 15). Dadurcll wird unteJ 

245 

anc1el'll auch der Ansatz Dunekers auf 5-H) hinfällig. I) Das.J allr ;") t-i, 3. 

ö46. :l ergibt sieh ans Diog, Laert. I 9;) über Periander: ｾＧＨｬｈｩｬｘＡｊＨ［ｔｬｊＧＧＺ＠
.), " J \ " , 

UVIOl' fTHil TfTTfI(U!X()I'TU XUt H'l. ｟ｾｉｕＨｪ＠(fl(JJ _,(}(;TH)OJ' A/Jo/(J(J/' ｈｩ｟ｦｬＧｔｉｾＨｪＨｦｦ＠J .., ｾ＠

ｔｬｩｾＧ＠ THWO(,Hl.X()(jTij..: ［ＧＱＧＨＡＮｔｬｉｾ＠ ＨｬｩＮｉＧＮｴｉｬｦＨ［ＨＩＧＨＩｾＢ＠ Der Akademiker Sosikrates ans 

Alexan(lreia. Schüler des Kal'l1eades (-;. 130/29), schrieh eine ｇ･ｾｃＧｨｩ｣ｨｴ･＠

(leI' Philosophen:-;e}lUlen. ,,-elche A]l0llo(loros (um 70), der eigentliche 

(';'e\\"ührslllann des Diogenes. \'iel benützt hat; aus (lem Z,yang. welchen 

letzterem (11e metrische Form seiner Chronik auferlegte. erklärt sich die 

seltsame Fassung des lJatnms. Xach Aristot. pol. V 9, 22 hestand die 

korinthische ｔｹｾＧ｡ｮｮｩｳ＠ 73 1 ｾ＠ Jahre, von welchen er 30 (lem Kypselos, 

40 1 2 (Hirsch UJl(l Hoepe}'. Phi101. XX 723) dem PeriaJl(ler. ［ｾ＠ PSa1llll1e-

tichos gibt: aus A pollodoro:-;, 'Y1e das Datum der dorischen Ｂｾ｡ｮ､･ｲｬｬｵｧ＠

be\yeist. stammt die Angabe Dioc1ors bei Buseh. I 21!) ｾｾ＠ ｓｾＧｮｫ･ｬｬＮ＠ ＳＺＭｾＶＬ＠

die T,Yl'mmis dps l\ypselos habe 447 Jahre nach jener "'anc1erunp: (1104 :-3) 

beQ'lllllH']1. d, i, (j;l7d;: wie Aristoteles gibt auch Ht'ro(lot Y !):.! (liesellI 

30' .Ialm',:!) PeI'ÜI1HlpT' beginllt ab() (>1. ｾｾｓＬ＠ 2, G27 (i o(ler p:el1;llH'l' (;27: 

da dip illtpll LiteJ'<tl'histOl'iker, naeh (leren ,. organg I>ingenes I !H, u1Hl 

:-:ni(1<I:-; ilml cl 0 .Jahre geben, nach attiscllen .Jahn'll rechnen. wübl'end 

siell (li!' -i() 1 ? des AristotelC's anf die \yahl'e Zeit(lane1' beziehen- s() ist 

l'el'lalldcl's ｾ｜ｮ￼ｭｧ＠ in (1<1s erst!:' lJrittel YOll 01. J8. :2 uUll sein Iod in 

das letztl' von 01. 48, 2, ;)i-\7 (i zn setzen. Die;) Jahre des Psalllme-

tiell ＱｊｲｩｮｾＧｅＧｬｬ＠ (13ml das Ende deI' T)Tanllis Bi (las Idztl' Dritte lyon ＭｴｾＩＬ＠ 1 

1) Er ,,-inl zu ,lieser ｾｵｲ￼｣ｫｳ｣ｬｬｩ･｢ｵｮｧ＠ <lurch die R.ücksicht auf llie Zeitreclmung ,le;: Peisi,trato" 

t)olon u, a. gebracht, welche selbst ihrer FeRtstellung noch harrt; was er sonst noch l,eihringt, ist 

von wenig B€lang, Da Ii:roisos seine :\Iassregeln von langer Hand traf und erst mit ｾｰ｡ｲｴ｡Ｌ＠ ACgyptCli 

und Hahdon Unterhandlungen anknüpfte, welche allmählich zu einem Bündniss führtetl, so hat da, 

Verstreic-hen der zwei Jahre ＵＴｾ＠ und .347 zwischen der Rückkehr der zweiten delphiscllen Gesandt· 

schaft un<l <lem Beginn des Krieges nichts rl.uflallen<le:s, Bei dem Brand des delphischen Tempels ［ＱＭＱＸＧｾ＠

(Pau:san. X ,-), 1:;)' schmolz 1;:1 VOll delll Golde eines der Weihgeschenke des, lüoisos : Her. I 5?): 

Dnncker schliesst daraus, dass dl'r lydisch - persische Krieg damals schon vorhel war, wClI sonst dIe, 

ühle Vorzeichen für Kroisos von der Legende und von Herodot selbst henützt sein würde, Als Vor-

zeichclI hätte jedoch dies", Ereigniss, da der grösste Theil jener \V eihgeschellke un,ersehrt blielJ. n\U 

auf den ｖ･ｲｬｵｾｴ＠ ･ｩｬｬ･ｾ＠ sein kleinen Gebietstheiles gedeut.et werden können, Jücht auf den des ganzen 

Reichs; übrigens gehörte das AnatheIII wie alle, andre dort Verhrannte jetzt dem Gott und braucht" 

daher sein Schicksal auch nicht auf das des Gehers hezogen zu werden. 

:!) nie 28 Jahre hei Eusebios und Synkellos lassen verIllutllen. dass die ｔｹｲ｡ｾｮｩｳ＠ des ｉ｜ｹｰｳ･ｬｯｾＬ＠

gleich <ler ,1e, Peisistratos Dionysios u, a,. mehrere rl.n1änfe gebraucht hat, ehe Sle slch an! dle lIauer 

hefest.igen konnte, 
.. 1.,* 
,). 
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Dass sie sicb aber des Ereignisses bemächtigt hat, ist gewiss: Xeno-
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ühle Vorzeichen für Kroisos von der Legende und von Herodot selbst henützt sein würde, Als Vor-

zeichclI hätte jedoch dies", Ereigniss, da der grösste Theil jener \V eihgeschellke un,ersehrt blielJ. n\U 

auf den ｖ･ｲｬｵｾｴ＠ ･ｩｬｬ･ｾ＠ sein kleinen Gebietstheiles gedeut.et werden können, Jücht auf den des ganzen 

Reichs; übrigens gehörte das AnatheIII wie alle, andre dort Verhrannte jetzt dem Gott und braucht" 

daher sein Schicksal auch nicht auf das des Gehers hezogen zu werden. 
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gleich <ler ,1e, Peisistratos Dionysios u, a,. mehrere rl.n1änfe gebraucht hat, ehe Sle slch an! dle lIauer 

hefest.igen konnte, 
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<lÜeI' ill das erste \'on 4o!', 2: (lenn als im Frülljahr 1) 582 (lie erste ge-

ziihlte lsthmienfeier abgehalten ｜ｙｕｬＧ＼ＱｬｾＬ＠ waren elie Korinther schon wieder 

frei, ｾｯｬｩｮＬ＠ 7, 1.+ hoc spectaculnlll per Uypselulll tyrannulIl interlllisSUlll 

Corinthii olYllIpiade quadragesima nona solelllnitati pristinae recldiderunt, 

Den offenbar mit der Befreiung zusammenhängenden Beschluss, diesen 

Agon zu gründen, können sie spätestens im Winter ;)83/2 g'efasst haben: 

(lie nöt1tigen Bauten. die Gesandtschaften. durch welche sie'J sich der Be-

theiligung in weiten Kreisen der hellenischen Welt versicherten, elie EÜ1-

ladungen an die überseeischen Städte, die übl'igen Yorbereitungen sanllut 

der Ekecheirie erforderten längere Zeit, 

])er Sturz des Kroisos wurde also von den Gelehrten der alexan-

､ｲｩｮｩｳ｣ｨｾｮ＠ Zeit 01. 58, 3, 546/5 (40 1 Jahre nach 01. +8, 2. 587/6) ge-

setzt., Dieses Datum erweist sich auch sonst als das einzige zuverlässig 

überlieferte. Der Kanon 2) des El1sebios gibt dieselbe Zahl und dieselben 

ｾ｡ｬｬｬ･ｮ＠ der Lyc1erkiinige ｷｩｴｾ＠ Jnlius Africanus beilII Barbarus 44 h (Gelzer 

Afr, ] 21 H L auch die Dauel' der einzelnen Regierungen ist bei beiLlen 

i,deidl. (lagegen (lie Datjrnng verschieden: bei diesem l'egieren tÜt' von 

i7fi. f) bis 544 3, hei Eusebios i78/7-5-Hi/5, Die des Afrieanus ist. 

wie Ｈｾ･ｬｺ･ｲ＠ bemerkt, hier wie in anderen Füllen absichtlich \'erschoben. 

ｕｾｬｬ＠ (ten Anfang der Dynastie auf das Epochenjahr 01. L 1 zu bringen: 

ehe wahre Hechnung der gellleinsamen (Juelle hat ahm Eusebios aufbe-

wahrt, bei welchem (leI' Sturz des Kroisos in 01. ;)1:). 3, 54G/f) zu stehen 

kOllllllt, Dionysios von Halikal'nassos: dessen verlorene Chr;nik eine 13t'-

arbeitung und Fortsetzung des Eratosthene:; und Apollodoros bildete, 1w-

rechnet 4en Inhalt des herodotischen 'Verkes, die Geschichte VOlll ｾｬｮﾭ

fang des Gyges bis ZUl' Einnahllle von Sestos (Herbst 470) ep. ad Pom-

peiulll 3 auf 220, dagegen de TllUcyc1. judo 5 auf 240 Jahre: die eint' 

yon beiden Zahlen leidet offenbar an elllent Textfehler, Weil Herodot 

1) Deller die Jahreszeit der Spiele Philol. XXXVII 1 ff, 

. :!) Nur diesen selbst. nicht seine zerstreuten Handnotizen • darf man brnutzen, wenn es sich 
ｕｬｾｬ＠ elll von. Eusebios überliefertes bestimmtes Datum handelt: die Notizen zeigen sich in so vielen 

Fallen von Ihrer ursprünglichen Stelle entfernt. dass kein Datum derselben als sicher überliefert 
angesehen werden kann. wenn nicht das Zeugniss anurer Schrifhteller hinzukommt. Ebenso wenii:;' 

wie diese in den zwei Uebersetzungen des Eusebios meist verschieden lautenden Data sind die ､･ｾﾷ＠

parisehen lIIarmorchronik (wekhe bekanntlich von chronologischen Fehlern wimmelt) unll uie erst au, 
Eusebio, abgeleiteten ues Synkellos u, a, zu gebrauchen, 

2-t7 

i'eliJst auf die !)auer (leI' lytlisclwn llYllastie 170 ,bhre zühlt, so hat 

Illan lIleist 24-0 für richtig gehalten; nm 71!)/8 odel' 7187 ab ａｬｬｦ｡ｬｬｾＧ＠

des Ｈｔｹｧ･ｾ＠ aus WÜl'de lllan ahel' diu "i')llig' llllbelegtell I>ata ö4!:l/1:) ode]' 

;)4t::,7 für den ｾｴｵｲｺ＠ des Kl'oisos urlmlten. .In den litel'arhistorischelJ 

Angahen des eratosthenisch-alJollo(lul'ischcll Systellls war indess deI' "Oll 

(len einzelnen Geschichtschreibern heschrieLeuü Zeit.mUlll ge\\-öhnlich llicht 

nach (liesen selbst i:londern nach den Daten (les Systems berechnet (Phi-

lul. XL öi): mit 220 kOllllut lllan auf 01. 20, 2, (j!)!),8 als AJlfang des 

C+,Yges; genau dieses Jahr aLer gibt ihll1 (ler Kanon des EuscbioH; (lessen 

Zahlen bei den Lyderkönigen auch soust den herodutischen vorzuziehen 

sind (Gelzel': Hh. 1\1us, XXX 230 ff.) uml dUl'ch diese UehereinstiullllUllg 

sich nunmehr als eratosthenisch erweisen, wie umgekehl't sich auch fül' 

Dionysios jetzt als EnddatUlll der lydischen l)yuastie 01. 58, 3, ;')46/ö 

ergiht, ,Yiddicl! allgewellClet ist (las andere Yerfahren (die 1,U Jahre 

Hel'oduts ZUlIJ D<LtUHl üel' Einnahme VOll Sanles zu ;t,üllienl, \ne es 

scheint. bei Plinius hist, XXX" ;,i) Uandallies int.eriit, ut quidaul tradunt, 

eodelll anllO (JllO HOllmlus: Plinius fulgt der val'l'onisdwn Aera, wclcllC 

dell Tod elleS HOlllulus auf deli 7. Juli 7 H. 01. 16, 1 setzte: VOll lla 

füln'ell 170 .Jahl'e wieüel'Ulll in 01. ;-)t'. J. i:>'+(i;;). 

Die Jahreszeit des ｅｬＧ･ｩＡｬＧｮｩｾｳ･ｩＧ＠ liefert, ;t,Ul' hab,vlonisdlel1 Insdll'ift 

(P, :!41) passem1. Heroclot .I 77-01. Als um Tage ll<LGh der uneutschie-

<lenell ｾ｣ｨｬ｡｣ｨｴ＠ l\.y1'os <len .I\alllpf Bicht el'lleuel'tü, ;t,og lÜ'oisos VOIlI lIalys 

nach Sardes ;t,m'ück, in dei' Absicht nach Vertluss des 'Yinters lIlit ver-

stürkten Krüften (len Kl'ieg illl lIÜGhstell FrülJ.i,dll' zu erllellPl'l1. Zn (lellt 

Behuf schickte er nach Aegypten, Bahylllll und Spal'ta lhe Autfo]'( ｬ･ｬＧｬｬｬｬｾ［Ｌ＠

lüs zum Ö, Monat die Hülfshecre in Sal'lles bel'eitzustdltm: audl ｾ･ｩｊｬ＠

8lgnes Heer entliess el' bis dahül. Es \\'al' als() Endü Herbst. zweitl' 

Hälfte Oktober oder erste ｾｯｶ･ｬｬｬ｢･ｲ＠ ;-).J(j, Abel' K,vI'Ol'i kam i1tul ZUHll'. 

]'ückte balcl nach ihm in ｌｾＧ｣Ｑｩ･ｬｬ＠ eil1. der ÜlJU1'l'<lSl:lltu Köuig \\'1Il'lle lllit 

seinen :6l1Sallllllengerafften Schaanlll gesddagell; ill Sal'des uingeschlosseJl 

und nach 14 tügip:er Belagerullg zu]' Ergebullg gezwungell, Dies ＮｾＧ･ｳ｣ｬｬｈｊｊ＠

delllll<tch gegen Ende i:>4G, Durdl die BestiulIllllllg der Jalll'eszl"it wil'(t 

es mögliclL die ｾＭ｜Ｎｬｬｧ｡｢･＠ Hl'l'odob übel' die Zahl (leI' llegierullgs.iahl'C ､Ｈｾｾ＠

Kl'oisos (14) mit der des Afril'anus Hud Eusebios (1 i»), Wl' kIle wahr-

scheinlich ｬｬｩｬｾ＠ des Apollollol'uS ist; :611 "el'einigell, Die ｾ｜ｬｬＱＱ｡ｬｬＱｬｬｌｾＬ＠ llaS': 
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ziihlte lsthmienfeier abgehalten ｜ｙｕｬＧ＼ＱｬｾＬ＠ waren elie Korinther schon wieder 

frei, ｾｯｬｩｮＬ＠ 7, 1.+ hoc spectaculnlll per Uypselulll tyrannulIl interlllisSUlll 

Corinthii olYllIpiade quadragesima nona solelllnitati pristinae recldiderunt, 

Den offenbar mit der Befreiung zusammenhängenden Beschluss, diesen 

Agon zu gründen, können sie spätestens im Winter ;)83/2 g'efasst haben: 

(lie nöt1tigen Bauten. die Gesandtschaften. durch welche sie'J sich der Be-

theiligung in weiten Kreisen der hellenischen Welt versicherten, elie EÜ1-

ladungen an die überseeischen Städte, die übl'igen Yorbereitungen sanllut 

der Ekecheirie erforderten längere Zeit, 

])er Sturz des Kroisos wurde also von den Gelehrten der alexan-

､ｲｩｮｩｳ｣ｨｾｮ＠ Zeit 01. 58, 3, 546/5 (40 1 Jahre nach 01. +8, 2. 587/6) ge-

setzt., Dieses Datum erweist sich auch sonst als das einzige zuverlässig 

überlieferte. Der Kanon 2) des El1sebios gibt dieselbe Zahl und dieselben 

ｾ｡ｬｬｬ･ｮ＠ der Lyc1erkiinige ｷｩｴｾ＠ Jnlius Africanus beilII Barbarus 44 h (Gelzer 

Afr, ] 21 H L auch die Dauel' der einzelnen Regierungen ist bei beiLlen 

i,deidl. (lagegen (lie Datjrnng verschieden: bei diesem l'egieren tÜt' von 

i7fi. f) bis 544 3, hei Eusebios i78/7-5-Hi/5, Die des Afrieanus ist. 

wie Ｈｾ･ｬｺ･ｲ＠ bemerkt, hier wie in anderen Füllen absichtlich \'erschoben. 

ｕｾｬｬ＠ (ten Anfang der Dynastie auf das Epochenjahr 01. L 1 zu bringen: 

ehe wahre Hechnung der gellleinsamen (Juelle hat ahm Eusebios aufbe-

wahrt, bei welchem (leI' Sturz des Kroisos in 01. ;)1:). 3, 54G/f) zu stehen 

kOllllllt, Dionysios von Halikal'nassos: dessen verlorene Chr;nik eine 13t'-

arbeitung und Fortsetzung des Eratosthene:; und Apollodoros bildete, 1w-

rechnet 4en Inhalt des herodotischen 'Verkes, die Geschichte VOlll ｾｬｮﾭ

fang des Gyges bis ZUl' Einnahllle von Sestos (Herbst 470) ep. ad Pom-

peiulll 3 auf 220, dagegen de TllUcyc1. judo 5 auf 240 Jahre: die eint' 

yon beiden Zahlen leidet offenbar an elllent Textfehler, Weil Herodot 

1) Deller die Jahreszeit der Spiele Philol. XXXVII 1 ff, 

. :!) Nur diesen selbst. nicht seine zerstreuten Handnotizen • darf man brnutzen, wenn es sich 
ｕｬｾｬ＠ elll von. Eusebios überliefertes bestimmtes Datum handelt: die Notizen zeigen sich in so vielen 

Fallen von Ihrer ursprünglichen Stelle entfernt. dass kein Datum derselben als sicher überliefert 
angesehen werden kann. wenn nicht das Zeugniss anurer Schrifhteller hinzukommt. Ebenso wenii:;' 

wie diese in den zwei Uebersetzungen des Eusebios meist verschieden lautenden Data sind die ､･ｾﾷ＠

parisehen lIIarmorchronik (wekhe bekanntlich von chronologischen Fehlern wimmelt) unll uie erst au, 
Eusebio, abgeleiteten ues Synkellos u, a, zu gebrauchen, 

2-t7 

i'eliJst auf die !)auer (leI' lytlisclwn llYllastie 170 ,bhre zühlt, so hat 

Illan lIleist 24-0 für richtig gehalten; nm 71!)/8 odel' 7187 ab ａｬｬｦ｡ｬｬｾＧ＠

des Ｈｔｹｧ･ｾ＠ aus WÜl'de lllan ahel' diu "i')llig' llllbelegtell I>ata ö4!:l/1:) ode]' 

;)4t::,7 für den ｾｴｵｲｺ＠ des Kl'oisos urlmlten. .In den litel'arhistorischelJ 

Angahen des eratosthenisch-alJollo(lul'ischcll Systellls war indess deI' "Oll 

(len einzelnen Geschichtschreibern heschrieLeuü Zeit.mUlll ge\\-öhnlich llicht 

nach (liesen selbst i:londern nach den Daten (les Systems berechnet (Phi-

lul. XL öi): mit 220 kOllllut lllan auf 01. 20, 2, (j!)!),8 als AJlfang des 

C+,Yges; genau dieses Jahr aLer gibt ihll1 (ler Kanon des EuscbioH; (lessen 

Zahlen bei den Lyderkönigen auch soust den herodutischen vorzuziehen 

sind (Gelzel': Hh. 1\1us, XXX 230 ff.) uml dUl'ch diese UehereinstiullllUllg 

sich nunmehr als eratosthenisch erweisen, wie umgekehl't sich auch fül' 

Dionysios jetzt als EnddatUlll der lydischen l)yuastie 01. 58, 3, ;')46/ö 

ergiht, ,Yiddicl! allgewellClet ist (las andere Yerfahren (die 1,U Jahre 

Hel'oduts ZUlIJ D<LtUHl üel' Einnahme VOll Sanles zu ;t,üllienl, \ne es 

scheint. bei Plinius hist, XXX" ;,i) Uandallies int.eriit, ut quidaul tradunt, 

eodelll anllO (JllO HOllmlus: Plinius fulgt der val'l'onisdwn Aera, wclcllC 

dell Tod elleS HOlllulus auf deli 7. Juli 7 H. 01. 16, 1 setzte: VOll lla 

füln'ell 170 .Jahl'e wieüel'Ulll in 01. ;-)t'. J. i:>'+(i;;). 

Die Jahreszeit des ｅｬＧ･ｩＡｬＧｮｩｾｳ･ｩＧ＠ liefert, ;t,Ul' hab,vlonisdlel1 Insdll'ift 

(P, :!41) passem1. Heroclot .I 77-01. Als um Tage ll<LGh der uneutschie-

<lenell ｾ｣ｨｬ｡｣ｨｴ＠ l\.y1'os <len .I\alllpf Bicht el'lleuel'tü, ;t,og lÜ'oisos VOIlI lIalys 

nach Sardes ;t,m'ück, in dei' Absicht nach Vertluss des 'Yinters lIlit ver-

stürkten Krüften (len Kl'ieg illl lIÜGhstell FrülJ.i,dll' zu erllellPl'l1. Zn (lellt 

Behuf schickte er nach Aegypten, Bahylllll und Spal'ta lhe Autfo]'( ｬ･ｬＧｬｬｬｬｾ［Ｌ＠

lüs zum Ö, Monat die Hülfshecre in Sal'lles bel'eitzustdltm: audl ｾ･ｩｊｬ＠

8lgnes Heer entliess el' bis dahül. Es \\'al' als() Endü Herbst. zweitl' 

Hälfte Oktober oder erste ｾｯｶ･ｬｬｬ｢･ｲ＠ ;-).J(j, Abel' K,vI'Ol'i kam i1tul ZUHll'. 

]'ückte balcl nach ihm in ｌｾＧ｣Ｑｩ･ｬｬ＠ eil1. der ÜlJU1'l'<lSl:lltu Köuig \\'1Il'lle lllit 

seinen :6l1Sallllllengerafften Schaanlll gesddagell; ill Sal'des uingeschlosseJl 

und nach 14 tügip:er Belagerullg zu]' Ergebullg gezwungell, Dies ＮｾＧ･ｳ｣ｬｬｈｊｊ＠

delllll<tch gegen Ende i:>4G, Durdl die BestiulIllllllg der Jalll'eszl"it wil'(t 

es mögliclL die ｾＭ｜Ｎｬｬｧ｡｢･＠ Hl'l'odob übel' die Zahl (leI' llegierullgs.iahl'C ､Ｈｾｾ＠

Kl'oisos (14) mit der des Afril'anus Hud Eusebios (1 i»), Wl' kIle wahr-

scheinlich ｬｬｩｬｾ＠ des Apollollol'uS ist; :611 "el'einigell, Die ｾ｜ｬｬＱＱ｡ｬｬＱｬｬｌｾＬ＠ llaS': 
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er im Anfallg def' ];). Jahref' gestürzt wor(lrm sei. ist für diesen .%,,·eck 

olme Belang: (lenn heiele Angah(m ｊＱｦｾｽｬｉｮ･ｬｬ＠ nicht auf die Dauer der zwei 

Ｈｾｲ･｝ＱＷＬＮｩ｡ｬｬｬ＾･＠ ltiieksicht. ｾＨＩｮＨＱ･ｲｮＬ＠ wie die allel' Dyuastielisten. auf die Ent-

fernung in festen Jahren, Die Chronographen ｬ･ｧＨｾｮ＠ das attische. Heroclot 

das Katnrjahr (VOlII Friihling ah) 1111 Grnn<1e: für diesen beO'innt also 
1:' 

Kroitios zwischen Frühlings Anfang 560 un(l Winters Enrle' 559, für jene 

01. 54. 4. 5f:i ]/0: die COJl1bination beider OMa ergibt, dass seine Thron-

besteigung in (las zweite ｖｩ･ｲｴｦｾ｝＠ von ö60 füllt. l) 

Die zweite Anfrage c1es Kroisos in Delphoi, von welcher ab ihlll der 

Gott tli8 Regierung 11111 rlrei Jahre verhingerte , gehört denmach delll 

Jahre i)49 an; erwügeJl wir. dass die ihr vOl'ausgegangene. a111 100. Tag 

nach delll Abgang <1er Botscbafte1' von Sardes geschehene Prüfung der 

angesehensten Orakel (unter "'elchen sich doch wohl auch das des Aml110n 

hefawl) ungefü hr 15 () Tage \\'eggenommen hatte. so Hisst sieh (1ie Ans-

sendnng (lel' ersten Botschaft f'\,iitesüms ill (len Friihling 5,J9 setzeIl. Der 

Krieg. in wele]wllI Astyagps (lUll Tlmll1 vel'lOl'. gehört dalln spiitestpns 

(1('111 ,\'inter Ö;)().4!J. venlluthlicll aher JI()('h del' g'uten Jahreszeit \'011 

;) c) 0 fl]l. 

:t Kyl'OS Anf'lJl;!.' in den AUlIaicll Hm ｲｉＱｾｔｏｓＮ＠

Znr Uestütigllng tlel' hihlischen Angahen über ｾ･｢ｮｫ｡｣Ｑｮ･ｺ［ｴｬＧ＠ und 

(k, YlJll A]lion bestrittenen hohen Alte]'s der jüdischen Ueschichte C'itirt 

ｊｯｾ･ｬｬｨＨＩｳ＠ g. Apioll I :.! 1 aue]1 (lie Anfzeiclmungen der Phoinikel' (.7!JII(i

,') l;n(}1 ()'/ xru ｈＯｾＧ＠ TUII' '/'IiI/'/X('/I' ((I'(J.'l(!UI!(/,,'). Unter König Eith()baL 

lwisst es. (lol't. helagerte Ｉ｜ｾｬ｢ｮ｣ＱＱＨＩｌｬｯｬｬＨＩｓｏｬＧ＠ Tyl'oS 1;\ Jahl'e lan!,!,: dallll 1'("'-

gierte J\. Baal 10, ltiehtel' Eknibal Le;, H, Chelhes G/G, ｏ｢･ｱｾｲｩ･ｳｴ･ｬＧ＠ Ah-

bal' 1::, ltiehter .:\IytgOll ulld (;erastrat (j, neben ihnen (s. u.) KÜllig 

Balatol' 1. naell (lessen T()(l K .:\[e1'bal .J, dann K Eirom 20 ,Jahl'v, 

.:\ach diesen l\littlteilungen sl'lll'eilJt ｊｯｳｐｪｬｨＨＩｾＺ＠ ()uxoDI' Ｈｾ＠ ()U,WH;',,' ＯＮＡＩＨｾｉＧｉＩｾＧ＠
\. - ' " \ 

fTl, .crfl'TI/XO/IHI. Tf()(I(I.(JU 70(1( 'f(Jfl,,' ＬＱＱｉｾＱＧｦ［Ｚ＠ ocr/,)(I,,' C!LJTOI,," ｦｲｊＨＩＧＨｾＬｉＯＨＺＱ＠ ,111-1' ＿ＨｉｾＧ＠

, , .. 1) Die ｾ｡ＱＬ＠ ｕ｡ｰｩｾｯｬｩｮ｡Ｎ＠ setzt Kroisos Anfang ｳｊｬ￤ｴ･ｳｴ･ｮｾ＠ [i(;:J/:!, eIG (;85:, ,irr' Ｇｊｬｾ＠ AI!0iuv<; .1td,,)1' 

C/!5U(OII,tl'(Jfl'. l-7';-). (UP' Ｈｈｾ＠ Ol; (J0To; WIJO,Ul,a!J'tj(H«V, iin,-). (l(f" ｯｾ＠ ｊｬｾｕｊￜｊｔｻＩ｡ｲＨＩｾ＠ E'ZI'O(f""fl(rrcJ' i", 
'A{;';)rw, . , . , E7I! g:oS' Ivor Kaiser Tiberius Antritt), giLt aber damit nur ･ｩｮｾ＠ ｩｩ｢ｮｬｩ｣ｨｾＬ＠ auf \'ereil'· 

j,arullg- mit den landläufigen Daten über Solon berechnete ｚ･ｩｴｦｩｩｬｾ｣ｨｵｮｾ＠ wie die ;\Iarmorehronik VOll 

l'arn>, welche .!ie Anfrag-e .Ies Kroisos in Delplwi 5,j(j/;, setzt, 

T 
I 
I 

1-'71-1 7 ｴｾｾＧ＠ lYa/1IJv/'(J(l'fIl /()(j(;()lJI) /1Wili.ttur;i/(I;(HO ＺｈｬｩＮｌｏｾＩｘ｣ｬＯＧ＠ 'J'('()(I/', 1 f(j(j((!IW

ｘｲＡｬＨＩＧｦｘＨｾｈｐ＠ ()" j.'UI ｦｉｾｲ［＠ ｅｬＡｊｕｾＬＱｗｴｬ＠ ｫｖＨｊＨＩｾＧ＠ CI rU()(Jljr; Tl) X()(Xro,; nu(){i,et/)cl', was 

(die SUlIll1lirllng alll Anfang- abgel'eelmet) offenbar 11ml anel'kannt der-

sdben Ｈｾｮ･ｬｬ･＠ wie jene entuollliliell if't, Set,,;eu wi!' vurlüutig das 7, Jahr 

X elmk,Hlnezars mit dem m;tl'OllOlllisehell Kanon des Ptolemaios == 59 tl 

(vom 20. Januar ab). so beginnt Baal 585, Eknibal 575, Abbar 574, 

Mel'hal :)6tl, Eirol\l ;)(i,J, das ] 4, Jahr desselben 551' wetren der über-. , 0 

schüssigen drei Monate und weil (leI' AnfangRterll1in in llie späte Jahl'es-

;r.eit von 5!)8 gefallen sein kanu, lässt sich auch 550 als Datnlll der 

Epoche des Kyros denkell. 

Bei der bisherigen Ansieht über dieselbe musste ein solches Datum 

natürlich allgelllein Anstoss erregen, ZlllllUl anch eine Stelle des Pro-

pheten Ezechiel ihm zu 'wirlel'sprecllen seheint. .:\lit Perizonius verlangten 

viele flX()(j[(:1 statt i-/j()'(;uf(l, wo<Illl'eh (leI' Allfang der Belagerung in 585, 

(leI' des Kyros ill [) 3 8 ouel' :);) 7 zu stehen kii.llle und sieh auf elen Be-

ginn seinel' Herl'sehaft ii hel' J;,tl )ylolliell beziehen lieSRe. welchelll Tyros 

c1nreh Xelmkadmmll' eillverleiht \\'01'dell wal'. Dass diesel' (]je Stadt e1'-

ｯ｢･ｲｴＨｾＮ＠ ist seit .:\lovel's 11 ]. 4..J.8 f'f. fast allgellleill anerkannt: <las gleiC'h-

zeitige Ende tIer Belagerung uml (leI' Hegiernng Eithobals erklärt sieh 

(laraus , dass <Im' Sieger ei lIell ｬｉｬｾｬｉＨＧｮ＠ I\ünig eillsetzt(!; lloell dentlicher 

f']ll'icht die ａｮｧ｡ｨＨｾ＠ des VOll ,lo:-iClIhu:-i auflJl'walll't(m FragIllCuts, (lass so\\-old 

.:\lel'lJal als Eirolll aus llabylo11 W'holt w(}j'(lull f'ind, 11111 deli Thro]] yon 

Tyros 7.U ｢･ｳｴｴｾｩｧ･ｮ［＠ ZUlll ｬｪ･ｨＨｾｲｈｬｬｳｳ＠ gibt auch .}OSC]llIOf' an einer (lll<lm'n 

Stelle mit, Dc1'ufnng auf ｐｬｬｩｬｯｾｴｮｴｴｮｳ＠ /.eugni:-::s yon der ｬｬ､｡ｾＧ･ｬＧｮｮＬｧＺ＠ ｡ｮｾﾭ

(lrücklich an. dass N ehukadnez<l1' ganz Phoinike unterworfplI habe. I) 

:Xoch 7.wischen ;)[d und 50\) ｬＧｬｾｩ･ｨｴ･＠ <1ic He1'l'sehaft 13abylolls bis an <las 

.:\littelllleer: die lleue lnschrift lIldder aus NahOileds 3, G . .Iaht' emen 

kampflosen .zug desselben zum ":\.Illanosgehirge UD (1 delll .:\leere. .\.l>e1' 

als ö;,!) Kyros Bahyloniell e]'o/)el'tl'. gehi'lI,tu PllOiJliku nicht lllcln' (lazu, 

1) Smend, der ProJlh, Ezechicl. 1":-<(1 ]>, 1·'-'6 Lcbaul'tet. ,"Oll deu Erkliirul1!:cn zu Ez, :!!I, lF' 

mit Hecht unbefriedigt, 'l'yros sei nicht erobert "'orden Ull(! ｊｯｾ･ｰｨｯｳ＠ sage nichts 'über den Ausgang 

der Belagerung; dieser schreibt ｪ･Ｎｬｯｾｨ＠ g, AI" I:!<) SI' 1 vi, ,i(! l,·io!,· TI;;" '/lUIl'ii<WI' (i,.{()'EI'(liC711 ", 

-:Tcf!; ruv nüI' Baßl:Aw/WV {iCUHAEW:;. ;;ll y.((i 71il' ｾｖＨＡＯＨｃｬＧ＠ ICHt I Y;II CPOII't'iC1J1I a71 a (Ja JI ｩＥｦｩｊＧｯｾ＠ Xall'

fJl(!EtjJaTo' -:cl:(Ji ｲｯｴｾｲｷｊｉ＠ yoiw lJl',U(PWl'l:l %ui ＨｊＩｉａＨ［Ｈｊｔ･Ｈ＼ｔｏｾ＠ tl' ｬ｡ｪｾ＠ ｩｦｔｴｵＨｬＯｻＨＨｾ＠ ｾ＠ ＮｵｦＮｕｬＧｦｪＬｕｾｖｏｾ＠ ｬｩｩｾ＠ Tl:(lOC 

7lo'A,o(Jxla;. 
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er im Anfallg def' ];). Jahref' gestürzt wor(lrm sei. ist für diesen .%,,·eck 
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fernung in festen Jahren, Die Chronographen ｬ･ｧＨｾｮ＠ das attische. Heroclot 
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Kroitios zwischen Frühlings Anfang 560 un(l Winters Enrle' 559, für jene 
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Die zweite Anfrage c1es Kroisos in Delphoi, von welcher ab ihlll der 

Gott tli8 Regierung 11111 rlrei Jahre verhingerte , gehört denmach delll 

Jahre i)49 an; erwügeJl wir. dass die ihr vOl'ausgegangene. a111 100. Tag 

nach delll Abgang <1er Botscbafte1' von Sardes geschehene Prüfung der 

angesehensten Orakel (unter "'elchen sich doch wohl auch das des Aml110n 

hefawl) ungefü hr 15 () Tage \\'eggenommen hatte. so Hisst sieh (1ie Ans-

sendnng (lel' ersten Botschaft f'\,iitesüms ill (len Friihling 5,J9 setzeIl. Der 

Krieg. in wele]wllI Astyagps (lUll Tlmll1 vel'lOl'. gehört dalln spiitestpns 

(1('111 ,\'inter Ö;)().4!J. venlluthlicll aher JI()('h del' g'uten Jahreszeit \'011 
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ｊｯｾ･ｬｬｨＨＩｳ＠ g. Apioll I :.! 1 aue]1 (lie Anfzeiclmungen der Phoinikel' (.7!JII(i

,') l;n(}1 ()'/ xru ｈＯｾＧ＠ TUII' '/'IiI/'/X('/I' ((I'(J.'l(!UI!(/,,'). Unter König Eith()baL 

lwisst es. (lol't. helagerte Ｉ｜ｾｬ｢ｮ｣ＱＱＨＩｌｬｯｬｬＨＩｓｏｬＧ＠ Tyl'oS 1;\ Jahl'e lan!,!,: dallll 1'("'-
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.:\ach diesen l\littlteilungen sl'lll'eilJt ｊｯｳｐｪｬｨＨＩｾＺ＠ ()uxoDI' Ｈｾ＠ ()U,WH;',,' ＯＮＡＩＨｾｉＧｉＩｾＧ＠
\. - ' " \ 

fTl, .crfl'TI/XO/IHI. Tf()(I(I.(JU 70(1( 'f(Jfl,,' ＬＱＱｉｾＱＧｦ［Ｚ＠ ocr/,)(I,,' C!LJTOI,," ｦｲｊＨＩＧＨｾＬｉＯＨＺＱ＠ ,111-1' ＿ＨｉｾＧ＠

, , .. 1) Die ｾ｡ＱＬ＠ ｕ｡ｰｩｾｯｬｩｮ｡Ｎ＠ setzt Kroisos Anfang ｳｊｬ￤ｴ･ｳｴ･ｮｾ＠ [i(;:J/:!, eIG (;85:, ,irr' Ｇｊｬｾ＠ AI!0iuv<; .1td,,)1' 

C/!5U(OII,tl'(Jfl'. l-7';-). (UP' Ｈｈｾ＠ Ol; (J0To; WIJO,Ul,a!J'tj(H«V, iin,-). (l(f" ｯｾ＠ ｊｬｾｕｊￜｊｔｻＩ｡ｲＨＩｾ＠ E'ZI'O(f""fl(rrcJ' i", 
'A{;';)rw, . , . , E7I! g:oS' Ivor Kaiser Tiberius Antritt), giLt aber damit nur ･ｩｮｾ＠ ｩｩ｢ｮｬｩ｣ｨｾＬ＠ auf \'ereil'· 

j,arullg- mit den landläufigen Daten über Solon berechnete ｚ･ｩｴｦｩｩｬｾ｣ｨｵｮｾ＠ wie die ;\Iarmorehronik VOll 

l'arn>, welche .!ie Anfrag-e .Ies Kroisos in Delplwi 5,j(j/;, setzt, 

T 
I 
I 

1-'71-1 7 ｴｾｾＧ＠ lYa/1IJv/'(J(l'fIl /()(j(;()lJI) /1Wili.ttur;i/(I;(HO ＺｈｬｩＮｌｏｾＩｘ｣ｬＯＧ＠ 'J'('()(I/', 1 f(j(j((!IW

ｘｲＡｬＨＩＧｦｘＨｾｈｐ＠ ()" j.'UI ｦｉｾｲ［＠ ｅｬＡｊｕｾＬＱｗｴｬ＠ ｫｖＨｊＨＩｾＧ＠ CI rU()(Jljr; Tl) X()(Xro,; nu(){i,et/)cl', was 

(die SUlIll1lirllng alll Anfang- abgel'eelmet) offenbar 11ml anel'kannt der-

sdben Ｈｾｮ･ｬｬ･＠ wie jene entuollliliell if't, Set,,;eu wi!' vurlüutig das 7, Jahr 

X elmk,Hlnezars mit dem m;tl'OllOlllisehell Kanon des Ptolemaios == 59 tl 

(vom 20. Januar ab). so beginnt Baal 585, Eknibal 575, Abbar 574, 

Mel'hal :)6tl, Eirol\l ;)(i,J, das ] 4, Jahr desselben 551' wetren der über-. , 0 

schüssigen drei Monate und weil (leI' AnfangRterll1in in llie späte Jahl'es-

;r.eit von 5!)8 gefallen sein kanu, lässt sich auch 550 als Datnlll der 

Epoche des Kyros denkell. 

Bei der bisherigen Ansieht über dieselbe musste ein solches Datum 

natürlich allgelllein Anstoss erregen, ZlllllUl anch eine Stelle des Pro-

pheten Ezechiel ihm zu 'wirlel'sprecllen seheint. .:\lit Perizonius verlangten 

viele flX()(j[(:1 statt i-/j()'(;uf(l, wo<Illl'eh (leI' Allfang der Belagerung in 585, 

(leI' des Kyros ill [) 3 8 ouel' :);) 7 zu stehen kii.llle und sieh auf elen Be-

ginn seinel' Herl'sehaft ii hel' J;,tl )ylolliell beziehen lieSRe. welchelll Tyros 

c1nreh Xelmkadmmll' eillverleiht \\'01'dell wal'. Dass diesel' (]je Stadt e1'-

ｯ｢･ｲｴＨｾＮ＠ ist seit .:\lovel's 11 ]. 4..J.8 f'f. fast allgellleill anerkannt: <las gleiC'h-

zeitige Ende tIer Belagerung uml (leI' Hegiernng Eithobals erklärt sieh 

(laraus , dass <Im' Sieger ei lIell ｬｉｬｾｬｉＨＧｮ＠ I\ünig eillsetzt(!; lloell dentlicher 

f']ll'icht die ａｮｧ｡ｨＨｾ＠ des VOll ,lo:-iClIhu:-i auflJl'walll't(m FragIllCuts, (lass so\\-old 

.:\lel'lJal als Eirolll aus llabylo11 W'holt w(}j'(lull f'ind, 11111 deli Thro]] yon 

Tyros 7.U ｢･ｳｴｴｾｩｧ･ｮ［＠ ZUlll ｬｪ･ｨＨｾｲｈｬｬｳｳ＠ gibt auch .}OSC]llIOf' an einer (lll<lm'n 

Stelle mit, Dc1'ufnng auf ｐｬｬｩｬｯｾｴｮｴｴｮｳ＠ /.eugni:-::s yon der ｬｬ､｡ｾＧ･ｬＧｮｮＬｧＺ＠ ｡ｮｾﾭ

(lrücklich an. dass N ehukadnez<l1' ganz Phoinike unterworfplI habe. I) 

:Xoch 7.wischen ;)[d und 50\) ｬＧｬｾｩ･ｨｴ･＠ <1ic He1'l'sehaft 13abylolls bis an <las 

.:\littelllleer: die lleue lnschrift lIldder aus NahOileds 3, G . .Iaht' emen 

kampflosen .zug desselben zum ":\.Illanosgehirge UD (1 delll .:\leere. .\.l>e1' 

als ö;,!) Kyros Bahyloniell e]'o/)el'tl'. gehi'lI,tu PllOiJliku nicht lllcln' (lazu, 

1) Smend, der ProJlh, Ezechicl. 1":-<(1 ]>, 1·'-'6 Lcbaul'tet. ,"Oll deu Erkliirul1!:cn zu Ez, :!!I, lF' 
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der Belagerung; dieser schreibt ｪ･Ｎｬｯｾｨ＠ g, AI" I:!<) SI' 1 vi, ,i(! l,·io!,· TI;;" '/lUIl'ii<WI' (i,.{()'EI'(liC711 ", 

-:Tcf!; ruv nüI' Baßl:Aw/WV {iCUHAEW:;. ;;ll y.((i 71il' ｾｖＨＡＯＨｃｬＧ＠ ICHt I Y;II CPOII't'iC1J1I a71 a (Ja JI ｩＥｦｩｊＧｯｾ＠ Xall'

fJl(!EtjJaTo' -:cl:(Ji ｲｯｴｾｲｷｊｉ＠ yoiw lJl',U(PWl'l:l %ui ＨｊＩｉａＨ［Ｈｊｔ･Ｈ＼ｔｏｾ＠ tl' ｬ｡ｪｾ＠ ｩｦｔｴｵＨｬＯｻＨＨｾ＠ ｾ＠ ＮｵｦＮｕｬＧｦｪＬｕｾｖｏｾ＠ ｬｩｩｾ＠ Tl:(lOC 

7lo'A,o(Jxla;. 
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i.ol71ll]' ｾ､ｉｊ［ＨｊＮｬＧ＠ 71 (J.(J(f.1' • (;;!!,111iIJI-1' h, ＷＧｾＢＬＧ＠ ｉｊｃｬＮｵｪＮｷｬＧｴＨｊＮｾﾷＺ＠ nach der Unterwer-

fung LYlliens hatte IIarpagos alk Küstenlä,nder Asien!' am .i\littelllleer 

eines nach delll andern Z11111 Gehorsalll gebracht, Hel". I 17 i, (lie Tyrier 

und an(lere Phoinikor hatten sich gutwillig ergeben, Her. JII 19. in 

ganz ](oilesyrien (samll1t Phoinike) nHr ｣ＱｩＨｾ＠ Bewohner von Gaza Wider-

stalHl geleistet, Polyb. X n 40. Andere setzen mit Ewald ißa'rJ,I/({J /,(1.(1 

7oa/ !l'l-7o((np statt ｩＯｪＨｾＬｵｕＬｊ＠ rd(J nnd gewinnen so 588 für den Anfang der 

Belagerung VOll Tyros, ;,4-1 540 für tlen des Kyros, bezogen auf (lie Er-

gebung des Eirom unter seine Oberhoheit. Diesen Sinn haben jedoclJ _ 

Ulll (leI' Gewalts31l1keit der Aenderung nicht zu gedenken _. die Worte 
Ｏｾ＠ 'J ' I • 1 ' I 1 :U((Jl-I.a!J[- TII 7o(J(J.70': lllC lt: 7o(J(l.fO,..' Jet eutet nicht Oberhoheit sondern 

eigentliche, unmittelbare Herrsdl<l.ft, un(l _7J(J.(J(J.ÄCI./3cI1' die U ehernallllle 
!lessen was bisher ein anderer iJl Bündell gelJabt hat. 

Dip Stellt· prregtp lJegrniHicher Weise SChOll bei elen alten hibliselwlI 

ChronogTajlhl'n Anstoss. Ens0lJios, \\('leher sie chron. J ;);; :lllssellreibt. 

behält alle amIern /:ah1ell. anch ｩＯｪＨＩＧＨｾｬＯＨＡｉ＠ U'ul) lInyerändert lJei: Bur statt 

lHHJ(X!Jwxwäl:7o(lH!I ＨｅｬＨｊＨＡｾｕｉｉｖＩ＠ sntzt er, offcnbar Ｈｾｩｧ･ｮｬｬｬ￤･ｨｴｩｧＮ＠ qnarto n]1(l 

gewinnt (1:1elureh öl; 1 oder üf1ü für ､ｴｾｬＱ＠ Anfang des l\:yros. welehel' in 

SeÜ18111 eigenen Systelll auf letzteres Jaln' füllt. Aus EuselJios GrSe11ell 

wÜ·. (lasH die /:ah1en des Textes SClWll im J. ＳＲｾＩ＠ n. GIn'., bloss 2;10 ,hhr\' 

nach Ahfassllllg (ler Schrift dieselben gewese1l sind wie in unserell H(hs. 

de:-: ,JoHnphos: die Ｈｾ｝Ｇ￼ｊｬＨｨｾ＠ Hie zu üllllerll müssten daher weit tl"iftiger. 

(lie Art der Allllderullg weit leichter um1 gefiilliger seill als es in Wirk-

lichkceit ､ＨｾｬＧ＠ Fall ist. lhn, /,(J!!, wdelles Josephos bei i/3äu,w!1 anbringt. 

scheint, weil es der Summirung VOll 54 1 ;; Jahren folgt. die Uichtigkeit 

derseIhen begründen zu wollen: weil dies allel' schon in rlel' voraUH-

gehellllen Aufzilhlnng (h'r Posten geschehen un(l hierauf <lure11 IIV7o()/',1' 

hingewieHen ist. auch (lie \Yorte ［ＯＳＨＩＧＨｾＬｌｕｻＡ＠ ,lIfl' n. s. w. auf (liest' Zahlen 

gal' keinen Be:.mg 1label1. so bleibt. weml es nicht ganz müssig <laste hell 

soll. weiter nichts übrig. als dOll \Yortell die Bedeutung einer Begründnng 

des Hauptgedankem.; im AlJgemeinC'll beizulegen. 1) Dies bestätigt del' 

1) Eine Bestätigung der :,O.lahre, welche Josepbos ｡ｵｾ＠ der Chaldäergl'schichte als Entfernum: 

zwischen r1(,111 Temprlbranrl (,-,"7) U!1<1 dem 2. Jahr <lP,; Kyros (:,::x,,) ge""ounen hat. in E(3oo,u;, 
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was J osephos vom Tempel ans der Bibel angeführt hat) 'stimmen' die 

Annalen von TY1'08 bloss (insoferll sie sowohl den Zerstürer desselben 

als den Begümitiger des Neubaues erwähnen). daH hohe Alter des jüdischen 

Volkes (lagegen und seiner Geschichte wird durch sie 'nnwiclersp1'echlich 

erwiesen und bestätigt'. 

Die Yersuche, 3111 Text (les Josephos zu ünrlern haben freilich noch 

einen anderen Hl'und. 'Yührend nach ihm die Belagerung von Tyros 

5B8-58ö gedanert hat. schreibt Ezechiel 29. 17-21 'im 27. Jahr im 

1. (Monde) alll 1. des Monden geschah das Wort J ehovas :l1l mir also: 

Menschensohn. X ebucac11'ezltr dCl' König von Babel hat sein Heer eine 

schwere Arbeit tlmn lassen an ｔｾｔｮｳＺ＠ jegliches Haupt ist 1mhl und jede 

Selmlter al>,u:eriehen, und Lohn ist illlll um1 seinem Heere nidlt geworden 

VOll ｔｾｔｬｨ＠ fiü' die A 1'1 leit. (1 ip Gl' danviclel' getlwll hat. lJarum so spricht 

der llcn .lehnV'l: sielw iell gehe :\elmea(lrez<lr (lelll König von Babel 

(las L,llHl Aegypten, (lass ('1' wegtl'age seine Gii.tCrlllenw' und seirlPl1 HaulJ 

raube nlHl erhente seine Hente' und dies seinem Herrn Lolm wer(le. Als 

Sold. für den er g'earbeikt. g'ehp ich ihm (las Lanr1 Jd'g·ypttm. ｜｜Ｇｬｾｩｬ＠ ｳｩｴｾ＠
,_ ｾＮ＠ J 

es ll1ir !'rethull 1tahell. ist <11'1' ｾｰｬＢｮ･ｨ＠ des Hcrrll, .Jehoyas. All jenelll 

Tage ｷｾｮｬｬＧ＠ ich ein Hor1l Sp1'OSi'len las:-:ell (1elll Hause lsrael und dir 

werde ich (len l\lnml anftll1111 in ihrer ｬ｜ｬｩｴｴＨｾ＠ nnc1 sie sollen e1'ken11en. 

dass ie1l Je1l0\',l hin'. Die Ael':l. nach ,,-eleber Ezechiel zu ｣Ｑ｡ｴｩｮｾｬｬ＠ ｝ｬｩｬ･ｾＧｴＮ＠

beg:innt 1llit <lPl' Abführung tipI' König,; Jojat',hill nach Bahyl(lll nUl Ellrtl' 

de; 12. .:'Ir ollai:-; I :Jlü1'z ｛ＩｾＩ＠ i): (lelllnacl! wiirt· der Cha1däerkünig kurz vor 

)"'(1 u, ｾＢ＠ w, zu suchen ist grundlos: '"Oll ,1en ;-,1\ Jahren spricht er am Anfang- des Cal'iteb., alll 

Schlusse der chal,läischen Partie. in S(I ,,'eiter Entfernung' von i ßcl';,u',J /";(" <las, kein Leser auf dcn 
Gedanken kOllllllcn kann, g-l'rade jencr ｾ｡ｴｺ＠ ,ei zur ｬＺｊ｣ｾｔ￼ｊ｝ＨｬＢｮｧＭ au,erseLen; kann i";(1 nicht auf 

rla, Kiichstnwbcrgehclllle uezogcn werJen , sn mus,; Jas Ganze llr'" llun Vorausgchenrlen zu (,run(l" 

liegenden Gedanken:< ins Auc:'e g-efaS't ,ein. A nch aie Form ,1l's Causalsatzes ]lasst nicht zu jencr 

Auffassunc:: in rliesem llIiisslL' ausllri'trldicl, au,;g-csprocben sein, wie aus ,Iem 17,) Jahr KdJnkacJnezars 

un,1 r]('mI14" ,II'S EirOJII sieh 4!1, nnt! um 1 .lahr ,Ies Kyros weiter ,-'0 er:-tcben. Eine solche' Be-

＼ＷｲｩｩｮｲＱｬＱＱｅｾＧ＠ ｫｏｬｾｮｴ｣＠ ab('r Jo"ejJl,os all" den tyrischen Annalen nicht nuclJ\vei"en ul1rl dalH'r auch nicht 
ｾｊｩｴｴｨ･ｩｬ｣ｬｉＺ＠ weil ,1ie Su Jahre anl deli ltegierun,gsantritt ,h·, I\n'os in Hahyl"lI, nicht auf d('n in 

Ekhatan:t ｾＧ･ｨ｣ｬｬＮ＠ welehen rlas Fraglilellt im ,\ uge bat. 

At,ll <ler L CL ,L h .. -\.k. ,I. Wiss. XYL 1:,L IIL A],tl" ;;:; 
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Menschensohn. X ebucac11'ezltr dCl' König von Babel hat sein Heer eine 

schwere Arbeit tlmn lassen an ｔｾｔｮｳＺ＠ jegliches Haupt ist 1mhl und jede 

Selmlter al>,u:eriehen, und Lohn ist illlll um1 seinem Heere nidlt geworden 
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,_ ｾＮ＠ J 
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At,ll <ler L CL ,L h .. -\.k. ,I. Wiss. XYL 1:,L IIL A],tl" ;;:; 
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1. ｾｩｳ｡ｮ＠ (27. März) 571 von Tyros abgezogen: hütte die Belagerung f>84 

oder 585 begonnen und keinen Erfolg gehabt. Viele alte I) und neuere 

Erklärer haben angenommen, die Stadt sei 7.\\'a1' wirklich erobert. aber 

in ihr keine Beute gefunden worden, weil die Einwohner alles Werth-

volle vorher zu Schiff in Sicherheit gebracht hätten; elie ersteren geben 

auch Einzelheiten an (z. B. die Hinrichtung des Stadtfürsten bei der 

Einnahme, die Eroberung Aegyptens): welche sichtlich aus Propheten-

steIlen herausgelesen sind. Eine derartige Ausleerung der Stadt war 

aber nicht möglich, weil Nebukadnezar, wenn er Tyros gewonnen hat, 

die See beherrscht haben muss, und zum Mindesten war von der Be-

völkerung noch ein grosseI' Theil in der Stadt: denn es wurde ein neuer 

Fürst dOl't eingesetzt: jene hätte selbst eine werthvolle Beute gebildet 

und mit ihrem Leben wohl auch für die Zurückschaffung des Fortge-

brachten gebürgt. Es ist aber überhaupt eine falsche Vorstellung. dass 

in erster Linie der Beute weo'en THOS behwert worden sei' de; Fo" 111' 0' b I!- <::'I • ｾ＠ -\.. CI 

musste die schon durch ihre guten Hüfen. ü'efflichen Seeleute und grosse 

Flotte \yichtige Stadt VOl' allelll wegen ihreI' Lage auf einer Insel haben. 

weil ohne ihren Besitz der von ganz Syrien gefährdet war: der Pharao 

oder ein andrer lllächtiger Feind hättlJ von (lort aus jederzeit an irgend 
einem Klistenpunkt einfallen können, 

Die Aera der Abführung .Jojachins: t1nrclt (leren Anwendurw die 
t" 

Prophetie in das Jahr 5 71 zu stehen kOllllllt. ist nicht die einzü.!,'e, 

welche wir bei Ezechiel in Gebrauch finden. und o'el'ade sie hier ｡ｮ［ｮｾ＠
wenden liegt Ulll so weniger Grund VOl': alt-; c. ＲｾＬ＠ 17-21 'überhaupt 

ausserhalb.der Ordnung steht: cap. Ｒｾｌ＠ 1 ff. datirt VOlll zehnten. c, 30. 

20 fl:'. vom eilften Jahr: im ganzen Buch findet sich keine so hohe 

Jahrzahl wie 27 aus der Aera Jojachins ｾ＠ kann auch unsres Erachtens 

eine solche kaum vorkommen, Das letzte Stück; das grossartige Gesicht 

yom neuen Gottesreich, datirt vom 25. Jahr Jojachins (c. 40. 1); es 

bildet den natürlichen Abschluss des Buches: nach seinen glünzenden 

Verheissungen von der Heimkehr aller zwölf Stämllle, einem neuen 

, 1) Hieronymus zu d. St., Kyrillos zu Jcs, ｾＰＬ＠ Abu Isa bei Abulfeua hist. anteislam. p, 50, 
Abulfaradsch dynast, VJI, Ein Korn geschichtlicher Wahrheit kann diesen in der Form O'eschicht-
licher Thatsachen auftretenden Ang-aben immerhin zu Grunde liegen. ". 
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prächtigen T81llpel. eiuer vollkommenen Ordnung des Gottesdienstes. der 

Hel'l'lichkeit der neuen Hauptstadt und der wunderbaren Fruchtbarkeit 

det-; Landes wal' ein neues Gesicht überhaupt nicht mehr zn erwarten, 

Ein goldenet-; Zeitalter llIusste (lann anbrechen, in welchelll es delll "olke 

Gottet-; herzlich gleichgültig sein ｫｯｮｮｴ･ｾ＠ was draussen in der Heic1enwelt 

vor sidl gieng: denn c1el' neue Tempel und mit ihm das neue Ueich 

hatte (las Loos des alten nicht zu fürchten: '.Menschensohn, heisst es 

43, I: das ist die Stätte meines Thrones und der Platz meiner Fuss-

sohlen: woselbst ich "'olmen werde inmitten der Söhne Israels in Ewig-

keit'. ,\'ie frelllc1artig und gefühlstöreml würde nach Veröffentlichung 

einer sulchen Vision die von einem Versprechen an den Heidenfürsten 

geklungen hab81l. wie wenig passend zu der Anschauung von delll gött-

lichen Bernfe X ebukadnezars würde es nach der Zerstörung .Jerusalems 

｡ｵｦｧ･ｴｊＧｦｾｴ･ｮ＠ Rein. .:'I1it dem Eintritt deI' babylonischen Gefanaenschaft • 0 

elllligt (lit, :\Iissiou. welche (leI' Chaldüer von Jehova hat: welchen Sinn 

t-;oll df'l' Ge(lanke. er habe für den Herrn lllit (1el' Belagerung von Tyrot-; 

geal'heitl,t, naell dpllI Cntergang de:,; Beichet-; Jnda no eh haben? Ihn 

].;:onnt(' Ezechiel nur ansslll'pcben. wenn dati Heich nocll sta11(l: die ye]'-

sncht(> ErobernnI-!' von T,\'1'oS und die vert-;prochene Einnahme Aeg."ptens 

dierwll <lelll J:\ncke. den Juden (lie Hoffnung anf Beistand 7.U der Er-

hebung gegell dit> Chaldüe]' zu benellllleu. ,,"elche nach Ezechiels WIe 

.Jerelllias Ansicht uur unglücklich ausfallell könnte, Beim Beginn deI' 

Bebgel'lmg Jerusalellls ",ir(l 24. '2"i delll Propheten lllit Be7.ug auf den 

Tag lle]' J:en;tÖl'lUlg yel'heitit-;tm: > an jenelll Tage wil'll (leiH .:\InJltl auf-

getlulll \verden mit dell Entl'Ollllenen und du wirst reden und II ich t 

111 e 11 l' yerstUllllnen': diese Yerheissung erfüllt sich '2 ;), 2'2 bei der Kunde 

VOlll Falle (leI' titadt: 'die Hand Jehovas wal' übel' mich gekollllllen am 

ｾ｜Ｎ｢･ｬｈｬ＠ vor der Ankunft des Entronnellen und er tlmt llleinell .Mund auf 

und ich yerstUllllllete nicht mehr', In unsrer Prophezeiung IllUSt-; abel' 

doch delll PJ'ophetell erst der .Mund. anfgethan werden: sie füllt also VOl' 

die .zeit. ill welcht:'J' er nicht mehr ver::;tuml11te: in die Zeit vor der 

babylonischen Gefang·ensehaft. Ebenso winl in de]' Yerheis:mng von (lem 

Horn vorausgesetzt. dass der Volks - und Staatskörper . welchem es 

wachsen t-;oll, noch als solcher besteht ｾ＠ nicht durch die letzten Depor-

tationen vollends il1 Atome anfgelöt-;t ist: sonst hätte YOl'her dat-; .zu-
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sammenwachsen des zersplitterten Hauses zu emem nellen Ganzen ver-

heissen werden müssen. Und wenn der Gefangene am Wasser Chebar 

<mitten unter ihnen' seinen :Mund aufthull soll. so wird ihm damit ver-

heissen, dass, wenn nach dem Falle Aegyptens die Juden im Mutterland 

alle Ahfallsgedanken aufgegeben haben, der Sieger sich gnädig erweisen 

und den bereits Deportirten die Heimkehr gestatten werde. 

Das Buch Ezechiel ist vermuthlich erst nach dem Tode des Pro-

pheten aus seinem ｾ＠ achlass zusammengestellt und 0 bige Weissagung, 

deren Datum man nicht verstand, ihres Inhaltes wegen inmitten der 

andern auf Aegypten bezüglichen Stücke eingelegt worden; für sicher 

halten wir. dass das Buch nicht sämmtliche Prophetien Ezechiels um-

fasst: sonst würde 1, 1-2 nicht die ältere der zwei dort citirten Aeren: 

'im 30. Jahr' unerklärt gelassen sein, während bei der andern die Weg-

führung Jojachins als Epoche angegeben und 40, 1 beim Uebergang zu 

einer dritten Aera sowohl die alte als die neue sorglich erklärt wird 
,. ' 
1111 25 . .Tahr unserer Gefangenführung , im 14. Jahr nachdem die Stadt 

!..\'eschlagen ,,·a1". Die ｾｩｬｴ･ｳｴ･＠ Weissagung. bei welcher die erste Aem 

durch Angabe ihrer Epoche erklärt wal'. ist verloren gegangen: das 

30. Jahr Jo.iachins 5. Gefangenschaftsjahr (593) führt auf eine in 622 

ｬｾ･ｧ･ｮｾ･＠ Epoche uml da dieses dem 11). Jahr .Josijas entspricht, so ist 

SIe nut Hecht auf die grosse in demselben geschehene Cultusreforlll be-

zogen worden I): kein Ereigniss konnte einem Priester ]lassender als dieses 

zur Eröffnung einer neuen Aera erscheinen und es ist auch von Xiem<lnd 

ein andres in diese Zeit fallendes aufgebracht worden. an welches er 

hütte anknüpfen können; die Thronbesteigung N aboJJolassars, welche an 

sich yon gar keiner Bedeutung für die J nden war, fällt 6:2 Ö, die Zer-

i-itörllng von Niniye erbt nach 609. Nach dieser Aera. welche den Be-

stand des Heiches Juda voraussetzt, datil'te üer ｐｲｏｬｾｨ･ｴ＠ in (leI' Ver-

bannung noch r:;o lange, als er sich auf Heimkehr Hoffnuno' machen 
1:> 

(lurfte: dier:;e sc1nyand in dem c. L 1 angefülJrten 30. Jahre. (lelll 5. des 

Exils: da sieht der Prophet die Belagerung .J erusalems uml den Cnter-

1) Für die Epoche deri'elbell halten "'ir den Tag des Bundes vor Jehol'a (2 KölJ. ｾＺＺＮ＠ ;;. 

2 Chron. ＳｾＮ＠ 31), sowohl [ler 13e[leutung dieses Aktes wegen als weil das Pascha erheblich später fiel 
und ,leu Abschluss des Ganzen bildete. 

ｾＵＵ＠

gang des Heiches voraus. Im abgelaufenen Jahre wal' der Gedanke des 

Abfalls VOll N ebukadnezar mächtig enyacht: in Jernsalelll erschienen 

damals. im 4. Jahr Zedekijas- der Ahführung Jojachins: Botschafter 

der Fürsten von Edol1l l\Ioah Allll1l0n Tyroi-i Sidon mit der Aufforderung 

z;ur Empörung, die Vornehmen des Landes sprachen von baldiger Ab-

schüttlung des Joches. viele Propheten bestärkten durch ihren Ausspruch 

diesen Geoanken; einer wusste schon, dass binnen zwei Jahren die Frei-

heit errungen sein weroe; auch unter elen Verbcmnten in Bahylonien 

standen Propheten auf, welche die baldige Erlösung auf solchem Wege 

verkündigten. Die Ursache dieses grossen Umschwungs war der Thron-

wechsel in Aegypten: hatte N eko seit der grossell Niederlage von Karehe-

misch , welche ihm ganz; Syrien kostete, nicht mehr gewagt aus seinem 

Lande z;u ziehen (2 Kön. 2.,1, 7). so war 595 in seinem Sohne Psannne-

tich Ir ein kriegslustiger Xachfolger el';-,;talluen. welchen er:; verlangte, 

clas Verlorene wiedei' zn erwerben: 592 stellt er dem jüdischen König 

Hos:--e fÜl' seine Heiter uml ein Hülf'r:;heel' ill Aur:;sicht (Ez. ] 7, 15). 

591 dellkt bernit" KelmkadnezHl' ans Einschreiten gegen die Fürsten 

PalüsbnLls, yp:l. Grütz 1I 377. Cnter solchen l;lllr:;tünden gibt Ezechiel 

5H;) mit (1e1' Hoffnung auf Heimkehr anch (he yon ihr getragene Cultus-

ära auf. Cl' sieht der Gefangenschaft kein Eude llW 1 rec.:lnwt \'Oll da an 

nach .fahren diesel'. 

Has 27. Jahr. in \\'elclWIll EzeclüeJ von delll ａｬＩｊｉｾｵｧ＠ ､ｬｾｬＧ＠ Chaltlüm' 

yon Tyl'oS ab kÜl'Zlich ge;-,;c.:!lehen ::;pricht, ist llelllllach 59G, Wellige Tage 

nach Erneuerung des ,Jahrestages Ｈｾ＠ 0). am 1. ｾｩｳ｡ｮ＠ (1. .r'qn·ilJ. Hie Be-

lagerung hatte abo ungeüilll' ein Jahr gednu81't. im 11. .Jahr der \reg-

fühmng .1o.iachins 587 wird Ez. ｾｇＺ＠ 1 Ｈｬｩｬｾ＠ Berennung ulHl ｚｬｾｲｳｴￖｬＧｌｬｬＱｧ＠

der Stadt Tyros angekündigt. Diesu Data erklüren un::;. ｜｜ＧＱｴｾ＠ VOll einel' 

nicht welliger als 13 jährigen Belagenmg die Helle sein kann: llie 13 .Jahre 

können wie d.ie :2 7 des peloponner:;ischen. (he 30 des cleut;-,;ehen Hehgions-

kriege,; Illehl'el'l' durch längere Friellensjlclllsell VOll einallder tj'etrellnte 

Kriegspel'ioden Zusiulllllent'aSSGn; es ist aber nicht einlllal nöthig, diese 

Eddürung aufzur:;tellen. Ab Nebukadnezal' (he erste Berennung deI' Insel-

stadt abbmch, konnte Cl' ill <tel' Altsta(lt auf dem Festlallll. welc.:bes ja 

HJllstünclig in seüwr Gewalt ,nll·. eine Besatzung zurückla;-,;sell) um den 

Inselbewolmenl die Verbindung lllit den dortigen Plützell; besomlel';-'; abel' 
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fasst: sonst würde 1, 1-2 nicht die ältere der zwei dort citirten Aeren: 

'im 30. Jahr' unerklärt gelassen sein, während bei der andern die Weg-

führung Jojachins als Epoche angegeben und 40, 1 beim Uebergang zu 

einer dritten Aera sowohl die alte als die neue sorglich erklärt wird 
,. ' 
1111 25 . .Tahr unserer Gefangenführung , im 14. Jahr nachdem die Stadt 

!..\'eschlagen ,,·a1". Die ｾｩｬｴ･ｳｴ･＠ Weissagung. bei welcher die erste Aem 
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sich yon gar keiner Bedeutung für die J nden war, fällt 6:2 Ö, die Zer-

i-itörllng von Niniye erbt nach 609. Nach dieser Aera. welche den Be-

stand des Heiches Juda voraussetzt, datil'te üer ｐｲｏｬｾｨ･ｴ＠ in (leI' Ver-

bannung noch r:;o lange, als er sich auf Heimkehr Hoffnuno' machen 
1:> 

(lurfte: dier:;e sc1nyand in dem c. L 1 angefülJrten 30. Jahre. (lelll 5. des 

Exils: da sieht der Prophet die Belagerung .J erusalems uml den Cnter-

1) Für die Epoche deri'elbell halten "'ir den Tag des Bundes vor Jehol'a (2 KölJ. ｾＺＺＮ＠ ;;. 

2 Chron. ＳｾＮ＠ 31), sowohl [ler 13e[leutung dieses Aktes wegen als weil das Pascha erheblich später fiel 
und ,leu Abschluss des Ganzen bildete. 

ｾＵＵ＠

gang des Heiches voraus. Im abgelaufenen Jahre wal' der Gedanke des 

Abfalls VOll N ebukadnezar mächtig enyacht: in Jernsalelll erschienen 

damals. im 4. Jahr Zedekijas- der Ahführung Jojachins: Botschafter 
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5H;) mit (1e1' Hoffnung auf Heimkehr anch (he yon ihr getragene Cultus-

ära auf. Cl' sieht der Gefangenschaft kein Eude llW 1 rec.:lnwt \'Oll da an 

nach .fahren diesel'. 
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das Wasser abzusdmei<len. auf die,:e Weise jene in ständiger Bloka(le zu 

halten und zugleich für spider die Erneuerung des Angriffs bei passender 

Gelegenheit zu sichern. So hatte Salnwnassar nacli dem Seesieg der Tyrier 

Wachen am Fluss und an den Wasserleitungen von Alttyros aufgestellt. 

die Tyrier aber ö Jahre lang ausgehalten, indem sie aus gegrabenen 

Brunnen tranken (Jos. ant. IX 14; 2). Den Beginn der Belagerung haben 

wir oben mit dem astronomischen Kanon auf 598 gestellt: in Wahrheit 

aher bestieg K ebukac1nezar schon 605 (len Thron (s 8): hat man in Tyros 

die Hegierungsjahre im eigentlichen Sinn: vom Antrittstag ab gezählt, so 

fällt der Anfang schon 599; das Ende der Belagerung 586 und der An-

tritt des Kyros ;)52 oder ;);>1, wiihrend die babylonische Inschrift und 

Heroclot letzteren unabweislich in ;) 50 bringen. Hoch ist e8 nicht un-· 

wahrscheinlich, dass Josephos die SUll1me der Regierungsjahre - dass 

sie von ihnL nicht von seinem Gewährsmann J) herrührt, ist klar: denn 

nur el" hatte ein Interesse. sie herzustellen - unrichtig auf ;)4 J/;; statt 

5[)1/:l .Jahre bestinullt haL indem er das Jahr cles Balator irrig einem 

(leI' ｳ･ｾｨｳ＠ Hichterjahre ,!.deichsetzte. 1m Text heisst es illt'-''1'())'IJ,,' ,WI 
/'1'(1(1(/ q)(JTfI,: (fll', ｾｊｩＳＨＩＧｉＯｻＱｩ＠ (I/' ()'/7.Wi /U; i'u

l 
ＮｾＧ［Ｌ＠ ＨｊｾｽＧ＠ 11 HU;I" fj-Jrwt'i.f I '(if ｎＨＡｩＮｴｾﾭ

ｔｕｾｽＨＩＬＬＧ＠ ｩＺＩＧＯｕＮｬＧｔＨｾＯＧ＠ ;"}'I/. TflL.,(}1' (ti.tvTI;a(l.v/IJ; Ｈ［ｾＧＯＨＩＨＯｬｦｩｩＮＨＯｊＧｔｦＬＬﾷ＠ ,lIfTf:7flllll(!/'f() :lj/!)-

ßui.IJ}' 1:% ｔｉｾｾＧ＠ /JO(J I 'i-(l))'o;. Offenbar hat Josephmi zu ＨｉｾｉＧ＠ ,11 f ru;l" ill ｴｾ･ﾭ

dallken Ｈ［ｖＯＮＨｾｉＧｉ＠ U))' ergünzt, und erklürt: . wührend 8ie regierten. um 

Anfang ｩｨｲ･ｾ＠ :,;echsteu Jahres: wurde neben ihnen Balator ZUlli König 

eingesetzt ulHl nach dessen alll Ende dieses .Jahres erfolgtell Tode auell 

ihrelll Hegil1lent ('ill Ende gemacht'. E:,; ist aber unwahrscheinlich, da8s· 

nach Einsetzung eines Königs die zwei Hichter neben ilull fort regiert 

hätten; lllH 1 \\"enn er:; doch ger:;chehen würe. wiederum auffallell<1. ､｡ｳｾ＠

dies nicht auch beim nüchsten König geschehen ist. Näher liegt es, ＨｩｾＱＧ＠

,UfTU;l'. illl eigentlichen Sinne zu nehmen und den Hergang folgender-

massen aufzufassen: nach einiger Zeit wurden die Tyrier de8 selt8ulllen 

Hegiments von zwei Personen müde. sie wühlten wieder einen König: 

als aber dieser ihre Erwartungen nicht befriedigte; suspendirten r:;ie ihn 

nacll .Jahresfrist und gaben die Gewalt den Hichtern wieder in die Hand. 

1) Welchem von den drei Griechen, die er in der Geschichte VOll Tyros citirt ＨｄｩｯｾＬ＠ :\lenandro, 
unrl Philostratos) das Stück entnommen ist, lässt sich nicht mit Bestimmtheit sag-en, 

bis durch den '1'0(1 des Königs: dem alle Treue geschworen hatten, ihrp 

VerptlichtUllO" O'eO'en die8en erlosch und zur BestelllllW: eines nenen g'e-_ () 1:" Ü ,_/ _ • 

,:chritten \verLlen konnte. 

Gregor Abulfaradseh; genannt Barhebräus (Ende des XIII. Jahrh.) 

dynast. Ir setzt die Einnahme von Tyro:,; in die Zeit nach (lelll Anfang 

lmd vor <lem 13. Jahre der babylonischen Gefangenschaft, also zwir:;chen 

;-)87 und ;>75. Er citirt viele uns nicht erhaltene Schriftsteller, den 

Africanus; Annianus, Andronikos, mehrere Chroniken von Et1essa -Osro1:' 

und andere Werke, die ihm (die griechischen in syrischen oder arabischen 

Uebersetzungen) laut seiner Vorrede das Archiv von Margana in Ader-

hiclschan gehoten hatte. .Jene ｚ･ｩｴ｢･ｾｴｩｭｕＱｵｮｧ＠ könnte aus Ezech. 26 

erschlossen scheinen: (loch hat er auch eine X achricht. welche mit 

Ezechiels Weissagung gegen Tyros in Wi(lerspruch stehL dagegen aber 

merk,yürdi (l' zu dem ihm nicht bekannten Frag'ment der tyrisc:hen Annalen 
<:) <'-' 

passt: (he beim Ausgang der Belagerung tliehell<len 1',)'1'ier hütten ihren 

König i Cl' .u:ibt ihlll irrig (leu aus dm' Bilwl bekannten Xalllen Hirom) 

erschlage]l. 

in (lieSClil 

E:-; ist also nicht lll1111Öglich. (lass \\"ie in C1ndel'n Füllen auch 

durclJ eines (lel' genanllten .'\'81'1 ... e illln eine Xachricltt an,: 

g'llte]' Ｈｾｮ･ｬＱ･＠ zugekommell ist. 

-t-. Ui(' ('l'stp ｽｾｬＧｨ･ｨｬｬｬｬｾ＠ lies KYl'HS. 

IlJ ':0 leichter Wei8u. ｷｩＨｾ＠ es ;)öO gHsehalt. hütte Kyl'oS die HelT-

,:chaft. übe]' das Medcneich nicht gewinnen können. wenn el' nicht schOll 

\'or11el" deUl Tlm.me und de1' Hegierullg: <!psselbell ]lalle gestanden llllll 

noch früher dmi Medprvolk seine Jüaft <In siell 8eibst kennell gd C1" llt 

hätte Ｈｾ＠ 1). 1>ie Griechen ｳ･ｴｚＨｾｬｬ＠ sümmtlielJ ｳ･ｪｮＨｾ＠ ErIJebullg nenn .Jalm' 

früher. zunücbst wahrscheinlich in ｆＨｪｬｧＨｾ＠ (lanJl!, <las,: seiHe' lteg'ierllllg;c;-

jahre in elen ]le1'siseh gewonlenen GTie('henstüdten yon i)ö!) ah g'l'zii.hlt 

\yorden ｜｜Ｇ｡ｮｾｮＺ＠ ebenso übereim:timlilend llleiden t-iie abm' '"Oll uillelll d,,-

lllabgeführtell Kriege. ::\ ach Herudot I I:! I-K gewaull Kyros Ｈｬｩｴｾ＠ erst(' 

Schlacht. weil elle Führer. \\'e1('ho Ast.\'a,ges gegen ihll geschickt hatt(,: 

ZUllt grössten Tbeil \'on delll "8rrüthe1' Hal'pagos auf die Seite gebl'aclll 

\\'orden waren: nur wenige thaten ihre Scll1lldigkeir. <Ludere gingen 1\11 

Kyros üuer. llie meist.en ergriffen ｌＱ￼ｾ＠ Fludlt. Daull hewaffnete ａＸｴＬ｜Ｂ｡ｧ･ｾ＠

alle in Ekbatana noch übrigen ::\lünner ulld zog selbst in dir' Schlacht. 
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verlor sie aber und wurde gefangen genommen. Ktesias, (le:,;sen Berieht 

Nikolaos von Damaskos fr. 66 aufbehalten hat. erzählt den KrieO" an(lerf' 
1:) 

und wahrseheinlicher: er weiss nichtf' von Verrath und Uebertritt: dip 

Meldung vOll diesem lllag durch Yermengung mit dem bei den Griechen 

verwischten Vorgang des Jahres 550 entstanden sein; ihm zufolge wurde 

in Persis Kyros zuerst besiegL dann auf einem Berge von Astyages ein-

geschlossen und erst nach harten Kämpfen wider Erwarten gelang es 

ihm, den (ersten) Sieg davon z:u tragen. Diese U eberlieferung ist um 

so glaubwürdiger, als Ktesias aus persü;ehen Quellen schöpft, welche, 

auch fabelhafte Ausschmückungen angenommen, doch niemals einen für 

die Perser so wenig schmeichelhaften Hergang des Krieges erfunden 

haben würden.]) Nach einer Lücke der Bruchstücke, in welcher die von 

Herodof erzühlte zweite Schlacht in der Weise erzählt gewesen sein kann. 

dass Kyros gegen Ekbatana z:og und naeh Ueherwältigung (leI' letzten 

VOll Astyages zusamlllengerafften Mannschaften die Stadt einnil hm. :-;etzt 

der Auszng def' Photim; bibI. p. 36 aui':i Ktesias ein. 

'Als Kyros Ekbatmw eillllahlJl, heii':ist es dort. wurde AstYig'HS von 

i':ieiner Tochter All1:"tis UUll aeren Gelllahl Spita11las unter ＼ｬ［ｮｾＧ＠ D<1e1l-

gebälke des königlichen Schlosses ycrsteckt gehaltOll, abpT' die DrohunQ'. 

sie beide und ihre Kin(ler auf der Foltel' /lll befragelI. veranlasste ｩｬｾｬ＠
sein Ver:-;teck /lU verlassen und Siell den Persern zn stellell. VOll ＨＩｩｬＩ｡ｲ･ｾ＠

in Fesseln gelegt wurde er bal(1 auf Befehl des Kyros befreit VOll lliesem 

wie ein Vater geehrt ＨＨｉｾｾＧ＠ :,(!f Ｈｾｊｕ＠ TlI/l j.9 i;I'(/'/) und Am:,tis /Iuerst znl' 

1) Alexander Polyhistor, dessen babylonische Geschichte ganz oder zum grössten Theil eill 

Auszug aus Berosos war, berechnet fr. :! bei Agathias II 2:, die Dauer der persischen Weltherrschaft 

eigenthümlicher Weise auf 228 Jahre, d. i. Iwie die Ausleger schon bemerkt haben) von ;';,!) bis zum 

Jahre der Einnahme BabyIons :3::)1. Der Schluss auf Entlehnung der Angabe aus Berosos, auf welehcn 

die Wahl dieses Endtermins führt, wird durch die iiem Anfang zu Grund liegerHle JahrcjJoche be-

stätigt: dic mit dem Frühling bcginneno1e der Babyloni('J" ist wahrscheinlich vorausgesdzt. bei 

attischer Jahrform wenigstens würde er 22D Jahre erhalten habcn (01. ;,;-,. 1-112,2). Ist dies richtig, 

so ＬＬｾ･ｳｩｴＬｺ･ｮ＠ ｾｾｩｲ＠ in dieser Stelle ein ihrem Ursprung nach der neuen Inschrift verwandtes ｾ･ｵｧｮｩｳＬ＠

,lalur, (Jass .);)lI Astyages zum zweiten Mal gestürzt worden ist. Seine Erklärung des Herrschafts-

,:echscls: ａＭ［ｑｯｾ＠ {;{/ ｊｊｩＨｊｦｲｻＨｾ＠ nil' ｾｙｉＺＬｎｏｊｬＯＨＨｬＧ＠ ＬｕｅｔｾｩＧｕ［ＩｦＮ＠ ＭＺｻＨ［ｪｾ＠ di oix l[Uf').Afl' , ｬＱｩＨｊｾＧｩｌＧ＠ ti: WI J U/IU .. : 

ｬＧ｛ｦ｡ｪＧｦｊｬＭＧ［ｾ＠ xal ;;,U(( 7.f!Äf71a/JllVJ' ｔｏＧｾ＠ .1Jlrfon(f; Ju? ＱＱ［ｾ＠ avr '"IfTTl((),fl ｉｃ｡ＨｊｻＨｔｬ［ｾｦｬｾ＠ entLält. Wil" 

uns scheint. einern TextfebleI' ; vielleicht ist ;(iitglWp';nWl' M,;Jwl' zu schreiben. so dass die :\1 eclc r , 
ihrem König wegen der ungeschicktcll Führnng im Kriege ziinwnd, den Gegner aber lJcl\'umlern, 
ｾｪ｣ｨ＠ diesem willi8' ergeben hätt,)n. 

25B 

Königin :;\hütcr ｲＮｉｉｉｉｔｕＢｾＯｾＢＺ＠ (!:rO}.Pl,()(/.( ",111:;), (lmll1 aber, naC'hdem ｓｰｩｴ｡ｭｦｬｾ＠

wegen seiner Behallptung. yon 11e1' heimlichen Anwesenheit des Astyage:-; 

nichts gc'WllsSt /l1l haben. mit (lem Tode bestraft worden war, zur Ge-

lI;aldin ､Ｈｾｳ＠ lIeuen Königs erhoben (fls; 'yvl'u'ixrl ((;(.9-/I/'w). Dann musste 

(liesel' gegell (lie Baktrier ins' Feld ziehen. welche von seiner Herrschaft 

nichts wissen wollten. Die Schlacht ging unentschieden aus: als aber 

jene helehrt wurden, das:-; Astyages der Vater des Kyros, Amytis sellle 

1\I ntter J) unr1 Gelllahlin geworden sei) da ergaben sie sich willig unter 

die Hegierung der Amytis und des K:'ros'. Die Worte Ann'1'I'w' ,11['" 
/ A' , ",' \' ' / , ,', a t 

7HXTf!)(l 'qml' i'fl'1:/'ljllfl'UI' L'1,1I1'rII' (Jf ,tl'/)Tf(!(/' Xa.I, YV/'(J.IX(J. C,II(J.,FUI' eu-

halten die Lösung des ltäthsels: sie besagen deutlich, dass Astyages und 

Amytis nicht bloss wie Aeltern, sOlldern als solche von Kyros geehrt; 

<1. h. in aller Form mit Titel. Hang und Recht eines Vaters und einer 

Mutter ausgestattet wor(len sind; Kyros ist also in derselben Weise der 

SolllI des ::\Iederkönigs gP\\'onlen. Illit allen H('chtell eines 801ehen: cl. i. 

erllat sich yon ａｳｴｙｾｬｧ･ｳ＠ adoptiren lassen. 2) Damit hekam 

(')' ei]1(' A myartse!Jaft auf den meclisehen Thron: dass Astyages keinen 

f'o}m lJatk be/leugen Herof10t L 1 ｏｾＩ＠ und Trogus bei Just. I 4, 7: auch 

､ｩＨｾ＠ Erzähluug des Ktesias Hi.sst sich nur in diesem Sinne yerstehen uu(l 

\ven)] ｾｩ｣ｨ＠ i11 deI' gro:,;sen Darinsinschrift "Oll Bisutun der persiselle Gegcll-

könig' für einen :-;ohn des Kyros, del' babylonisC'he für den Sohn c1e:-; 

K n hOlll'll nUtigi I lt, dagegen die /I\\'ei medisl:hen Prüten(lentell sich ｨｬｯｳｾ＠

im Allgemeinen AbstaJlImnng aus (ler Familie des Kyaxares beilegcll, S() 

ist (larin ｩｊＱＨｬｩｮｾｫｴ＠ Imgestalldml. dass weder I\yaxnrl's OilWll 7:weito11. nocll 

Ast:"ages übel'haupt einen ｾＨＩＱＱｬＱ＠ gehnbt hattf'.';) 

1) Daraus erklärt sich, wie die Sage Herodots dazu I!ekommcn war, Kyros den Enkel de;c 

Astyages zu nenuen. Ktesias selbst hat den ursprünglichen Sachverhalt wahn;cheinlich nicht ver-

standen. 

:!) Vorher war er schon von dem sterbenden Artcmbares adoptirt worden (Nikol. Dam, p. ｗｉＬｾＩＬ＠

::, Ktesias spricht Ip. i)lj a :-:G) von einem Bruder der Ämytis Parmiscs, welcher mit drei 

Söhnen von den Saken gefangen genommen und gegen den gefangenen Sakenkönig ansgewechselt 

wur<1e, Er heisst aber nicht Sohn des Astyages, sondern Bruder der Amytis und war (wenn nicht 

(ldtA'{looil' !:ichwestersolm st (1,'ui,,{c)Jf zu schreiben ist) vieJleiellt ein Stiefbrud('r aus erster Ehe der 

Mutt0r mit einem yornehll1clI ]lIeder. Jedenfalls hatte er kein Erbrecht auf den Thron, sonst würdc' 

ihn ｬ｜ｾＧｲｯｳ＠ ebenso gut beseitigt haben wie den Spitamas; er bewirkte aber vielmehr dessen Be-

freiung aus der Gefangenschaft. Heim Tode des Kyros erzlihlt Ktesias, wie dieser für die Ehren der 

Amytis IIn,l ihrer Söhne von Spitam8s gesorgt habe; von Parmises und seinen Söhnen schreibt er 
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verlor sie aber und wurde gefangen genommen. Ktesias, (le:,;sen Berieht 

Nikolaos von Damaskos fr. 66 aufbehalten hat. erzählt den KrieO" an(lerf' 
1:) 

und wahrseheinlicher: er weiss nichtf' von Verrath und Uebertritt: dip 

Meldung vOll diesem lllag durch Yermengung mit dem bei den Griechen 

verwischten Vorgang des Jahres 550 entstanden sein; ihm zufolge wurde 

in Persis Kyros zuerst besiegL dann auf einem Berge von Astyages ein-

geschlossen und erst nach harten Kämpfen wider Erwarten gelang es 

ihm, den (ersten) Sieg davon z:u tragen. Diese U eberlieferung ist um 

so glaubwürdiger, als Ktesias aus persü;ehen Quellen schöpft, welche, 

auch fabelhafte Ausschmückungen angenommen, doch niemals einen für 

die Perser so wenig schmeichelhaften Hergang des Krieges erfunden 

haben würden.]) Nach einer Lücke der Bruchstücke, in welcher die von 

Herodof erzühlte zweite Schlacht in der Weise erzählt gewesen sein kann. 

dass Kyros gegen Ekbatana z:og und naeh Ueherwältigung (leI' letzten 

VOll Astyages zusamlllengerafften Mannschaften die Stadt einnil hm. :-;etzt 

der Auszng def' Photim; bibI. p. 36 aui':i Ktesias ein. 

'Als Kyros Ekbatmw eillllahlJl, heii':ist es dort. wurde AstYig'HS von 

i':ieiner Tochter All1:"tis UUll aeren Gelllahl Spita11las unter ＼ｬ［ｮｾＧ＠ D<1e1l-

gebälke des königlichen Schlosses ycrsteckt gehaltOll, abpT' die DrohunQ'. 

sie beide und ihre Kin(ler auf der Foltel' /lll befragelI. veranlasste ｩｬｾｬ＠
sein Ver:-;teck /lU verlassen und Siell den Persern zn stellell. VOll ＨＩｩｬＩ｡ｲ･ｾ＠

in Fesseln gelegt wurde er bal(1 auf Befehl des Kyros befreit VOll lliesem 

wie ein Vater geehrt ＨＨｉｾｾＧ＠ :,(!f Ｈｾｊｕ＠ TlI/l j.9 i;I'(/'/) und Am:,tis /Iuerst znl' 
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,lalur, (Jass .);)lI Astyages zum zweiten Mal gestürzt worden ist. Seine Erklärung des Herrschafts-

,:echscls: ａＭ［ｑｯｾ＠ {;{/ ｊｊｩＨｊｦｲｻＨｾ＠ nil' ｾｙｉＺＬｎｏｊｬＯＨＨｬＧ＠ ＬｕｅｔｾｩＧｕ［ＩｦＮ＠ ＭＺｻＨ［ｪｾ＠ di oix l[Uf').Afl' , ｬＱｩＨｊｾＧｩｌＧ＠ ti: WI J U/IU .. : 

ｬＧ｛ｦ｡ｪＧｦｊｬＭＧ［ｾ＠ xal ;;,U(( 7.f!Äf71a/JllVJ' ｔｏＧｾ＠ .1Jlrfon(f; Ju? ＱＱ［ｾ＠ avr '"IfTTl((),fl ｉｃ｡ＨｊｻＨｔｬ［ｾｦｬｾ＠ entLält. Wil" 
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wegen seiner Behallptung. yon 11e1' heimlichen Anwesenheit des Astyage:-; 
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(liesel' gegell (lie Baktrier ins' Feld ziehen. welche von seiner Herrschaft 

nichts wissen wollten. Die Schlacht ging unentschieden aus: als aber 

jene helehrt wurden, das:-; Astyages der Vater des Kyros, Amytis sellle 

1\I ntter J) unr1 Gelllahlin geworden sei) da ergaben sie sich willig unter 

die Hegierung der Amytis und des K:'ros'. Die Worte Ann'1'I'w' ,11['" 
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halten die Lösung des ltäthsels: sie besagen deutlich, dass Astyages und 

Amytis nicht bloss wie Aeltern, sOlldern als solche von Kyros geehrt; 

<1. h. in aller Form mit Titel. Hang und Recht eines Vaters und einer 

Mutter ausgestattet wor(len sind; Kyros ist also in derselben Weise der 

SolllI des ::\Iederkönigs gP\\'onlen. Illit allen H('chtell eines 801ehen: cl. i. 

erllat sich yon ａｳｴｙｾｬｧ･ｳ＠ adoptiren lassen. 2) Damit hekam 

(')' ei]1(' A myartse!Jaft auf den meclisehen Thron: dass Astyages keinen 

f'o}m lJatk be/leugen Herof10t L 1 ｏｾＩ＠ und Trogus bei Just. I 4, 7: auch 
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könig' für einen :-;ohn des Kyros, del' babylonisC'he für den Sohn c1e:-; 

K n hOlll'll nUtigi I lt, dagegen die /I\\'ei medisl:hen Prüten(lentell sich ｨｬｯｳｾ＠

im Allgemeinen AbstaJlImnng aus (ler Familie des Kyaxares beilegcll, S() 

ist (larin ｩｊＱＨｬｩｮｾｫｴ＠ Imgestalldml. dass weder I\yaxnrl's OilWll 7:weito11. nocll 

Ast:"ages übel'haupt einen ｾＨＩＱＱｬＱ＠ gehnbt hattf'.';) 

1) Daraus erklärt sich, wie die Sage Herodots dazu I!ekommcn war, Kyros den Enkel de;c 

Astyages zu nenuen. Ktesias selbst hat den ursprünglichen Sachverhalt wahn;cheinlich nicht ver-

standen. 

:!) Vorher war er schon von dem sterbenden Artcmbares adoptirt worden (Nikol. Dam, p. ｗｉＬｾＩＬ＠

::, Ktesias spricht Ip. i)lj a :-:G) von einem Bruder der Ämytis Parmiscs, welcher mit drei 

Söhnen von den Saken gefangen genommen und gegen den gefangenen Sakenkönig ansgewechselt 

wur<1e, Er heisst aber nicht Sohn des Astyages, sondern Bruder der Amytis und war (wenn nicht 

(ldtA'{looil' !:ichwestersolm st (1,'ui,,{c)Jf zu schreiben ist) vieJleiellt ein Stiefbrud('r aus erster Ehe der 

Mutt0r mit einem yornehll1clI ]lIeder. Jedenfalls hatte er kein Erbrecht auf den Thron, sonst würdc' 

ihn ｬ｜ｾＧｲｯｳ＠ ebenso gut beseitigt haben wie den Spitamas; er bewirkte aber vielmehr dessen Be-

freiung aus der Gefangenschaft. Heim Tode des Kyros erzlihlt Ktesias, wie dieser für die Ehren der 

Amytis IIn,l ihrer Söhne von Spitam8s gesorgt habe; von Parmises und seinen Söhnen schreibt er 
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Das Hechtsverhältniss zwischen Vater uuu Sohn, in welchei:l ｾ｜Ｎｳｴｹ｡ｧ･ｳ＠

und Kyros nunmehr zu einander traten, setzt aber mit Nothwendigkeit 

voraus, dass Kyros sich forlllell wenigstens uelll Astyagei:l untergeordnet 

und dieser seine bisherige W ürue so lange beibehalten hat, als er nicht, 

abermals in der Form ltechtem;, durch Abdankung, feierlich uarauf ver-

zichtete, also dass Kyros in die ihm verliehenen ｅｲｨｲ･｣ｨ￼ｾ＠ el'st durch 

den Tou 1) des Adoptirenden treten konnte. Ohne .l:weifel würe es dem 

Sieger ein Leichtes gewesen, den neuen Ｇｾ｡ｴ･ｲ＠ sofort zur Abdankung zu 

nöthigen; abflr es zeugt von Vorsicht und weiser Berechnung, dass er 

dies nicht o'ethan hat: wie die Baktrier. so konnten auch uie ｾｉ･ｵ･ｲ＠o , 

selbst auf dem von ihm eingeschlagenen Wege alll sichersten in die 

neuen Verhältnisse übergeleitet werden: Astyages blieb dem ｾ＠ amen nach 

König, Kyros durfte nur dafür sorgen, dass die eigentliche Gewalt in 

seiner Hand und die Nachfolgerschaft ihm allein gesichert blieb. Die 

Aussicht auf letztere aber hatte er sich durch die Adoptioll allein noch 

keinesweg:,; erworben, auch nicht l1urch clas Solmesvel'hültniss zur Tochter 

<les AstY<H.('es. Er bekalll Bie erst dadurch. <laB:'; er dell Spitamas nntel' 

(1em all,gegebenell Yorwanue lünrichtell lies:,; und die ,Yittwe lIeirathete: 

::oie hatte bei del' Heiratll Medien zur ::\Iitg-ift ilekOllllllen. Xikol. 1>alll, 

fr. GG p.30!; l,auB Kte:-;ias) ')1' (),i ｾｊＨＩｲｴＧＨ［ｮＬ＠ ,'iV/,(i'II,!! ,'(;1'1' j'f ?f)'J'(/./(1 ｾｃ［Ｎ＠

fVe/d\,;. ';J'TIJ'(1. :::'':1/[(1/((( Si()'w(Jf TI,') ,I/,;d(!) {1/. ＺｲＨＡＨＩｴｾＯＮ＠ ＺＺｈ［ＨｊＡＯｉＯＧＯＨＩＯＧｾＯＮ＠ :-)0 \Ylll·de 

Kyros Thronfolgel', die Meder konnten sich eilli'itweilcu all dun GucLlllkelJ. 

dass ein Perser sie beherr::ichen werde, gewöhnen UlH 1 lhe ::\lit!.6ft (lUl' 

Amyti:-; gab ihm nllerlllinde:-;tell::i das Hecht, ab ｾｴ･ｬｬｹ･ｲｴｮＬｴ･ｲ＠ des J\J.illigs 

schon jetzt in ihre V edütl tnisse eillzugTeifen. X ehme]) wir hillzu. dass 

der Titel eines KÖllig:-;, welchell er bei der Elllpönlllg' ohne .I: weifel (\Yie 

z. B. BÜlllmtliche Führer der gegen DariuB au(gestal1denen Y ölkel' laut 

der Bisutuninschrift) allgenolllmen hatte, ihm wahrscheinlich von Astyages 

nach der gememsalllen AuseinanderBetzung hestätigt worden ist. HO kOllnte 

dort nichts; vielleicht hatten sie sich ,350 in hervorragender Weise an der Empörung des Astyagcs 
betheiligt. 

1) Die babylonische Inschrift erwähnt III ｾＳ＠ nach einer Lücke Landestrauer vom 27. Adar bis 
;J. Nisan (25. l\lärz) 508 in Akkad um den Tod eines Königs: wohl des Astyages, da Naboned nach 

Berosos. in solchen Dingen einem zuverlässigen Zeugen, noch unter Darius Statthalter Karamanicn< 
gewesen ist, 
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K nos. als mellischer ｐｲｩｭｾ＠ und Thronfolger mit königlichem Hang, ab 

Gemahl der Fran. welche clem Ktesias zufolge üher den schwachen 

Astyag'(>s allesverJ1lochte, immerhin es wagen, diesem die Gewalt. welche 

er mit g'f'waffneter Hanu an sicll g-erIssen hatte, Z11m Scheine 7-nrück-

,mgeben. 

In solcher Weise waren iJll Jahre ;)i)!:) die Yerlüiltnisse gestaltet 

,,'orden: der Besiegte hatte nicht nur das Lehen, sondern auch die Krone, 

freilich nur ein SchattenkönigthUll1, gerettet, der Sieger dafür elie Aus-

Bicllt gewonnen, sicb beim dereinstigen Tode deB ABtyages als unbestrittenen 

König: ele:-; ganzen Heichs zn sehen, war schon jetzt :\Iitregent Ul:d that-

sächlich Herr der negierung geworden. ｾ｡｣ｨ＠ dem LyderkrIeg cles 

,Jahres i:',4G kommt der Auszug allB Kte:-;ias p. 3r, 1, 20 wieder auf 

Astvages zu sprechen: die Stellung (lesselben erscheint aber jetzt völlig 

ｹ･ｲｾ｜ｬｬｾ･ｲｴＺ＠ er ist nicht lI1phl' Gro:-;skönig. sonc1el'l1 in einer entferllten 

Pl'oyillZ 11 I t81'11il't : 'K.\T()S ::oC'hicktl' deli Ellnul'llen Pvte:-;ak<ls ill (1as Land 

der Bark<111ic1'. U11l dell Astyi;!'as zu holen, weil er UlHl j .. mytis sich 

selmtl'll i Im ZI1 se hell. Uil>aras abel' rieth dell I EUllllchelL llell ｾＢ｜ＮｦＧｴｹｩｧ｡ｳ＠

auf llell] \Yeg in einer Einöl1e zurückzulassell. damit Hunger nnd Durst 

seinem Lc1)en ein }:JlIle ll1aelw. 11ml :';0 ｷｵｮｬＨｾ＠ Jenll auch der TO(l (lesselhen 

herbeio'efülll-t'. YOll (1ie:-;el' ｾ･ｩｮＨＬｬＧ＠ letztell ｾｴ･ｬｬｭ｝ｴＡＧ＠ weis,; auch Tl'Ogns. 

lllll' g};mbt ('1' (befangen in ､ｬｾｬｉｬ＠ YOl'l1l'tlwiJ. clns;.; .:lstyap:es schon ;, i') 9 die 

Ｑ｜ＮｬＧｯｮﾷｾ＠ yerlorüli' halle ｾＮ＠ (lelll ]Je:-;iegten l\ünig svi siv g'leich ｾ｜Ｎｬｬｦ｡ｬｬｧＺＬ＠ zu-

g,'pwiesen 'YOrdell. J ust. I (j. 1 (;: nepotl'lIl in iHn lllagi-,; qmllli yictorclll 

ＧｾｧＭｩｴ＠ 8UlllljllC rlUC'(,lll gellti ｈｾｔｃ［ｬｬｬｮｲｕｉｬＱ＠ )ll'aeposnit: 1) ,iel1lmfalb ]iekalll el' 

die Einkünfte r1e:.- ｌ｡ｮ､･ｾＮ＠ vielleicht alleIl den :-;dwillbefehl ühel' die 

(10rtigen 'J'ruPlK'll. überwacht YOll dUlIl tnterbefnhls1lalJel': so erhielt 

Kroi:-;o,; die ::stadt Baren<.:'. in \\'elchel' 50!)() l:eitcl' lllld 100!)!) Bogen-

schützen lag'eu (Phot. 3(; I, 17). \Yi(:' es zn (heSel' ａ･ｬｬｬｬ･ｲｵｮｾ＠ 'tIn Dinge 

aekollullell.' liisst ZUlJl Theil elie lia ｢ｾＧｬｯｬｬｩｳ｣ｬｊ･＠ ] nschrift nl'kenllell. Lnter 

ｾ･ｮ＠ Medem. hesonders in EklJatall<t l gau es natürlich yiele. dit' mit der 

Aussieht. de'n Fremden /':U1ll Herren ,m hekolllmen. und 1llit :-;eine1' bereit;.; 

11 Steph, Byz. 1i<i1l%,il'Iü/, E!j"ue; Tale; • )1I%W'oi" ;;,UO(JOI', vgl. Duncker IV ｾＹＲ［＠ ｾｩ･ｬｬ･ｩ｣ｨｴ＠ w.ohnten 
, 1 I't' "el' D'o 1 11 .) (]I'e Parther ihre Nachbarn nennt. im Osten Hyrkamens, etwa III ､ＨＬｬｬｾ＠Sle la\.. eSlUS u I l. _ , 

\\,ü;tenreichen Gebiet der nachmaligen l1c,!,,,o, oder Ｇｾｨｬ｡ＡＬｬＧｯＬ＠ (Strub .. ,0:--, :-,11. 51;'",), 
::4 ;0: 



:!60 

Das Hechtsverhältniss zwischen Vater uuu Sohn, in welchei:l ｾ｜Ｎｳｴｹ｡ｧ･ｳ＠

und Kyros nunmehr zu einander traten, setzt aber mit Nothwendigkeit 

voraus, dass Kyros sich forlllell wenigstens uelll Astyagei:l untergeordnet 

und dieser seine bisherige W ürue so lange beibehalten hat, als er nicht, 

abermals in der Form ltechtem;, durch Abdankung, feierlich uarauf ver-

zichtete, also dass Kyros in die ihm verliehenen ｅｲｨｲ･｣ｨ￼ｾ＠ el'st durch 

den Tou 1) des Adoptirenden treten konnte. Ohne .l:weifel würe es dem 

Sieger ein Leichtes gewesen, den neuen Ｇｾ｡ｴ･ｲ＠ sofort zur Abdankung zu 

nöthigen; abflr es zeugt von Vorsicht und weiser Berechnung, dass er 

dies nicht o'ethan hat: wie die Baktrier. so konnten auch uie ｾｉ･ｵ･ｲ＠o , 

selbst auf dem von ihm eingeschlagenen Wege alll sichersten in die 

neuen Verhältnisse übergeleitet werden: Astyages blieb dem ｾ＠ amen nach 

König, Kyros durfte nur dafür sorgen, dass die eigentliche Gewalt in 

seiner Hand und die Nachfolgerschaft ihm allein gesichert blieb. Die 

Aussicht auf letztere aber hatte er sich durch die Adoptioll allein noch 

keinesweg:,; erworben, auch nicht l1urch clas Solmesvel'hültniss zur Tochter 

<les AstY<H.('es. Er bekalll Bie erst dadurch. <laB:'; er dell Spitamas nntel' 

(1em all,gegebenell Yorwanue lünrichtell lies:,; und die ,Yittwe lIeirathete: 

::oie hatte bei del' Heiratll Medien zur ::\Iitg-ift ilekOllllllen. Xikol. 1>alll, 

fr. GG p.30!; l,auB Kte:-;ias) ')1' (),i ｾｊＨＩｲｴＧＨ［ｮＬ＠ ,'iV/,(i'II,!! ,'(;1'1' j'f ?f)'J'(/./(1 ｾｃ［Ｎ＠

fVe/d\,;. ';J'TIJ'(1. :::'':1/[(1/((( Si()'w(Jf TI,') ,I/,;d(!) {1/. ＺｲＨＡＨＩｴｾＯＮ＠ ＺＺｈ［ＨｊＡＯｉＯＧＯＨＩＯＧｾＯＮ＠ :-)0 \Ylll·de 

Kyros Thronfolgel', die Meder konnten sich eilli'itweilcu all dun GucLlllkelJ. 

dass ein Perser sie beherr::ichen werde, gewöhnen UlH 1 lhe ::\lit!.6ft (lUl' 

Amyti:-; gab ihm nllerlllinde:-;tell::i das Hecht, ab ｾｴ･ｬｬｹ･ｲｴｮＬｴ･ｲ＠ des J\J.illigs 

schon jetzt in ihre V edütl tnisse eillzugTeifen. X ehme]) wir hillzu. dass 

der Titel eines KÖllig:-;, welchell er bei der Elllpönlllg' ohne .I: weifel (\Yie 

z. B. BÜlllmtliche Führer der gegen DariuB au(gestal1denen Y ölkel' laut 

der Bisutuninschrift) allgenolllmen hatte, ihm wahrscheinlich von Astyages 

nach der gememsalllen AuseinanderBetzung hestätigt worden ist. HO kOllnte 

dort nichts; vielleicht hatten sie sich ,350 in hervorragender Weise an der Empörung des Astyagcs 
betheiligt. 

1) Die babylonische Inschrift erwähnt III ｾＳ＠ nach einer Lücke Landestrauer vom 27. Adar bis 
;J. Nisan (25. l\lärz) 508 in Akkad um den Tod eines Königs: wohl des Astyages, da Naboned nach 

Berosos. in solchen Dingen einem zuverlässigen Zeugen, noch unter Darius Statthalter Karamanicn< 
gewesen ist, 
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K nos. als mellischer ｐｲｩｭｾ＠ und Thronfolger mit königlichem Hang, ab 

Gemahl der Fran. welche clem Ktesias zufolge üher den schwachen 

Astyag'(>s allesverJ1lochte, immerhin es wagen, diesem die Gewalt. welche 

er mit g'f'waffneter Hanu an sicll g-erIssen hatte, Z11m Scheine 7-nrück-

,mgeben. 

In solcher Weise waren iJll Jahre ;)i)!:) die Yerlüiltnisse gestaltet 

,,'orden: der Besiegte hatte nicht nur das Lehen, sondern auch die Krone, 

freilich nur ein SchattenkönigthUll1, gerettet, der Sieger dafür elie Aus-

Bicllt gewonnen, sicb beim dereinstigen Tode deB ABtyages als unbestrittenen 

König: ele:-; ganzen Heichs zn sehen, war schon jetzt :\Iitregent Ul:d that-

sächlich Herr der negierung geworden. ｾ｡｣ｨ＠ dem LyderkrIeg cles 

,Jahres i:',4G kommt der Auszug allB Kte:-;ias p. 3r, 1, 20 wieder auf 

Astvages zu sprechen: die Stellung (lesselben erscheint aber jetzt völlig 

ｹ･ｲｾ｜ｬｬｾ･ｲｴＺ＠ er ist nicht lI1phl' Gro:-;skönig. sonc1el'l1 in einer entferllten 

Pl'oyillZ 11 I t81'11il't : 'K.\T()S ::oC'hicktl' deli Ellnul'llen Pvte:-;ak<ls ill (1as Land 

der Bark<111ic1'. U11l dell Astyi;!'as zu holen, weil er UlHl j .. mytis sich 

selmtl'll i Im ZI1 se hell. Uil>aras abel' rieth dell I EUllllchelL llell ｾＢ｜ＮｦＧｴｹｩｧ｡ｳ＠

auf llell] \Yeg in einer Einöl1e zurückzulassell. damit Hunger nnd Durst 

seinem Lc1)en ein }:JlIle ll1aelw. 11ml :';0 ｷｵｮｬＨｾ＠ Jenll auch der TO(l (lesselhen 

herbeio'efülll-t'. YOll (1ie:-;el' ｾ･ｩｮＨＬｬＧ＠ letztell ｾｴ･ｬｬｭ｝ｴＡＧ＠ weis,; auch Tl'Ogns. 
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die Einkünfte r1e:.- ｌ｡ｮ､･ｾＮ＠ vielleicht alleIl den :-;dwillbefehl ühel' die 

(10rtigen 'J'ruPlK'll. überwacht YOll dUlIl tnterbefnhls1lalJel': so erhielt 
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11 Steph, Byz. 1i<i1l%,il'Iü/, E!j"ue; Tale; • )1I%W'oi" ;;,UO(JOI', vgl. Duncker IV ｾＹＲ［＠ ｾｩ･ｬｬ･ｩ｣ｨｴ＠ w.ohnten 
, 1 I't' "el' D'o 1 11 .) (]I'e Parther ihre Nachbarn nennt. im Osten Hyrkamens, etwa III ､ＨＬｬｬｾ＠Sle la\.. eSlUS u I l. _ , 

\\,ü;tenreichen Gebiet der nachmaligen l1c,!,,,o, oder Ｇｾｨｬ｡ＡＬｬＧｯＬ＠ (Strub .. ,0:--, :-,11. 51;'",), 
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.ietzt allmächtigen Stellullg nicht zufrieden waren; viele kOlluten auch 

voraussehen, dass sie die erste Holle im Heich vorerst zwar mit den 

Persern theilen, lllit (leI' Zeit aber diesen gan;.:; abtreten müssten; vor 

allen mögen die Verwandten I) des Astyaget:l, zUlllal Parmises und :-;eine 

Söhne den Entschluss gefasst haben, bei guter Gelegenheit die Herrschaft 

des Eindringlings abzm;chütteln. So lange Kyros in der Sühe des alten 

Königs war, hatte er ihn in seiner Gewalt; anders, wenn er sich in seine 

Heilllath begab oder in einen Krieg zog. Bei einer solchen Gelegenheit 

mag Astyages von der medischen Partei zur Empörun 0' forto'crissen 
ü ü 

\\'01'<1en sein; sie verrechneten sich aber in dem Heer: Kyros hatte 

offenbar die Masse des Volks mit derselben Klugheit behandelt, welche er 

auch sonst überall an den Tag legt; als die Solclaten erfuhren, \yorUll1 

e:,; sich handle, fielen sie von As1Ya <>'es ab. 
J •• ｾ＠

;). Dal'ins tier Jlc<lcl'. 

｜｜Ｂｾ､ｬｬＧ･ｮ､＠ (lie lJabyloni:-:elJen FrkulHlcll und das 2. Hlleh der ｋｩｪｬｬｩｾ［｜［＠

(2ü. 27). Uem:.;us sallllllt ,;c:inl'll ｾ｜ｮｳｳ･ｬｴｮｾｩｬｊｬＧｬＧｬｬ＠ c\by(lel;nS U!I(! ｾｕ･ｸ｡ｭｫｬＧ＠

Pu Iy lüstül'. endliell ､ＨｾｬＧ＠ a::;tronollliselw Kanu]} (h'B SUhll ulld \" il(' hf() 1 0', 'I' 
" :\ elmkac1nüzars Evil M(;l'O(laeli (A \ il .:\Lmluk) nel1ilCll, li'lss( das I iuc 11 

Danicl :"', 1l. 13. 1tl. 30, b, 1 und Danlclt 1. 11. 12 ]ladl jelwlll elllell 

h. Bebelwz<ll' in lJalJyloll regierell, Da auch die:oel' eill Suhn :\ul>llk,ld-

ＱｬＰｚ［ｩｲｾ＠ heisst und \\"ie EYi1.Mcn)(lach tllll'Ch .:\leucltellllorcl aus dOl11 \\"o',u 
'" geriiu1I1t \\"ir(t lh in ueiden ｜ｪ･｢Ｈｾ､ｩ･ｦ･ｬＧｬｬｬｬｧＨｾｬＱ＠ Illit dem Tod ＨＱｩ･ｳｬｾｳ＠ l\ülIig':i 

<lil' Descellllellll .:\aIJopolmisars \'0111 Thron abtritt und das cll'ittp ｈｾﾭ

gienmgsjcthr ｂ･ｬｳ｣ｨ｡ｌｾ｡ｲｳ＠ Dan. tl, 1 sich l1lit den lI\\"ei Jalu'en E"ihlll'l'O-

dachs wohl vereinigen bsst, endlich jener Xal1le aueh sonst in lJaby}ull 

VOl'kOlllHlt (Dilsarusl1r, Sohn Nabonech;), so darf die Identification ｢ｾｩＨｬ＼ＺＧｲ＠
für wohlbegründet erachtet werden. "\1'enn manche gleichwohl Delsclwzal', 

weil er dell! B. Daniel zufolge der letzte chaldäische König YOll Babel ist 

für ｾ｡｢ｯｮ･､＠ erklürel1) so ist hiegegen einerseits zu erinnern, dass zwischen 

1) Schwiegersöhne des Kyaxares und. deren :::öhnc Ifür eines "on beiden gaben sich verllluthlich 

die medischen Gegenkönige des Varius aus I, Geschlechtsgenossen des Astyages u, a. Die Plünderul]" 

von Ekbatana, mit welcher Kyros das Unternehmen bestrafte, lässt schliessm, dass diese Hadt. ､･ｾ＠
Wohnort der meisten Prinzen und Vornehmen, der Sitz der Verschwörung gewesen war, 

2G3 

E\'illllel'oelach uml X abonetl 110eh ;.:;wei awle1'0 Hern,cher (lort regiert 

haben. andrerseits, c1a::;s das B. Daniel auf llelsehazHr nicht gleich K,\"1'08, 

elen Besieger X abeme(k sO]1(lern zuerst einen :;\leder Darins folgen lii.si:lt: 

6. 2tl 'uml Darjawesch der .Meder elllpfing gegen G2 Jahre alt clas König-

reich'; ｾｌ＠ 1 Ｇｄ｡ｲｪ｡｜ｹ･ｾ｣ｬｌ＠ Sohn des Aehascltwerosch (LXX AI)(JOl:I/r,m,;) aus 

medischelll Samen, (leI' über das lteich (leI' Chalcliiel' König geworden.' 

'Wie Belse1wzar delll Eyilll1erOllach, wip Korescll (lelll K.)'ros, so entsprieht 

die negierung (le::; Daljawesch der in (le11 allllel'll Ｈｾｵ･ｬｬ･ｮ＠ zwischen beülell 

allftretenden Herrschaft mehrerer Könige in irgel1l1 einer "\Veise. 

Der Ｈｾ･｣Ｑ｡ｮｫ･Ｌ＠ in (lieselll Darius Astyages den me(lischen Y orgünger 

des K nos wiec1el'zufin(len: liegt so nahe. dass SChOll viele alte Bibel-

t'l'klürel' ihn ausgesprochen habeIl : doch hat GI' in ihrem .:\lumle keinen 

Ａｊ･ｳＨＩｊｬＨｬＨＧｮｾｬｬ＠ \\-ertl1, weil sie zn seiner Bestii.tig'nng nichts anführen llml 

sichel' auc lt nichts beizubringen wusste]!. 1 )ie X enel'lm ha hen ihn llIeist 

ycr\\'orf'l'll, \\'ei1 Evil1l1el'o(bcll (lclll :lStl', h<lnull zllfolgt, in deJ1lselhell 

,iahrl' :-),-)q da,.; Lr,l)r"'1l vel'lon:lJ hat, iJl ",,\'lehe'lll llach dtT hislang 

ＱｴＨｾｬｔｓ｣ｬｬＨＬｬｬ､ｬＧｬｬ＠ /.Citl'tcl'llnm12: ＮＬＺ｜ｳｴｹ｡ｧＨＧｾ＠ gestürzt \\"lU'\lC', 

Imlll', ＨｾＨＧｾ｣ｬｬｩ･ｬｬｴｬｾ＠ ｾ｜ｓｓｕｬＧｳ＠ uml Bahels 1), ｾＩＲ＠ Ilalml ihn 

Erst ,'I aJ'cns .;\ ｩ･ｾﾭ

\\'ieder anf. imlelll 

t'J' <l1lrc] 1 ＨｬｩＨｾ＠ AJlllnlll I It.', del' ＬＱｓｴｬＧＨｊｊ｝ＨＩＱＱｬｩｾ｣ＱｴｬＧ＠ Kall()ll ltallU die frühercn ｬｴｬｾﾭ

git'I'ungell l)(jstl1atil't, das L1llh' !-:yilll\(,],I)(ladJ" ill ,-)(;1) lJl':ll'lll(; lllHl lliu 

}I('lTC'clwh Ilt'S ｾ｜ｳｴｹ｡ＧＮＡＮｉＧＺＭ i'tlWl' Hah,,'lllllit'lJ ab \ ,IJl'l'hollt'l! <llltt':I"C:i!I', \\"l'lelH' 

\l'ligli:os,ll', (kl' ..\lü:'dl'l' Will :\;i('hj'ul'.!.'(')' ｌｹｩｩｬｬｬｬｾｲＬＩ､｡ｬＢｉｉＢ［Ｌ＠ <llll')'k<l11l11. ll;lclt 

.J<llll'l'sf;-i.ct ,Iill'l' hUlll! :':'!lll'/(' \k,.: ..\L'cled-;:")jligC:i alJg('sl'l1üttelt huhl', (;ul-

scLllli(1. \l:ill' .1 <llll'I>1>, f. l']lil"L 1;;;(;0 }, ,bf.2 H'l'\\'art di,' \'Ull Xil;lllllll' 

alll')'( [illgs nicht l'rWieSe1l8 Pnst(latinmg des ｬ｜Ｎ｡ｬｬｯｵｾ＠ llill t dallli t dic Eill-

seilielJllllg' eillt,l' lll<:'(hsehell U1JerhelTtil'ltaf't: iluu \\',11' Var,ia\\"esclt ein 

Dnldel' rk's ｾ｜ｳｴＧｹ｡ｧ･ｳＺ＠ dm'cll llie Yel'heiratullg .:\ elmkmlnezal's mit seilll'l' 

ｾ｣ｬｴｷ･ＺｯｴｰｬＧ＠ ｾ｜ｬｬｬｹｴｩｳ＠ alJ (len lJalJ.dulliticben Hof gc].;:olll111ell uml i(lulltiC:ieh 

lllit .:\el'1!.!.lis::'tll'. \\elcltcll Hel'os{)s einel] xl,()'wrl;,.: Eyillllt.:;I'odaclts nonnt. 

Das Und: Ihmivl lIll1int .iclloclJ nicht ein('Jl gdJOl'ellC'll :Iledel'. 11m' ill 

Babrlon natLlralisirt \\"onlell sei, ihm kOllllllt ､ｬＱｮｾｬｴ＠ lJelschazarC:i El'-

lJlUl:dml'" das Y ulk llel' ..\le(lel' tielbtit wie na eh (lieSlllll das der Perser 
ü 

in dlm Besitz des Chaldüerreiehes (::J, 28): Astyages hatte keinen Bruclm', 

das VOl'handensein eines so1chon illl J. Cl;)!) wünlu delll I\yro", eim'n lJP-

deutenden Strich durch die ltechnung gellHlcltt haben: jetzt wissen WIr, 
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Ａｊ･ｳＨＩｊｬＨｬＨＧｮｾｬｬ＠ \\-ertl1, weil sie zn seiner Bestii.tig'nng nichts anführen llml 

sichel' auc lt nichts beizubringen wusste]!. 1 )ie X enel'lm ha hen ihn llIeist 

ycr\\'orf'l'll, \\'ei1 Evil1l1el'o(bcll (lclll :lStl', h<lnull zllfolgt, in deJ1lselhell 

,iahrl' :-),-)q da,.; Lr,l)r"'1l vel'lon:lJ hat, iJl ",,\'lehe'lll llach dtT hislang 
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git'I'ungell l)(jstl1atil't, das L1llh' !-:yilll\(,],I)(ladJ" ill ,-)(;1) lJl':ll'lll(; lllHl lliu 
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dass N eriglissar (N ergal Sarezer) ein Sohn Belsumü;knns ,val', welchen er 

selbst einen König von Babel nennt (§ 7); auch lässt sich die negierung 

der zwei Nachfolger Neriglissars bei dieser von ihrem Urheber vermuth-

lich längst wieder aufgegebenen Hypothese nicht unterbringen. 

Durch die Erkenntniss, dass Astyages nicht 1)59, sondern erst 550 

gestürzt worden ist schwindet die Hauptsch"Tierigkeit, welche bisher der 

Deutung des Darjawesch auf ihn im Wege gestanden hat. Achasch-

ｷ･ｲｯｳ｣ｨｾ＠ wie sein Vater dort genannt wird, heisst Kyaxares auch im 

B. Tobias (§ 7), beides entstellt aus Uvakhshatara, woraus auch Asti-

bares. wie ihn Ktesias und Eupolemos bei Euseb. praep. IX 39 nennen. 

durch Umstellung der Consonanten entstanden sein dürfte. Die offenbar 

nicht aus der Luft gegriffene Angabe (sie steht zum Zwecke des Buch:,: 

in keinem Bezug) passt vortrefflich auf Astyages: 559 hatte dieser be-

reits Enkel, welche über das Kindesalter hinaus waren. nenn KFOS 

wollte sie foltern lassen. I) Darius ist wohl der Thronnallle des Astyages: 

auch Darius II und III haben als Prinzen Ochos (Ktesias b. Phot. 42 a) 

ulHl Kodolllannos (Jnstill. X 3) geheissen. wie anrlrerseits Astyage:-; auch 

der eigentliche :x ame !les Phraortes gewesen zu sein scheint (§ 7). Dass 

es einen älteren König Darius gegeben hat, bezeugt der I:1l8tor und 

Lexikograph Harpokration p. 51 fxi.l)'')lj1iaJ1 ()'i- d'U()f(XO{ ＨＩｬｾＷＮ＠ ＨｊｾＧＺ＠ v; ::1i.ttrnvl 

ｬＧｯＬｬｉｩｾｏｬＮＩＨｊＱｉＱ＠ ä:-ru /IU(Jtl(1l' TOV ＮＷｩＨｊｾＨＩｶ＠ ｊｔ｡ｔＨＩＨｾＬＬﾷ＠ (lU' c!.(r' iTi(JUli Tll'(),; 7lui.wo

d(,!ol' (1uu/i.{w,:, ebenso Schol. Arist. eccles. [)98 und Suidas. Harpokration, 

ein Heide des zweiten Jahrhunderts n. ehr .. der vom Buch Daniel nichts 

wusste. steht auf den Schultern der Gelehrten des hadl'ianischen Zeit-

alters ｵｮｾｬ＠ der Alexan(lriner; seine Angabe tritt in Gestalt einer Be-

richtigung auf und rlarf daher auf Glaubwürdigkeit Anspruch machen: 

auf den ｇ･､｡ｮｫ･ｮｾ＠ das:-; es einen gekrönten Darius vor dem Sohn ､･ｾ＠

Hystaspes gegeben habe. konnte er oder Hein Y orgänger nur kOlllmen. 

wenn entweder die Xachricht vorlag: dass ein solcher derartige Münzeil 

geprägt habe, oder (lass Dareiken schon vor 522 cursirt hatton. In der 

That steht es fest, das:; die :i\lünze schon vor Solons Silberprügung 

existirt hat, welche sammt der korinthischen von ihr ausgegangen i"t 

1) Darauf, dass er bei Herodot 11m) schon zur Zeit der Geburt ),[(,(Oll' genaunt wirll, ist wege.I. 
der Fabelhaftigkeit seiner Jugendgeschichte des Kyros nicbt v}el zu geben. 

:! (i i) 

fHllltsch "Jletrol. '277 und :;eille Citate): die attische Gesetllgebung aber 

füllt ,llwl'lmnllt nach 582 (die isthmischen Spide waren in ihr berück-

sichtigt : aus Heroc.1ot 1 2!) u. a. steht zn erweisen, dass sie etTwa z\:ei 

.Jahrzehnte später entstanden ist. Die Yerll1utlmng: allS der Leuerem-

stillllllUng des Gewichts der korinthischen und attischen ｾｉ￼ｮｺ･ｮ＠ lllit dem 

der Dareiken sei auf die Existenz eines ülteren Darius geschlossen worden, 

:-;etzt das Bestehen einer wissenschaftlidlell Methode voraus, welche im 

Alterthulll selten vorkommt und erst in unsrem Jahrhundert in Blüthe 

gekolllllien ist, die Verwendung insbewndre der N umislllatik im· Dienste 

(leI' Ge:-;chiehtHforscl1l1llg ist den Alten so gut wie fl'mnd: jedenfalls aber 

würden sie den entgegengesetzten Schluss gezogen und behauptet haben, 

elie Uareiken seien den griechischen illünzen nachgeahmt. 

Der Scholiast zu Ar. nub. ISO und aus ihm Suidas (n. (-Jui_I;':; (-)ui.I/f,' 

Ｈｾ＠ I( I 'mx!),: ((I i.l;()IJ((u,: /...,; ,.1 UPEIIiV .'POfI.'U)1' TI>' TIJD 'li.llJt, i"xi.flll'lI' setzt 

aie ]legierung dieses ])m·illS in das Jabl' ｇＸｩｊｾ＠ hält ilm also cnt"'edcl' für 

1\ yaX;U'l'S o([er für .\.styag'cs Ｈｾ＠ (;): auch 11ie1' ist an Kmmtniss ､Ｈｾｲ＠ Er-

klü1'l'1' dps Bnelws lJanid· nicht zn denkel!. wie denn llie Gleichung des 

dort Q'Cllanntell nal'ius 1llit Astyages llicht übel' ､ｩｬｾ＠ Königslistcll und 

%a111e;1 der biblischell Chronographen hinaus in dip Ccbcrliefcl'Ullg' Y()ll 

(lellQ'l'''cllichtliehclI ｜ＧｉｊｬＧｾＧｩＡｮｑ･ｮ＠ sc,lhst 3·("c1rl1ng·en ｩｾｴＮ＠ ])j(, !-!·dcin'tcli 

ｾ｣ｨＨＩｬｩﾷ･ｊｬ＠ zn Al'ist()plwllC". Zll ｜｜ｉｾｫｬｬ･ｬｬ＠ (lle zn deli \Yolkcll zülllell. stallllllell 

ｾＱＱＱＬ［＠ ｉＧｨＬＡＺｾｩｊｬＨＩｾ＠ ll11d :-;\'lllllWeJlIJe'. ll(:ll ｄｃＧｬｬＧｨｵｩｴｬｾｉﾷＱＱ＠ llcs DillYJllo,; 10. ｾ､ｬｬｬ｣ｩ＼ｬ･ｬＧ＠
､ｬｾ＠ Al'. schul. ±'olltiims p. I-J. :--'Yllllllacltos ｳ｣ｨｲ￼ｾｬｊ＠ lloe]l YOl' Hel'ocliall. 

') " , ÜI,i Cll'llWll,; :-;tl'Olll. I l;-d ;;,. I{,/Ji,' ｾｌＬＨＩｩＮｩＮＨＩＨﾷｷｾＡｦｩｾＧ＠ X(!.f!' TI,r Ulili(.'UUXIJ(/[II}' 
, ,! , 

,;i.l'IU[(;(j'(.' i'{·I'(; 11 CI'IJ}f. ｾｉｕＡｊｕｔｃｔＨＯＮｘｻｽＧＨＨＯ＠ ((7.0 {(lI}' ,j(!(Jf[()lJ U X(if A V()u/· ＷＮｾＩＨＩｉＧｕｊｊＧ＠

ｬｩｬｳｾｴ＠ A pOlloc1Ol';)s dell Xenoldwllcs (lie Hegierungszeit de:-; Dm'eios und 

K:nos ､ｮｲ･ｨｬ･ｬＩ･ｬｬｾ＠ 1) lüilt abo Dal'eios für den Yorgüngel' (les h.yro:-;, Ü. i. 

11 An:; Apollorlnros stammt auch, wie Viel, Rh :\lus. XXXI :::_, Ir. zeig-t, ,lie Angabe des 

HippolytoB reInt. omll. harr. 1, l-lc iw,- 1\.1:('01· oti,Ufwr ü1er Xeuophane,; .. ｄｩＬｾ＠ ｃｯｮＮｩｬｾ｣ｴｵｲ･ｮＮ＠ d"(iclOl: 

. '-;,.,- - ＢＧＡｕｉＧｾｕｬﾷ＠ T' vu; 1\.':"0/· u a widerleooeE sich schon durch lIuc G,'waltsamkmt: \veun I E x((r .=. ct';Ul !> -" 1\..... '/ (- '" " •• h _ , / 

Diels ll1eint. Apollolloros 1m be aus metrischer Noth die Kamen anachronistisch ge;;teJlt, statt KV(!OI· 

U "H; .Jal)[ /0/.. ,.;0 ü ber"ieht er, dass 7l"(!uruu"i,',,, zwei auf einan\ler folgellLlc ｕ･ｧｬ･ｲｮｮｧ･ｬｾ＠ YOraUR-

setzt, um! unterschätzt zugleich die sprachlichen Mittel des Grammatikers. ｄ｡ｳｾＮ＠ die Gelllt:Yc ,gar 

lIicht anders im Trimeter unterzubringen gewesen \I"ären, bezweifeln wir: warullI hatte er z, B. IIlcbt 

/,;voo/" TC .du(!fiol' TE rw,' l(lOVW1' ,,'X(i'> (oder {w,) 7l('(liTfll'E schreiben oder irgen\l :ine WenJung 

wiiillen könnell, durch welche einer der zwei Genetire oder beide mit eillander ￼｢･ｲｦｩ￼ｳｳｊｾ＠ wurden. 
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, ,! , 
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für ａｳｴｾＧ｡ｧ･ｳＮ＠ Xenophanes bei Diog. La. IX I!) erklürt, 2f> Jahre alt spi 

er in die Fremrle gegangPll. in welcher er sich numflehr SChOll () i .lahn' 

lang nmhertreibe: mit !11 Jahren von (lelll Gebnrtsr1atUlll I) 01. -10, 1. 

620'"1 n ab. welches vermnthlich aus einer anderell Aeu:-:sernng l}es:-:plhell. 

sei es mit. Hecht oder Unrecht erschlossen worden ist. kam man in da,; 

Todesjahr des Kyros 01. fi2, 3. ö30/2!l (vgl. Itohde HlJ. ｾｉｮｳＮ＠ XXXV] 5421 

als das letzt.e Jahr. in welchem er naehweislich nocll lebte: wmm [Lucianl 

macrob. 20 ihn 91 Jahre alt sterben lässt, so beruht (lies auf einem leicht 

begreiflichen l\1issverstündniss der Worte des Apollodoros oder Eratosthenes. 

Einer von den alten Quellenschriftstellern. aus welchen die Alexandriner 

die Kenntniss des X amens geschi")pft balJen. war wolll Dionvsios von 

l\Iiletos, Suidas Ｎ､ＱＰＱＢｾＨｽ｛ＨＩ［Ｂﾷ＠ 111}.I;(}[O': ｩＨｊｔｏＨＬＩＯｘＨｾＧＺ＠ Hf. .IIEHl .1U(Jf/lJl' ｪＮｾＬ＠ j)I(5i./UI": 

/ [/ > / ] J7 "I / \, ), . / I S' , f, ';7l:.(,Jo;Y1WI11 (J/XOV,lIflll,,,', f(,JIIIX(J (/(J/ (1U.1.fXH!I. vg. lud. ｅｘＨｊＮｔＨｊＮｴｏｾﾷ＠

<I/ / .\' ｾＢＮ＠ . / . "A' I ,/ 
. jnW(J./lu(,JOl' 1HII.I/II/0;: X(J.T(J. ｔＨＩｖｾＺ＠ ｊＨｾＡＩｈＨＩｉＧ＠ ｘＨＩＨＩｊＧＨＩＯＧｾＧ＠ roii ,lIfH! f;(J,II,)VII],/' 

') , I U '.1 I - r , 

tJ(J.(}[I.fV(J(J.I'HIr;. on X(U ßIO/'I'IIIO",' 1;1' (} llli.l/i/O;·, ｾＺＯ［＠ ｔｉｾＧＺ＠ ;/ ｬｾｩＮｬＧｉｉＮＧＯｻ［ＧＩＧＨｊＧＺＮ＠

Da er nnter Dariu:-: ｈｾＧｳｴ｡ｾｰｩＺＺＭＺ＠ g'üsehrjelJenhat, kaJl1l in (lelll Titd ｔＨｾ＠

,IIH(!. ＬｩＨｪｾＩｦＯＨＩｊＧ＠ nieht diesPl·. sOJl(lerll 1I111' eilt ii1t0rel' J)ariu:-; gelileint seil!: 

ist ｲ｢ｾＩＨｬｩｸ￤Ｎ＠ wie lllit Ｇｙ｡ｨｲＺＭ［｣ｨ･ｩｬｬｬｩ｣｝ｊｬｾＨＧｩｴ＠ ｡ｬｬＬｾＧｬＧｮＨＩＱＱｬＱＱＱ･ｬｬ＠ \\'il·(1. nn1' Clll an-

derer Titel desselbon \Vel'kes. so h:!1)en WlI' ent,;c]lip(lell. ww an('h .:\Iül1('j· 

fr. hist. Ir ö ｡ｮ･ｲｫｭｭｴｾ＠ an Astyag'e:-: 7.11 denken. 

Auf Dm:iaweseh folgt ab lien Babyll)]lien:-; 111! l)\H,h DalJi(·] lill-

mittelbar Koreseh: G.28 'llml die"ul' Daniel lIlachte sein (';'liick llute]' d('J' 

Regierung des I>arjawesch ull<l llnter tler Heg'ierung Kore:-:c11 (l('s Persel':-'. 

ygl. mit 5.28 'r,erstückt winl dein Kiüligreich un(! (len .:\Iedel'll Illl(l Perserll 

gegeben':/ an X erip:liss:\1". La !Joro"o<lrcho(l nlHl X a honett wil'dgm' nic1n 

gedacht der Hegienmgsantritt c1l's 1\.\To:-; ist also auell nicht all (lip Er-

oberung Babyions 5 3 ｾｬＮ＠ sonderll an den Sturz des Ast,yage::-: ;-);) 0 gekllüpft; 

diesel' hat dem Buche znfolge mehrere .fahre regiert. 1)8i 1Ilos:-: einelll 

könnte nicht gesagt sein \\'ip !). :2 'iUl ersten .Jahre seines ｋｩｩｮｩｾｔ･ｩ｣｝ｬＧ＠

merkte ich in (1er Schrift anf die Zahl der Jahre' nnrl ｓ｝＾￤ｴｦＧＱｾ＠ untel" 

Kyros 11,1 'und anch im ersten Jahre des Meders ｉＩ｡ｬｾｩ｡ｷ･ｳ･ｨ＠ stand ie]; 

1) Die Olympiadenzahl 40 wird gegen willkürliche Aenderungen durch Sexhis Empir. a,l'.. 

ｧｾｾｾＱｉｬＱＮ＠ ｾＵＷ＠ geschützt. Die Nachricht des Timaios von dem Zusammensein des Xenophanes mit deli 

Komg Hleron hat Apollodoros offenbar entwedcr nicht gekannt odel' nicht geglaubt. I: 
I, 
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ihm hei.' t'ml rla }),miel die Entlassung der Juc1en in ihre Heimat 

durch Kyros ltll ersten ,Jahr nach der Erol)erung Babels. wir· das ganze 

Buch Y01'Hussetzt, nicht erleht hat I) so kann das <dritte .Tahr Koresch 

König:- yon Pel'sien' Dan. 10: 1 auch nicht von diesel', sondern nur von 

550 ah clatirt sein. Geschichtlich ist es gar nicht unwahrscheinlich: dass 

5Gü Ｈｾ＠ t)J nnc11 (leI' ErnlOrdnng Evilmerodachs Astyages gedroht hat, 

seineH Vel'\vandten zu ｲ￤｣｝ｬ･ｮｾ＠ und dass ); eriglissa,r. der jedenfalls in den 

Freunden EYiltllerodachs, in den Anhängern der Dynastie, durch welche 

ｂ｡｢ｾＧｬｯｮ＠ ,,-iedel' eine Grossmacht geworden war. und in den Hedlich-

gesinnten eine starke Gegenpartei fand. ihrem Bunde mit dem M.eder-

könig durch Anerkellnung seüler Oberhoheit und Versprechen der Tribut-

zahlung zuvorgekommen ist. Spät8r hat dann entweder er schon die 

zunehmende Schwäche des Astyages oder i} 5 0 N ahoned (len Sturz rles-

seIhen ZUlll Abfall henützt. 

Illl :-ec h:-;tell Jahre <les Krieges. ,,'elchen Kyaxares mit Alyattes führte, 

falHl t·ine Schlacht statt, wühl'i'ml welcher plötzhch (leI' Tag sich in Xaeht 

ven\'<1n(lclte: el'sehreekt stellten die Völk(,l' den Kalllpf eill. (he Könige 

ｌ｡｢ｾＧｮ･ｴｯＬ［＠ ,"Oil Hau.doll nll\l Sypnnesi" \'Oll Ki.likiun ve1'l1littelte1l dell 

Frie<1en. 1111([ Ulil (lellSe1hell auf (li(' DalH']' zn erhalten. wl1rde Astyages: 

cle1' ｾｯｬｬｊｬ＠ des I\yaxares. JlIit ｾ｜ｲｹ･ｬｬｩｳＺ＠ deI' Tochtt.:i· Ｈｬｬｾｾ＠ ｌｾＧ､ＨｾｬＧｫ￼ｮｩｧＢＺＺ＼＠ yeJ'-

heiratet. Di8:-:e Sonlleniinsterniss hatte Tlwles den ,JonCl'll für (b8 lall-

ｦ｣ｮ＼ｬＨｾ＠ Jahr YOl'hel·gesagt. So Hcro(lot I 7.J. zn dessen Bericht jedoch 

die Allga hen über die Zeit derselben anscheinelll.l nicht passen \\"ollen. 

I{yaxares regierte nach Herodot 634-:)94, nach Julius Africanus (Ex-

cerpta Barbari 4üal und Eusebios G30-f>98: die Finsterniss dagegen 

11 Dan. 1. :!l 'uml Daniel war bili ins I. Jahr des König:, Koreseh' lmllll nichts anderes be-

deuten, als da,> er in dic:iem starb, unel ist daher (!ie Con.iectur ｾｩＺＧ＠ (er lebtel statt ＧｩＢ［ｾ＠ zu billigen; 

mit c, 111, 1 steht diese Stelle unter a.llen Umständen in Widerspruch und dürfte für ein Glossem 

gehalten werden, welches ausdrücklich angeben will, was im Buche nirgends hervorgehoben wird, 

eben dass der Prophet die Entlassung nicht erlebt hat. ｾｬ｡ｲ｣ｵｳ＠ Niebuhr, welcher die n Tage Fasten 

Dan. ｾｪＮ＠ :.! auf die 21 Jahre 560 - 5:.\9 deuten will, wird durch c. 10, :\ widerlegt, wo die Tage im 

dritten Jahr Koresch s0'l'ohl anfangen als enden; ebenso durch die Angabc 10, 1:;, das;; der Geist des 

persischen Volkes mit dem Engel gestritteu habe: bei jener Deutung müsste das zuelst der Geist des 

Mederlandes gethan haben, 

Abh. l1. 1. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVI. Bel. III. Abth, 
.. -
o).} 
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') , I U '.1 I - r , 
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setzen Tatianus adv. GI'. 41 und Clelllens strom. 1 :;02-1l'(J/ TI>' :1fI'1:Ji

;Wr1T1/11 Ui.V/L1uISa (um (80), Solinus 1 i1 gibt das (j04. Jahr :-:eit Troias 

Fall und 01. 49. also 581/0 an: die Textu des Eusebios schwanken 

zwischen 01. 48, 1 (auch 2. 3. +), +9, 2 und 49. 3: Plinius hist. nat. 

II .53. nen?t 01. 48, 4. 585/4 und Stacltjahr 120 (gleichfalls 01. --1-H, 4, 

weIl StadtJ. 1 = 01. (j, 3): endlich nach Jo. Malala p. ] 52 wur(len auf 

(li.e Nachricht von jenen Yorgängen in Hellas die pythischen Spiele ge-

stIftet welchen bald auch die isthmischen zur Seite traten. Letztere 

entstanden im Frühjahr 582; für die Pythien hat Mala1a wahrscheinlich 

das ｶｯｾ＠ Pausanias angegebene Datum 01. 48, 3 (Spätsommer 586) im 

Auge, .l1lcht das vermuthlich richtige 01. 49, 3. Die vertrauenswürdigste 

von dIesen Angaben ist die des Plinius: sie kommt in einer astronomischen 

Auseinandersetzung vor und stallllllt wa}ll'seheinlich von eillem der mathe-

matischell Schriftsteller. welchA sein Imlex al:-; Ouellell (le-' Ir 1·) 1 ' -\: S _ . JUC leS 

nennt; anch lässt sie sich mit den Berechnungen der neneren Astronomen 

vereinigen, Diese finden von :,91 bis ｾＬＸＱ＠ eine einzi (J't' total c SUlllH:'ll-
, . b 

hnsterl1ls:-:, welche in Kleinasiell :-;iehthal' war: die VUll! 28 . .:\bi :",8i"1. 

] -4 Stundell vm' Sonnenuntergang. ein I),ltUlIl. \Yelche:-; zwm' nLlel1 atti-

"cher Hechmlllg' spüterer heit Ulll dun 1. Skü'oplHJl'ioll 01. +t', :\ t!:cfallell 

seiu müsste, aber leidlt u uf elen l. Hekatom baiCill !1 t-:. -+ f'alJclII,mll1w: 

Ｚ｜Ｎ｢Ｎｩｲｲｕｬｾｧ･ｬｬ＠ 11llJ einen .:\lonat, wie diese. nlHlell ",ir noell ilJ \' i d 1:01 IÜ le l'el' 

ZeIt oft vor; es fragt sicll auch. (1) <leI' V Ol'g'üllg'er cle:-; Plillius }lidlt 

nach makedonischelll Kalender datirt hat. Lei welchem 01. -I.M. I mit 

Oktober ü8t) anhob (Philo1. XL ;-,..J). DeI' (ie,\'ührsll1Hnll ､ｴｾＢ＠ .:\Ialaln ,,"ielw 

wohl von 91. 48. 3 (attischen Anfangs I l'iellJst aus: in die:-;es .Jal11' ｦｩ｣Ｇｬ･ｾ＠
sowohl die pythischen Spiele ab die FilJ:-;tel'lliss; diese zwar später al:-; jelw, 

aber wer das Tagdatulll bei<lur ,:org'ülJge nicht kannte odeI' nicht ｢･｡｣ｬｾｴ･ｴ･Ｎ＠
kOllnte auch auf den Gedanken kOl11l1WIL die Stiftullg jener Feier als einen 

Ausdruck der Freude übel' die Herstellung des Weltfriedens anzw-;o!Jen. 

Um den ,Viderspruch zu hehe11, nimll1t lllan entweder alt. Hel'odot 

halte irrig Kyaxares für den damaligen König .i\Iediens. wu:-; AstVHo'8" 

gewesen. oder er meine eine frühere, in ｋＧｹ｡ｸ｡ｲ･ｾ＠ Zeit fallende Finste"rni.":,,. 

nämlich die vom 3 O. September GI O. Beide Annahmen lassen sich nicht 

｡ｾｦｾ･｣ｨｴ＠ ･ｲｨ｡ｬｴ･ｬｾＮ＠ Für die erstere scheint zwar zu sprechen, dass Cicero 

dlvm. I 112, Solmus, Eusebios .. Malala und (sofern er Dareios nennt. ｾ＠ 5) 

26!J 

:-luidHs da:-; Ert'ii-!-'nis:-: \\'irklieh unter Astyages setzen: aLer dies ist Plm' 

eigelllllii.chtigp Aenderung der ｃｨｲｯｮＨＩｧｲ｡ｰｨ･ｮｾ＠ welchen es nicht entgehen 

kOlJllte. <lass .iener, nicht Kyaxares. in ihrem System 5Hö König wal'. 

Wip Herodut, ｾＨＩ＠ llennt auch der gelphrt.e Eudemos von Hhodos. nächst 

Theo]lhrasto:-; (ler bedeutendste Schüler (les Aristoteles, den Kyaxares: er 

sprach 1'011 del11 Ereigniss in seinem astronomischen ,Verk (Clemens a. a. 0.) 
ull<l knnntt' e;.; wohl aus derselben ｬｾｵＸＱＱ･Ｎ＠ ans welcher das Datum des-

selben den genannten Schriftstellern durch dritte :und vierte Hand zuge-

konnnen ist. etwa aus Anaxilllanders oder Anaximenes mathematisch-natur-

wissellschaftlichen Schriften. jedenfalls stammt e:-; aus gleicher wie das 

Datum einer Entdeckung des Anaximandros bei Plinius Il ;11 und das 

Alter, in welchem derselbe 01. ;'ö. ｾ＠ stand (Diog. La. 1I 2), Astyages 

konnte. wie J)nnckeI' I1 47 Cl erinnert. seinem Sohne die Tochter des 

Lyderkänigs nicht zur Frau geben. weil er überhaupt keinen ｾＰＱｬｬＱ＠ hattt'. 

'Va" ｾｴＱＧｐｬＧ＠ (he Fiusternis" YOll (i 1 0 het,rifft, so ,\'ar (liese !Ji-dlsten" an 11er 

XOl'dostkilst(. h,Jcill:lsipl1s ｾ｣ｨ｜ｖ｡･｢＠ siehth<lr. total um' in (leI' Gegen<l <le,; 

aso\\"sehell ［｜ｬＨＧＨＧｬＧＨｾＢ＠ und <Illl J\ankasos: :-;ie füllt aber SChOll Jesswegen 

aUSSf>l' Hetl'acht. ｜｜ＧＨｾｩｬ＠ dp1' lyrlisch-llIedische Krieg- eineI' spütel't'lI Zeit <111-

ｧＨｾＱｴｨｬＧｴＺ＠ 11e1'5e11w "'ar el'st wC'gliclt. nachdell1 ｬ｜ｾＧ｡ｸ｡ｲ･ｾ＠ d,l;'; Skytllen.ioc11. 

weklles ｾｴＧ＠ .Jahn' auf i11111 lastete. abgeschüttelt. Ｚ｜ＮＺＬ［ｳｹｲｩｾｬｬ＠ erohel't un(l 

danll "I' in nebiet hi:-; all den Haly:-; ,\Usi-!-'püehnt hatte. (1, i, :lllelL nach del' 

hel'killl11l1lil'lH'1J ｈｴｾ｣ｬｉｬｬｕＱＱｧＧ＠ nicht \Ul' (iO·1. Hiezu \-;:01ll1l1t. \\'orant' Gnt:-,clI1Jlic1 

:Neue .Jahrbll. 18GO p. 4:,7 hillwei:-;t. da,:s LalJyneto:-;. (1. i. ?\ebnkac1nezar 

er:-;t (iO;-1 KÜ11ii-!-' ,\·unlv. :\lyattes I\wm' lIncll HCl'o<!ot:-:-. nm dCll <181phisc11e11 

Priestern illl 1 ntercs:-;(' des Hel'. I LI. H 1 erwähnten Orakel:-; zurecht-

O'ell1i1chter Lniel'njc!lllullO' schon (; 17. abel' nach der besseren des Ensebio" 
b ' ｾ＠

(Gelzer Hhein . .:\lu::;, XXX 230 ±1.'.). cl, i. des Eratosthenes er::3t (-iUHIU I\Ul' 

Hegiel'llng kalll. dOll sechsjährigen Krieg: also erst nach tiO:1 beendigen 

kOl1ntl': elldlic h wiil'(' Thales, Ci 3 7 () geboren. 1) im J. Ci 1 CI für eiul' solclll' 

Leistullg, <lil' Pl'stl' eine" ｕ･ｬｬ･ｮ･ｮｾ＠ "ie! zn jung gewesen: mag 81' die 

Kunst (l(']' Hel'Pclmung rtell Habyloniern oder Aegyptern ahgelernt. mag 

er sie durch :-;clbstiilHlige:-; Forschen errungen haben. zur Zeit stand er 

jedenfalls, ,,.ie Themistio:-; 01', :1 (j e:-; angiht, ｾｉｾＯＨＯＢＬ＠ ｙｊ［ＨＩｾＢ＠

1) Philol<lg'us XLI Ii l!l Ir. 
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setzen Tatianus adv. GI'. 41 und Clelllens strom. 1 :;02-1l'(J/ TI>' :1fI'1:Ji
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, . b 
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ganz angenommen oder ganz verworfen werden; das zweite zu thun 

sind wir nicht berechtigt: der Krieg war für die Hellenenstädte Klein-

asiens, die zu Alyattes in engen Beziehungen standen, von gl'ossel' Wichtig-

keit, griechische Söldner, die wir auch: wie tlen Bruder des Dichters 

Alkaios, bei N ebukadnezar, vorher schon bei Psammetich in Diensten 

finden, standen sicher viele in seinem Heer und der Fall des lydischen 

Reichs wäre für die hellenischen Colonien damals von derselben Be-

deutung gewesen wie vier Jahrzehnte später: die ausserordentlichen Um-

stände aber, unter welchen der Krieg endigte, mussten eben wegen ihrer 

Eigenartigkeit sich dem Gedächtniss fest einprägen und sowohl die Stadt-

chroniken als die Gelehrten Milets konnten den Vorgang schriftlich fest-

halten; jedermann wusste. mit welchem .i\Iederkönig Alyattes Krieg ge-

führt hatte. Das späte Datum der Finsterniss steht in der FeberlieferUllD' 
ｾ＠

Ul1l so fester. als eben seinetwegen die Chronographen sich veranlasst 

gesehen haben, das Ereigniss unter A_styages zu setzen. De1' geographische 

Einwand, \velchen man gegen dip Heranziehung der Finsterniss von ;jSö 

erhoben hat, dass sie am Haly:, nicht sichtbar gewesen sei. I) 1Jil(let keü] 

ernstliches Hinderniss : das lydische Heich wurde erst nm Iüoi:-:;o:-:; bio' zu 

(liesem Grenztluss der .;\Ieder ausgedehnt: wollte ｋｹ｡ｸ｡ｊＧ･ｾ＠ I der \Yelligstcn:-:; 

beim Ausbruch des Krieges der angreifende Theil war) ill dasselbe ein-

fallen, so l1lusste er sich weit vom ｈ｡ｬｾｔｳ＠ in westliche1' ltichtum:: ent-

fernen. Die einzige :::lchwierigkeit. welche bestanden hat. füllt ｩ･ｴｺｾ＠ weQ'. 

nachdem es sich gezeigt hat. das:-:; Astyages nicht bis ;-,;)!). H;ndel'll ｨｩｾ＠
i) ö U König der .Meder gewesen ist. 

::\Iit ､ｾｮ＠ ｾＱ＠ Jahren, welche Herodot dieselJl gibt, kOllllllt sellH' IlmJl!-

besteigung und der Tod ､･ｾ＠ Kyaxares gentde in das Jahr der Finsterniss. 

585, zu stehen: mit den 3tl des Africanus und Eusebios ZWal' ill ö88: 

aber die l\lederrechnung Herodots ｩｾｴ＠ für die drei letzten Köni n'e auch 
h 

die des Ktesias. Wie bei jenem Phraortes, so regiert bel KtesinsWiol1ol' 

1) Nach Hansen, Abb, d. math.-physik. Cl. d. sächs, Gesellsch. d. Wisscnscll. YII ::ll!) ist es 
sicher, dass sie innerhalb des von Airy, Philosophical transactions 185::3 p. 1\)::1 aufgestellten Polyg-ons 
stattgefunden bat, tless.eu Winkel in Sardes, lconium, Tarsus, Issus, lIIelitene. Ancyra, Sardes liegen; 
G, Hofmann, ProgI'. Tuest 1870 erstreckt sie vou Termesws iu Pisitlien bis :llagnesia am :\Iaiandros. 
Am Halys war 1/19 der Sonnenscbeibe verfinstert, Peters Gött. GA, 188:2 p. :2815, 
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1I 34) Artynes 22, W18 Kyaxares so Astibaras 40 Jahre, während Jie 

christlichen Chronographen dem Phraortes 24, dem Kyaxares 32 Jahre 

geben; die des Astyigas gibt Diodor nicht aus Ktesias an, offenbar dess-

wegen, weil bei ihm auch Jer Name dem von Herodot überlieferten 

illmlich ist und betreffs der Hegierungsdauer dieser mit Ktesias überein-

stimmte: (der von den Hellenen Astyages genannte' sagt er und versteht 

laut c. 32 unter den Hellenen den Herodot. welchen ja Ktesias selbst 

überall illl Auge hatte und so oft ei':! ihm möglich schien zu widerlegen 

suchte: um so mehr Gewicht ist auf (he Uebereinstimmungen bei<ler zu 

legen. Ktesias hatte seine Medergeschichte d.em persischen Archiv ent-

lehnt (l)iod. I 32); (leI' Bericht Herodots über die Mederherrschaft stammt, 

wie er I ｾ［Ｉ＠ selbst sagt; aus persischen Quellen und ist von Hause aus 

medischen "Crspnmgs. s. Büdinger. Wiener Sitzungsberichte 1880 p. 494. 

Die der Zühlnng Herouots zu Grunde liegende Jahrfol'm ist olme Zweifel 

dieselbe -wie bei seinen Perscrkönigen: ､ｈｾ＠ Xatur.iahr. lJeg'innencl mit 

Früllling-:-: Anfang: lIlögliclwl'\\-eise. cl. 11. wenn clas persisclle .Jahr vor 

der Einführung ､･ｾ＠ Wall(lel,iahres ,,-je in J3allyloll ,111 (11e:-:;on geknüpft 

wal' Ｈｾ＠ 8). lIlit dem erstell Fl'ühlingsneulllolll1. 

Hattt' the :::lchlacht im zweiten odel' dritten Monat dl's Fl'lilllings-

jaln'es 58;)'4 stattgef'lll1(lcll. so hl,ü!Jt WJl1 ､･ｬｬｬｾ･ｬｬｊ･ｬｬ＠ noch ltamll genug 

übri". lllit ([(m 1'0(1 des ｋｙ｡ｸ｡ｬＧ･ｾ＠ ill ＨｨＧｩｬｬｾ･ｬｨ･ｬｬ＠ statthaft zu finden: Jie 
ｾ＠ .. 

EJ'z:ihhmg llm'odob a ｬｊｬｾｪＧ＠ "etzt in (101' T1l<lt yoraus. ､｡ｾｳ＠ derselbe noch 

in uelll .J alll'e ,los Fric(lc'nssc 111 ｕｩＧＺＡｓＨｾＺＭＺ［＠ eingetreten 1st. Va ranf, das:-:; es seiH 

Schwan'el' sei. dOll hyl'oS WJlll Throlle ge:-:;tosseu. leQ't Krois08 l>Gi ihm 

ein ｈ｡ｾｰｴｧ･ｷｩ｣ｨｴ＠ als Grund ZUlU Kriege. I 7 1) ｾＭｴＨｈｬＡＨＯＮｹｴＺ＠ A ｄｾＩＨＩＬＮＬﾷ＠ ;W_TUliT!Jt/I,a

IUFO': ti-/f '1(;]IUlle/IUI' '/(!'II,)O(JI' AOUlOW (;Jät: euend. H! k!)()io();.; i-.1111.{:WPO-) ｾ＠ /", I I I, I"'\;; t. ", • 

,11f/'O': Tl,') ku(!(p t,.; Hl X(!ljUTI;(!/CI. i-':lf:,lLTfE.' als aber die sei ei':! einzigu oder 

erste Tochter aus jener Ehe geboren wurde. sass ａｳｴＮｶ｡Ｌｧ･ｾ＠ scllOn auf dem 

Thron. J 107 ty-U'iY-fTW AOTl'(fY';'; TI;1' (JUO/i.I/_',}' ;wi oi iyiJIC1() ,')1'/,C(TlW 

ｔＡｾ＠ ()L'J'u,(/a i!HfTO ilJa/'ä(;'v1)J', 

7 • ｋｾｔ｡ｘ｡ｬﾷ･ｳＮ＠

Phraorte:-:; yerlo1'. ab er es unternahlll die Assyre1' von ); ｩｬｬｩｙｴｾ＠ zu 

bekrieQ'en. mit dem e:rössten Theil seines Heeres in Uel' Schlacht das 
, v 

Leben: aber ｾ･ｩｮ＠ Sohn Kyaxares erneuerte den Krieg, er siegte in der 
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IUFO': ti-/f '1(;]IUlle/IUI' '/(!'II,)O(JI' AOUlOW (;Jät: euend. H! k!)()io();.; i-.1111.{:WPO-) ｾ＠ /", I I I, I"'\;; t. ", • 
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7 • ｋｾｔ｡ｘ｡ｬﾷ･ｳＮ＠
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, v 

Leben: aber ｾ･ｩｮ＠ Sohn Kyaxares erneuerte den Krieg, er siegte in der 
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Schlacht. und !:ichlm;:-; i\ inive ein: da erschien ein gewaltiges Skythenheel' 

in Ｎｩ｜ｊ･､ｩ･ｮｾ＠ die Meder wlmlen ge::;ch lagen und mussten 28 .Jahre lang' 

<las .Joch der Fremdherrschaft 1) tragen: endlich gelang es dem ｋｮｩｾＬ＠
die wilden Horden wieder zn verjagen und dann auch Ninive zu Fall 

zu bringen, So Herodot 1 10;)-106: auf elessen ,Zahlen hin elie Re-

gierung des ｋｾｔ｡ｸ｡ｲ･ｳ＠ (j;34-594. die Einnahme von Ninive aber. weil 

angeblich N abopolaflsar (i- 605) zn ihr mitgewirkt hat: 606 gesetzt zu 

werden pflegt. Es ist indess nicht bloss unwahrscheinlich. dass in den 

28 .Jahren zwischen 63-1 und fiOö ausser eler 28jährigen Skythenherr-

flchaft sich auch noch ､ｩｾ＠ Vorgänge vom Tod des Phraortes bis zur 

Unterwerfung Mediens elurch eli8 Skythen und die von der Vertreihnng 

der Skythen bis :-Ium Falle Ninives abgespIelt haben: flf' ist auch un-

ｲｩ｣ｨｴｩｧｾ＠ (lass Abyclenos und Alexandel' ｐｯｬｾＭｨｩｳｴｯｲＬ＠ (1ie Ausschreiber eles 

Berosos. von einer Betheihgung X ahopolaflsarf' an (leI' Eroberung ｎｩ｝ｬｩｶ･ｾ＠

Meldung thun, 11n(1 ihre Nachrichten Jas::if'n sich mit (len am.('eg'ebenen 
Zeitbestiml11ung8J1 iiherhaupt llicht vf'reinigen, Ｌｾ＠ '. 

Nach ａｨｾＭ｣ｬ･ｮＨＩｳ＠ lwi Ensr]" I 3;) \-gl ;\Jexandel' bei Eus, I :!.i fulo,t 

in der Hegierung B,l ｨｾＭＩｯｮｳ＠ ,lUf .:\xe1'(li8 i Ｂｾｳ｡ｊＧｨ｡Ｈｬ､ｯｮＩ＠ dessen :-';olm ｾ｡ｭｭｵｯＧｾＬ＠
inschriftlich SamuJ ::;Ulll ukin. (leI' St:lttlwhel' und BrlHlel' lieH assvrisc'hell 

Grosskänigs Assl1l' hani pal. im ast!'. Kanon Saos(lnchin ｾｲ･ｮ｡ｮｮｴＺ＠ (laIm 

sein Bl'uüel' Sardmmpallus. (1. i, ｊｾｳｮｲｨＺｭｩｰ｡ｬ＠ selbst, der i;lI astr, Kanon 

Kil1iladan heisst, Den:2 () --i--- 2:2 ,Jahren, welche der Kanon diesen zwei 

Königen gibt, entsprechen bei Abydenos 21 -+- 21: wenn sie delll Kano]l 

zufolg-e () () 7 -(i:2;) zn regieren ::;eheinen, so ist, da .c\ sarha(ldo]l inflchrift-

lichell %e"ugnissen ,mfolge 6GS abgetreten ist, wie andenvärts so auel! hier 

irrige Cebertragnllg ｬＱｴｾｬＧ＠ Postdatirung zu ･ｲｫ･ｮｮ･ｮｾ＠ G2f> vom 1. Nisan = 
23, l\:IiLrz ab als 'erstes' ,lahr des N abopolassar anzusehen, Bein 'Al1fano" 

a, i, Antritt aber in 1126-;} (VOllI -+, April ab) zn setzen (8 8), ｎ｡ｨｾﾭ
polassar war es. deI' in BabylolJ eine neue. die letzte Chaldäerdvnastip 

begrünaete: mit (heser geschichtlichen Thatsache lässt sicb Her. ,. I 102 
(_ / ) \ J ,I ' I \ \ - I 
ITfj(I.Tfl'(j((,IIH'II,.: f:71 ｾ＠ ..,(j(/U(!/UJJ' rm'TOl',.,' ()f lYll'U)' fi Xv}' ;au Tun 1;(JU}' 

1) Diese zu bezweifeln und in ein Ruhen der medischen Herrschaft über Asien umzudeutcll 

(i\I. Niebuhr) hat man um SI) ｾｙ･ｮｩｧ･ｲ＠ Grund, als die Nachricht aus medischer Quelle stammt, Dieser 

Ursprung erlaubt es vielmehr, die Herrschaft der Meder 'über ganz Asien' und mit ihr auch die der 
Skythen auf ein bescheidneres Mass zurückzuführen, 
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,l1f,1I(Jl.'JlW,Un'u/ (J I ',II,IIII.XWIJ ih f (;:1 WH(J;CWl' (jJ!)(I.(;!JT. ｉＯｾＧ＠ ()'/Hf,l}CltJlj nicht ver-

ellugen, wenn Phl'aortes 634, wohl aber wenn er () 2 Cl gefallen ist: denn 

ert,;t 626 hatte sich Eabyloll unter Xabopolassal' VOll ｾｩｮｩｶ･＠ unabhängig' 

gemacht. Ebenso wenig verträgt sich, da der Eintritt der Skythen-

herrsehaft wegen ihrer 28Jährigen Dauer und cle::; Gjährigen lydisch-

medischen Krieges spätestens in da::; (;, ,Jahr de::; Kyaxares, vulgo 629 

gesetzt werden kann: dieses Datum lIlit den Angaben: dass der Assyrer-

könig Sardanapallus : Kiniladan = Asurbanipal bis zu seinem Tod () 2 (j 

auch Bahyloll Leherrscht ha( welche für das Jahr G28 durdl eine Thon-

tafel 1) Lestätigt werden: man müsste denn das Unwahrscheinliche an-

nehmen, aas::> die Skythen zwar Ninive befreit, es aher nicht wie Medien 

unter ihre Botmässigkeit gebracht haben, UeLerhaupt aber werden sümmt-

liche Zeugnisse über diese Zeiten erst. verflhindlich, wenn die Regiel'ungs-

zeit des Kyaxares um !) .Jahro herah, auf (i25-5S;) geset:-lt wird, 

rOll delll ｾ｡･ｨｦｯｬＰＮＧ･ｬＧ＠ (le::; Sanlauapallns ill Xinin>. Sarakos. schreibt 

ｾＭ｜ＮｉＩＬｈｬＨｭＨＩｳ＠ l)l'i Eu::;, I :F): post. <jUCllI ;-\:n'acu,.; ｾ｜ＮｳｳＧｹｲｩｩｳ＠ iJnpel'avit pt eertior 

factl1s, 1]11<)(1 ｬＧｘＨｾｮＺｩｴｬｬｳ＠ lncustanllli instal' (' mari cxiell";:!) illl llC'tUl I I faceret. 

BusalnssorlllJl (len ::\abo]>ulassar) (lnCelll cunfestill\ Bal,eJollelll Illisit. ｩｬｬＨｾ＠

autclll cOllsilin rehellionis illito 1\mnheall\ ｾｾｦｩｬｽＨｬ｡ｨ｡ｫｩ＠ 1<1rllll'Jliscll ccc J\styages) 

'}IeÜOl'lllll pl'illCipi,.; tilia III ｾ＠ a lmko( ll'O,.;SOl'O ::;llU fi lio UX01'P\ Jl despondit. ae 

(leiJHll' protinns di::;cednll"; ｣ＨＩｬｬｴ＼ｾｮ＼ｬ･ｩｊＬｬｴ＠ ｡ｧＮｧｮｾ､ｩ＠ ｾｩｬｬｬｬｬｬｬｾ＠ id est l\1'belll 

Xinue: enlll autelll clp lJis umnibus certiol' e:.,t factus ｾ｡ｬＧ｡ｬＧｬｬｓ＠ 1'ex, COll-

cn"lIw"it ｮＡｾＲＺｩ｡ｬｬｬ＠ aulalll enn'iti (d, i, lwii/lil" o(jer ｾＨｊＩｩＧ［ｦｉｾｊＧＬ＠ (Jutsclllllid), 

ｘ｡ｬｭｫｯ､ｮＩｳｾｏｬＧｬｬＢ［＠ Yl'n) accipiens ｮｾＬＡＲＧｬｉｩ＠ illlperium validu llllll'() Bal)elol1eJll 

cinxit, Die::; ist die Stelle. iJl \\'dcllCI' Ulan dpl1 C n tergallg cles assyrischen 

Heiche:-i UlHI seiller l[clUptstadL lllitbewil'kt VOll ｾ＠ ahollolass,n', zu lesen 

glaubt. Dann müsste aber di<:'::;8s grosse Ereigniss SCllOll (;2(; (yulgo (25) 

]) SlIlitll AsurlJun, lJ, :::.'4, Sclm\ller KAT, :!:::: u, a, 

:.'\ Va .Nauopola,sar mit ihnen keine Schwicrig-keit, wenigstens keinen Krieg "ehaLt zu haben 

scheint, so verllluthen ,,"ir, dass es die Kiistenchaltliier des einstigen 'Hallsl's Jakin· gewesen sind, ,lie 

zähesten Yertheidiger chahliiischer Freiheit (was sie wegen ihrer Entfernung am leichtesten sein 

konnten) ge!!en die Oberherren von Kinive, l\Ierodach Baladan, Sohn rl .. s Jakin, der Gegner Sanheribs, 

beisst KÖllig ues :\leeres; seine Stadt Nagiti Hakki lag 'mitten im ｾｉ･･ｲ｣ＧＮ＠ Herangezogen, um BabyIon 

zu befreien, konnten sie mit dem aUtrünlligen FelJherrn des Gross];önigs g-emeinsamc Sachc machen, 

Die Skytheu auf dem Rückweg von der ägyptischen Grenze durch die Wüste an den Schat cl Arab 

ziehen zu lassen, hätte Niemand einfallen sollen, 
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geschehen sem. Sarakos verbranllte sich ｪ｡ｾ＠ als Kabopolassar gleie11 nacll 

seinem Abfall und der Verbindung lllit dem Mecler gegen ihn anrückte. 

und was hier das einzige Wort protinus angibt. hezeugt noch deutlicher 

Alexancler bei ｓｾＧｮｫ･ｬｬｯｳ＠ ;) 9 6 nUT/); ＨｊｔｾＩＨｊＮｔｬｬｲｕＬ［＠ t',.,u :Ea(wx():; T01' Xoi.()'u.iuJ/' 

jJcxm Uw;: (JTui.tt;; XUTU fOV (f.lITU1:-- Ｚｅ｛ＨｰｕＮｘＨｾ［＠ ｦｌｾＧ＠ i\llJ'ol' t., /(J f(juTl:lll:/, oD TI> 
H)' _ (.1' c ｾ＠ \ r •• \ \ ....::J ｾＡ＠ ) ｾ＠ ,\ 

HPO( ()J' ＧＺＱｔｏｾＮＬｦｴ［Ｚ＠ 0 .-;;..U!JUX(),,' fWUfOI' olJJ' T(H; ＱＩＨｕｬｴｩＮｦＯＯｊＯｾＧ＠ fl'f,!)/,fU X U t T', J' 

) , ",\.--.)" .' f) -:1 ｾ＠ .... " .:J (" .1 \ - - I 
({!iX1,/' AUJ.(UWJl' X(ll JU.!)!'I,WI'O; :rU.(Jl-/.U!)fJI () (J./'(O,.: Au./,Jo:ru.i.(Wf1(JO': 

Ｈｾ＠ TOV Nu.ßov/.,()(l'O/'(;(JO(J JUI.T1!!!. In der That wird von manchen der Fall 

Ninives in () 25 (d. i. (26) verlegt; aber die Stadt stand Herodot zufolge 

während der 28,iährigen Skythenherrschaft noch. womit auch (s. u.') die 

Denkmäler übereinstimmen. 'Vährend' der von elen ,Ausschreiberll des 

Berosos geschilderten Vorgänge. welche in der letzten Zeit der Abhängig-

keit BabyIons von Ninive 111l Jahre (j26 spielen. gab es offenbar llocll 

keine Oberherrschaft der SkytheJl über die Me(ler. Assyrel' 1111(1 ihre 

Nachlwl'völker. Sarakos ist der Xacllfolger des Asurhanipal (,2(;: ('J' 

encligt Jlocll in (lelllselben Jahr in nn;t,eitig'el' Yel'z\Y(;iHung': die As"n'el' 
.... ＧＭｾ＠ . 

abc']' gabell ihrp ｓ｡｣ｨｴｾ＠ sr) schnell Jlicht auf ein neller KiiJlig' ｬｾｬＧｨｯｬＩ＠ sich: 

VOll einem ａｬＱＬｾＮＡＧｲｩｦｦ＠ X alJo]lolassaJ's :lllf 11 ie Stallt. von ihrer EiJll1:il11l1C und 

Zerstörnng dureIl diesen wird llichts gellld(let. el' kehrt!' zurück. viel-

leicht llacJl einplIl Y Pl'trag. ill \H'ld PIl1 clip ａｳｳｾｔ･ｬＧ＠ ｳＨｾｩｮＨＧ＠ :-;f' 11 Jstündi!-!'keir 

anerknnnten. 

Auch (lavOll ist nirgends etwa;.: ;t,1l lesen. das,; ｋｾＧ｡ｸ｡ｲｰｳ＠ (leI' ::\!c'(lel'-

kÖJlig ge"vesen SP1. mit welcllellI er sicll geg'Pll Xinive v81'hülHlete. 

Astyages nellnt ihn .i\..lJyc1enus ,I. a. 0.: eb811S0 Alexamler hei Eu,;. J 2!1 

hic exe:t;citum ad Ashdahak ::\Ie(lorul1l principelll ac satrapalll :lllxilin 

misit. ut Amuhean Ashdahnki filialJl Ullalll X abukoc1rossOl'o filii) suo 

UXOl'em acciperet und bei Synk. ＳｾＩＨ［＠ TOt!WI' /) f[oi.l"!,(JTW(J Ｇ､ｩｊｾｷＧＨＩＨＩＨｪＬＮＺ＠
"5"' )' I • ｾ＠ ] ') ...... /' 'J' ! ) ..... "P( lJ./'u.:ral.l.ul' xaMI, :7H/ ＡｉＧｕｉＧｔｃｾ＠ ;,(iO': AaT t'((r ,," (i[(T!)(!.' ',1' :lh!( 'eiu.; Xl(; 

" I' () .' ).... ',' ..... ｾＺｬ＠ ! / ") \ I' ) "- ]\ .. ' I) 
Ti .'I'YCXTf(JU aVTm·' /LUV/TI/' I.U/'(I/'T(( I'V,I ((f"il , ｣ｬｾＧ＠ TOJ' l'/O/' UI'[(JV dU,)I)/'-

/.,()()'fII'(;(JU)(J. Kyaxares regierte (j 2 6 noc]l niellt und als (abtrülluiger) 

Satrap von Medien konnte sein Va,ter besser als er angesehen werden, 

Dieser ist es: welchen WIr unter Astyages 7,U yerstehen habml. Gross-

1) Im Original wal', wie man aus uen vorh. Worten bei Eusebios (post Samugem ::lardanapallus 

Chaldaeis regnavit annis XXI) sieht, die Erwähnung des Sarakos ausgefallen, 
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yatel' und Enkpl führl'll d:Ulll (le1' bekannten Sitte geulüss gleichen Kamen. 

und wie der Ｎｩ￼ｮｧ･ｮｾ＠ elen Thronnalllen Dareios bekommen hat. so sehen 

wir Phraortes als Titeinalllen deI' ülteren an: ein Cnterschied besteht 

llur clarino (lass ｬＩＨＺｾｩ＠ illlll ､ｩ･ｳ･ｲｾ＠ bei (lelll jüngeren (leI' Hausnal1le in (leI' 

Ueberlieferung ltenschend geworden ist: die 'Crsache mag in (lelll Streben. 

beide zu nnterselll'ideJl. liegen. 1) 

nen unglücklichen Kampf gPgell die Assyrer eröffnete Phraortes: 

\"ie aus Herodot ]lervorgeht. nach dem Ahfall BabyIons: die Data (;26 

für dipsen und () 2;, für jenen passen also gut zusammen. Die Erneuerung 

des Krieg'es durcl1 seinen Sohn ist \yohl frühestens (j 24 o'eschehen und 
ｾ＠ 0 

<lelll entsprechend die unmittelbar nnsehliessende 28 jährige ｓｫｾＬｴｨ･ｬｬｨ･ｲｲＭ

schaft nicht V01' (;24-69G oder (i'24-597 zu setzen: uer letzte Krieo' , 1:> 

des Kyaxares. (ln 6,iährige lyclische entfällt auf 590-61-\5. So bleibt 

fÜl' den Sturz der Assyrer die Zeit zwischen i196 nlHl ö90: (he nahe 

liegend(' ｙｬｾｬＧｬｬｬｬＱｴｬｌｕｮｧＮ＠ (lass er (le1' HefreiUllf2,' Y()Jl1 Skythen,iodl hnlc1 ge-

ｦｯｬｾｴ＠ sei. \\in1 dUl'eh .Jel·e1Ilia ;,U. 1 t: llPstütio't. welcher ihn iUI 4. Jahr 
ｾ＠ . . ｾ＠

Zec1ckija" ｕＧＩｾＱＴＩ＠ :11" yollenllete Thntsflche el'wülmt: öR7 spricht Ezpchiel 

:n. ;-) UJHl ;It)f) del'seHH' 32. '2 dayOll. 

Eillel' YOll den :\ achfolgel'll rips fi 2 () ｧｬｾｳｴｯｲ｢ＸＱ｝ＨＬＱＱ＠ Asul'bani pa I \\'<1 r 

c\Sl11' i(lil ili. t!('I' Erhalter ､･ｾ＠ ｾ￼､ＨＩＺ［ｴ｝ｬ｡ｬ｡Ｌ［ｴｰＢ＠ w Chalal1 (si'ullicll Xiniws): 

er nennt f)iclI dort I\:önig (1(']' Yi'llkv1'. Künig Ｈｬ･ｾ＠ Landes Af)sm·. Sohn 

Asltl'b:mlpals I\:Üllig,; del' Yölkl'l' Königs de,; Landes Assur ::-I01111es des 

ASHrha(1don J\i'llligs (lerYölkp1' KöniQ> des Landes Assl1l' (Schrndel' KAT. 234). 

1) Der Gedanhc Opperts, Artaios Al'tynes Astibares A.spadas als persische Ueber:ictzung der 

einheimischen Namen, für welche er den Dajaukku der assyrischen Denkmäler, Pirruvartis und Vaki-

starra die turanischen Formen yon Phraortes und Kyaxares in der Bisutuninschrift, Arse-uggi (arisirt 

A.rstijuga) ｹ･ｲｭｵｴｨｵｮｧｳｷ･ｩｾ･＠ nimmt, im Sinne von arta.iu Gesetzlleber • harthruna Krieger, arstibara 

Lar,z(ntriiger, ｵｾｲＬｬ､｡＠ Hehl aufzllfaFsell, i,t gliinzen,l un,l scharfsinnig, aber schwerlich haltbar. Dass 

clie Sprache der turanischen Keilinschriften, aus welcher er jene Namen erklärt, medisch ist, unterliegt 

starken Bedenken; ,iedenfalls ,räre es unt'rh,',rt, dass Personen namen bei einem awlern Volke iIl 
der Uebersetzun.l!' Aufnahme gefunden hätten. un,l nur die beiden mittleren sill,l ihrer turanischeIl 

Form nach bekannt. Aspadas kommt an einer einzigen Stelle (Dio,!. 1I 3-ic1 vor und ist ab 

Schreibfehler st. Astyig-as (Phot. 31; a 10. 11. 17.2-1. '2i. b 2:.'. ＺＮＧＬｾＬＮ＠ :l:.') anzusehen, zumul NikohlOS, 

uer den Arbakes und Artaios deR Ktesias beiuehiilt. ihn Astyages nennt; jetzt besitzen wir auch die 

babylonis('he Schreibung Istayegll. Ueuer Astibares oben p.2(;4. Artaios sammt Artynes ist vielleicht 

eine kürzere Nebenforlll von Phraortes. wie Xerxes, wo es st. Artaxerxes vorkommt: zum Compositum 

Fravartish, von urvi\· (Sansk, Wz, vart) treiben mit Praep. fra vorwärts treiben und fördern (H. Roth 

ZDMG. ＱｾＸｕ＠ p, 7U-1I, das Simplex wie 'Führer' zu 'Anführer'. 

Abh. d. 1. Cl. tl. kAk. d 'Viss. XYI. Bel. IIl. ALth. :t/i 
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geschehen sem. Sarakos verbranllte sich ｪ｡ｾ＠ als Kabopolassar gleie11 nacll 

seinem Abfall und der Verbindung lllit dem Mecler gegen ihn anrückte. 

und was hier das einzige Wort protinus angibt. hezeugt noch deutlicher 

Alexancler bei ｓｾＧｮｫ･ｬｬｯｳ＠ ;) 9 6 nUT/); ＨｊｔｾＩＨｊＮｔｬｬｲｕＬ［＠ t',.,u :Ea(wx():; T01' Xoi.()'u.iuJ/' 

jJcxm Uw;: (JTui.tt;; XUTU fOV (f.lITU1:-- Ｚｅ｛ＨｰｕＮｘＨｾ［＠ ｦｌｾＧ＠ i\llJ'ol' t., /(J f(juTl:lll:/, oD TI> 
H)' _ (.1' c ｾ＠ \ r •• \ \ ....::J ｾＡ＠ ) ｾ＠ ,\ 

HPO( ()J' ＧＺＱｔｏｾＮＬｦｴ［Ｚ＠ 0 .-;;..U!JUX(),,' fWUfOI' olJJ' T(H; ＱＩＨｕｬｴｩＮｦＯＯｊＯｾＧ＠ fl'f,!)/,fU X U t T', J' 

) , ",\.--.)" .' f) -:1 ｾ＠ .... " .:J (" .1 \ - - I 
({!iX1,/' AUJ.(UWJl' X(ll JU.!)!'I,WI'O; :rU.(Jl-/.U!)fJI () (J./'(O,.: Au./,Jo:ru.i.(Wf1(JO': 

Ｈｾ＠ TOV Nu.ßov/.,()(l'O/'(;(JO(J JUI.T1!!!. In der That wird von manchen der Fall 

Ninives in () 25 (d. i. (26) verlegt; aber die Stadt stand Herodot zufolge 

während der 28,iährigen Skythenherrschaft noch. womit auch (s. u.') die 

Denkmäler übereinstimmen. 'Vährend' der von elen ,Ausschreiberll des 

Berosos geschilderten Vorgänge. welche in der letzten Zeit der Abhängig-

keit BabyIons von Ninive 111l Jahre (j26 spielen. gab es offenbar llocll 

keine Oberherrschaft der SkytheJl über die Me(ler. Assyrel' 1111(1 ihre 

Nachlwl'völker. Sarakos ist der Xacllfolger des Asurhanipal (,2(;: ('J' 

encligt Jlocll in (lelllselben Jahr in nn;t,eitig'el' Yel'z\Y(;iHung': die As"n'el' 
.... ＧＭｾ＠ . 

abc']' gabell ihrp ｓ｡｣ｨｴｾ＠ sr) schnell Jlicht auf ein neller KiiJlig' ｬｾｬＧｨｯｬＩ＠ sich: 

VOll einem ａｬＱＬｾＮＡＧｲｩｦｦ＠ X alJo]lolassaJ's :lllf 11 ie Stallt. von ihrer EiJll1:il11l1C und 

Zerstörnng dureIl diesen wird llichts gellld(let. el' kehrt!' zurück. viel-

leicht llacJl einplIl Y Pl'trag. ill \H'ld PIl1 clip ａｳｳｾｔ･ｬＧ＠ ｳＨｾｩｮＨＧ＠ :-;f' 11 Jstündi!-!'keir 

anerknnnten. 

Auch (lavOll ist nirgends etwa;.: ;t,1l lesen. das,; ｋｾＧ｡ｸ｡ｲｰｳ＠ (leI' ::\!c'(lel'-

kÖJlig ge"vesen SP1. mit welcllellI er sicll geg'Pll Xinive v81'hülHlete. 

Astyages nellnt ihn .i\..lJyc1enus ,I. a. 0.: eb811S0 Alexamler hei Eu,;. J 2!1 

hic exe:t;citum ad Ashdahak ::\Ie(lorul1l principelll ac satrapalll :lllxilin 

misit. ut Amuhean Ashdahnki filialJl Ullalll X abukoc1rossOl'o filii) suo 

UXOl'em acciperet und bei Synk. ＳｾＩＨ［＠ TOt!WI' /) f[oi.l"!,(JTW(J Ｇ､ｩｊｾｷＧＨＩＨＩＨｪＬＮＺ＠
"5"' )' I • ｾ＠ ] ') ...... /' 'J' ! ) ..... "P( lJ./'u.:ral.l.ul' xaMI, :7H/ ＡｉＧｕｉＧｔｃｾ＠ ;,(iO': AaT t'((r ,," (i[(T!)(!.' ',1' :lh!( 'eiu.; Xl(; 

" I' () .' ).... ',' ..... ｾＺｬ＠ ! / ") \ I' ) "- ]\ .. ' I) 
Ti .'I'YCXTf(JU aVTm·' /LUV/TI/' I.U/'(I/'T(( I'V,I ((f"il , ｣ｬｾＧ＠ TOJ' l'/O/' UI'[(JV dU,)I)/'-

/.,()()'fII'(;(JU)(J. Kyaxares regierte (j 2 6 noc]l niellt und als (abtrülluiger) 

Satrap von Medien konnte sein Va,ter besser als er angesehen werden, 

Dieser ist es: welchen WIr unter Astyages 7,U yerstehen habml. Gross-

1) Im Original wal', wie man aus uen vorh. Worten bei Eusebios (post Samugem ::lardanapallus 

Chaldaeis regnavit annis XXI) sieht, die Erwähnung des Sarakos ausgefallen, 
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yatel' und Enkpl führl'll d:Ulll (le1' bekannten Sitte geulüss gleichen Kamen. 

und wie der Ｎｩ￼ｮｧ･ｮｾ＠ elen Thronnalllen Dareios bekommen hat. so sehen 

wir Phraortes als Titeinalllen deI' ülteren an: ein Cnterschied besteht 

llur clarino (lass ｬＩＨＺｾｩ＠ illlll ､ｩ･ｳ･ｲｾ＠ bei (lelll jüngeren (leI' Hausnal1le in (leI' 

Ueberlieferung ltenschend geworden ist: die 'Crsache mag in (lelll Streben. 

beide zu nnterselll'ideJl. liegen. 1) 

nen unglücklichen Kampf gPgell die Assyrer eröffnete Phraortes: 

\"ie aus Herodot ]lervorgeht. nach dem Ahfall BabyIons: die Data (;26 

für dipsen und () 2;, für jenen passen also gut zusammen. Die Erneuerung 

des Krieg'es durcl1 seinen Sohn ist \yohl frühestens (j 24 o'eschehen und 
ｾ＠ 0 

<lelll entsprechend die unmittelbar nnsehliessende 28 jährige ｓｫｾＬｴｨ･ｬｬｨ･ｲｲＭ

schaft nicht V01' (;24-69G oder (i'24-597 zu setzen: uer letzte Krieo' , 1:> 

des Kyaxares. (ln 6,iährige lyclische entfällt auf 590-61-\5. So bleibt 

fÜl' den Sturz der Assyrer die Zeit zwischen i196 nlHl ö90: (he nahe 

liegend(' ｙｬｾｬＧｬｬｬｬＱｴｬｌｕｮｧＮ＠ (lass er (le1' HefreiUllf2,' Y()Jl1 Skythen,iodl hnlc1 ge-

ｦｯｬｾｴ＠ sei. \\in1 dUl'eh .Jel·e1Ilia ;,U. 1 t: llPstütio't. welcher ihn iUI 4. Jahr 
ｾ＠ . . ｾ＠

Zec1ckija" ｕＧＩｾＱＴＩ＠ :11" yollenllete Thntsflche el'wülmt: öR7 spricht Ezpchiel 

:n. ;-) UJHl ;It)f) del'seHH' 32. '2 dayOll. 

Eillel' YOll den :\ achfolgel'll rips fi 2 () ｧｬｾｳｴｯｲ｢ＸＱ｝ＨＬＱＱ＠ Asul'bani pa I \\'<1 r 

c\Sl11' i(lil ili. t!('I' Erhalter ､･ｾ＠ ｾ￼､ＨＩＺ［ｴ｝ｬ｡ｬ｡Ｌ［ｴｰＢ＠ w Chalal1 (si'ullicll Xiniws): 

er nennt f)iclI dort I\:önig (1(']' Yi'llkv1'. Künig Ｈｬ･ｾ＠ Landes Af)sm·. Sohn 

Asltl'b:mlpals I\:Üllig,; del' Yölkl'l' Königs de,; Landes Assur ::-I01111es des 

ASHrha(1don J\i'llligs (lerYölkp1' KöniQ> des Landes Assl1l' (Schrndel' KAT. 234). 

1) Der Gedanhc Opperts, Artaios Al'tynes Astibares A.spadas als persische Ueber:ictzung der 

einheimischen Namen, für welche er den Dajaukku der assyrischen Denkmäler, Pirruvartis und Vaki-

starra die turanischen Formen yon Phraortes und Kyaxares in der Bisutuninschrift, Arse-uggi (arisirt 

A.rstijuga) ｹ･ｲｭｵｴｨｵｮｧｳｷ･ｩｾ･＠ nimmt, im Sinne von arta.iu Gesetzlleber • harthruna Krieger, arstibara 

Lar,z(ntriiger, ｵｾｲＬｬ､｡＠ Hehl aufzllfaFsell, i,t gliinzen,l un,l scharfsinnig, aber schwerlich haltbar. Dass 

clie Sprache der turanischen Keilinschriften, aus welcher er jene Namen erklärt, medisch ist, unterliegt 

starken Bedenken; ,iedenfalls ,räre es unt'rh,',rt, dass Personen namen bei einem awlern Volke iIl 
der Uebersetzun.l!' Aufnahme gefunden hätten. un,l nur die beiden mittleren sill,l ihrer turanischeIl 

Form nach bekannt. Aspadas kommt an einer einzigen Stelle (Dio,!. 1I 3-ic1 vor und ist ab 

Schreibfehler st. Astyig-as (Phot. 31; a 10. 11. 17.2-1. '2i. b 2:.'. ＺＮＧＬｾＬＮ＠ :l:.') anzusehen, zumul NikohlOS, 

uer den Arbakes und Artaios deR Ktesias beiuehiilt. ihn Astyages nennt; jetzt besitzen wir auch die 

babylonis('he Schreibung Istayegll. Ueuer Astibares oben p.2(;4. Artaios sammt Artynes ist vielleicht 

eine kürzere Nebenforlll von Phraortes. wie Xerxes, wo es st. Artaxerxes vorkommt: zum Compositum 

Fravartish, von urvi\· (Sansk, Wz, vart) treiben mit Praep. fra vorwärts treiben und fördern (H. Roth 

ZDMG. ＱｾＸｕ＠ p, 7U-1I, das Simplex wie 'Führer' zu 'Anführer'. 

Abh. d. 1. Cl. tl. kAk. d 'Viss. XYI. Bel. IIl. ALth. :t/i 
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ｉｨｮｾ＠ WIe gewöhnlich gefichiohL für Sm'akos zu halten, hat wemg für sich: 

diesel' verbrannte sich noch im Todesjahr Asurbanipals und fal1(l. VOll 

Feinden ｧｬ･ｩｾｨ＠ Anfang;o; illl ('sten nnll Süden he(lroht schwerlich Zeit uncl 

Mnsse einen Telllpelbau ins Werk zu i'5etzell un(l zu yo]]enden, ｾａｳｵｲｩ､ｩｬｩｬｩ＠

ist wohl der Nachfolger des Sarakos im Jahre li2ii. Anf eüler Inschrift 

von /lwei gleichlautenden Thoncylindel'll nennt sicl! ein , , ' sum iskull 

König der Völker König des Landes Assur und bezeichnet sich als Sohn 

oder Enkel eines Königs von Babylouien (Sumir un(l Akkad'). Schracler, 

Verh, d, sächs, Gesellsch, d, Wiss, Hl80 p. 2t:: erweist, dass llerselbe in 

<liese letzten Zeiten gehört: .. he InsdwiJt erwähnt neben einan(ler Asur 

und ｾｩｮｧｩＭｂ･ｬｴｩｳＬ＠ BeL Xebo, Sin. Istar VOll ｾｩｮｩｶＸ＠ nnd Istar von Arbela, 

ferueJ' X abu Ull<l Tasmit; Xil'gal nnd X usku. was zuerst Asurbanipal 

thai: die G nterscheidl1ng der z\yei Göttinnen lstar kOllllllt znpl'st unter 

llessen Vater Asarhacldon vor,l) ;\.nl181'e Griin(le, welche er ｨｩｮｺｮｦ￼ｾｴＮ＠

;o;ind. \\'ie Floigl (',uus p, 3·,1 zeigt, 11 IIImlthal' : (hest']' hebt ＱＱｬｾｬＧ｜ＧＰｬＧＮ＠ (1;:"" 
(leI' !\:iillü(.') f-:eiuem Vud'ahrell h]o"" d1l' ＱＱＨｾｬｔｩＧＵＨＧｨ｡ｦｴ＠ rtl)f)l' Ha],,-!oniell Zl1-

ｳ｣ｨｬＧｬｾｩｨｴＬ＠ lll1l1 zieht daraus llen ｴｲｪｦｴｩｾＧ･Ｑｩ＠ ｾ｣ｨｬｵＢＢＮ＠ <lase' ｬ･ｴｺｴＨＧ｝ＧＨｾ｝Ｇ＠ ein \-Olll 

a;o;;o;.\'l'i"chL'l1 ＨｾｬＧＨＩＢｳｫｩＧＩ｝ｬｩｧＭ IIlllll König' \,Oll B,ll)eJ ＨｾｬＬ｝ｬ＼ｕｬｬｬｴ･ｬＧ＠ Pi'inz ｾ｜Ｇ｜ｮＧｓｬＧｬｬ＠ s\'i. 

Dies 1'""st einzig- <Ln±' ::ialll111 SUlll nkill. ｾＬｉｉｭ＠ cb"l'iI<ld(lo11S ;Illd BI'wll'l' 

c\.surlJ<lllipals. Fntel'köllig YOll Uahel (j{iS-li+ I: i"t t!P;o;"I'll ｾｏｬｬｬｩ＠ odl'" 

Enkpl der Kiini!! .", tlUlll iskull, ｾｯ＠ kam ＨｾＱＧ＠ als (;Jied ＨｨｾＡＧ＠ ｩｩｬｬｬｾＧ｜ＧｬＧｉＧＱＱ＠

Linie ･ｬＧｾｴ＠ llach ASll1'i(lilili an±' (len Tlll'Oll \,Oll ｾｩｬｬｪ｜ＧＨＬＮ＠ '''i I' ])illiO'en lli,· 
'':' 

YOll ,111<le1'l1 YOL'g'etld1Ia o 'elle Er"'ünzllll" 
'- ｜ｾ＠ ｾ＠ .-, /:1,1 Sllill i"knn Ullll II,dtell ill1l 

fi'll' (lell letzteIl aller ａｳｳＬ｜ｔ･ｬＧｬｾ￼ｬｬｩ＠ [..('1'. 

X er}glitlt;fl1' Ｈｾ･ｮＮＨＧ＼ｬｬ＠ t;,U' ｵｾｵｲＩＬ＠ ＨｨｾｬＧ＠ :\ aclLfolg'ur E\'j J 11 ｽＨｾＱＧＨＩ､Ｂ＠ <:lt" ;Ii; 11-;-,;) I;, 

ll(mnt sich inschriftlich h.önig von H'III('1. Sulill HebllJlliskllllS ｬ｜ｩｩｬｬｩｾＧｳ＠ \'I)]J 

BalJe!. Dell Gedankell Ha ｷｬｩｮｳｵｬｬｳｾ＠ ｬ･ｴｚｬｬＩｬＧＨｾｬｬ＠ (i 2 G ,-) anf k m'zn %ei t \'m' 

)iabopolassal' einzusehiuben, hat Floig-I p. :2:-) Illlt g'nteli (i]'Üll(lell VI'I'-

worfen: die Xachrichten (ler AUtlZ;i1gl' aus ｬｨｾｲｯＬ［ｬｉＢ＠ 1";0;';011 il111 dm't llic'ht 

z;n; wenn er selbst ihll ±ür elliell iiJh'l't'll ｾｏｬｬｬｬ＠ ulld ＮｊｬｩｴｬＧＨＧｕｬｾｬｬｴ･ｬｬ＠ .\elm-

ｫＧｈＱｉｈｾｺ｡ｬＧｳＮ＠ gestorlJell \'01' seü18111 Yatel'. ＱｾｉＧｫｬｩｩｬＧｴＮ＠ so \'I'l'StöSSt eI' ｬＧｉＩＨｾｬｬｴＧＺｴｬ｢＠

,u:egl'Il lJel'oso", weklil'lll ｾ･ｉＧｩｾｬｩｳｾ｡ｬＧ＠ ｬｾｩｬｬ＠ ｾＯｉＨＩｗｉｉ＾＠ ｅ｜ﾷｩ｝ｬｬｬｬＧｬＧｯｊ｡｣ｬｴｾＮ＠ ,t1",. 

11 beiUelJ X<tIl1"n er"illllt Fl'Jüd ::\ir"al Sllill i.,kUll 1m,] .".'tzt ihll ｴｩＬｾ＠ 1. \\'<ts an, den oben <111-

,;'C>,:'CUelJ('l1 GrÜllden nicln zu uilli!!t'1I j,t. 
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kein lh'uder ､･ｾｳ･ｬｬＩｃｬｬ＠ ist, 1) Wa l' BelsnllliskUlL dor Yater K eriglissal's. 

wirklich Herrtlch81' von Babel; so müsste er es vorübergehen(l zwischell 

G26 und tJlJG als Gegenkönig Xabollolassarto gewesen sein, aufgestellt 

und unterstützt VOll einem der assYl'ise1len Könige, welche ｾｩ｣ｨｾ＠ wie der 

Titel König der Völker auf ihren Inschriften lehrt. auch jetzt nudl als 

GTosskönige betrachteten und nach dem Unterliegen der mit Nabopolassar' 

verbündeten :\1e(lor sieh lloffnnug auf den Wiedergewinn Babels machen 

konntell. YOlI den Skythen. c!eren Macht nicht bis nach Babel gereicht 

zu llalJen ｳ｣ｨ･ｩｮｴ［ｾＩ＠ in solchen Bestrebungen nicht gehindert; von der 

Geschichte N abopolassars kennen wir nur den Anfang und das Ende, 

der Astronomenkanon aber übergeht auch andere kurze Hegierungen, 

,",'emi es die von Gegenkönigen sind, Denkbar wäre [i.neh, dass er nur 

als Gegenkönig aufgestellt, aber nicM yom Glück begünstigt worden ist; 

dem r surpator und l\Iörder <les l'echtmüssigell Herrschers dnrfte auch 

das bloi"SC Titularkönigth1ll11 seines \' at81',: allsl'l'ieheml YOrkollllllcjJ. U111 

(lall1it ClllC]) :::icheinanspruc11 anf dcu Thron YOll ＱＳ｡ｊＩＨＺｾＱ＠ Zl1 begTülHlen. 

:::ipiltcr ＱＱＱ［ＡＮｾＧ＠ HI'l"mniskun KÖllig: VOll Ninivegewonlell nlld nnter ihm 

lIas Emle (b: ｉｬＨｾｩ､ＱＸｳ＠ eingetrden, sein Sohn a11 den Hof Nelmkarlnezart; 

Q'ekOll1l11CIl sein: von einem 1\ acltkollllllen del' ｬＧｪｬＱｳｴｩｾＧ･ｬｬ＠ (T]'osskillliQ:e llllel 
,---,' '-' < 

/lu0.1eic11 ]]leln'erc)' Könü.>:e lJaiwls iH.'!.!,'l'eift eti ｾｩ｣ｨ＠ lei('111, 11n,,;o; <01' ;1llJ' elell 
ｬｾ＠ L" 

Ge(lanken kaUl, die (Lurch l:lltreLw gegell sein Haus allfgekOlJllHPlle 1),)'-

nastit' Zll tlti'll'Z811. EbellslJ ｉｊ･ｧＧｬＧＨｾｩｦｩｬ｣ｬｬ＠ ist L'ti. da,,;; CI' dCll ;;o\\"ohl an die 

Fremdhenschaft erillllerlldeu als dur<:!l clell ｇ･､［ｬｬｬ［ｾ･ｬｬ＠ aJl dm; ｵｮｾＧｬｩＧｬ｣ｫｬｩ･ｨＨＧ＠

Ende eics assYl'ischcn Heiches ein :-:;chlüllllle:o Olllen für scilJ eip:ll(C's l1er-

VOlTutellclen Titel eines Grosskönigs und Herrsdwrtl von 1\ iniv8 bei seinem 

Vater \yegliess nml ihm nur den gab, weleher für die Dabylonier allein 

VOll 'Yerth t;ein konnte, 
In eler Dibel erscheint clas assyrisehe 11eic11 als noch bestehend Zll-

letzt illl Jahre ｇｏｾＩＬ＠ 2 Kön, 23, ＺＲｾＬ＠ 2 Cbroll, 3;:', 20, als KecllO herull-

1) Die Meinung, llaSS er <ler HeeresoLerst Ncrgal sarezer ist, \\'elcher ;','''1 mit dem König als 

vornehmster Begleiter LlesselLcn in Jerusalem einzieht (,I er. ;;'1, :n, hat viel für ,ich; ein Egibicontract 

aus dem letzten Jahr N ebukadnezars (3G:2) führt N ergal s<tr mur Sohn Belsumiskuns als Zeug,'n auf; 

<tn beiLlen Stellen würde er wohl als Prinz bezeichnet sein, wenn er ein Ellkel Nebuhdnczars ge-

wesen ,,'äre, 
2) Sie mögen etwa .Medien, Assyrien, Kappadokien, Annenien uur1 andere Länder vom H<tlys 

l,is zu ihren Sitzen am Kaukasus beherrscht hauen. 
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ｉｨｮｾ＠ WIe gewöhnlich gefichiohL für Sm'akos zu halten, hat wemg für sich: 

diesel' verbrannte sich noch im Todesjahr Asurbanipals und fal1(l. VOll 

Feinden ｧｬ･ｩｾｨ＠ Anfang;o; illl ('sten nnll Süden he(lroht schwerlich Zeit uncl 

Mnsse einen Telllpelbau ins Werk zu i'5etzell un(l zu yo]]enden, ｾａｳｵｲｩ､ｩｬｩｬｩ＠

ist wohl der Nachfolger des Sarakos im Jahre li2ii. Anf eüler Inschrift 

von /lwei gleichlautenden Thoncylindel'll nennt sicl! ein , , ' sum iskull 

König der Völker König des Landes Assur und bezeichnet sich als Sohn 

oder Enkel eines Königs von Babylouien (Sumir un(l Akkad'). Schracler, 

Verh, d, sächs, Gesellsch, d, Wiss, Hl80 p. 2t:: erweist, dass llerselbe in 

<liese letzten Zeiten gehört: .. he InsdwiJt erwähnt neben einan(ler Asur 

und ｾｩｮｧｩＭｂ･ｬｴｩｳＬ＠ BeL Xebo, Sin. Istar VOll ｾｩｮｩｶＸ＠ nnd Istar von Arbela, 
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llessen Vater Asarhacldon vor,l) ;\.nl181'e Griin(le, welche er ｨｩｮｺｮｦ￼ｾｴＮ＠

;o;ind. \\'ie Floigl (',uus p, 3·,1 zeigt, 11 IIImlthal' : (hest']' hebt ＱＱｬｾｬＧ｜ＧＰｬＧＮ＠ (1;:"" 
(leI' !\:iillü(.') f-:eiuem Vud'ahrell h]o"" d1l' ＱＱＨｾｬｔｩＧＵＨＧｨ｡ｦｴ＠ rtl)f)l' Ha],,-!oniell Zl1-

ｳ｣ｨｬＧｬｾｩｨｴＬ＠ lll1l1 zieht daraus llen ｴｲｪｦｴｩｾＧ･Ｑｩ＠ ｾ｣ｨｬｵＢＢＮ＠ <lase' ｬ･ｴｺｴＨＧ｝ＧＨｾ｝Ｇ＠ ein \-Olll 

a;o;;o;.\'l'i"chL'l1 ＨｾｬＧＨＩＢｳｫｩＧＩ｝ｬｩｧＭ IIlllll König' \,Oll B,ll)eJ ＨｾｬＬ｝ｬ＼ｕｬｬｬｴ･ｬＧ＠ Pi'inz ｾ｜Ｇ｜ｮＧｓｬＧｬｬ＠ s\'i. 
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Linie ･ｬＧｾｴ＠ llach ASll1'i(lilili an±' (len Tlll'Oll \,Oll ｾｩｬｬｪ｜ＧＨＬＮ＠ '''i I' ])illiO'en lli,· 
'':' 

YOll ,111<le1'l1 YOL'g'etld1Ia o 'elle Er"'ünzllll" 
'- ｜ｾ＠ ｾ＠ .-, /:1,1 Sllill i"knn Ullll II,dtell ill1l 
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Geschichte N abopolassars kennen wir nur den Anfang und das Ende, 

der Astronomenkanon aber übergeht auch andere kurze Hegierungen, 

,",'emi es die von Gegenkönigen sind, Denkbar wäre [i.neh, dass er nur 

als Gegenkönig aufgestellt, aber nicM yom Glück begünstigt worden ist; 
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Vater \yegliess nml ihm nur den gab, weleher für die Dabylonier allein 

VOll 'Yerth t;ein konnte, 
In eler Dibel erscheint clas assyrisehe 11eic11 als noch bestehend Zll-

letzt illl Jahre ｇｏｾＩＬ＠ 2 Kön, 23, ＺＲｾＬ＠ 2 Cbroll, 3;:', 20, als KecllO herull-

1) Die Meinung, llaSS er <ler HeeresoLerst Ncrgal sarezer ist, \\'elcher ;','''1 mit dem König als 

vornehmster Begleiter LlesselLcn in Jerusalem einzieht (,I er. ;;'1, :n, hat viel für ,ich; ein Egibicontract 

aus dem letzten Jahr N ebukadnezars (3G:2) führt N ergal s<tr mur Sohn Belsumiskuns als Zeug,'n auf; 

<tn beiLlen Stellen würde er wohl als Prinz bezeichnet sein, wenn er ein Ellkel Nebuhdnczars ge-

wesen ,,'äre, 
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l,is zu ihren Sitzen am Kaukasus beherrscht hauen. 
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zog an den EuphraL um bei Kal'kelllisch gegen den König von Assur 

zu streiten. I) 1m Jahre 60:) führt er wie(ler bei Karkemisch Krieg. aber 

mit N ebukadnezar. 2 Kün. ｾＴＮ＠ 7. leI'. Hi. :2. Dieser Wechsel des Gegners 

am Euphratübel'gang' ｾｯｲ､ｳｹｲｩ･ｮｳ＠ wird mit Fnrecht als Beweis für die 

Annahme. (i 0(; sei Ninive gefallen. angeführt. Einen Schluss solcher Art 

scheinen schon die alten Erklärer aus der Vergleichnng der zwei An-

gahen gezogen zu haben: der Seder Olam Habba 24 lässt Nebukadnezar 

in seinem 1. Jahr Ninive (ebenso Abulfeda Hist. anteisl. p. 48), im 2. Jo-

jakim unterwerfen; eine L{ecemiion des B. Tobias (13. u.) setzt den Unter-

gang Ninives um dieselbe Zeit; die Paschalchronik bemerkt zum 8. oder 

9. Jahr Jothams, die Weissagung Nalmms ii.ber Ninive sei nach 144 Jahren 

erfüllt worden. Nebukaclnezar war abm' noch nicht König, als er 605 

gegen Necho zog und der eigentliche Bezwinger. weil nachherige Be-

sitzer, Assyriens ist Kyaxares gewesen. Eusebios weiss nicht. wo 8]' 

lIen Fall Niuives ｡ｬｬｳｬｾｴｺ･ｮ＠ soll: el' Hr\vülmt ihn sowohl Ulll 620 als um 

ＶＰｾＱＮ＠ offenbar auf:'i Gerathewohl. Au:'i den biblischen Ano'aben folo,t weiter '" ｾ＠

nichts, als elass hwischen ＨＩｏｾＩ＠ nnd (;0:) der assyrische König schon daf' 

westlie1le Meso]lotHlIlien. vielleicht am:h lloch mehr, an Nahopolassar \'er-

loren hat. 

Das ob(·n gefundenl-l Datlllll des gr()ssen Ereignisses IilS:'it sieh lllittelst 

einer ｕｮｴ･ｲｾｭ｣ｨｮｮｧ＠ der Hecensionell deH Buches Tobias hestütigen. deren 

wir nicht weniger als drei. für einen hier nicht in Betracht kommenden 

Theil des Buches sogar "ier he8it:t.en: 1) die lateinisehe Cebersetzuno' 
- '" 

eines chaldäischen Originals in llel' Vulgata, gefertigt von HieronYlllUf' 

(au8 ihr die lutherische Uebersethllllg): ｾＩ＠ die griechische der LXX im 

Vaticanus, Alexandrinus, Venetus Ilnd dell meisten Minnskelhdss., lIlit 

welcher die armenische ühereinstimmt: 3) (he ültere lateinische lJeber-

8etzung (Itala) ulHl corl. Sinaiticus der LXX; 4) die syrische und einige 

.NIinuske1eodd. der LXX. Die Vulgata, seit der Auffindung des Sinaiticus 

1) Was Josephos ant. X ;'j, 1 hieraus macht: Nll(/U; i;ri Tal' EV'ff!,h1jl' r,I.WIt, ｬｉＱｾ､ｯｶＬ＠ ;(01.[

,u-./IJWl' "ai rov, lJaßvl.w,'lov, o!' ｔｾＱＯ＠ 'AIJIJvf!iwv uai"v(J'«1/ "f! ;('{ 1/, ist völlig werthlos: ihm fällt der 
Untergang der ass.Yrischen Herrschaft in die Zeit des Hiskija X :!, :! {;1/ lo,in? di uf 1(1';"':' IJvvißr, 

ｲｾｬＧ＠ rWI/ 'AIJ(iv(Jiwl/ Ｈ［ＨｬＱｾＱＯ＠ ,\no ｊｬｦｾ､ｷｬＯ＠ ｵｮ｡ｬＮｶＬＧｽｾｉＯＢＧ［＠ Asarhaddon. dessen Antritt er noch kennt (X I, 5), 

weil ihn die Bibel erwähnt, scheint ihm der letzte König zu sein. Auch wenn er unter "(lxi. nur 
Ilie Oberherrschaft über andere Völker verstanden hätte, wäre das geRen alle Geschichte. 

in lIen Hintergrund gestellt, ､￼ｲｦｴＨｾ＠ gleich wohL del' früheren Ansieht ent-

sprechend. elml ursprünglichen Text wiedergebell ; unter nnderll schliesl'5elJ 

wir es daraus. elast> g'f)\visse Eigenthülllliehkeiten clerselben , be:-ionders 

(he anachronistisellen hallien (wir! schon .:\1. Kielmhr sah) geeignet waren, 

hU weit greifenden Aenderungen eimmladen. Aen(lerungen welche .ie nach 

rIen Kenntnissell und Anschauungen der lnterpolatoren sehr verschieden 

ausfallen konnten. Laut deI' Vulgata wlInle Tobias c1er Sohn noch vor 

(leI' assyrischen Wegführung geboren (1. !). 11) und sbtrh nach dem 

Falle Xinives ｾＡＩ＠ Jahre alt (U, 16). Hienach würen vom (j . .Jahr His-

kijas, in welehelll die zelm Stii1l1l11e abgeführt wurden, bis dahin weniger 

als H!), ja nach G. 14, 1 i) (s. u.) kaulll 40 Jahre vergangen. Das \'e1'-

stiesl'5 gegeu die heiligen Schriften: ｈｩｳｫｾｪ｡＠ regierte noch weitere 23. 

.:\lamtsl'5e :);:,. AlllOll :2, Josi.ia 31 Jahre und bei (les:-ien '1'0(1 stand Ninive 

nodl (2 Kön. 23. ＲｾｉＩＮ＠

::itatt !I!I gibt eh(' zweite He('elJsiOlI (Y"tiG,mus n. s. \\'.) elelll .iüngenm 

Tol>ias 1"27 Lebens.iahre. iillllul't auch die Jaltl'hahlen (ler ｌｬｾｩｊ･ｬｬｓｧ･ＺＭｩ･ｨｩＨＧＮｨｴｰ＠

ｾ･ｩｬｬ･ｳ＠ ｜Ｍ｡ｴＨｾ｝Ｇｳ＠ lIlld ｬＧｩ･ｬｬｴＨｾｴ＠ diu des :-;o!tlles 8() eiH. lIas . .;; eler ZeitraullJ 

z,wischull ＺＭｩｾｩｮ･｝Ｇ＠ (ielmrt uUll (lel' \Yegführung. ehpllso llel' hwischen delll 

ｆ｡ｬｬｬｾ＠ Ｚ［｜ｩｊｬｩ｜ＧＨｾＺＭｩ＠ unel seillulll Tod auf ein Minillllllll hUSrLllllllens('!Jwinllet. SI) 

dass lIlall. beide hUS[LIllllllm hU l'ill!'lll Ｎｊ｡ｨｬＧｬｾ＠ gellulllIlJell, 1211 VOll dei' De-

portatioll bis hllill UntlJl'g'ang' AssYl'iells f!rhült. In deI' Vulgata ｜ＧｬｾｬＧｬ｜Ｚￜｉｬﾭ

(Egt T()hias I \'m' seinclJ l T()de das nahe Ende X inives und el'mahnt delI 

SOhll. soh,tlel au('h (hl' ;\lllttel' gestorben sei. ,I\lszllwandel'll: (lel' Sohn 

that SI.) n1\(I wg 'lllit ::;einell Kindern und <lel'Cll Kindern' BHch .\le(liell 

(1"1. 1;)-1 ;l). Dort sah el' noch Kinde:,;kilHler bis Will ö. ｬｾ･ＺＺ［･ｨｬ･｣ｨｴＮ＠

Er lehte-· (1clIlJlacll in .:\Ieelien mindestens 3tl Ｎｊ｡ｨｬＧＨｾＺ＠ was siell auch a.mler-

weit hl'stütigt. Von der Heisl:' hU einell1 Sehuldnm' kOllllllt 81' als neu-

Vül'lllii hltel' ｻｾ｡ｴｴ･＠ hUrück, hugleich illl Besitz einer .\r:t.uei, mit welchel' 

er elen Yatel' VOll seine1' Blindheit befreit: das lwiratsfiihige .\ltur hatte' 

ｴｾｬＧ＠ offenbaI' Ｈｾｨ･ｬｬ＠ erst ･ｲｮｾｩ･ｨｴＮ＠ denll nicht ＨｾｬＧ＠ ｾＨＩｬｬｬｬｲｬｬＧｮ＠ elil' :\lutteJ' el'-

nährte dell blinllen Maull uud ihn selbst V()ll <leI' Arheit ihreI' Hälllle 

und auf flie Heise wag"tell sie ihn nicht olllle Begleiter 1.11 schicken. El' 

i8t also bei (leI' Heise etwa 1 S .iührig gedacht. Da delll Yatm' bei der 

Heilung (he Vulgata 6 () ,Jahrt' gibt. so "etht sie VOralb . da:,;::; llel' ｾＰＱＱｬＱ＠

gegen -1-:2 Jahre jünger ist: lwilll Torle des 102 jährigen Vaters ist el' 
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zog an den EuphraL um bei Kal'kelllisch gegen den König von Assur 

zu streiten. I) 1m Jahre 60:) führt er wie(ler bei Karkemisch Krieg. aber 

mit N ebukadnezar. 2 Kün. ｾＴＮ＠ 7. leI'. Hi. :2. Dieser Wechsel des Gegners 

am Euphratübel'gang' ｾｯｲ､ｳｹｲｩ･ｮｳ＠ wird mit Fnrecht als Beweis für die 

Annahme. (i 0(; sei Ninive gefallen. angeführt. Einen Schluss solcher Art 

scheinen schon die alten Erklärer aus der Vergleichnng der zwei An-

gahen gezogen zu haben: der Seder Olam Habba 24 lässt Nebukadnezar 

in seinem 1. Jahr Ninive (ebenso Abulfeda Hist. anteisl. p. 48), im 2. Jo-

jakim unterwerfen; eine L{ecemiion des B. Tobias (13. u.) setzt den Unter-

gang Ninives um dieselbe Zeit; die Paschalchronik bemerkt zum 8. oder 

9. Jahr Jothams, die Weissagung Nalmms ii.ber Ninive sei nach 144 Jahren 

erfüllt worden. Nebukaclnezar war abm' noch nicht König, als er 605 

gegen Necho zog und der eigentliche Bezwinger. weil nachherige Be-

sitzer, Assyriens ist Kyaxares gewesen. Eusebios weiss nicht. wo 8]' 

lIen Fall Niuives ｡ｬｬｳｬｾｴｺ･ｮ＠ soll: el' Hr\vülmt ihn sowohl Ulll 620 als um 

ＶＰｾＱＮ＠ offenbar auf:'i Gerathewohl. Au:'i den biblischen Ano'aben folo,t weiter '" ｾ＠

nichts, als elass hwischen ＨＩｏｾＩ＠ nnd (;0:) der assyrische König schon daf' 

westlie1le Meso]lotHlIlien. vielleicht am:h lloch mehr, an Nahopolassar \'er-

loren hat. 

Das ob(·n gefundenl-l Datlllll des gr()ssen Ereignisses IilS:'it sieh lllittelst 

einer ｕｮｴ･ｲｾｭ｣ｨｮｮｧ＠ der Hecensionell deH Buches Tobias hestütigen. deren 

wir nicht weniger als drei. für einen hier nicht in Betracht kommenden 

Theil des Buches sogar "ier he8it:t.en: 1) die lateinisehe Cebersetzuno' 
- '" 

eines chaldäischen Originals in llel' Vulgata, gefertigt von HieronYlllUf' 

(au8 ihr die lutherische Uebersethllllg): ｾＩ＠ die griechische der LXX im 

Vaticanus, Alexandrinus, Venetus Ilnd dell meisten Minnskelhdss., lIlit 

welcher die armenische ühereinstimmt: 3) (he ültere lateinische lJeber-

8etzung (Itala) ulHl corl. Sinaiticus der LXX; 4) die syrische und einige 

.NIinuske1eodd. der LXX. Die Vulgata, seit der Auffindung des Sinaiticus 

1) Was Josephos ant. X ;'j, 1 hieraus macht: Nll(/U; i;ri Tal' EV'ff!,h1jl' r,I.WIt, ｬｉＱｾ､ｯｶＬ＠ ;(01.[

,u-./IJWl' "ai rov, lJaßvl.w,'lov, o!' ｔｾＱＯ＠ 'AIJIJvf!iwv uai"v(J'«1/ "f! ;('{ 1/, ist völlig werthlos: ihm fällt der 
Untergang der ass.Yrischen Herrschaft in die Zeit des Hiskija X :!, :! {;1/ lo,in? di uf 1(1';"':' IJvvißr, 

ｲｾｬＧ＠ rWI/ 'AIJ(iv(Jiwl/ Ｈ［ＨｬＱｾＱＯ＠ ,\no ｊｬｦｾ､ｷｬＯ＠ ｵｮ｡ｬＮｶＬＧｽｾｉＯＢＧ［＠ Asarhaddon. dessen Antritt er noch kennt (X I, 5), 

weil ihn die Bibel erwähnt, scheint ihm der letzte König zu sein. Auch wenn er unter "(lxi. nur 
Ilie Oberherrschaft über andere Völker verstanden hätte, wäre das geRen alle Geschichte. 

in lIen Hintergrund gestellt, ､￼ｲｦｴＨｾ＠ gleich wohL del' früheren Ansieht ent-

sprechend. elml ursprünglichen Text wiedergebell ; unter nnderll schliesl'5elJ 

wir es daraus. elast> g'f)\visse Eigenthülllliehkeiten clerselben , be:-ionders 

(he anachronistisellen hallien (wir! schon .:\1. Kielmhr sah) geeignet waren, 

hU weit greifenden Aenderungen eimmladen. Aen(lerungen welche .ie nach 

rIen Kenntnissell und Anschauungen der lnterpolatoren sehr verschieden 

ausfallen konnten. Laut deI' Vulgata wlInle Tobias c1er Sohn noch vor 

(leI' assyrischen Wegführung geboren (1. !). 11) und sbtrh nach dem 

Falle Xinives ｾＡＩ＠ Jahre alt (U, 16). Hienach würen vom (j . .Jahr His-

kijas, in welehelll die zelm Stii1l1l11e abgeführt wurden, bis dahin weniger 

als H!), ja nach G. 14, 1 i) (s. u.) kaulll 40 Jahre vergangen. Das \'e1'-

stiesl'5 gegeu die heiligen Schriften: ｈｩｳｫｾｪ｡＠ regierte noch weitere 23. 

.:\lamtsl'5e :);:,. AlllOll :2, Josi.ia 31 Jahre und bei (les:-ien '1'0(1 stand Ninive 

nodl (2 Kön. 23. ＲｾｉＩＮ＠

::itatt !I!I gibt eh(' zweite He('elJsiOlI (Y"tiG,mus n. s. \\'.) elelll .iüngenm 

Tol>ias 1"27 Lebens.iahre. iillllul't auch die Jaltl'hahlen (ler ｌｬｾｩｊ･ｬｬｓｧ･ＺＭｩ･ｨｩＨＧＮｨｴｰ＠

ｾ･ｩｬｬ･ｳ＠ ｜Ｍ｡ｴＨｾ｝Ｇｳ＠ lIlld ｬＧｩ･ｬｬｴＨｾｴ＠ diu des :-;o!tlles 8() eiH. lIas . .;; eler ZeitraullJ 

z,wischull ＺＭｩｾｩｮ･｝Ｇ＠ (ielmrt uUll (lel' \Yegführung. ehpllso llel' hwischen delll 

ｆ｡ｬｬｬｾ＠ Ｚ［｜ｩｊｬｩ｜ＧＨｾＺＭｩ＠ unel seillulll Tod auf ein Minillllllll hUSrLllllllens('!Jwinllet. SI) 

dass lIlall. beide hUS[LIllllllm hU l'ill!'lll Ｎｊ｡ｨｬＧｬｾ＠ gellulllIlJell, 1211 VOll dei' De-

portatioll bis hllill UntlJl'g'ang' AssYl'iells f!rhült. In deI' Vulgata ｜ＧｬｾｬＧｬ｜Ｚￜｉｬﾭ

(Egt T()hias I \'m' seinclJ l T()de das nahe Ende X inives und el'mahnt delI 

SOhll. soh,tlel au('h (hl' ;\lllttel' gestorben sei. ,I\lszllwandel'll: (lel' Sohn 

that SI.) n1\(I wg 'lllit ::;einell Kindern und <lel'Cll Kindern' BHch .\le(liell 

(1"1. 1;)-1 ;l). Dort sah el' noch Kinde:,;kilHler bis Will ö. ｬｾ･ＺＺ［･ｨｬ･｣ｨｴＮ＠

Er lehte-· (1clIlJlacll in .:\Ieelien mindestens 3tl Ｎｊ｡ｨｬＧＨｾＺ＠ was siell auch a.mler-

weit hl'stütigt. Von der Heisl:' hU einell1 Sehuldnm' kOllllllt 81' als neu-

Vül'lllii hltel' ｻｾ｡ｴｴ･＠ hUrück, hugleich illl Besitz einer .\r:t.uei, mit welchel' 

er elen Yatel' VOll seine1' Blindheit befreit: das lwiratsfiihige .\ltur hatte' 

ｴｾｬＧ＠ offenbaI' Ｈｾｨ･ｬｬ＠ erst ･ｲｮｾｩ･ｨｴＮ＠ denll nicht ＨｾｬＧ＠ ｾＨＩｬｬｬｬｲｬｬＧｮ＠ elil' :\lutteJ' el'-

nährte dell blinllen Maull uud ihn selbst V()ll <leI' Arheit ihreI' Hälllle 

und auf flie Heise wag"tell sie ihn nicht olllle Begleiter 1.11 schicken. El' 

i8t also bei (leI' Heise etwa 1 S .iührig gedacht. Da delll Yatm' bei der 

Heilung (he Vulgata 6 () ,Jahrt' gibt. so "etht sie VOralb . da:,;::; llel' ｾＰＱＱｬＱ＠

gegen -1-:2 Jahre jünger ist: lwilll Torle des 102 jährigen Vaters ist el' 
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demnac1i etwa 60 Jahre alt ulll1 Imt danll. weil er 99 Jahre alt wü'd. Hoch 

39 Jahre gelebt. Die drei Generationell lllit ihren 38-50 Jahren musste 

der Interpolatol' beseitigen, wen]] Xinive erst kur7, VOl" seü1elll Tode 

untergehen sollte: in der That tImt er (lel' Kindeskinder gar keine Er-

withnung und schreibt zuletzt 14, 15 l/xovoc :'1!)tl' I,' (ho/)-w'cll' W"T('JI' 

\ .J I. \T - , ) I '.....} U - )';\T .... :\ 1 
TI,I' U:TlJlI.f/U!' 1 lI'El'!, - X(U fXC!.!)/j 7T!'(J TO/' U71 IJ,If{1'f 11' f:-n lVII'U'!,. ｾＧＱ･＠ 1n-

lieh verfährt er beim Anfang. Sanherib, von dem unglücklichen pa-

lästinischen Feldzug (im 14 .• Jahr Hiskijas, also 8 Jahre nach der De-

portation) zurückgekehrt tödtet viele Juden, verurtheilt den Tobias I 

zum Tod, weil er die Leichen begraben hat, wird aber nach 45 Tagen 

ermordet und der fromme Mann begnadigt; als er wieder unbegrabene 

Judenleichen bestattete, erblindete er und entbehrte das Augenlicht. der 

V 11lgata zufolge, 4 Jahre lang (14, 3). Der Interpolator macht daraus 8; 

nimmt lIlan die 8 ersten Jahre und die Zeit der Begräbnisse hinzu u11<l be-

denkt, dass der Sohn bei (leI' Heilung gegen 18 Jahre alt wal': so bU1l1 

er bei der Deportation nach der Heclmung desselben kaulll eill ganzes 

Jahr ult !.!,ewesen sein: aucll nitcil (ler Vulgata ist er Ül einem (181' acht 

erstell .fahre noch ein Kind (infantnlns 4. 21). Zühlen wil' von der \\'eo'-
'"" führung an unter Hiskija :23 1 :! Jaln·e. dazu f,;-) des l\IanasslJ. 2 Amom:. 

;i1 .Josi,ias. 1.1 .Joahaz, 11 Jojakims. 1,1 Jojachins. so udwlten ",il' 12:): 

o ganze des Zedekija mussten nach biblischer HechnU1!g noch vergelle]!. 

um 126 1'011 zu machen. 1)er Interpolator (lenkt Hid also (1011 Fall 

Kinives um den Anfang des J. Jahres Zedekija; ll1l Laufe. waln'scl!eill-

lieh am Eucle desselben blickt .Jeremin 50. 18 bereits allr (Ins ｴＧＭｔｏＺＺ［ｓＨｾ＠
Ereigniss zurück. 

Man k0nnte argwöhnen: eben aus dieser Stolle halJe der 1nte1'-

l)Qlator das VOll ihm vorauso'esetzte Datum desselben g'efolo'ert: doch 
Ob, 

wird dort nicht erwähnt oder angedeutet, dass es ebeu erst geschehen: 

die alten Ausleger fanden wir vielmehr auf einer andern, falschen Fahrte. 

Das über die Massen hohe Alter, das er dem jüngeren: uw1 das BOC}! 

höhere, welches er dem älteren Tobias o'ibt hat seine Ursache l' edenfalls 
/:) , , 

in einem unausweichlichen ZwanO", einen solchen el'1lJote ilnn abm' die /:) a 

Schrift allein in so hohem Masse nicht auf: bei der strengsten und vor-

sichtigsten Auslegung derselben konnte er nur auf die Zeit zwischen 

Josijas Ende und dem 4. Jahr Zec1ekijas kommen, welche ihm eme11 
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Spielralllll VOll li") .Iahren frei liess, so dass \'1' dem Sohne Tobias nidlt 

melu' als ] Li Ja hl'e 7.11 geben hrauchte. Er Wal' an 1'111 vorhan(lenef-; 

])atl1l1l des Falles "Oll Kinive gehunden: diHS geht ｨＨＧｳｯｮＨｨｾｬＧｳ＠ allS delll 

iingfitlidlell Bestrehen hen'01'. (lie El'zähll111P; so zn p:estaltull. (lass Q3raclH 

12() .Jahre Zwischenzeit herausk8men. llnd ,Y8S er 1,,1. If, übel' (bs Er-

eiglliss selbst sagt. velTitth die Bel1ütlllll1g einer guten <3 eschichtsquelle : 

I,·XI)/'("i!. f I>, r!.7u;i.f/UI' ｪｖｉｉＧｦｕＯｾＮ＠ hl' !;Xllui.(/)1/IJf Nu; ·j(Jl'X()()'()/'I;(J()(1 xv) : fru\U0i,.' 

(A.lex. ＺＮｊＨｊＨｉｉＺＯＬｾＩｩｉＮＧＩＮ＠ Der BUl1<l. welchen \"ehnkadnezaJ' mit seinem Scll\\'ager 

ｋｹ｡ｸ｡ｬＧＨｾｓ＠ geschlossen hatte. erldürt die g;rol'sell Erfolge 1,oido1': wie Ｈｾｲ＠

hier (lieselll gegell die ａＺｯ［ｳｾｔ･ｬＧＮ＠ so hilft i Itlll Kyaxa 1'PS gegell (lie Fiirsten 

ｾｹｲｩ･ｬｬｾ＠ (El1seb. praep. IX 3!1): der ｬ･ｴｺｴＨｾ＠ Fl'ellndsellaft:o;c1ienst \\,;11' die 

Vermittlnllg Xehnkaclnellal'l' im Krieg mit j.lyatte,,: ＨｾｩｬｬｴＺ＠ Oberll81TscLaft 

des ｾｌＨＧ､･ｲｳＮ＠ ｜ｹｪｬｾ＠ ::\I. ｾｩ･ｨｮｬｬｬＧ＠ wollte. folg·t <lal'im:, nicht. sie lJel'nllt hlus:, 

auf cl!'ll l;ehel'tl','ihnllgell des IllP(1i schl'11 Hp I'i cl! tl''': bei Hu1'Oclot. \"111' i1l1 

L<Iu!,' rll'" 1. Ｎｉ［ｬｬｬ｝ＧＨｾＢ＠ /:i'dl'kii;l": \\'<11' 11:11':: .1"1'. ,-J]. I J ,'ilI<: ｾｐ［ｬｬｬｬｬｬｬｬｬｧ＠

ｺ｜｜Ｇｩｾ｣ｩｬｬＧｬｬ＠ iwid('li. lllijglicill']' \Y,'j"L' ｜｜ﾷＨｾＬＺＮｕＺＧｊｬ＠ ,[11- .\iltill-'il" ilill 1;l'(,!Wl'Teli ;1,;-

",\,]'j";(']:I'll C;I'!,il't. ､ｬｾｬｬ＠ (1<-1' ('ktldil"l' !)(,CllIS]II·]ll'iJr". l'llt"t;llldl:ll: I) "j"c:i.'ll,C: 

!1;11d \·o]'i"tl)l'j'. 

h:lm1tl' !l,')' ｉｊｬｴＨｾｬＧｰＨＩＱＺｬｴＨＩＱＧ＠ (1:1- Oatlilll d!'I' ［Ｏ＾ｪＧＢｴＢｬＢｬｬｬＡｾＧ＠ ｜ｩｬＡｩｹＨＬｾＮ＠ (b-

jlllJI z. i:. lki'()s!i"; ,)Lll!\' '!'\\"('if,·j illl di" iLilld c!t';)('il ｫｬｬｬｬｬｬｴＨﾷＮｾＱ＠ :,o() \\;;!' ＨＧｾ＠

1"ll'111 d'lSSI,J!lt· \'!111 d('111 tl'dfl'1ll1l'11 .1;d!I"· ｜ＱＬｩＡｬｴｬ［Ｚ［ｬ､ｬｬｬｾＯＧ｡ｬＢＢ＠ :tllt' Ｈ｢ｾ＠ ;;. "d(.!· 

cl. '!'ll,kki,i,!"· in r!C'S".I·ll :I(·lltZ(,llllt"" ne']'«(';!),- !Ii" '!'I'I':'\"ÖI'IlIIg" .J('\'U";I!<'!li-

1) ｾｩｬＧ＠ ｜Ｇ･ｲｾｴＧｬｊｬￜｴｬ･ｴｬＧ＠ i!:-;, da:-::-i .Jert'1l1i'i auf kurz.' i>it .,,·ill!' ｬＧｯｬｩｴｩＱＮｾ＠ ｡ｬｬＨｫｲｨｾ＠ und dll'indii'![ ｚ｜ｾ＠ ill' 

111.11': t!"r ｅｩｮｺｩｾｴＧＮ＠ \"dellt"IJ er deH bc,Ian1.d'11 i!Il\'I'r11'rtuti'. :-:()lJb' di,.' ;--'i'Jtrjtl, ill der es ｾﾷ･ＮＢＢﾷｉｊＨｬＱｬＮ＠ :-:' I JtH"L 

lI,teli ,ler Lesllnc; in ｬｬｾＱｉ＠ nallen Euphrat ＧｹｾｲｩＧｾｬｉｩ＠ ;'lI AIJtall \"«11 1:"iJyl"il daditl'. lJal"illl' rolgt, da" 

./0'1". :,(1 .. :,) im letzteIl Dritte] ,1..'''·1 Ja]JI'c" Z,.'clcb.ia:; ｾＬＬＬ＼ＮＺｩｬｲｩｬＧｩＬＬＧＩｽ＠ i-i: im :'. ,"\/owü d"."l'llwil \,'!' 

｝［￼ｬｬＬｬｩＮｾﾷｬ＠ CI' !lew Prophet,,)}, !Icr Abfall ＮｬＨＨＧ｝＾ｲ･ｴｬｩｾｴ＠ batt". ｉｪｬＧＢｩＱ｡ｬｬＱＡＧｾＧ＠ ,ill .. <:11 ｢｡ｬＧ［ｩｾＧ｣ｬＱ＠ Tod. lIekil'!' ill' 

:-. :\IÜll,1t Wllklit.:ll eintrat. ｾｯ＠ hätte ｊＨＧｲｾｬｈｩ｡＠ ni,'ht ｹＨＩｲｾＧｬＧｨｬﾷｬｉ＠ k;·.lllWit, \\'(!J11l C'}' ｾＨＧ｝ｉＮｊｳｴ＠ ldll"l. zU\'pr dit 

!..:·leil'ht'l} (;Caankell .g'<..'ll:l bt hatte. ｾ･ｲｴＺＡＮｪＺｬ＠ .• klli er die c;q). ,',li· ﾷＮｾＱＱ＠ (llltll;!ltelll11' ｾ･ＱｊｬＧｩｴｴ＠ au!' dl.'11 \\'t:.!..: 

],;lch }laL':'i'1il mitg-al.o. hatt,· uen c\uftra;2·' deli TrilJllt zn liiJcrl"jl",cii, 'e:1. ｾ､ｬＢｬＯ＠ I!. a. ZII .1"1". :,J. :,'1 

(LXX (:'(l/f'W V ltl(l {f}r, Ceberbraclit Wlll\[l· er ＮｩＮﾷＨｫｾ＠ Ｎｉ｡ｩｬｲｾ＠ :--:, :--dll"c,jllt A'.;;!riladdoll \'UlI 11L'1I1 llL'lH:'lt J\t'>I1i; 

deI' Chaltliicrkii,ste: oi1l1,' Zll fehl'en. kam el' .ic.ll'.'i .Iahl' uadl ;'\il,i,'" ,"it I'l'id"',, Geschellken, I!lei)!l" 

Füs,c zu kÜ.'i,ell. l"'i" lenlllll war "lltw"I\,'r tli,· .Iahn'';/I'it ,i, .. ,lil,i'Jlllati''']ll.'lI .\.ktl' , </"r \\'lIItl'l": 

Ｎｾｲｾ｣ｨｩｴｾＧｬｬ＠ ,ler Tribut 1l1::lJt. :--0 kOYlllt,_, '\,;\.'111l q;!, .lall!' lI11d\:lltl ｾＧｩＺＧｩｬＧｬ［＠ ZI\ l'llt:-:'Il'cdll!llllell )Ja'-:-.l"t'!.!"t.:lll 

ｾＧ･Ｇ［ＢｨｲｩｴｴＧＺＱＱ＠ \\'enlell; oller dc'l' ｊ｡ｨｲ･Ｇｴ｡ｾＧ＠ ,kl' ｔｲｩｩｊｬｬｴ｡ｵｴＢｲＱｬＧＡｾｉｉｉｉＮｾﾷＮ＠ w,'kh,'1' ill llnSl'rem Falle an Ｌｬｩｾ＠ EilJ-

ＧｩＧｴｚ｜ＱｉｬｾＧ＠ Zc,lekijas kurz \"111' :\ell.iahr Ｌｾ＠ "allkllilj':·l. Be'i!l,', liilltt "ul" Ｌ｝｡ｾＮＧｩ｣ｬｊＩＨＧ＠ I)inau,. 

:.: ＮｦＬＧＨｬ･ｮｲ｡ｬｬｾ＠ "',U ＬＬｾ＠ au-:, ellwl' l;;11. I.dtJlli:-:ei1"1l llil\'llt· !,!"':-c11 t '!f'11, Jlw/tl an .... eillt'r lllt:,llstllt'll: ,tahiu 
dl'ut'_'i ,1U'_'!1 iiit' ｲｏｬＢｩｬｬｬｾｴＬ｣ｬｬｬＱＱＱＺＮＮＡﾷ＠ XebuLl,IIlt'Z,n . ..:, 



280 

demnac1i etwa 60 Jahre alt ulll1 Imt danll. weil er 99 Jahre alt wü'd. Hoch 

39 Jahre gelebt. Die drei Generationell lllit ihren 38-50 Jahren musste 

der Interpolatol' beseitigen, wen]] Xinive erst kur7, VOl" seü1elll Tode 

untergehen sollte: in der That tImt er (lel' Kindeskinder gar keine Er-

withnung und schreibt zuletzt 14, 15 l/xovoc :'1!)tl' I,' (ho/)-w'cll' W"T('JI' 

\ .J I. \T - , ) I '.....} U - )';\T .... :\ 1 
TI,I' U:TlJlI.f/U!' 1 lI'El'!, - X(U fXC!.!)/j 7T!'(J TO/' U71 IJ,If{1'f 11' f:-n lVII'U'!,. ｾＧＱ･＠ 1n-

lieh verfährt er beim Anfang. Sanherib, von dem unglücklichen pa-

lästinischen Feldzug (im 14 .• Jahr Hiskijas, also 8 Jahre nach der De-

portation) zurückgekehrt tödtet viele Juden, verurtheilt den Tobias I 

zum Tod, weil er die Leichen begraben hat, wird aber nach 45 Tagen 

ermordet und der fromme Mann begnadigt; als er wieder unbegrabene 

Judenleichen bestattete, erblindete er und entbehrte das Augenlicht. der 

V 11lgata zufolge, 4 Jahre lang (14, 3). Der Interpolator macht daraus 8; 

nimmt lIlan die 8 ersten Jahre und die Zeit der Begräbnisse hinzu u11<l be-

denkt, dass der Sohn bei (leI' Heilung gegen 18 Jahre alt wal': so bU1l1 

er bei der Deportation nach der Heclmung desselben kaulll eill ganzes 

Jahr ult !.!,ewesen sein: aucll nitcil (ler Vulgata ist er Ül einem (181' acht 

erstell .fahre noch ein Kind (infantnlns 4. 21). Zühlen wil' von der \\'eo'-
'"" führung an unter Hiskija :23 1 :! Jaln·e. dazu f,;-) des l\IanasslJ. 2 Amom:. 

;i1 .Josi,ias. 1.1 .Joahaz, 11 Jojakims. 1,1 Jojachins. so udwlten ",il' 12:): 

o ganze des Zedekija mussten nach biblischer HechnU1!g noch vergelle]!. 

um 126 1'011 zu machen. 1)er Interpolator (lenkt Hid also (1011 Fall 

Kinives um den Anfang des J. Jahres Zedekija; ll1l Laufe. waln'scl!eill-

lieh am Eucle desselben blickt .Jeremin 50. 18 bereits allr (Ins ｴＧＭｔｏＺＺ［ｓＨｾ＠
Ereigniss zurück. 

Man k0nnte argwöhnen: eben aus dieser Stolle halJe der 1nte1'-

l)Qlator das VOll ihm vorauso'esetzte Datum desselben g'efolo'ert: doch 
Ob, 

wird dort nicht erwähnt oder angedeutet, dass es ebeu erst geschehen: 

die alten Ausleger fanden wir vielmehr auf einer andern, falschen Fahrte. 

Das über die Massen hohe Alter, das er dem jüngeren: uw1 das BOC}! 

höhere, welches er dem älteren Tobias o'ibt hat seine Ursache l' edenfalls 
/:) , , 

in einem unausweichlichen ZwanO", einen solchen el'1lJote ilnn abm' die /:) a 

Schrift allein in so hohem Masse nicht auf: bei der strengsten und vor-

sichtigsten Auslegung derselben konnte er nur auf die Zeit zwischen 

Josijas Ende und dem 4. Jahr Zec1ekijas kommen, welche ihm eme11 
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Spielralllll VOll li") .Iahren frei liess, so dass \'1' dem Sohne Tobias nidlt 

melu' als ] Li Ja hl'e 7.11 geben hrauchte. Er Wal' an 1'111 vorhan(lenef-; 

])atl1l1l des Falles "Oll Kinive gehunden: diHS geht ｨＨＧｳｯｮＨｨｾｬＧｳ＠ allS delll 

iingfitlidlell Bestrehen hen'01'. (lie El'zähll111P; so zn p:estaltull. (lass Q3raclH 

12() .Jahre Zwischenzeit herausk8men. llnd ,Y8S er 1,,1. If, übel' (bs Er-

eiglliss selbst sagt. velTitth die Bel1ütlllll1g einer guten <3 eschichtsquelle : 

I,·XI)/'("i!. f I>, r!.7u;i.f/UI' ｪｖｉｉＧｦｕＯｾＮ＠ hl' !;Xllui.(/)1/IJf Nu; ·j(Jl'X()()'()/'I;(J()(1 xv) : fru\U0i,.' 

(A.lex. ＺＮｊＨｊＨｉｉＺＯＬｾＩｩｉＮＧＩＮ＠ Der BUl1<l. welchen \"ehnkadnezaJ' mit seinem Scll\\'ager 

ｋｹ｡ｸ｡ｬＧＨｾｓ＠ geschlossen hatte. erldürt die g;rol'sell Erfolge 1,oido1': wie Ｈｾｲ＠

hier (lieselll gegell die ａＺｯ［ｳｾｔ･ｬＧＮ＠ so hilft i Itlll Kyaxa 1'PS gegell (lie Fiirsten 

ｾｹｲｩ･ｬｬｾ＠ (El1seb. praep. IX 3!1): der ｬ･ｴｺｴＨｾ＠ Fl'ellndsellaft:o;c1ienst \\,;11' die 

Vermittlnllg Xehnkaclnellal'l' im Krieg mit j.lyatte,,: ＨｾｩｬｬｴＺ＠ Oberll81TscLaft 

des ｾｌＨＧ､･ｲｳＮ＠ ｜ｹｪｬｾ＠ ::\I. ｾｩ･ｨｮｬｬｬＧ＠ wollte. folg·t <lal'im:, nicht. sie lJel'nllt hlus:, 

auf cl!'ll l;ehel'tl','ihnllgell des IllP(1i schl'11 Hp I'i cl! tl''': bei Hu1'Oclot. \"111' i1l1 

L<Iu!,' rll'" 1. Ｎｉ［ｬｬｬ｝ＧＨｾＢ＠ /:i'dl'kii;l": \\'<11' 11:11':: .1"1'. ,-J]. I J ,'ilI<: ｾｐ［ｬｬｬｬｬｬｬｬｬｧ＠

ｺ｜｜Ｇｩｾ｣ｩｬｬＧｬｬ＠ iwid('li. lllijglicill']' \Y,'j"L' ｜｜ﾷＨｾＬＺＮｕＺＧｊｬ＠ ,[11- .\iltill-'il" ilill 1;l'(,!Wl'Teli ;1,;-

",\,]'j";(']:I'll C;I'!,il't. ､ｬｾｬｬ＠ (1<-1' ('ktldil"l' !)(,CllIS]II·]ll'iJr". l'llt"t;llldl:ll: I) "j"c:i.'ll,C: 

!1;11d \·o]'i"tl)l'j'. 

h:lm1tl' !l,')' ｉｊｬｴＨｾｬＧｰＨＩＱＺｬｴＨＩＱＧ＠ (1:1- Oatlilll d!'I' ［Ｏ＾ｪＧＢｴＢｬＢｬｬｬＡｾＧ＠ ｜ｩｬＡｩｹＨＬｾＮ＠ (b-

jlllJI z. i:. lki'()s!i"; ,)Lll!\' '!'\\"('if,·j illl di" iLilld c!t';)('il ｫｬｬｬｬｬｬｴＨﾷＮｾＱ＠ :,o() \\;;!' ＨＧｾ＠

1"ll'111 d'lSSI,J!lt· \'!111 d('111 tl'dfl'1ll1l'11 .1;d!I"· ｜ＱＬｩＡｬｴｬ［Ｚ［ｬ､ｬｬｬｾＯＧ｡ｬＢＢ＠ :tllt' Ｈ｢ｾ＠ ;;. "d(.!· 

cl. '!'ll,kki,i,!"· in r!C'S".I·ll :I(·lltZ(,llllt"" ne']'«(';!),- !Ii" '!'I'I':'\"ÖI'IlIIg" .J('\'U";I!<'!li-

1) ｾｩｬＧ＠ ｜Ｇ･ｲｾｴＧｬｊｬￜｴｬ･ｴｬＧ＠ i!:-;, da:-::-i .Jert'1l1i'i auf kurz.' i>it .,,·ill!' ｬＧｯｬｩｴｩＱＮｾ＠ ｡ｬｬＨｫｲｨｾ＠ und dll'indii'![ ｚ｜ｾ＠ ill' 

111.11': t!"r ｅｩｮｺｩｾｴＧＮ＠ \"dellt"IJ er deH bc,Ian1.d'11 i!Il\'I'r11'rtuti'. :-:()lJb' di,.' ;--'i'Jtrjtl, ill der es ｾﾷ･ＮＢＢﾷｉｊＨｬＱｬＮ＠ :-:' I JtH"L 

lI,teli ,ler Lesllnc; in ｬｬｾＱｉ＠ nallen Euphrat ＧｹｾｲｩＧｾｬｉｩ＠ ;'lI AIJtall \"«11 1:"iJyl"il daditl'. lJal"illl' rolgt, da" 

./0'1". :,(1 .. :,) im letzteIl Dritte] ,1..'''·1 Ja]JI'c" Z,.'clcb.ia:; ｾＬＬＬ＼ＮＺｩｬｲｩｬＧｩＬＬＧＩｽ＠ i-i: im :'. ,"\/owü d"."l'llwil \,'!' 

｝［￼ｬｬＬｬｩＮｾﾷｬ＠ CI' !lew Prophet,,)}, !Icr Abfall ＮｬＨＨＧ｝＾ｲ･ｴｬｩｾｴ＠ batt". ｉｪｬＧＢｩＱ｡ｬｬＱＡＧｾＧ＠ ,ill .. <:11 ｢｡ｬＧ［ｩｾＧ｣ｬＱ＠ Tod. lIekil'!' ill' 

:-. :\IÜll,1t Wllklit.:ll eintrat. ｾｯ＠ hätte ｊＨＧｲｾｬｈｩ｡＠ ni,'ht ｹＨＩｲｾＧｬＧｨｬﾷｬｉ＠ k;·.lllWit, \\'(!J11l C'}' ｾＨＧ｝ｉＮｊｳｴ＠ ldll"l. zU\'pr dit 

!..:·leil'ht'l} (;Caankell .g'<..'ll:l bt hatte. ｾ･ｲｴＺＡＮｪＺｬ＠ .• klli er die c;q). ,',li· ﾷＮｾＱＱ＠ (llltll;!ltelll11' ｾ･ＱｊｬＧｩｴｴ＠ au!' dl.'11 \\'t:.!..: 

],;lch }laL':'i'1il mitg-al.o. hatt,· uen c\uftra;2·' deli TrilJllt zn liiJcrl"jl",cii, 'e:1. ｾ､ｬＢｬＯ＠ I!. a. ZII .1"1". :,J. :,'1 

(LXX (:'(l/f'W V ltl(l {f}r, Ceberbraclit Wlll\[l· er ＮｩＮﾷＨｫｾ＠ Ｎｉ｡ｩｬｲｾ＠ :--:, :--dll"c,jllt A'.;;!riladdoll \'UlI 11L'1I1 llL'lH:'lt J\t'>I1i; 

deI' Chaltliicrkii,ste: oi1l1,' Zll fehl'en. kam el' .ic.ll'.'i .Iahl' uadl ;'\il,i,'" ,"it I'l'id"',, Geschellken, I!lei)!l" 

Füs,c zu kÜ.'i,ell. l"'i" lenlllll war "lltw"I\,'r tli,· .Iahn'';/I'it ,i, .. ,lil,i'Jlllati''']ll.'lI .\.ktl' , </"r \\'lIItl'l": 

Ｎｾｲｾ｣ｨｩｴｾＧｬｬ＠ ,ler Tribut 1l1::lJt. :--0 kOYlllt,_, '\,;\.'111l q;!, .lall!' lI11d\:lltl ｾＧｩＺＧｩｬＧｬ［＠ ZI\ l'llt:-:'Il'cdll!llllell )Ja'-:-.l"t'!.!"t.:lll 

ｾＧ･Ｇ［ＢｨｲｩｴｴＧＺＱＱ＠ \\'enlell; oller dc'l' ｊ｡ｨｲ･Ｇｴ｡ｾＧ＠ ,kl' ｔｲｩｩｊｬｬｴ｡ｵｴＢｲＱｬＧＡｾｉｉｉｉＮｾﾷＮ＠ w,'kh,'1' ill llnSl'rem Falle an Ｌｬｩｾ＠ EilJ-

ＧｩＧｴｚ｜ＱｉｬｾＧ＠ Zc,lekijas kurz \"111' :\ell.iahr Ｌｾ＠ "allkllilj':·l. Be'i!l,', liilltt "ul" Ｌ｝｡ｾＮＧｩ｣ｬｊＩＨＧ＠ I)inau,. 

:.: ＮｦＬＧＨｬ･ｮｲ｡ｬｬｾ＠ "',U ＬＬｾ＠ au-:, ellwl' l;;11. I.dtJlli:-:ei1"1l llil\'llt· !,!"':-c11 t '!f'11, Jlw/tl an .... eillt'r lllt:,llstllt'll: ,tahiu 
dl'ut'_'i ,1U'_'!1 iiit' ｲｏｬＢｩｬｬｬｾｴＬ｣ｬｬｬＱＱＱＺＮＮＡﾷ＠ XebuLl,IIlt'Z,n . ..:, 
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gesetzt hatte. Ulllzusetzen: oh aher auch für <lie Deportation eIer zehn 

Stämme !lac11 Assyriell oin Datum vor11a11(le11 oder wenio'stens leicht zu , 0 

finden war ｾ＠ ist sehr fraglich: hier ll111sstp 81' sich an (lie Zählung der 

jüdischen Kiinigsjahre von Yf Hiskija ab halten, Der Anfang des 4, JahreH 

Zedekijas fällt ungefähr mit dem des jüdischen Kalenderjahres und des 

Frühlings ö94 lI,llSammen: in der zweiten Hälfte 595 oder der ersten 

f)94. also 01. +6. '2 mag das Assyrerreich geendet haben, 1) 

s. nie Köuigs,jahl'e. 

In den monarchisch regierten Staaten des AlterthulllH wal' es Sitte. 

nach Jahren der Könige zn clatiren, ·Wtm1en diese im eigentlichen Sinn, 

als Hegierungsjahre genommen. HO lIlusste die Zählung vom Tag e des 

Thronantrittes ausgehen; aher i11 vielen Lündern hat man es ｶｯｲｧ･ｺｯｧ･ｮｾ＠

die Königsjabre elen Kalen(lCl:iahren gleich lI,U stellen, und es entsteht 

daher die Frage. \ne es dmm mit demjenigen Kalenderjalll' g'<:,halten 

worden ist, in dessen Lauf d(jr Hegierungsantritt stattgefunden hatte, 

Bis in die letztell Z0it('11 \\",11' in ｴＱｩ･ｓＨｾｬＧ＠ Beziehung llur dasjenige Yel'-

fahrell I,ckannt, ｜｜Ｂ･ｫｬｊ･ｾ＠ 1Wlll Antedatil'uug ;1,11 nennen pflegt: die Sitte, 

(las Kalenc1erjahl' des Antl'ittps 8ls ･ｲｾｴ･ｾ＠ zu ziihlell. oL,g'l<:'ich es in deli 

meisten Füllen keill g<lllZeS ,Jahr \\"i1],. UIl(l mit delll niichl-:tcll -:\ <:'ujahr 

aas ｺ｜｜Ｇ･ｩｴ＼ｾ＠ Leginnen Im lasspn, ｊＩ｡ｾ＠ elltgegengesetzte. post(1atirentle Vo]'-

fahr81L vermöge dessell als erstes Jahr eines Königs dati erste n11tel' ihm 

hegonnene Kalenderjahr ziihlt. ist Imerst von de]' KeilschriftforscllUn o ' in 
• ' t) 

Ninive nachge\\'ieseu worden: der yom Thronantritt his dahin verHossen(· 

Zeitraum/ hiess dort ris (Kopf. Anfang), 

Durch die Entdeckung der atisyrischen EponYlllenliste und anderer 

Keilinschriften ist auch ('in die Dahrung betreffender Fehler aufO'edeckt 
L 0 

1) Die dritte Recellsioll gibt dem ::lOllll 'robias zehn Jahre weniger, 11., Da sie g'leiehfalb 

die Erwähnung der Kindeskinder weglässt und als letztes Ereigniss kurz vor seinem Tode den Fall 

Ninives angibt - ｾＧＢ＠ li:o"aAwTUiE1' 'AxuiX«!?o. U (3aatAI'V' Ti;. 1111)0'((.; Jt. Aehicar, wohl mit Gut-
lJerlet auf Kyaxares zu deuten -, so ist bei ihr ebenfalls ein Datum jenes Ereignisses als Grundlage 

anzusehen, das p. 2.8 besprochene falsche. Zehn Jahre vor dem Anfang des 4. Jahres Zedeki,ias fühl'l'll 

in das 4. Jahr Jojakims (erste Hälfte), ､｡ｾ＠ 1. Nebukadnezars: der Interpolator nennt, mit bessereHl 

Takte als der Seder Olam Rabba, den Me(lerkönig und zwar ihn allein als Eroberer Ninives, offenbar 

weil Nebukadnezar damals in Syrien beschiiftigt war. Die 4jährige Dauer der Blindheit behiilt er 
bei, dn.fül' konnte er die vorausgeg'angen.' 7.eit seit Sanheribs Tod weiter ausdehnen. 

28:) 

wordün. welellel' delJl \'Oll (le11 alexandrinischen Astronomen g!'hrnuchtpll 

J\:anoll ｨ｡ｨｹｊＨＩｮｩｳ｣ｬｈｾｬＧ＠ un(l dann ;dexanc1rillischcl' Hegenten YOlll Anfanp: 

(747. );a],nnassa1') bi i" ＱｉＱｩｊＱＨｬ･ｳｴ･ｬｬｾ＠ Z11111 Ende (1e1' assyrischen Zeit an-

haftet. \'011 (lell Zalden. welche (ler astronomische Kanon den ri')]}}ischen 

ｉ｜Ｚ｡ｩｾＨＧｲｲｬ＠ u'iht. weis:, man. (lass ihnen (lip Antedatirunc: zu Grunrl lieot. 
, L 0 

wic denn diese sieh ancll auf den alexalHlrinischen Kaiser1l1ünzen ange-

wen(let zl'igt: consP(Juenter \Yeise ｜ｙｬｬｲ､･ｾ＠ da bei Anwendung eines ;111(}e1'11 

ｙ･ｲｦ｡ｨｲ･ｬｬｾ＠ für die fri"dlere Zeit ein Fehler in die Zeitbestim1111l11g ge-

kOll1l11eJl s('in würde. dip Anterlatirung für den ganzen Kanon ange-

llOIll])}e1l. ｬｬｩＨｾｳｴＧｬＧ＠ :-;chlnss hat sich als irrig erwiesen. \Yährelld del' 

erstpn z\\'i·,]f Jahre (Ies ａｳｾｹｲ･ｲｫｮｩｧｳ＠ ｾ｡ｲｧｯｮ＠ regierte. WIe dieser il1-

sehriftlic]I ;mgibt. ill Ba hyloll .:'IIerodach Balarlan. der .l\Iardokempaclus 

､･ｾ＠ KaJ10W< dem pntsprecheml giht (liesPll1 der Kanon, dem Sargon die 

ｅｰｏｬｉｙｬｬｬ･ｮｬｩｾｔＨｾ＠ (li,' Z\\'i',Jf .Ta1m> 7 '21-71 O. 11]1(1 in Leiden Beichen regiert 

(lallli ｾ［ｉｉＧｕＧＨＧｬＱ＠ 1<1('1' Al'ke;lIif''- de:o: Kanons\ "iO!}-"iOi', inel.: in ｾｩｮｩ｜Ｇ･＠ iST 

"iO-J <1,,0' ('IA(' ,1:1111' Sanhel'ihs. in Hab,y)oll 704 das erste ＨｩＮＺＩＨｉＨｊＯｩＬｦｬｾｔＨＩｉＧ＠

:IUUI!IJI. .\]'('1' di" Tlll'oll],pstei!2'11l1g Ｈｬ･ｾ＠ ｾ｡ｮ｢ｭＧｩｬｊ＠ lwtte i-Ochon iO:,. am 

1:2, Al, 11 ;; .. \llu·n:;;tl ｾｴ｡ｴｴＡＲＧ･ｦｬｬｮ､ｰｬｬ＠ n])(l ülllllich wir(l alleli (leI' ｂ･ｾｴｩｮｬｬ＠

<lp" .\j(·l'nda(·li H.dadlill S(')IOlI (1<:'111 ,1;111l'P 1:2:2 angehört h;Jl)PIL i1l (lessnll 

Lan±" dit, EponY111(·nlist(· (1,'11 .\lltJ'itt ［Ｍ［ＺｉｬＧｧＧｯｬｬｾ＠ s<'tzt. Ehen:,o ist im astl'()-

ｬＱｯｬｬｬｩｳ､ＱＨｾｬｬ＠ hano1l ｾＨＩｷｯｨｩ＠ ,lb i11 (h'l' ｅｰＨＩ｝ｬｾｔｬｬｬＨＧｮｬｪｳｴＨＧ＠ \'on Xinivp obO da:.-

･｝ＧｾｴＨＧ＠ ,laIli' ｣｜ｾ｡ｊＧｪｬＺｬｩｬ､ｵｬｉＢＮ＠ aiH'I' deli Th1'on ｬｊ･ｳｴｩＨｾＬｵﾷ＠ PI' la nt 1 etzternl , Scl1011 

li81. AIII 1:2, J,i,ial' ＨＺＲｾＮ＠ Jlail ()(il' übo'gal, Gl' ,1i(' Hegien1llg seinelll 

:--ollll ａｾｵｲｩＧＺｬｬｬｩｰＬ､Ｎ＠ (1<1" ＬＧｲｾｔｬＧ＠ ,Jalll' ､ＨＧｾＢＬ･ｬＩＬ･ｊｬ＠ ist <1('1' l'ost(latinl11Q' Q'elllii"f; 

in d('J' E]I()llYllH'Il]isTe llieht nht-< ｾＨＩ｝ｬ､･ｲｬｬ＠ (;(i7: ｾＨＧ＠ zeig'T alleh (lel' Astro-

nomenkan(ln iiGI' ab ｬＨＧｴｺｴＨＧｾ＠ .Jahr ａｳｭＧｨ｡ＨｬＨｬＨＩｮｾＮ＠ (iol al" C'rst.Pi" sein('" 

:mdern SU)11Ies. ｣Ｑ･ｾ＠ Ｑ｜ｬＱｩｧｾ＠ YOIl ｈ｡ｨｾＭｬＨＩｬｬＮ＠

Offen])al' 1I<lt (lPI' Yerfas"p1' des ｋ｡ｮＨＩＱＱｾ＠ nicht getlii"sentliclt Anfang;.. 

postdatil't. 11111 spiitC'r fehlerhaftel' \Ypise Z1l11l ･ｮｴｧｰｧ･ｮＡＲＧＨＧｾｐｴｺｴＨＬｬｬ＠ Yel'fahre11 

iihcl'zng(dH'11. :'OIlt!l'l'lI. wiu ｰｾ＠ \'"i einelll ＢｬＨＩｳｾ＠ t('chniscll lliellt liistoriscll 

gescllllltcll Chl'l)Jlol()g"ll hegrpirlicll l:;:t. ＨｬｩＨｾ＠ m spme]' (bahylonisehen) 

11nel],' post(latirwll 1:('illPl1 r!Pl' früh<:'!'<']] Z01t. olme die Yel'seltiedenlieit 

del' ｽＩ｡ｴｩｬＧｬｬｮｕＧｾｬｬｬｐｴｬｬ＼ＬＨｉＬＢ＠ :l.ll ('l'k8111Wll. 1l11\,P1'iiJl(!pl't m sem ｙ･ｲｺ･ｩ｣ｬｬｬｬｩｾＢ＠

ii],prtrag('ll. Do]' Fehlp1'. dt'll ('1' so IH>g:angC'l1 hat. betrügt inde::,s keill 

yolles .ralll': (las aiois)Tisch-babylonisc1ll' Xeu,iah1' ti el auf den erstell Fl'üll-
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gesetzt hatte. Ulllzusetzen: oh aher auch für <lie Deportation eIer zehn 

Stämme !lac11 Assyriell oin Datum vor11a11(le11 oder wenio'stens leicht zu , 0 
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• ' t) 
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L 0 
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wordün. welellel' delJl \'Oll (le11 alexandrinischen Astronomen g!'hrnuchtpll 
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lingsneulllond, der Kanon dagegen rechnet nach Llelll bewegliehen Sonnen-

jahre (leI' Aegypter. ''leIche:< ｾ｜ｮｦ｡ｬｬｧｳ＠ U111 ungefähr einen .Monat (747 

am 21i. Februar). 120 ,Jahre später llln Im-ei )Ionatt' 162t:: am '27 . .Tan,) 

vor der Frühlingsuaehtgleichp, überhaupt aber alle -! .Jahre weiter um 

einen Tag früher ab vorher anhebt_ Demnach ist. so weit diese Ueber-

tl'agung (ler Po:,;tdatirllng im Astronomenkanon reicht, als wahres An-

trittsjahr jedes Königs dasjenige ｡ｮｺｵｳ･ｨ･ｮｾ＠ welches lIIit delll (ler schein-

bal'en Anfangsepoehe (les Kanons vorausgegangenen Frühlingsneumonrl 

anhebt. Betreffs der Fortsetzung <lieses Fehlers ist durch elie 1hmeRten 

Keilschriftfllnc1e festgestellt. dass er lIlinrlestens noch bis in die Zeit der 

Herrschaft des Kyros über Babyion reicht. Die Thontäfelchen. welche 

die Geschäftsverträge ulHl andere .\.iden des habylonischen Handlungs-

hauses Egibi \'Olll Anfang ｾ･ｨｵｫ｡､ｮ･ｺ｡ｲｳ＠ bis ZUllt letzten Jahre des 

Darius Hystaspis verzeichnen, 1) datiren in (le]' ersten Zeit jedes Königs 

theils 1'0111 'Allfallg' theib vom 'Ja111' r und ＨＱｩｴｾ＠ Vermutlnlllg. (lass ｡ｵｾｬｬ＠

hier dt'l' '.\nfang' illl Sinne (lcl' Post<latinmg' anf das (lem ｾｨ･ｴｬ＾･ｦｦ･ｮ､･ｬｬ＠

KÖlIig nicht gnzühlte K,,]en(ler.iall1· zn heziehen ist. in desscll Lauf 81' elen 

Thro]l hestiegell hat. wird wunigstens für ､ｩｬｾ＠ Zeit his 1\."1'OS im:!. da-

(lun·lJ ht'stütigt. das:< der ueuen Annalenillsch1'ift znfolge '"dieser i1\ Ba-

hylon alll ;). :;\lal'cheshvun ("27. Okt.) eingezogen ist. seine JahrzühJull!,t 

daselbst aher llicht lIIit diesem Tage sowleru llIit delll ｋ｡Ｑ･ｮ､･ｲｮ･ｵＮｩ｡ｬｬｾＺＮ＠
1. :x iSUll anhoh: <lenn in einer <Indern babylonischell Inschrift. hei8:-;t Ｈｾｳ＠

'1'0111 Nisan des ;;. ,Jahres Ky1'oS de:-; KÖllig:< del' Lill1tler his ZUIlI A(b)' 
{letzten ::\Iollat) dt>:< ;; .. Taln'es K,TOS ｊＨｏＢｬｬｬＧＨＩﾷｾＬﾷﾷ＠ (1°1> I" 1 ' • ｾＢ＠ \. ｾＬｕｬＨ＠ Cl' . 

Beherrscher Babyions, 

Xebnkatlne;.o;al' beg'innt )litte ti05, spätestt'ns 1:3. oder 11;. Au-

gust (s, ,Jüdische Könige). Er regiert -!3 ,Jah1'e nach Be1'osos. Alexamlel' 

PolyhistOl' und (lelll astr. Kanon. :,;ein erstes Jahr 1Jl diesem" ist Xaboll. 

1) Die chronologisch wichtigsten .-\.ngaLen ､･ｲｾ･ｬ｢ｴｊｮ＠ hat Boscawen, Transaction:; ::ioc. BiLl. 

:-\rch. VI. ｜ｾｴｬＧｘｉ＠ 1 tI. ｾｵｳｧ･ｺｯｧ･ｮＮ＠ dessen .-\uf,tellungen iiLer die tirenzen ,ler einzelnen Regierungen 

Jedoch vwltach von Pmches ebellll. VI (187!)) -iM fi'. und Record, of thc past XI 8;) 11'. bfstritten 

werden, Die Abweichungen beruhcn nur ｴｨ･ｩｬｷ･ｩｾ･＠ auf Contracturkunden. we)c)le Boscawen übersehen 

zu haben scheint; die andern zu Gunsten des letzteren richtig gestellt und ein Datum .1esselben 

durch Verllluthung verbessert zu haben i"t da, Verdienst Flohd's. Cyrlls p. ,0 ff. 

144 (vom :21. ,lan. ti () 4. ab). AeltBstel' Egibicontl'ad seme!' /,pit YOlU 

7. M<lreheshv:tn f'eines 'Anfangs'. 10. Nov, (iOn, 

Evi11l1erodach beginnt zwischen 26. April I\lH1 :;1. ()kt. ö62. 

Val' letzte Yertl'agstiifelchen aus Xebnkaclnezars Begiel'ung yom 11. Nisan 

des 4;\. .Jahres .1) flas nüchste YOIlI 21. Tishri des 'Anfangs' Eyilnwl'o-

dachs. /'a111 der Hegierungs,iahre bei Berosos: Alexander und im Kanon 2. 

erstes in diesem Xab. 11)7 (ab 11. Jan. 5Gl). 

X er i g 1 iss a I' beginnt zwischen 25. Juli und 12. Noy. ['tiO, Eyil-

mero(lach5 letztes Contraetdatum: 5. Ab (les Jahres Il: Neriglissars 

erstes: 2i. )Ia1'eheshvall des Jahres 0 (cl. i. des 'Anfangs'). Hegiert 4 

Jahre nnell Berosos: AlexaJl(ler und dem Kanon: sein erstes in diesem 

Nab. 180 (ab 10. Jan. ｾＬＵＹＩＮ＠

Lab 0 r 0 s 0 are h 0 d beginnt .Mitte .Mai 5ö(i. Das vorletzte Egibi-

datum ｳ･ｩｮ･ｾ＠ Y orgängers ist Jahr IV: N isan 2 ( 11. April [, ü 6): das ｬ･ｴＷＬｴ｣ｾ＠

IY. Ijjar 1+ (1:-: . .:\lai 5;,()). von Boscawen olme ,...-eitere Erklärung mit 

eillelll Stern ｹＨｾｲｳ｜ｪｨｃＧｮＮ＠ yel'lnnthlic]I wegen cl 81 , auffallendeIl Gleichzeitig-

keit (leH fol!,l·('nclell: l.i.ial' 1-1. 'Anfang' des Lahasikudur (Pinches: L<lcha-

basikudnrl. DiesE' wird l'nssell<l von Floigl daram, e1'khirt. (lass deI' 

zweite Yertrng laut der ll'kunde in Bab,vloll selbst. (le1" erste. des:-;en 

Ort nicht bekannt ist. in einer Landstadt ausgefertigt ＬｮｭｬｴｾＮ＠ wo Blan 

den Tod (10" Xeriglissal' noch nicht ed'ahrell ｨ｡ｴｨｾＮ＠ HegierungS(lauel' 

ｾｉ＠ l\lonate lIach Derosoi'i )Iei ,Josep11oi'i g. A]l. 1 20 und aus dieselll bei 

Eusebios pr<1ep. IX. 40. ehroll. J .J.!J: abe!' wegeIl ￜｴｾｬＧ＠ EgilJirlntn (S. :\aboned) 

vermuthen ,,·ir. dass fl'l'f'(I l'in aIter. :-;ei e:< in d(ml \'011 Josephos IHmut;.o;t.ell 

Exemplar des Derosos oapl' illl Text des ,Josephos selbst YC)l'TIndlichel' 

ｾ｣ｨｲ･ｩ｢ｦ･ｨｬ･ｲ＠ st<ltt {-'ln> ist: beide Zahlen ,,-erden \'Oll den Absc.h1'eilJern 

häUTIg mit C'illanae1' yertauseht (Philol. XL 105). A1exandm' bei EusHb. 

chrOJI. I 20 und der Kanon ülwrgehen (lieSHn König. offenbar weil sein(' 

kurze Hegiel'ung nach Neu.ialll' begonnen und vor dem niichstell ,Jahr 

geendigt lwt: Berosos. welcher tlen Vorgängern und Na.chfolgern dieselbell 

Jahrzahlen giht wie die allel er}) heugen. führt ihn dennoch auf, scheint 

aber. weil sem Anssehrpiber Alexander (tensclhell ￼ｨ･ｬＧｧＨｾｨｴＮ＠ noch einen 

I) Jn der Postdatirung wird der 'Anfang' jedes Königs dem letzten Jahre c1e, ｜Ｇｯｲｧ￤ｮＡｬ･ｲｾ＠ zu-

geschlagen. welcher am 1. Nisan ､ｩ･ｳ･ｾ＠ Anfangsjahre8 regiert hattt". 
.,- .. 
. " 
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zu haben scheint; die andern zu Gunsten des letzteren richtig gestellt und ein Datum .1esselben 

durch Verllluthung verbessert zu haben i"t da, Verdienst Flohd's. Cyrlls p. ,0 ff. 

144 (vom :21. ,lan. ti () 4. ab). AeltBstel' Egibicontl'ad seme!' /,pit YOlU 

7. M<lreheshv:tn f'eines 'Anfangs'. 10. Nov, (iOn, 

Evi11l1erodach beginnt zwischen 26. April I\lH1 :;1. ()kt. ö62. 

Val' letzte Yertl'agstiifelchen aus Xebnkaclnezars Begiel'ung yom 11. Nisan 

des 4;\. .Jahres .1) flas nüchste YOIlI 21. Tishri des 'Anfangs' Eyilnwl'o-

dachs. /'a111 der Hegierungs,iahre bei Berosos: Alexander und im Kanon 2. 

erstes in diesem Xab. 11)7 (ab 11. Jan. 5Gl). 

X er i g 1 iss a I' beginnt zwischen 25. Juli und 12. Noy. ['tiO, Eyil-

mero(lach5 letztes Contraetdatum: 5. Ab (les Jahres Il: Neriglissars 

erstes: 2i. )Ia1'eheshvall des Jahres 0 (cl. i. des 'Anfangs'). Hegiert 4 

Jahre nnell Berosos: AlexaJl(ler und dem Kanon: sein erstes in diesem 

Nab. 180 (ab 10. Jan. ｾＬＵＹＩＮ＠

Lab 0 r 0 s 0 are h 0 d beginnt .Mitte .Mai 5ö(i. Das vorletzte Egibi-

datum ｳ･ｩｮ･ｾ＠ Y orgängers ist Jahr IV: N isan 2 ( 11. April [, ü 6): das ｬ･ｴＷＬｴ｣ｾ＠

IY. Ijjar 1+ (1:-: . .:\lai 5;,()). von Boscawen olme ,...-eitere Erklärung mit 

eillelll Stern ｹＨｾｲｳ｜ｪｨｃＧｮＮ＠ yel'lnnthlic]I wegen cl 81 , auffallendeIl Gleichzeitig-

keit (leH fol!,l·('nclell: l.i.ial' 1-1. 'Anfang' des Lahasikudur (Pinches: L<lcha-

basikudnrl. DiesE' wird l'nssell<l von Floigl daram, e1'khirt. (lass deI' 

zweite Yertrng laut der ll'kunde in Bab,vloll selbst. (le1" erste. des:-;en 

Ort nicht bekannt ist. in einer Landstadt ausgefertigt ＬｮｭｬｴｾＮ＠ wo Blan 

den Tod (10" Xeriglissal' noch nicht ed'ahrell ｨ｡ｴｨｾＮ＠ HegierungS(lauel' 

ｾｉ＠ l\lonate lIach Derosoi'i )Iei ,Josep11oi'i g. A]l. 1 20 und aus dieselll bei 

Eusebios pr<1ep. IX. 40. ehroll. J .J.!J: abe!' wegeIl ￜｴｾｬＧ＠ EgilJirlntn (S. :\aboned) 

vermuthen ,,·ir. dass fl'l'f'(I l'in aIter. :-;ei e:< in d(ml \'011 Josephos IHmut;.o;t.ell 

Exemplar des Derosos oapl' illl Text des ,Josephos selbst YC)l'TIndlichel' 

ｾ｣ｨｲ･ｩ｢ｦ･ｨｬ･ｲ＠ st<ltt {-'ln> ist: beide Zahlen ,,-erden \'Oll den Absc.h1'eilJern 

häUTIg mit C'illanae1' yertauseht (Philol. XL 105). A1exandm' bei EusHb. 

chrOJI. I 20 und der Kanon ülwrgehen (lieSHn König. offenbar weil sein(' 

kurze Hegiel'ung nach Neu.ialll' begonnen und vor dem niichstell ,Jahr 

geendigt lwt: Berosos. welcher tlen Vorgängern und Na.chfolgern dieselbell 

Jahrzahlen giht wie die allel er}) heugen. führt ihn dennoch auf, scheint 

aber. weil sem Anssehrpiber Alexander (tensclhell ￼ｨ･ｬＧｧＨｾｨｴＮ＠ noch einen 

I) Jn der Postdatirung wird der 'Anfang' jedes Königs dem letzten Jahre c1e, ｜Ｇｯｲｧ￤ｮＡｬ･ｲｾ＠ zu-

geschlagen. welcher am 1. Nisan ､ｩ･ｳ･ｾ＠ Anfangsjahre8 regiert hattt". 
.,- .. 
. " 



besonderen, auf die Datil'llllg bel'el'lllwteu Kanon heigegeben zn haheIl. 
wekhen Alexttnder belliltzte, 

ｾ＠ abo n e (1 beginnt Dezellluel' ;J ö G, DieseIl el'!wlten wir lJl it 7 )10-

naten VOlll Anfang seines Vorgüngers (Mitte }Iai) ab: seine ersten Egibi-

data sind Kislev ij (6, Dec, :")5G). Kislev 1+ und Shebat 9 (.s . .lall, ;J55) 

des 'Anfangs', Sein letztes: .J, XVII, Elul ij (,\0. Aug', ;Jc,HI) lehrt. wie 

Floigl bell1erkt, (lass noch nach (leI' Uebero'abe Babyions bis zl\In Einzuo' o ' J b 

des Kyro:,; nach ihm datirt wonlen ist; man wu:,;ste nicht. oh XalJolled 

nicht die Krone behalten würde, Hegierungsjahre 17 hei Berosos, Alexander 

und im Kanon; erstes in diesem ｾ｡｢Ｌ＠ 193, ab 9, Jan, 555, 

K'y I' 0 s beginnt in Babyion (P, 28+) am 3, J:lareheshnm C"'" '27, Okt. 53H, 

dem Tag seines Einzugs, \\'üllrel1<l die Uebergabe der Stadt an (-i-obryas 

laut der neuen Annaleninsdu'ift :,;chon alll 1 fi, Talllllluz (1 Ö, J u1i) statt-

gefuuden hatte, Erster Egibicolltract .Jahr 0, ｋｩｳｬＨｾｹ＠ 1(; (9, Dec, ;J3!)). 

Hegierungs.iahre 9 bei .\.lexallller und illl Kanon: erstes ill dieselll XaIJ. 210. 

ab 5. Jan, 53ti, - Der Allfallg seiner gesalllll1ten Kiinigszeit füllt in (las 

Fl'üh.ialll' ［ＭＩ［ＩｾＩＬ＠ (3nt"dlllli<1 ｾ･ｬｬＨｪ＠ J<llll'h, f. Phi1ol. H:II;O p, +;-)'2, .\.uf 01. ;j:j. 

1. 5(jO. tJ!J stellen j]m Polyl)ios IÜI:,t()]' 1>io(loro:, Thallus ullll l'hh'gOll bei 

Afl'icann:,; (EnselJ, pnwl', IX 1 I) I, eben::>() ｾ｜Ｎｦｲｩ｣ｭｬｬｬＺＧ＠ se] I Jst und EuselJiu:" 

Da Polybios den ｅｲ｡ｴｯＺＬ［ｴｨ･ｮｰｾ＠ J) Zll henütz:ell pfleg;t, "0 siJl(l wir :-;icltel'. da",-; 

(liesem Datlllll der attische .Jalll'illlfang zu Ｈｾ｝Ｇｮｾ､＠ liegt 121, .Juli rJ(iO bi" 

1 0, Juli ;);-)9), Hel'orlot. (le8Sell Jaln' lllit delI! Frühlillo' lJeO'inut. oibt ihm 

ＲｾＩ＠ Jahre. wälu'end Ktesias, Deilloll (bei eil', <1ivi1l, J '"+6 ),'" ,Just, r !i und 

die christ lichen Chronographen ;W zühlell::!) diesel' L' 11lstUlld 11][(1 die 

Hedmung de:,; ｾ｜Ｎｬ･Ｚｸ｡ｮ､･ｬＧ＠ (oben p, '2i"ltn lJestütigen Ｈｾｬｬｴｳ｣ｨｬｬｬｩ､ｾ＠ Ansatz, 

Kaml>'.rses beginnt 7.wischen 10, Aug, und :J. ｾ･ｰｴＬ＠ 5;;u: llaclt deH 

Chronographen 01. 1i2, 3, 530 ＧＲｾｉＬ＠ im Kanon Nab, '2l9, ab ［ｾＬ＠ Jau, ö2!), 

umzusetzen in da:,; \,ol'ller, aIll 1, Xisan 24, 3lürz 530 heo'ümeudl' 

babylonische Jahr, Hegienlllgs.iahre i:) nach Ale:xandel' 1l1l(1 ､･｝Ｉｾ＠ Kanoll: 

welche den 3lagier ülJerg'ehen: ebenso nach Herodot. \\'eh:her illlll 7 Ｌｊ｡ｬｬｬＧｴｾ＠

;) )lonate mit der .Bell18rkung gibt, dass durdJ des Ｎｊｬ｡ｾＶ･ｲｳ＠ i }lonate 

1) Pbilologus XLI 00-1, (i1,·" 

:!) Ｎｳｬｬｬｾｩ｣ｩｵｳ＠ SCYerus und die llleisten Illlitteil.Jarell) Nachtreter dl's .\frikaIlUs :j!; auer .ieuer 
Ｌｾ￼､＠ ｬｾｵｲ｣ｨ＠ .he 1"'I'I:'andten Listen .Ies Clemens UII,.! Hippolytus, diese \VerlIen dnl'ch die Excerptol 
Barban und durch (he lllehrfach bezeugte ｾｵｬｬｬｭ･＠ :!::lü der Perserjahre wi(lerlegt. 

acht Jahl't, voll wenIell, 1)er letzte Egibivel'tl'ag UJlte!' K.nus au,.; .Ja111' IX. 

Ah '22 10 .. \.llg, ;)3U; der nüehste \'on Kall1by:,;e:,; 'Anfang', Elul 1(; 

:1. :-iept. i) 3 (). Ihe Egibitafeln lJ lachell hiet, :-lch \Yiel'igkeit: eille \'011 

Pinche,.; LllHl Sehradel' Arg, Zuit:,;chl'. 1 Ö 7!:l p, +U einge:seheue datirt 

'HahylolJ. Kisle\' 2 G (Del'elJ1]Jel'), J altr I ｬ｜ＮｭｬｬｩｊｾＧｳ･ｳ＠ Künigs von lJalJylon; 

zn diesel' Zeit Kyro:,; :,;eiu \' ater Künig deI' Lündel": es könnten also VOll 

den ersten Contl'adell. wekhe Boscawen eitüt, llle111'81'e aus deI' h'eit 

seines LnterkönigthulJ1s :,;tuullnell, Hiezll kOUllllt. lIas:,; zu Bosca wen:,; 

letztm 11 COlltmet VOIII Jahr \-ni X isC1u '2 ,l (A }Jl'il) Pinehes lluC'h einen 

spiLtereu YUlll .J. rllI Tebet 11 (Januar) und gar einen auch von Sdll'<1.c1er 

ｾＧ･ｳ･ｬｴ･ｬｬ･ｬｬ＠ '.Babylou. ＨＮｩ｜ｬｯｮ｡ｴＢｾＩ＠ Tag i. JaIn' Xl KaUl hyses Königs von 

Babyion' hinzufügt. 1>och bemerkt Schrader, (las:,; :,;ämll1tliche Tafeln 

VUli Jahr 11 (erstp: Ij,iar 30, ｾｬ｡ｩＩ＠ bis nI (letzte: Tishri, ｏｫｴｯｨＨｾｲＩ＠ den 

I:usatz 'König del' Lümlel.' haben: elie übl'igell hat el' nicht gesehen. 

lliedUl'cll i"t ｉｊ･ｮｾｩｴＬＮ［＠ so \'id g'I'\\·UllJ1ell. dass, wie ｆｉｯｩｾＮ､＠ hemerkt, c1urelt 

das L lltl'I'kiJlligrlt IlllI c!("", Ka 1111>yses iw lJestell Fall ｓＨｾｬｬＱＨＧ＠ ZüIllnng' in 

Babyloll IllJI eül .blll' (!rhi)!Jt, ein ,Jahn1atUlll .\I abo bei seinell Lt'h-

zeiten Hieltt 8neidlt \"orde]] ist, ｌＨ､ｊｴｾｬＧｨ｡ｵｰｴ＠ aber darf VOll vunl llereiu 

helJau}Jtut WPI'delJ. d:I::iS au t1el' IJi:,;hel' h('lTsc}wlldell ZeitbestilJlIllUll!!.' ul1lTh 

､ｩＨｾ＠ Eg'ibita±dll keilll' \\'pilen' Aelldenl1lg iH'l'\'orgeIJl'(lcht wenleJI kaull, 

als (1ie 1'ü l' alle dwic1üisd WlI llllll die ￼ｬｴＨｾｮｾｬｉ＠ pel'si:,chell Könige ,!2.elteude 

ｉＺｕｬＧ￼Ｈ［ｫｾ､ｬｩＨｾｩｩｕｮＬＡＮＮＡ＠ ;tu,.; delll illl astl'ollomise!Jell Kalloll allgegelJelJeli na!JI'-

]l<l:,,,al'i:';CÜPll .l<tlll' ill das lilit delll YC)]'hel'gehendell Frühling heginnende 

IJallylulJi:,;(']w: ｾＨＩ｜｜ＧＨＩｨｬ＠ A1ex<lmler lind dei' Kalloll ab Hel'odot uud <Inden' 

C';'riecheu gelJell (lem l\.allllJy:,;e::i I:,;a 1Il1llt PseUdUSlllel'c1is) /"i. Darius J Ci .J altre 

und die grieGhi::-elle lJatinmg für den ｾ｜Ｎｮｴｲｩｴｴ＠ des t'r:,;tel'en ist U1. fi'2, ;3, 

ＬＭＩｾｉｕＡＺＲｾｊＮ＠ für den (le:,; <lUderll 15+. 3, ;)22/1: jene sehüpfell au:,; gutell balJy-

loni:,;ehell Ｈｾｵ･ｬｬ･ｮＮ＠ diese au::- zeitgenössischen IOlliens. wo llaeh ｊ｡ｨｬＧｬｾｬｬ＠ üel' 

pel'si:,;dlell Künige datirt wurde, Es lie:,;se sidl abu zunächst l1l11' mit 

ｾ｣ｨｬＧ｡ｴｬ･ｬＧ＠ ｡ｮ｝｝ＨｾｬｬｬｬｷｬｬＮ＠ da:,,::, ill clel' 1etztelJ Zeit üe,; Kyl'uS Zll ｈ｡ｨｾﾷｬｯｬｊ＠

prollliscue, bald nadl i1111l. lwlcl nadl seinelll SOlllll' datirt \"orden sei. 

Eille COllfusioll diesel' Alt kmlll aber llieht lange geduhlet wordeu sein: 

yielleicht ist Ｌｩ･ｬｈｾ＠ Taft!! 1I1lt der DOPl'elclatinmg die einzige::' iln'p]' Art, 

d,l .BoseH\\'en Z\\'al' eine ()der die uwlere Tafel. aber nicht so leicht eÜle 

ｩｊｴＧｳｯｊＱＨｬ･ｮｾ＠ l>atinmg der ::-edJ"; nnl ilull gelesenen Contracte aus Jalll' n 

zq 



besonderen, auf die Datil'llllg bel'el'lllwteu Kanon heigegeben zn haheIl. 
wekhen Alexttnder belliltzte, 

ｾ＠ abo n e (1 beginnt Dezellluel' ;J ö G, DieseIl el'!wlten wir lJl it 7 )10-

naten VOlll Anfang seines Vorgüngers (Mitte }Iai) ab: seine ersten Egibi-

data sind Kislev ij (6, Dec, :")5G). Kislev 1+ und Shebat 9 (.s . .lall, ;J55) 

des 'Anfangs', Sein letztes: .J, XVII, Elul ij (,\0. Aug', ;Jc,HI) lehrt. wie 

Floigl bell1erkt, (lass noch nach (leI' Uebero'abe Babyions bis zl\In Einzuo' o ' J b 

des Kyro:,; nach ihm datirt wonlen ist; man wu:,;ste nicht. oh XalJolled 

nicht die Krone behalten würde, Hegierungsjahre 17 hei Berosos, Alexander 

und im Kanon; erstes in diesem ｾ｡｢Ｌ＠ 193, ab 9, Jan, 555, 

K'y I' 0 s beginnt in Babyion (P, 28+) am 3, J:lareheshnm C"'" '27, Okt. 53H, 

dem Tag seines Einzugs, \\'üllrel1<l die Uebergabe der Stadt an (-i-obryas 

laut der neuen Annaleninsdu'ift :,;chon alll 1 fi, Talllllluz (1 Ö, J u1i) statt-

gefuuden hatte, Erster Egibicolltract .Jahr 0, ｋｩｳｬＨｾｹ＠ 1(; (9, Dec, ;J3!)). 

Hegierungs.iahre 9 bei .\.lexallller und illl Kanon: erstes ill dieselll XaIJ. 210. 

ab 5. Jan, 53ti, - Der Allfallg seiner gesalllll1ten Kiinigszeit füllt in (las 

Fl'üh.ialll' ［ＭＩ［ＩｾＩＬ＠ (3nt"dlllli<1 ｾ･ｬｬＨｪ＠ J<llll'h, f. Phi1ol. H:II;O p, +;-)'2, .\.uf 01. ;j:j. 

1. 5(jO. tJ!J stellen j]m Polyl)ios IÜI:,t()]' 1>io(loro:, Thallus ullll l'hh'gOll bei 

Afl'icann:,; (EnselJ, pnwl', IX 1 I) I, eben::>() ｾ｜Ｎｦｲｩ｣ｭｬｬｬＺＧ＠ se] I Jst und EuselJiu:" 

Da Polybios den ｅｲ｡ｴｯＺＬ［ｴｨ･ｮｰｾ＠ J) Zll henütz:ell pfleg;t, "0 siJl(l wir :-;icltel'. da",-; 

(liesem Datlllll der attische .Jalll'illlfang zu Ｈｾ｝Ｇｮｾ､＠ liegt 121, .Juli rJ(iO bi" 

1 0, Juli ;);-)9), Hel'orlot. (le8Sell Jaln' lllit delI! Frühlillo' lJeO'inut. oibt ihm 

ＲｾＩ＠ Jahre. wälu'end Ktesias, Deilloll (bei eil', <1ivi1l, J '"+6 ),'" ,Just, r !i und 

die christ lichen Chronographen ;W zühlell::!) diesel' L' 11lstUlld 11][(1 die 

Hedmung de:,; ｾ｜Ｎｬ･Ｚｸ｡ｮ､･ｬＧ＠ (oben p, '2i"ltn lJestütigen Ｈｾｬｬｴｳ｣ｨｬｬｬｩ､ｾ＠ Ansatz, 

Kaml>'.rses beginnt 7.wischen 10, Aug, und :J. ｾ･ｰｴＬ＠ 5;;u: llaclt deH 

Chronographen 01. 1i2, 3, 530 ＧＲｾｉＬ＠ im Kanon Nab, '2l9, ab ［ｾＬ＠ Jau, ö2!), 

umzusetzen in da:,; \,ol'ller, aIll 1, Xisan 24, 3lürz 530 heo'ümeudl' 

babylonische Jahr, Hegienlllgs.iahre i:) nach Ale:xandel' 1l1l(1 ､･｝Ｉｾ＠ Kanoll: 

welche den 3lagier ülJerg'ehen: ebenso nach Herodot. \\'eh:her illlll 7 Ｌｊ｡ｬｬｬＧｴｾ＠

;) )lonate mit der .Bell18rkung gibt, dass durdJ des Ｎｊｬ｡ｾＶ･ｲｳ＠ i }lonate 

1) Pbilologus XLI 00-1, (i1,·" 

:!) Ｎｳｬｬｬｾｩ｣ｩｵｳ＠ SCYerus und die llleisten Illlitteil.Jarell) Nachtreter dl's .\frikaIlUs :j!; auer .ieuer 
Ｌｾ￼､＠ ｬｾｵｲ｣ｨ＠ .he 1"'I'I:'andten Listen .Ies Clemens UII,.! Hippolytus, diese \VerlIen dnl'ch die Excerptol 
Barban und durch (he lllehrfach bezeugte ｾｵｬｬｬｭ･＠ :!::lü der Perserjahre wi(lerlegt. 

acht Jahl't, voll wenIell, 1)er letzte Egibivel'tl'ag UJlte!' K.nus au,.; .Ja111' IX. 

Ah '22 10 .. \.llg, ;)3U; der nüehste \'on Kall1by:,;e:,; 'Anfang', Elul 1(; 

:1. :-iept. i) 3 (). Ihe Egibitafeln lJ lachell hiet, :-lch \Yiel'igkeit: eille \'011 

Pinche,.; LllHl Sehradel' Arg, Zuit:,;chl'. 1 Ö 7!:l p, +U einge:seheue datirt 

'HahylolJ. Kisle\' 2 G (Del'elJ1]Jel'), J altr I ｬ｜ＮｭｬｬｩｊｾＧｳ･ｳ＠ Künigs von lJalJylon; 

zn diesel' Zeit Kyro:,; :,;eiu \' ater Künig deI' Lündel": es könnten also VOll 

den ersten Contl'adell. wekhe Boscawen eitüt, llle111'81'e aus deI' h'eit 

seines LnterkönigthulJ1s :,;tuullnell, Hiezll kOUllllt. lIas:,; zu Bosca wen:,; 

letztm 11 COlltmet VOIII Jahr \-ni X isC1u '2 ,l (A }Jl'il) Pinehes lluC'h einen 

spiLtereu YUlll .J. rllI Tebet 11 (Januar) und gar einen auch von Sdll'<1.c1er 

ｾＧ･ｳ･ｬｴ･ｬｬ･ｬｬ＠ '.Babylou. ＨＮｩ｜ｬｯｮ｡ｴＢｾＩ＠ Tag i. JaIn' Xl KaUl hyses Königs von 

Babyion' hinzufügt. 1>och bemerkt Schrader, (las:,; :,;ämll1tliche Tafeln 

VUli Jahr 11 (erstp: Ij,iar 30, ｾｬ｡ｩＩ＠ bis nI (letzte: Tishri, ｏｫｴｯｨＨｾｲＩ＠ den 

I:usatz 'König del' Lümlel.' haben: elie übl'igell hat el' nicht gesehen. 

lliedUl'cll i"t ｉｊ･ｮｾｩｴＬＮ［＠ so \'id g'I'\\·UllJ1ell. dass, wie ｆｉｯｩｾＮ､＠ hemerkt, c1urelt 

das L lltl'I'kiJlligrlt IlllI c!("", Ka 1111>yses iw lJestell Fall ｓＨｾｬｬＱＨＧ＠ ZüIllnng' in 

Babyloll IllJI eül .blll' (!rhi)!Jt, ein ,Jahn1atUlll .\I abo bei seinell Lt'h-

zeiten Hieltt 8neidlt \"orde]] ist, ｌＨ､ｊｴｾｬＧｨ｡ｵｰｴ＠ aber darf VOll vunl llereiu 

helJau}Jtut WPI'delJ. d:I::iS au t1el' IJi:,;hel' h('lTsc}wlldell ZeitbestilJlIllUll!!.' ul1lTh 

､ｩＨｾ＠ Eg'ibita±dll keilll' \\'pilen' Aelldenl1lg iH'l'\'orgeIJl'(lcht wenleJI kaull, 

als (1ie 1'ü l' alle dwic1üisd WlI llllll die ￼ｬｴＨｾｮｾｬｉ＠ pel'si:,chell Könige ,!2.elteude 

ｉＺｕｬＧ￼Ｈ［ｫｾ､ｬｩＨｾｩｩｕｮＬＡＮＮＡ＠ ;tu,.; delll illl astl'ollomise!Jell Kalloll allgegelJelJeli na!JI'-

]l<l:,,,al'i:';CÜPll .l<tlll' ill das lilit delll YC)]'hel'gehendell Frühling heginnende 

IJallylulJi:,;(']w: ｾＨＩ｜｜ＧＨＩｨｬ＠ A1ex<lmler lind dei' Kalloll ab Hel'odot uud <Inden' 

C';'riecheu gelJell (lem l\.allllJy:,;e::i I:,;a 1Il1llt PseUdUSlllel'c1is) /"i. Darius J Ci .J altre 

und die grieGhi::-elle lJatinmg für den ｾ｜Ｎｮｴｲｩｴｴ＠ des t'r:,;tel'en ist U1. fi'2, ;3, 

ＬＭＩｾｉｕＡＺＲｾｊＮ＠ für den (le:,; <lUderll 15+. 3, ;)22/1: jene sehüpfell au:,; gutell balJy-

loni:,;ehell Ｈｾｵ･ｬｬ･ｮＮ＠ diese au::- zeitgenössischen IOlliens. wo llaeh ｊ｡ｨｬＧｬｾｬｬ＠ üel' 
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ｾ｣ｨｬＧ｡ｴｬ･ｬＧ＠ ｡ｮ｝｝ＨｾｬｬｬｬｷｬｬＮ＠ da:,,::, ill clel' 1etztelJ Zeit üe,; Kyl'uS Zll ｈ｡ｨｾﾷｬｯｬｊ＠
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zq 
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und I des Kambyses entgehen konnte. und ammnehmen. dati!'; in BabylOlI. 

sei es mit oder ohne Wissen des Kambyses der Versuch. in alter '''Y(-'is(' 

nach dem Unterkönig zu ､｡ｴｩｲ･ｮｾ＠ ausgeführt. aber bald auf Weitiung nm 

oben wieder aufgegeben wurde. I) Denn die Contracte lllit dem Nalllell 

des ｋｾｔｏｦ［＠ gehen genall so weiL wie man es unter gewöhnlichen Um-

ständen zu erwarten hat: d. i. bis in Jahr IX; uie ullvenHichtigen dei:' 

Kambyses ebenso nicht weiter. als bei Nichteinzählung ｳ･ｩｮ･ｾ＠ anfiil;glichen 

Unterkönigthnms zu erwarten ｩｳｴｾ＠ nämlich bis in (len Anfang ､ｦＧｾ＠ .T. YIIl. 

Dagegen zeigt der von Jahr XI auch den auffälligen Titel eines bIossen 

Königs von BabyIon ohne den Zusatz König der Länder: 1m (1 der ｡ｮｾ＠

dem letzten von Kambyses allen guten Zeugnissen nach nicht erlt:'btell 

:Monat des J. VIII gibt ihm in noch "leI auffällig'el'el' Wei:-;e O'aJ' Jü·inen 
c ｾ＠

Titel: er schreibt einfach Kambuzija, Beide gehi'lrell nach 11l1Serer An-

sicht in die Zeit der Empörungen BabyIons und sin(l ｡ｵｾ＠ (lPII WineJl 

derselben zu erklären, Ferner geht aus dAl11 astl'OnOllliticheli J\anoll nnd 

am; Alexandm' (d. i. Berosos). da sie in der assvriticl!ell Zeit die .Jalm' 

(lel' ｬｊ｡｢ｾｹｬｯｮｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Unterkhni!,re :dihlen, (las Fnterkäni;.rth 1111 I d(J;- I{alld),·se..; 

dagegen in dieser Beziehung ignorireD. hel'YOl'. ､｡ｳｾＬ＠ \\'e1l11 h,"1'oS ＨｾｕｃＧｬＱ＠
den Babyioniern das von Kamhyses in Aegypten nicht nachgeahmte /'1\-

geständniss machte. die ,Jahre nach dem Beginn seine)' elol'tigen ;mstatt 

nach dem seiner persischen Regierung zn lIählen. el' doch in <lPI' YeI'-

leugnung des Reichsgec1ankens nicht so weit gegangen ist. nun anch fÜl' 

die Hegierung seines Unterkönigs eine eigene Jabriliihlung nnd Epon,vmin 

zn gest.atten, Zu alledem kommt aber. (lass nadl anderen Anileiclten 

der To(l des ｋｾｔｏｓ＠ wirklich in diE' von der GrenilP der ｉ｜ｾｔｯｳ＠ - und 

Kambysesdata Boscawens gewiesene Zeit ｾ＠ um Septelllber fl30 fiil1t: <lcbt 

volle Jahre darnacb wird der Magier gestürzt. 

Der falsche S 111 erd i s (Gaumata) beginnt 9, März f> 2 2, All diest-'II 

Tage, dem 14. Vijakhna des persischen uncl des turanischen, 14. Adal 

des assyrisch-babylonischen Textes liess er sich laut der grossen ｊＩ｡ｲｩｵｾﾭ

inschrift von Bisutun zum König ausrufen: nach Ktesias und den Chrono-

graphen regierte er 7 .Monate: bestimmter setzt Heroclot IIT (iS seineL 

1) DerseIhe kann ebenso gut in der friiheren Zeit wie am Ende der Regierung d<s K,vrüs 
macht worden Rein. 

Tod ill dell Lanf deti achtel!. DeI' 1 U, pertii:-;che Bagajadis,l) an welchell1 

ihn Darins tÖ(ltetu. entspräche uenmach eigentlich dem 10. l\larcheshvall; 

wenn aber (ela auf jenes .Jahr ein Sdwltlllollut traL deI' entwedel' nach 

,1elll EI ul oller nach <lelll .\.ela!' eingelegt wurde) inzwischen eül zweiter 

Elul eingeschaltet wal' ｾ＠ (lem 10. Tishri, in beic1ell Fällen delll 27, Ok-

tober ;)22, Es ist abel' lllöglieh . .ia wahrscheinlich, dass der Schalt-

monat (ti. H,I erst llach der zweit.en Hälfte des Jahres als zweitei' Adar 

Hinu'elegt um} docb nur (1m' Tishri eneicht worden ist: uenn 7 )lonate 

j\j Tage wii.r(leu doch wohl nicht zu 7 sondern lIU 8 "l\lonaten abge-

l'lmdet WOl'llen sein: dagegen konnte Herodot Oller sein Berichterstatter: 

wenn Cl' die Anteclatirung hei dei' .J!onatszählullg anwandte. l1. i, sowohl 

<le11 angebrochenen ersten als uen unvollendeten achten ･ｩｭｾｴｩＬｨｬｴ･Ｌ＠ letztere 

Zahl auell hei G Monaten :2 G Tagen erhalten, SOlllit entspricht der 

10. Bagajadis ab 10, Tishri <lelll 28, Septemher ;)22, Im Hause Egibi 

tlatil'te ]11_ll n()cb <l1II 23, )\isall 17, .\.pril 522 naell Kambyses Jahr 

｜ｾＱｊｉＺ＠ ili !:;dl,d()ll \\'m' ＬｾｬｳＨＩ＠ zu dietieJ' Zeit (leI' [surpato)' noch nicht an-

el'k;lllllt. ;\111' Banlij<t lauten die Yertrüge VOll] ], Elul (2\), Augustl und 

1, ｔｩｾｊ＠ l1'j (I!), ｾＨＧｰｴＮＱ＠ um1 zwal' herei ｴｾ＠ auf sein .] nhr 1: also wal'. wie 

ancli sonst überall ,!.:!.'cscllall. lliit seiner .\nerkellnuug' deI' 14, Adar des 

vorbel'igell KaleiHlür.iahl'c:, ab ｔｨｬＧｯｮｨ･ｳｴ･ｩｧｵｮｧｾｴ｡ｵＧ＠ anch ±Tu' BahylOlI 1e
!2,'ülisil't 1111<1 eili jlost(1ntü'Pllc!(']' KanoJl. welcher ::leine Hegienmg aner-

kaBBte, lIlu::;:-;te. \\'ellll ihlll das .Jah!' lllit delll Frühling ill1nellg. auf Kalll-

\).\'se,; 7, auf d(\ll :\lag:i81' 1 .Jahr ilählell, Su rechnet Josephos auto Xl 

ｾＮ＠ '1.. ;,. ＱＺｾＩ＠ der astl'OllOlilitielH? Kanon zühlt seiH .Jalu' dell! Kalllby::;e:-i, 

weil Cl' ein (Jeg-el1könig ist: ｾｯ＠ übergeht Cl' auch die Gegenregierungen 

ｂ｡｢ｾｹｬｯｮｳ＠ lUltel' Darins: wie 2\lanetho die _\.egyptens untm' Dariu::;: XerX8S 

lllHl ａｬＧｴ｡ｸＸＱＧｘｃｾ＠ 1. Henselben BeweggrulHl wird AlexHlluer bei dem 

ｾＧｬ･ｩ･ｨ･ｮ＠ V Ｈｾｲｦ｡ｨｬＧ･｝ｽ＠ gehabt haben: in delll geshichtlichen Vortrag konnt<' 

ihn seine Ｈｾｮ･ｬｬ･＠ lJerosos nicht übergehen. Sieben Tage nach seinelll 

T(H1e, aJlJ 17. Titihl'i (latil't ein Egibivel'trag schon Bach den] 'Anfang' 

\ ies ｶｏｬＧｧｴｾ｢ｬｩ｣ｨ･ｬｬ＠ :\ ebnkadnellc1l'. we leber gleidJ 11<1 ch dem Ereigniss zum 

1) Der babylonische Text hisst un, hier ullll b"i !Indem :\lonatsllaten im Siich, 

'!.) Xl, '!.. :2 KClfl,sV{H/,· r,; iu; p"uli,tv,,,,;' ist l7lT' ini zu schreiben, 
;1 .Iain" vom ersten ,Jb Kambyses bis zum zweiten des ｄ｡ｲｩｵｾＮ＠ enrilJt. 

wie auch seine Rechnung: 
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König ausgeruf811w </rde, I) Wir erhalten demnach 8 Jahre 1 Monat 

nach habylonischem Kalende]' W)J)l Ende Ab oder Anf:1llg Elul f,;\(), i1l 

welchem Kal1lbYRes König wurde, his 7.11111 ] 0, 'fishri, (1E'1I1 Torlestag des 

Magierfi; der Geberschusi'i eines ,Monats erkliirt sicll aus der VerschiE'den-

heit deI' persischen Nlonatscha ltung von der hah,Ylonü:chE'n: auch dit' 

I .JahrE' :') Monate rles Kamb,YR0s bei Herodot ,vünlen (len Anfam!.' des 

:Jlagiers in den perRischen :\1 onat hringen. weleher dem 11. hab. L:i\{on, 

Shebat, nicht dem 12. (Adar) entspricht; unel es ist daher fraglich, ob 

Eagajadis und Vijakhna normal flem EIn] und Shehat o(ler dem Tishri 
und Adar entsprechen. 

Die 7 :Jlonate des Magiers hahen \vi]' von seiner Erhebung' ab ge-

rechnet: die nene]'en Forscher bringen sie in eine spätere Zeit. indem 

sie den Todestag des Kamb,Yses, 9. Garmapada nach dem persisehen unel 

tnranisellfm Text der BislltnninRchrift (das ｢｡｢ｾｔ｝ｯｮｩｒ｣ｨｅＧ＠ Datum ist unlw-

kannt) 7.U111 Anfangspunkt lwhl1len; so (lass deJ' ＺＺ｜ｬ｡ｧｩｦｾｲ＠ yonl August ;)22 

(·twa his ::\färz 1)21 regiert hiittp, Bestimmend ｷｩｲｫｴＨｾ＠ :lnf sie' (li() .it'tzt 

hinfiilli,!.!' g'ewordenf' Antoritiit !Ips Astrnll()jnenkanons, "'plchel' al:- ･ｲｳｴ･ｾ＠

,Jnhl' de" 1><11'ins ｾｩｬｨＨＩｮＮ＠ 2:l7. ｉｬｬＧｰＺｩｮｮｾｮＨｬ＠ mit 1 .. /all. ;-,:2]. ansieht. 1>el' 

Yerschiehnngsfehlel' desselhen reicht ｭｩｮ､ＨｾｳｴＨＧｬｬＢ＠ his Z11111 Tod ＼ＱｩｦｾｳｬＡｾ＠

König,,; er rechnet wie ａｬ･ｸ｡ｮＨｨｾｬＧ＠ tel. i, BP1'OSOS) anf ]\"1'0:- in H;dn.Joll !I. 

wie Alexanrlel' lind H81'odot allf Kambyses tL Dal'ius ;;() .Jalm:'. h;lt als!) 

flie Febenragung der Frühling's.iabrH allf dip C'. !) ,Monate spiiter an-

fangenden nahonassariselwn mil1flestens bis rlahin fOl'tgesetzt. Ans Hpl'odor 
III (. (' (" I ,I A') I CI I , 

, ))', l'Oriu,.:) rJ. J7li1'fIXI: U/I/"H'(Tf:u ()UriIAt/!(JW'T( ｔｲｾ＠ ."l(IJ'TU ｩＭＺＷｔｲｾ＠ hEr! 

XUI ＬＱｉｉＺｬＧ｡ｾＧ＠ nf1'f f folgt keine"weg's. dass die I) Monate hiR Z1I seinelll Tode 

gerechnet sind. und das Gegpnthei] geht ans cl81' Fortsetzung c. (;7 her-

vor. Da heisst es 0 MrlY0J,: Tfi.flJTllriarw;.: Aa,IIß ｉｾＨＯｗＩ＠ (!I)'f(j);.: f(Jwui.Wlil:. 

J J Ganmata wurde illl ｬＱｬ･Ｌｬｩｳ｣ｨｾｮ＠ Gan J\'isaia getl,dtet; in ＺＺＭｾ＠ Tagen konnte lIlall in EaLrloll 

daTon wissen. Nachrichten von solcher iYichtigkpit mussten und konnten in griisster ｓＨＧｨｮ･ｬｬｩｾｫ･ｩｬ＠
in die Hauptstädte de,' ｒ･ｩ｣ｨ･ｾＬ＠ .iedenfall, .on Nisaia nach Ekhatan:l unl1 "on da Ilach BaL"I';1l iu 

kürzester Frist gebracht wenjen. Die königlichen EilpostreitcJ 'flogen schneller a];; die ｬ｜ｲｾｮｩ｣ｨＨＢ＠
da an allen ｾｴ｡ｴｩｯｮ･ｮ＠ HeInis gelegt waren; von Susa bis Sardes brauchh'll sie nach lJuncker-; 

ｓ｣ｨ￤ｴｺｵｮｾＧ＠ ,IY 548) il- G Tage und ｾ￤｣ｨｴ･Ｎ＠ Auf ,1i" entfernteren l'rovinzclI mag' die Einl'ichtull" 

wie Ｌｄｵｮ｣ｾ･ｲ＠ will., erst unter Dariu,. den I iiellöpter eines vollständi::en Strasse;lnetzes ｡ｵｳｧ･ＨＱ･ｨ［ｾ［Ｇ＠
wonten selll: .on Xenophons Zeugniss . dass Kyros sie für sein ganzes Heich gesehafl.'en, bleibt auel' 

bei dieser Ansicht so "iel anerkannt (und ist auch ohne dasselbe wahrscheinlich), dass zwischen den 
Hauptstiidten Ekbatana, BabyIon und ::iusa schon unter Kyros die Eilpost bestanden hat. 
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hw TI> J7 ｩＮｬｩｾｊｕ［ＨｊｦｗｾＧＺ＠ diese siebenmonatliche AntllaSsung begann aber seI hst-

verstüllc1lic.;h und nach ausclrücklichelll Zengniss Herodots III () L des Ktesias 

p. ［ｾＸ＠ a l1IHl der Bisutuninschrift am Tage der Erhebung des Magiers, welelw 

wühl'olHl der Abwesenheit des Kambyses in Aegypten stattfctllcl; auf die 

Zeit \'om Toele desselben ah bezieht sich dl)'wJ;; ißuo/i.fl!rit. Die Bestätig-

ung liefert das 'Yeitere; i 1/ T 0 Ln I (hlTa /11/111,) fln ｦＨＩＧｦｾ｡＠ [(J ｩｾＧ＠ TU V,,' th 1/_ 
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(/./ riT(J aT11t1J<; X(/./, <PO(JOu E:7 tHa T(JW' Jl(JOHJ7f HfP 011 TaUTa (I. v T I X TI. 

;. I1 I ri T (i ,n l; v ｯｾＧ＠ t r; ｔＧｾ＠ II (1 (J X1l 11 • Natürlich wartete der Magier mit dem 

Erlasr:-: der Steuern und Kriegsdienste, welcher nach dieser ausc1rücklichen 

ｾＭ｜Ｎｮｧ｡｢･＠ <1m Anfallg seiner sieben Monate stattfancl, nicht his zum Torl 

(les Kam byses sondern flerselbe war sein HauptmitteL die Provinzen zum 

Abfall zu bringen. U)1(l that auch (lie gewünschte Wirkung, deren Folge 

ebell der Selhstlllorcl (les yerlassenen rechtmiissigen Herrscbers \\'ar. 

Erst hei (lieser Auffassung lassen sich sowohl die .i\Ionatsclata der 

Bisutullill,;chl'ift ansprechend orkliiren als auch, wie ohen gezeigt, der 

Throllantrih des Kambyses passelHl bestimmen: eine weitere Bestütig-ung' 

ab('r lidel'll die AngabelJ jener Insehrift; 'als ich Gaulllata W<1tete. (Lt 

erhob sich Assina in Snsiana ;ds König und (las Volk fiel ihm zu; Xi-

!lint"bu1 edlOh sie11 in BahylulJ, ga!J sich für XdJUIGulnezal' (lpn Sohll 

);ahOllp(!:-; allS lind dil' lJ"l;ylollif'l' ｾＩｬＧｫ｡ｮｮｴ･ｬｬ＠ ihn als König an, llaJm 

salHltv icll (eillull Botschafter, Opperts L ebers, cl. turanischen Textes) nach 

SusiHlw. ｾ｜Ｎｳｳｩｬｬ｡＠ wurdu ergriffun, zn mir geführt nnd hingm'ichtd. Dmm 

zog icll gegell Babel und erzwang den Tigrisübergang <I1n 2fi. Athri.ia-

di.ia'. m(;l! (leJll baby!. Text am 2(i, Kisley (522 dem 12. I>eeember ent-

sprechend). Setzt lllan den Tod (les Magiers in den Mürz; 521. so hütte 

Darins lJl einer Zeit. wo es auf ｣ＱｩＨｾ＠ grösste f)chnelligkeit ankalll, 

9 I:! :\lollate gebraucht, bis er alll Tigris eintraf. UIlI (lie Uettung (leI' 

reichsten PrO\'ülz 111 Angriff zu nehmen, obgleich ihre Grenzen siell mit 

elen medischen berührten. Dazu reichten (11e 2 I :! Monate, welehe un,;pre 

Hechnung ergibt, vollstiln<lig ans, I) c1a Snsiana olme Schwertstreieh ZUl' 

]) Hydarnes I nach der Schlacht des :!, Anamaka am EUJlhrat I welche die Einschliessung 

BaLylons herbeiführte I und wohl auch erst nach letzterer aLgeschickt • liefert am ＲｾＮ＠ Anamaka in 
;.\Iedien eine Schlacht. 

ALh. der L CI. d, k, Ak. d. Wiss. xn. Bll. 111. AbtlJ. :;") 
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König ausgeruf811w </rde, I) Wir erhalten demnach 8 Jahre 1 Monat 

nach habylonischem Kalende]' W)J)l Ende Ab oder Anf:1llg Elul f,;\(), i1l 
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III (. (' (" I ,I A') I CI I , 
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Huhe gebracht wurde. Es steht. nun auch nichts lIlehr im Wege ｾ＠ den 

9. Garmapada: an \velchem der Inschrift. zufolge Kambyses sich nach 

dell1 Abfall aller Provinzen den Tod gab, der Bedeutung seines Namens 

(Weg der Hitze) entsprechend mit Oppert. u. a. anf den Ｎｩ｜ｉｾｮ｡ｴ＠ der Hunds-

tage zu beziehen: der 9. Ab entsprach 522 dem 30. Juli. Wer also 

die Königszeit des Kambyses bis zu seinem Tode ausdehnen wollte. der 

musste ihm 7 Jahre 10 :Monate geben. So hat Ktesias, dessen O'anze 

Jahre wir, weil er bei Xerxes II und Sogdianos die Zahl der ｔ｡ｧｾ＠ an-

gibt, für Abrundungen aus Jahren, .Monaten und Tagen halten, vernmth-

lieh gerechnet: (ß(x(]lAEV(](Xf;) (JVOlV O'iovw dXO(]l geht auf 11/, einen Schreib-

fehler statt 1/ zurück. Wenn er gleichwohl dem Maaier 7 :Monate gibt. 
. b' 

so 1st das der gleiche Fehler, wie die Zählung von 29 oder 30 Jahren 

､ｾｳ＠ ｉｾＮｙｬＺｯｳ＠ l:ach 35 des Astyages, und damit zu verbinden, dass er (p. 38 a 

1 n) IrrIg (he Erhebung des Magiers erst nach dem Tode des Kalllbyses 
erfolgen lässt. ' 

Darius beginnt demnach Clm 28. Sept. 522. Er hat übera1l3G Jahre: 

denn bei Ktesias 38 h (rTl;) }.r/ ist ｲｾｴＨ［ｸＨＩｊｬｔＨｘ＠ ;"; (verwechselt lllit T(m;x. ;.'1/) 

zu .schreiben. Seiner grossen Inschrift. zufolge begann er nacll clem 

zweIten, flber N ülintabel am 2. Analllaka (17. Dec. i) 2 2) erfochtenen Sieg-e 

die Belagerung von Babyion ; wühren(l derselben aber erhoben sich ei;w 

ｾｉ･ｮｧ･＠ Provinzen ulHl fielen Usurpatoren zu. Er schickte znnüehst in 

die wichtigste, nach Medien den Vidarna (Hydal'l1es), welcher am 27 . .1.nCl-

ｾｾＺｾｫｾ＠ persischen, 27. Tebet babylonischen Textes (11. .Januar 521) einen 

ｾｬ･ｧ＠ gewann, aber im Gaue Kampa<la ((leI' sü(lliehen C1renzlandf'chaft 

Kambadene) ,stehen blieb, um das Herankommen (les Königs selbst abzn-

warten. Dadarshis wurde nach Armenien geschickt: er' siegte' .dort alll 

8. und 18. Thuravahara, ebenso am 9. Thaigarcis, nach uelll babYlonischen 

Text 9. Ijjar =--= 20 .. Mai 521. Nun wurde ihm Vaulll1<;;a ｮ｡ｾｨｧＧ･ｳ｡ｮ､ｴＺ＠
er 'siegte in Assyrien' am 15. Analllaka = 17. JaD. 520 uml ｡ｬＱｬｾ＠ letzten 

Thnravahara, bab. Text: 30. Ijja1'-- 29. }lai 520; 1) dann wartete el', 

I.i Die ｐｾｲｳ･ｲ＠ hatten, wie man sieht, damals noch ein :I[on,ljahr, in ,J'.II Tag'l n gcnuu ZUlll 

babyloJmchen stImmenlJ, abcr verschiedene Schaltung'; Thurayahara, seiner Dell. holder Frühlioo· cr,'_ 

miiss, entspricht dem Monat, welcher an die Frühlingsgleiche anknüpt\n soll, dem Nisan ＨＧｾＢｉｊｲｩｬＭｬＬ＠
Thaigarei,; also ,lcm Ijjar (Jlai). - DitJ Inschrift gibt, eine vel'lJOJ hene >l1lI Schluss uusgenommeJl. 
keine Jalll'Zuhl an. 

2!J3 

uis der König 'aus J\le{liell' kam. I lieser \'erliess ( das eroberte) Ba hy Ion 

und schlno' (1Pll JlIedischen Ge!.!.'cnkönig um 2;>. Auukanis (23. Juni 
L' '-- '---

i)20, s. u.) sO entscheidend, dass (lerselbe lllit wenig Heitern nacll der 

Lantlsc1wft Ltaga floh; dm; Heer, zn seiner Verfolgung ausgeschickt. nahm 

ihn gefangen; in Ekbatana liess ilm {leI' König ans Kreuz se1dagen. 

VOll Uaga aus kam das Heer dem Vater des Königs zu Hülfe, welcher 

am 22. Vijakhna (Winters Ende ö20) olme Erfolg mit uen Parthern ge-

fochten ｨ｡ｴｴ･ｾ＠ und siegte am 1. Garmapada (29. Juli (20). Hieraus er-

gibt sich. dass der Aclukanis, da er nicht unmittelbar vor dem Ganna-

pada (Ab, August) stehen ｫ｡ｮｮｾ＠ aber bald auf den Thaigarcis (Ijjar, :\lai) 

folgt dem Sivan (,Juni) entspricht. Dann wurde der Satrap von Baktrien 

gegen die Margianer geschickt und schlug sie am 23. Athrijac1ija, 

] 6. Del'. 520. Einen Theil des persischen Heeres sandte Darius, \Yührend 

el' (wohl nach Unterwerfun o' Armenien.s) mit dem andern nach :\Iedien 
. ｾ＠

zog, wi<1e1' clen persisehen ｬｾ･ｧ･ｮｫｮｩｧＬ＠ ",elcller a111 12. Tllllrayahara. 

2. April 51 ｾｬ＠ p:eschlagen ｜｜ＧｕｬＧｬＱｴｾ＠ uncl mit wenig Heitern neld) Pisijauyada 

t!olL "Ull llelll llachrüekelHlen Heere aber Ulll (j Garmapada, 18. Juli i) 1 \1, 

ü))(er\d.ltigt nnd gefangen genollllnen wurde. Der 1"snrpator hatte eine 

lleeresabtheilnng nach AracllOsien geschickt 11111 aueh jenes Land zu ge-

winnen: sir' wunle aber \'Oll dem c10ltigen Satrapen alll 1 ;.l. ａｮｾｬｉｉｷｫ｡＠

(3. Fel)l'. ;)] 9) ulH1 7. V i.iakIllla besiegt, oflelllJm' nicht erst :) 11': lle11n 

nach ､Ｈｾｲ＠ befallgmmalllllU ihre;.; lüicgsllUrrell \\'iire I\ampf und 1:.:1'0)01'-

ung' in (le;.;,-;cm Kamen zwecklos gewpsen. '\\'ührem1 (las Heichslleer theils 

in Peniiell tlwiJc; in .:\Il'c1iell stal1l1, also WH 2 .• \.pril his J S. ,Jllli fd!), 

erhoh sich in Bauylon als König ArakllH. wdcller sich für (len wahrml 

:Kebnkac1nezar Xaboneds Sohn ausgab; Yimlafl'a, gegen illll ausgeschickt. 

eroberte üie ;-;tac1t und nahm den Aufrührer alll 2. (\Yohl ScbreilJfehlel' 

statt 22 .. wie der turanische Text gibt) Mm'kazanfl gefangell: diesel' ent-

spricht denl Tammuz (Juli) oder Elul (SeptellllJm'), wahrscheinlieh dem 

erstel'lm (22. 'l'a1l1ll111Z = 10. JnIi ö]!J). 
\Yenu Darins zuletzt schreibt: 'dies ist "'as ich bis Zlllll .... Jahrf' 

getlulll ｨ｡｢･Ｇｾ＠ so ist 0p}Jerh Ergiinznng XII offenbal' yiel zu hoch: auch 

Duncken; YIlI nicht zu uilligell. Die Zeit dieser Ereignisse ist b8::;onde1';" 

dnreh Contamination mit Hel'oclots Angaben VOll der Belagerung Baby-

Ions. welche Zopyros clnrdl ｳ･ｩｬｬｬｾ＠ Aufopferung zum Ende brachte: zu 
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2!J3 
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L' '-- '---
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. ｾ＠
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weit ausgellehnt worden. Der Inschrift zufolge sind die BabyIonier gleich 

llach Gaulllatas Tod ahgefallen und 2 1 2 Monate später, nach der Schlacht 

des 17. Dec. 522 eingeschlossen, spätestens Anfano's Juni 520 bezwnncren 
1") 1") 

worden: dass sie sich erst nach NenJ·ahr. 1. AIJl'il 520 erO'eben haben 
, 1")' 

erhellt aus dem spü,testen Egibidatnm des ersten falschen X ebukadnezar, 

welches Pinches beigebracht hat: Jahr Ir (Monat und Tag ｶ･ｲｬｯｲ･ｮｾ＠ Ort 

nicht mitgetheilt); die früheren datiren von Jahr 0 Tishri 17: 20: 

ｾｬ｡ｲ｣ｨ･ｳｨｶ｡ｮ＠ 10: Kislev ,21; Jahr I (Monat?) 1; Elnl 15. 1) ｄ｡ｲｩｵｾ＠

rückte jedenfalls, so bald die Ulllstände es erlaubten, von da' nach Me-

dien; die Stadt mag also im Mai 520 nach einer Belagerung von 

18 :Jlonden gefallen sein. In Widerspruch hiemit steht Darius Jahr I, 

Xisan (April 521) bei Pinches, (leI' den Ort nicht angibt und I, Adar 14 

(15. :JIiirz 520, Ort verloren) bei Boscawen, Diese Data dürften sich 

aus dem Wechsel der Stimlllung, der Verschiedenheit der Parteirichtung, 

den Hoffnungen oder Befürchtungen der Contrahenten erklären. welche. 

die endliche Eroberung der Stadt ins Auge fassend. sich einen Be]eQ' 

für ihre Heichstrene in der V 81'tragsurkunde siehern \yollten 1111(1 ｶｯｾ＠

dellJ c1iseretell Hanllebherren IJiArin gefüllig unterstützt wurden, In 

Ü,hlllicher Weise erklürell wir die p. 287 besprochAnen Data: Kamhyses 

J. VIII, Tebet 11 25. Jan. ;-)21 (Ort nicht lllitgetheilt) füllt in' elie 

Zeit diesel' Belagerung, Kmnb.Yse:-.; J. XI. :Jlonat?)· Tag 7 aus Baby]on, 

frühestens YOlU 7. Nisan 28. :\Iärz 51H darf in die (ler 7.weiten. als 
Arakha regierte, ge::;etzt werden: 

Hel'odots X achrichten , massgebend wo sie die westliehen Küsten-

länder Kleinasiens betreffen, sind ungleichen Werthes in Betreff deI' V 01'-

gänge im Inn8t'll Asiens, VOll all den Aufständen. welche Darins von 

;)22 bis 518 oder 5Hl (nach Juli 519 sind der ｬｮｾ｣ｨｲｩｦｴ＠ zufolO'e noch 

die Susianer zum zweiten Mal und die Saken an der Westgr81:ze Bak-

triens besiegt worden) gedämpft hat, weiss er nichts; 2) das erste. was 

, ,1) Mit Oppert, Transactions VI 271 die IJata des J. I dem zweiten NelJukallnezar zu gebell, 

hegt m, der Verschiedenheit der Vertreter des Hauses Egibi kein Grund vor: :\I;trduk nazi]' pal, 

welcher 1I1 denselben genannt wird, mag seinen Vater Itti marduk haladu kurz \'or dem Tode desselben 

ab und zu abgelöst habeIl. Die Herrschaft des Arakha hat, wie es ;;chcint, nicht lang'e schwerlich 

?ber Neujahr (22. März) bis zum 15, Elul UD, Aug, 519) und jedenfalls nicht über ci;1 ｾｷ･ｩｴ･ｳ＠ Neu-
Jahr (10. April .511:') hinaus gedauert, 

2) Einen Aufstand der :lIeder unter Darius erwähnt er I 1::;0 ohne Zeitangabe, 

295 

er ｡ｵｾ＠ der Hegienmg:-.;zeit des I>arius meldet, ist (leI' Ungehorsam (les 

ｾ｡ｴｲ｡ｽｊ･ｮ＠ von Sanles, welcher sich auch tIer Satrapie Kleinphrygien be-

müchtigt hatte ｾ＠ nnd dpssen erst nach geraumer Zeit geluugenp Bestraf-

1lng (1 Ir 126-9). Dann yelTenkt sich <leI' König den Fnss: nur Delllo-

ke(les von Kroton kann ihn heilen: (lie Königin Atossa, welche er eben-

falls von einer Krankheit befreiL verhilft ihm zur Aussendung mit einem 

Schiff nach Hellas und Italien: in Tarent entspringt er, in Kroton ge-

(lenken (lie Perser ihn zu greifen. werden aber ｹ･ｬｾｪ｡ｧｴＬ＠ stranden an der 

iapygischen Küste und gerathen in Gefangenschaft, aus welcher sie ein 

verbannter Tarentiner befreit und zu Darius bringt. Dieser fordert die 

Knicliel' auf. dem Yerbannten die Heimkehr zn erwirken; (lie Bemüh-

ungen derselben in Tarent haben aber keinen Erfolg. ｾ＠ ach diesen Vor-

gängen (IJI 139 ,utuJ. wuw) nimmt er Samos ein; d. h. er schickt ein 

Heel' dahin. um .:\Iaiantlrios zu vmjagen und Syloson, den Brn(ler des 

Polykrates tlort als Fürstell Ｈｾｩｮｺｵｳ･ｴｺ･ｬｬＮ＠ was nach leichter Bewältignng 

(les '\Yi(lerstaJl(les deI' Bevölkerung ins ,y ml: gesetzt wird. ａｉｾ＠ die Flotte 

lllÜ (1ieSt'lll Heere nach Samos abgegangen war, fiel Bahylon ab 

(lll 10 () j und musste belagert werden. Wenn Herodot die kriegerisehen 

Yorbereitung'en zn diesem Abfall in llie Zeit der :\Iagierhel'rsehaft ::;etzt. 

so hat el' offenhar Ｈｾｩｮ･＠ (h1llkle Kunde von (lem ersten Abfall gehabt 

uml sie auf diesen. ill \Yahrheit dritten bezogen. Die Bestrafnng' des 

Satrapen VOll Sarcles nutl die Eimtahl1le von Salllos sind in (ler Bisntnll-

inschrift nicht enYÜllllL also wohl erst nach 519 geschehell. Syloson hatte 

sieh tlOll Darins zu Kambyses Zeit in Aegypten zn Dank verpHichtet: 

als el' hörte. dass derselbe König geworden; suchte er ihn anf und fand 

ihn zu Susa thronend im gesicherten Vo]]genus:-; der hiichsten ';\laebt uud 

Herrlichkeit. So weit brachte es aber dieser erst nach Unterwerfung 

des persischen Usurpators 519 nnll in Susa konnte er frühestens ;) 18 

Itesidenz nehmen, Die Zeit der Einnahme VOll Samo::; i::;t bekannt: durch 

sie nimmt ｲＱ￼ｾ＠ von Polykrntes (t 524) gegl'üntlete ｔｨ｡ｬ｡ｾｳｯｫ｝Ｇ｡ｴｩｰ＠ der 

Samiel' ein Ende. nach welchen (lie Lake(laimoniel' 2, die Naxier 10. die 

El'etriel' 1;) ｉ｢ｩｾ＠ zn ihn'l' })pl)ortatiol1 490). die Aürineten 1 (I Jahre lano' 
\ ./' U u 

bis zm Heerfabrt de::; Xerxes +80 das ｾｬ･･ｲ＠ beherrsehen (Euseb. ehr. I 

22;,. II 98ff.j. Dies führt auf 517. Yielleicht auf 01. 6[,. +. ö17 6 und 

zwar in die /Iweite Hiilft(· (Ies .Jahres, elie erste VOll 516. 
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Auf die Belagerung uno Einnahme BabyIons folgte der Zug gegen 

die europäischen Skythen, Her. IY 1. Diesen unternahm der KöniQ' nach 

der taLmla Capitolina GIG. 6855 in demselben Jahre: in ｜ｙ･ｬ｣ｨｾｊｬｬ＠ zn 

Athen HipparcllOs getödtet wurde, also 01. 6 (), 3. 514/3: verllluthlicll 

in der zweiten Hülfte. Frühjahr 513. Die Auszüge aus Diodor hehandeln 

nach einander die Ermordung des Hipparchos (an den grossen Panathenaien: 

Ende Hekatombaion, im August 514), die Herbeiführung der Einnahme 

BabyIons durch Zopyros, den Skythenzug und den Sturz des Tarquinius 

Superbus 509 oder 508. Hat er, wie wahrscheinlich, dem Ephoros nach-

erzählt, so konnte er elen Fall BabyIons in dasselbe: HerlJst 515 be-

ginnende (Philol. XL 54), beiden als 01. 66, 3 zählende Jahr setzen, \VIP 

die Ermordung Hipparchs. 1) Verbinden wir mit diesen Setzun<ren dip 
CO> 

fast zwei volle Jahre betragende Dauer des lJabylonischen Aufstands, s() 

findet sich als Zeit seines Endes der Frühling oder Frühsommer ö 14. 

Nun findet sich in der EgibisaJl11l11ung auffallender ". eise aus der ganzen 

Zeit nach 25. Aclal' des VI. nariusjahres (2. Apl'il 515) une! yor 28. All 

Y11I Darins (10. Allg'. 514) gar kein Yertrag yor, \yas (he Auslege)' 

passend aus (18111 Bestehen pilwl' Helaglwlll1g der Stadt erklürt habe-ni: 

(lie Elllpörung des Araklw indess, all welche sie denk(-m, füllt in frühen' 

Zeit nml die Dariusinschrift llleldet 1,ei ihr nichts "Oll laJl"'wierio'er Be-

lagerung: 'I ntaphernes rückte mit <1em Heer ge gell Babyloll. ｾＩｬＧｉｉｬ｡ｺＨｬ＠
war lllell1 Beistand. ])nrch lhe Ｈｾｮ｡､･＠ Orlllazds nahm Intaphl'rues Haby-

Ion ein'. Das yollstündige Fehlen von Yertrügen lllUSS aber, wie Floigl 

p. H4 bemerkt, eine besonoere Ursache haben: denn nus dur Zeit des 

ersten falsch!iln N ebukadnezar besitzen \\"ir trotz der damaligen Belag'Gr-

ung Contracte genug. Floigl glaubt, sie seien ;'011 Darins für ｮｮｧｩｾｬｴｩｧ＠
erklärt und yerniehtet worden; wir vermuthell, dass keine abgeschlossell 

worden sind. Es war die dritte Empörung, die erbittertste ahm um1 

verzweifeltste, bei deren unglücklichem Ausgang nicht bloss die Habe, 

sondern das Leben der Einwohner auf keine SchonulF>' zu rechnen hatte' o , 

1) Duncker, welcher die Zopyrosgeschichtc auf die erste Belagerung BaLylons Leziebt und die oLell 
citirten Stellen nicht benutzt, kommt IV 498 zu ähnlichen Ergebnissen für die andern Ereignisse auf 
Umwegen, zum Theillrrwegen: er gibt den Empörungen im Osten eine zu lange Dauer und beschränkt 
die Anwendung des Plurals IIUlIlIJT(il(T(,j((l bei Herodot im Widerspruch mit V \)0. 01. VI I:?:; auf 
die Zeit vor Hipparehs Ermordung. 
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wIe es ,1eml nilchlwr noch als em Gn<L(lenakt gelteJl durfte, ,1as:-; <leI' 

König bloss (he S (j00 hervorragendsten pfühlen liess, I)ip Bevölkerung 

wal' mit fUl'chtbaTf'r Entschlossenheit an den Aufstanll gegangen: sie 

ｨ｡ｴｴＨｾＮ＠ wie ans Heroclot herYorgeht: keinen König gewühlt, es wal' ein 

\' olksulltel'nehmell .. nur ans <lem Charakter eines solchen erklärt es sich, 

dass (leI' grösste Theil <leI' Frauen. eine für jeden Haushalt ausgenommen, 

enlrosselt worden war, nm (Ee Vorräthe länger henutzen zu können. 

Unter solchen r \Il:'ltänden lJegreift. sich das Aufhören VOll Handel un<l 

Wa11<lel: wozu sollte es dienen, Urknn<len aufzusetzen über -Werthe von 

ZUl' 'zeit zweifelhafter ｇｦｾｬｴｮｮｧＬ＠ wenn ganz a,ndere Güter in Frage standeIl. 

Die Zeit zwischen den zwei erwähnten Tagen, an welchen nach Darius 

tlatirt wird, betrügt 17 Monate; ob die 21-22. von welchen Hero<1ot Hr 

152. 153 spricht. VOlll Abfall odel' von der Einschliessung ab gezählt 

sin(l, ist nicht clentlich zn ersehen: passen<l sind sie bloss im ersten Falle. 

Die letzte in 13abylon selbst ansgefertigte Urknn<1e datirt yom -1. '1'ishri 

YI Dm·ins· 1-1-. Okt. i) 1 (i: nach lliesem Tage also brach die Empörung 

an:.;: (lil' Yertriign VOll1 12. Kisley (20. Dec. CJ16) nnd 25. Aclar (2. April 

:\1:'») wlmlell in Horsipl'rt. <leI' vom 26. Kisley (3. Jan. 5Hi) in Hahhnrrn 

"ollzogen: in diesen Landstüdten. welche <lem ;\ngl'iff der PI'l'S(,l' nur 

schwachen \Yillel'staJl(l hütten entgegcnsdzPlJ künnen. W<l!.:'t(' lilall es 

wahrscheinlich nicht, sich clem "\bfall anzns('hliessllll, ｓｬｾｩｬｬ＠ L lllümg ist 

anf (lie :\lancl'n YOll 13nbYlon zn beschrünken, J)iu Elll11ürnng mag also 

illl Tishri oder .:\larchesll\-:m. Ukt, oder Nov. ;-) 1 (i ausl\'uhroehen und 

20-21 Monate!) spüter. im Taml1lwr, l.Juli) oder Ab (Augnst) ?d-l- zn 

Ende gegangen sein. 2) 

Die Egibitafeln liefern auch em8 ｾｬ･ｮｧｴＧ＠ Data ans babylolli:.;chen 

Schaltmonaten, durch welche ein Licht anf <lie <lortige Kalendel'fühl'ung 

geworfen wird. Nach G. Smitlt, Assyrian eponym canon p. 18. und 

Sayce in Hecorc1s of the past I 164-. YJI 1 fi7, welehell <lieselben Z111' Zeit 

unbekannt, WareIl. begann (leI' erstl> ｡ｓｾｙｬＧｩｳ｣ｨＭ｢｡ｨｹｬｯｬｬｩｳ･ｨ･＠ Jü!lenc1ermonat 

1"1 Die :llonatszii!Jlung' des Heroclot kann ebenso gut antedatirt sein, wie die des Kambys€s, so 
lIas.< ,Iie ･ｲｾｴＨＧｮ＠ 211 geziilJlten 1::; \"ollen entsprechen, welchen ein l'Ilonatstheil vorausgeht unr] einer 

lli1chfolgt. 

21 Deher Ili.· Nachfob'er lIes Oarim s. Aegyptcns Hi'l'l'scher. 
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Nisan lllit dem N eUlllond v 0 l' der Frühlingsnachtgleiche . ,vobei eme 

Zurückweichung bis auf 30 Tage vor der Gleiche statthaft war: nach 

einem Schaltjahr konnte der 1. Nisan bis auf den TaO" derselben' weiter 

rückel!. Diese Ansicht ruht auf den Täfelchen von Ninive. welche das 

Aequinoctium am 6. und am 15. Nisan verzeichnen. un(l ist' an sich aus 

ihnen richtig gefolgert; wir können jedoch nicht glauben, qass sie dem 

･ｩｔｾ･ｮｾｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Princip ｷ･ｮｾｧｳｴ･ｮｳ＠ des babylonischen Kalenders entspricht. 
'\, le Jedes gebundene, d. 1. durch Einschaltung von Monaten dem Sonnen-

jahr angepasste Mondjahr an einen der vier Jahrpunkte des Sonnen-

laufes (der Gleichen und Wenden) anknüpfte und diesen zum normalen. 

wenn auch wegen der verschiedenen Zeit der Neumonde. welche elen 

l\Ionat ｢･ｾｩｮｮ･ｮＬ＠ selten vollkommen eingehaltenen Allfangstermin hat, s() 

ｬｾｬｕｓｓ＠ ｔｾｓＮ＠ slCh auch mit dem Mondjahr Babyions (und vielleicht ursprüng-

lICh NllllVes) verhalten haben: die Frühlingsnachtgleiche bildete seinen 

eigentlichen Anfang: eine Einrichtung also, bei welcher sie "iel lifteI' 

nach dem 1. Nisan, als vor ihm eintraf, ist nicht normal. sie ist in 

Ninive eher noch denkbar als in Babyion , wo man wohl die' Erfinduu
o

. 

nml jedenütlls die Ausbildung des gebundenen Mondjahres zu ｳｵ｣ｨ･ｾ＠
hat gehört auch zeitlich primitiveren Verhültnissen an als (leI' Ka lende]'. 

ＬＬｾ･ｬ｣ｨ･ｭ＠ die Egibitafeln folgen, und diese zeigen in der That. dass (las 

rIchtige Princip wirklich zu ihrer Zeit in Babyion o'eherrscht hat· "'ir 

ｾｮｮ･ｾｬＬ＠ ｾｵ｣ｨ＠ eine Weiterentwicklung in ihnen verfolgen. ｗ￼ｨｲ･ｮｾ＠ das 

lllschrlfthche Monatsverzeiclmiss von J\inive (Schrac1er KAT. 2.J-7) o'leich 

dem jüdischen Kalender der nachexilischen Zeit den ｓ｣ｨ｡ｬｴｬｬｬｯｮ｡ｾ＠ nm 

am Ende des zweite.n Halbjahrs in Gestalt eines zweiten Adar (Mürz) 

kennt !Jegegnet u.ns III ｾｬ･ｮ＠ Egibiverträgen bald dieser bald im1 Ende des 

ersten Semesters elll zweIter Elul (September), und zwar von 598 bis 527 

ohne. ersichtliche Hegel der Abwechslung, dagegen unter Darius in reO'el-

n.lässlgelll Wechsel, welchen man geneigt sein könnte aus ｅｩｮｦ￼ｨｲｾｮＨｲ＠
ellles 8jährigen Cyklus zu erklären, wenn die kurze Dauer dieses ｚ･ｩｴｾ＠
raums .nicht. abhielte, ein bestimmtes Vrtheil auszusprechen. 

Ihe GrIechen, bei welchen die Oktaeteris um mehrere Jahrhunderte 

vor Darius aufgekommen (Idele!' II (05) und SChOll zwischen ;-,47 und 

ｾＮ＠ 470 von dem Tenedier Kleostratos in einer Schrift behandelt 'worden 

1st, lassen das Mondjahr frühestens entweder mit dem zu Grund gelegten 
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Jahrpunkt u(ler eim' \Y oche (letztes r iertd) oder zwei '\Yochen (roll mund) 

vor tlelllsell jen beginnen; aus den Egibitafeln ist zu schliessen , (lass in 

Babyloll zur Zelt der mittlere dieser drei Gebränche geherrscht hat. 

Die Frühlingsgleiche fiel damals Huf <len '27.. im .iul. Schaltjahr (z. D. 

5!l7 ;)93 ?/89) auf den 2G . .:\Iärz. der nachstehende Entwurf lehrt, so 

'\veit er sich auf ausdrüc'kliche Schaltmonatangaben stützt, dass der 

1. Nisan nicht yor dem 21. ::\hrz nachweisbar ist, aber wohl auch schon 

auf (lell '!.o. ::\Iürz gefallen sein könnte. Zum Beispiel: Naboneds 10. Jahr 

hat einen EInl Il: der dem Aeq ninoctium ntichste wahre oder astrono-

mische Xeumond, die Con.iunction fiel damals (54G) auf den 20. März; 

der 'scheinbare' X eumond, mit welchem bei allen Völkern <1er Monc1-

monat angOfallQ.·en hat. wurde in Babyion vermuthlich dem 1. Tag nach 

delll ｃｯｮＮｩ［ＱｬＱ｣ｴｩｾｬＱｳｴ｡ｧ＠ ｺｵｧ･ｷｩ･ｾ･ｮ＠ ｾ＠ was in Athen und bei den aus Baby-

lonien zurückgekehrten Juden nachweislich geschehen ist. Erster NisaJl 

jenes .lahre", ,,,al' also der 21. ＺＺ｜ｌｩＮｲｺｾ＠ auch nach der Hegel Smiths. Kach 

jenelll "'ie' nach .iedpllI SclwltjaIll' (yon 384 Tagen) musste ein Gell1ein-

jallr (\'(III ［ｆＩ｣ｾＮ＠ mancllllwl 3;,f, Tagen) folgen: Jahr XI Xabone<1s also 

mit 8. 1 
i ;\ }'ril i"'lJ:l anfangen. ｮｩ｣ｬｬｴｾ＠ ",ie Smiths Hegel verlangt: mit ｾＩＮ＠ März. 

Das ｮｩｩＨＧｨｾｴＨＬ＠ .lahr. Xll X ｡｢ＨＩｮ･､ｾＮ＠ ltat ",iecler einen Elul 1f: der schein-

bart' ::\l'llI11ull<l trifft anf elen 2::'. ::\Iürz Ü.J-J. einen Tag nach der Gleiche; 

ihn yel'bllQt auch dl'l' ｬｾ･ｬｬｬ･ｩｮｃＧｨ｡ｲ｡ｫｴ･ｲ＠ des yorhergehellllen Jahres. \Yeil 

abCI' xn Xab. ein ｾＨＧｨ｡ｬｴｪ｡ｨｬＧ＠ ist. so lllllSS (las folgende, ein C;emein.iahr, 

alll l(i. ;\1)j'jl :).J-3 ＨｬＱｬｦｮｬｬｧ･ｮｾ＠ ahenllals gegen jelw Hegel. 

Hienal'll t>rhaltell \\'ir folgendell EIltwurf babylonischer l't'ujahrstage 

VOll ［ＩｾｬＡｬ＠ bis 50:-) Y. ChI' .. yon ,\'elehen ab lllall Illit ab\\"eC'hselnd 2!l nnd 

30 'Lwell (1ie ａｮｦ｡ｮｳＮｲｳｴ［ｪｾﾷ･＠ der einzelnen Monate \\'enigstens im Ungefiihren 
ｾ＠ ｾ＠ , 

findet. :!) 

f)!l !l f) öt\O 5 öGl 4 ;,.J '2 " 523 () April 

ｦＩＹｾ＠ I' 2;) ;1 ＷｾＱ＠ 2ö ;)(')0 a 2G 5.Jl ＲｾＩ＠ G c) ') - - 2f) März 

f)!) 'i 12 ;1/ ｾ＠ 1" ;) :);) H 13 öJO 1 ;) ;) 21 12 A. pril 

1) :Kiebt [' .. Weil der julianische Schalttag in der lIlitte lie;rt. 

:'1 Bezeu!!ten Elul II zeigt der Buchstabe e, bezeugten Adar II der 13. a an; ein Stern den 

Verdacht eine, \;eberlieferungsfehlers: ::II = i.I:"irz. A == April. Für die ohne lIIonatsnamen auf-

tretenden Tagzahlen gilt der auf derselben Zeile nächstfolgende. 

Abh. der 1. CI. LI. k. AL d. Wiss. X\'!. ｂＬｾＮ＠ I1J. AbtL. 

., 
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:'1 Bezeu!!ten Elul II zeigt der Buchstabe e, bezeugten Adar II der 13. a an; ein Stern den 

Verdacht eine, \;eberlieferungsfehlers: ::II = i.I:"irz. A == April. Für die ohne lIIonatsnamen auf-

tretenden Tagzahlen gilt der auf derselben Zeile nächstfolgende. 

Abh. der 1. CI. LI. k. AL d. Wiss. X\'!. ｂＬｾＮ＠ I1J. AbtL. 

., 
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596 e 2 577 2 558 2 ＵＳｾ＠ 2 520 1 April 
595 21 A 576 22 }I 557 21A 538 231\1 51 ｾ＠ e 22 März 
ＵｾＧＴ＠ 10 575 10 556 10 037 e * 9 ö18 10 April 
593 29 574- 30 555 a 30 536 a 29 51 7 a 2 9 März 
592 17 573 17 554- 18 535 17 516 17 April 
591 7 --') 

ｯＬｾ＠ 6 553 a 6 534 7 515 7 April 
590 '27 571 271\1 552 25A 533 a 271\1 5 14 a 2 8 .März 
589 14 570 a* 14 5fl1 15 532 15 513 15 April 
588 3 569 a 3 550 4 531 4 512 4 April 
587 23M 568 22A 549 23M 530 24 511 e 24 März 
586 12 567 11 548 11 529 11 510 12 April 
585 1 566 1A 547 31M 528 e 31 509 a 31 März 
584 e 21 565 20 54-6 e 211\1 527 e* 19 508 19 April 
583 8 564 8 545 8 526 8 507 t) April 
582 29 563 n 28 544 e 28 525 28 :)06 a 29 März 
581 15 562 16 543 16 524 16 506 1 G April 

Für 570 (XXXT ｾ･ｬｭ｣｡＼ＱｮＮＩ＠ gibt Boscawen p. -:1:2, dagegen für 66() 

(XXXYI) derselbe p. 35 den Ac1al' Il: das eine Datum offenbar verclruckt. 

Aus 337 (II Kyros) gibt er Elul II, ami 636 (III Kyrosl Adar II. eines 

von beiden wohl irrthüllllich; vielleicht gehörte das erste in I' K HOS. 

weil 538 ein Neulllond auf 23. März fiel: die Schaltjahre müssen üb'erall 

der Sonne nach alll frühesten anfangen. Elul II verzeichnet er sowohl 

für 528 (II Kambyses) als :>27 (III Ka1llb.), in heiden Füllen den 22. l\Ionats-

tag, denselben Zeugen unll denselben Ort; das spätere Datum ist also wohl 
verschrieben. 

Die letzten Könige Juda. 

Die Zerstörung Jerusalems und des Tempels geschah illl 19. Jahr 

Nebukadnezars am 4. Tag des iJ. Monats (August), 2 Kön. 25, 8 - Jerelll. 

52, 12, ist daher von den Meisten in das nach dem Astronolllenkallon 

treft'entle nabonassarische Jahr IG2, beginnend mit 17. Januar 686, ge-

setzt worden. Aber in delll aus einer am lern Quelle stammenden Stück 

Jer. 52, 28-30 wir(l rlas 18 . .Tahr g·enannt. ehenso die Abführuno' des 
ｾ＠ Ll 

vorletzten Königs Jojachin dort nicht wie 2 Kön. 24, 1 ｾ＠ in das fL son--

dern in das 7. Jahr Nebukadn8zars gesetzt, also, worüber alle einig sinel, 

eine Hm1ere ｄ｡ｴｩｲｵｮｧｾｷ･ｩｳｴＧ＠ in Anwendung gel>radü: denn übel' chp \\"1rk-

liche Zeit wenigstens des Fanes (leI' Stadt uncl l1er grossen bal>ylonischell 

IJeportatioll konnte keine Meinungsverschiedenheit aufkommen. Die Frage, 

wie die niedrigere Datirung entstanden isL wenn dieses Ereigniss f>8G 

stattgefunden hat, ist von Niemand auch nur mit einiger Wahrscheinlich-

keit, von der ::\Iehrzahl gar nicht beantwortet worden; geschah es 587. 

so liess sich die Angabe des 18. Jahres auf Zählung vom Tode Nabo-

1)01assars G04, die andere auf Einrechnung des vorhergehenden Jahres 

605 zurückführen, in welchem dieser seinen Sohn als Stellvertreter aus-

schickte. um dem Pharao Xecho Syrien zu entreissen. Yon .l\litregent-

schaft oder Königstitel Kelmkadnezars in diesem Jahre spricht zwar 

Berosos nicht. aber doch wird Jerem. 46, 2. 25, l. 2 Kön. 24, 2 derselbp 

schon illl syrischen Krieg von Zeitgenossen König genannt, un(l ein ge-

wichtiges Zeugniss gegen 58 () lag in dem offenbar aus guter nicht-

jü(1ischer (Juelle geflossenen Datum der Einnahme Jernsalems bei Clemens 

strom. I ＳｾＱＭｊ＠ 1'01': A/,/t,;rTIW1! ()V(J(f'(I'/ /')(J.(J/).n':ol'Tu,; np ()'wd(,){p tw (s. u.). 
! \t I l' .....)), I , 

(J)/ i.i.I.-1U1' (); ｾＱ＠ ,Lh,l' 1/il1' ＨＡｾＩｬＮＨＩｉＧｔｕｦＬﾷ＠ n!) 7T(!Wnp fUt TI/i,; uy( 017'; y.w Tf(j(j(J!J(I-

ｹＧｻＩＨｪｔｬｾｾＧ＠ ＨｾｩＮｴＧＬｉｉＺＺｔｦＨ［ＧｲｙｯＬ［Ｚ＠ der 9. Tammuz (2 Kön. 26, 3 . .leI'. 62, G) 28. Juni 

5f-:'i konnte nne11 ,lttiscl1Cl' Heehnnng ehel1l"o gut (lplll \1. Skirophorion 

01. .Jo. 1 \\"il' delll ｾｬＮ＠ Ilekatolllhnilll1 -Jb. :! entslll'edl(>ll. 

In ein llelWS ｾｴＨｬＨｬｩＱＱｬＱＱ＠ ist diese Fragt' <lurch llie Entüeckung g('-

treten. ｴＱ｡ＬＬｾ＠ in Habylc)]j unter i\ebukaclneznr postdatirt wur<lc un(l (lie 

,V '\l1(le1.i a 111'C (les Astronomen kanons für die ersten .J ahrhum1erte auf post-

L1atirh' ｆｲｩｩｨｬｩｮｧｳＮｩｮｨｽＧＨｾ＠ del' Dabylonier Ulllzusetzen sind. Das J)atlllll ;)8(; 

ist 1l11llmehr ganz ausgeschlossen: die nielhigerell Zahlen XYIIJ und YTl 

ürkliLren sich ｾ｡ｵｳ＠ Anwendung der Postdatirung. welche hinter (le1' Ante-

c1atirung immer, hinter der eigentlichen Zilhlung vom Thronantrittstag 

ah sehr oft um eine Einheit ｺｵｲ￼｣ｫ｢ｬｩ･｢ｾ＠ ullll die höheren (XIX ulHl YlII) 

aus Anwen(1ung' einer von diesen zwei Datirnllgs\Yeü;en. N el)1lkadne;r.<tr 

folgte seinem ｜ｾ｡ｴ･ｬＧ＠ 60r" nach Neujahr (1l. April) ull<l yor 10. l\OY., 

p. 28 G: der Sommer seines 1 tl. postdatüten oder 1 D. in am1erer 'Yeise 

berechneten Jahres gehört also deJIl J. f)87 an. Das Glossem Jer. 52, 

28-3 U ｾ＠ welehes che nie(lrigeren Zahlen enthülL stimmt im U ebrigen 

wörtlich mit den angegebenel1 Parallelen. nur hat es eine Angabe mehr, 

die 'Yel:rfühl'uno' von 746 .Tmlen illl 23. Jahr Nelmkadnezars: sowohl 
,_ 1:) 



300 

596 e 2 577 2 558 2 ＵＳｾ＠ 2 520 1 April 
595 21 A 576 22 }I 557 21A 538 231\1 51 ｾ＠ e 22 März 
ＵｾＧＴ＠ 10 575 10 556 10 037 e * 9 ö18 10 April 
593 29 574- 30 555 a 30 536 a 29 51 7 a 2 9 März 
592 17 573 17 554- 18 535 17 516 17 April 
591 7 --') 

ｯＬｾ＠ 6 553 a 6 534 7 515 7 April 
590 '27 571 271\1 552 25A 533 a 271\1 5 14 a 2 8 .März 
589 14 570 a* 14 5fl1 15 532 15 513 15 April 
588 3 569 a 3 550 4 531 4 512 4 April 
587 23M 568 22A 549 23M 530 24 511 e 24 März 
586 12 567 11 548 11 529 11 510 12 April 
585 1 566 1A 547 31M 528 e 31 509 a 31 März 
584 e 21 565 20 54-6 e 211\1 527 e* 19 508 19 April 
583 8 564 8 545 8 526 8 507 t) April 
582 29 563 n 28 544 e 28 525 28 :)06 a 29 März 
581 15 562 16 543 16 524 16 506 1 G April 

Für 570 (XXXT ｾ･ｬｭ｣｡＼ＱｮＮＩ＠ gibt Boscawen p. -:1:2, dagegen für 66() 

(XXXYI) derselbe p. 35 den Ac1al' Il: das eine Datum offenbar verclruckt. 

Aus 337 (II Kyros) gibt er Elul II, ami 636 (III Kyrosl Adar II. eines 

von beiden wohl irrthüllllich; vielleicht gehörte das erste in I' K HOS. 

weil 538 ein Neulllond auf 23. März fiel: die Schaltjahre müssen üb'erall 

der Sonne nach alll frühesten anfangen. Elul II verzeichnet er sowohl 

für 528 (II Kambyses) als :>27 (III Ka1llb.), in heiden Füllen den 22. l\Ionats-

tag, denselben Zeugen unll denselben Ort; das spätere Datum ist also wohl 
verschrieben. 

Die letzten Könige Juda. 

Die Zerstörung Jerusalems und des Tempels geschah illl 19. Jahr 

Nebukadnezars am 4. Tag des iJ. Monats (August), 2 Kön. 25, 8 - Jerelll. 

52, 12, ist daher von den Meisten in das nach dem Astronolllenkallon 

treft'entle nabonassarische Jahr IG2, beginnend mit 17. Januar 686, ge-

setzt worden. Aber in delll aus einer am lern Quelle stammenden Stück 

Jer. 52, 28-30 wir(l rlas 18 . .Tahr g·enannt. ehenso die Abführuno' des 
ｾ＠ Ll 

vorletzten Königs Jojachin dort nicht wie 2 Kön. 24, 1 ｾ＠ in das fL son--

dern in das 7. Jahr Nebukadn8zars gesetzt, also, worüber alle einig sinel, 

eine Hm1ere ｄ｡ｴｩｲｵｮｧｾｷ･ｩｳｴＧ＠ in Anwendung gel>radü: denn übel' chp \\"1rk-

liche Zeit wenigstens des Fanes (leI' Stadt uncl l1er grossen bal>ylonischell 

IJeportatioll konnte keine Meinungsverschiedenheit aufkommen. Die Frage, 

wie die niedrigere Datirung entstanden isL wenn dieses Ereigniss f>8G 

stattgefunden hat, ist von Niemand auch nur mit einiger Wahrscheinlich-

keit, von der ::\Iehrzahl gar nicht beantwortet worden; geschah es 587. 

so liess sich die Angabe des 18. Jahres auf Zählung vom Tode Nabo-

1)01assars G04, die andere auf Einrechnung des vorhergehenden Jahres 

605 zurückführen, in welchem dieser seinen Sohn als Stellvertreter aus-

schickte. um dem Pharao Xecho Syrien zu entreissen. Yon .l\litregent-

schaft oder Königstitel Kelmkadnezars in diesem Jahre spricht zwar 

Berosos nicht. aber doch wird Jerem. 46, 2. 25, l. 2 Kön. 24, 2 derselbp 

schon illl syrischen Krieg von Zeitgenossen König genannt, un(l ein ge-

wichtiges Zeugniss gegen 58 () lag in dem offenbar aus guter nicht-

jü(1ischer (Juelle geflossenen Datum der Einnahme Jernsalems bei Clemens 

strom. I ＳｾＱＭｊ＠ 1'01': A/,/t,;rTIW1! ()V(J(f'(I'/ /')(J.(J/).n':ol'Tu,; np ()'wd(,){p tw (s. u.). 
! \t I l' .....)), I , 

(J)/ i.i.I.-1U1' (); ｾＱ＠ ,Lh,l' 1/il1' ＨＡｾＩｬＮＨＩｉＧｔｕｦＬﾷ＠ n!) 7T(!Wnp fUt TI/i,; uy( 017'; y.w Tf(j(j(J!J(I-

ｹＧｻＩＨｪｔｬｾｾＧ＠ ＨｾｩＮｴＧＬｉｉＺＺｔｦＨ［ＧｲｙｯＬ［Ｚ＠ der 9. Tammuz (2 Kön. 26, 3 . .leI'. 62, G) 28. Juni 

5f-:'i konnte nne11 ,lttiscl1Cl' Heehnnng ehel1l"o gut (lplll \1. Skirophorion 

01. .Jo. 1 \\"il' delll ｾｬＮ＠ Ilekatolllhnilll1 -Jb. :! entslll'edl(>ll. 

In ein llelWS ｾｴＨｬＨｬｩＱＱｬＱＱ＠ ist diese Fragt' <lurch llie Entüeckung g('-

treten. ｴＱ｡ＬＬｾ＠ in Habylc)]j unter i\ebukaclneznr postdatirt wur<lc un(l (lie 

,V '\l1(le1.i a 111'C (les Astronomen kanons für die ersten .J ahrhum1erte auf post-

L1atirh' ｆｲｩｩｨｬｩｮｧｳＮｩｮｨｽＧＨｾ＠ del' Dabylonier Ulllzusetzen sind. Das J)atlllll ;)8(; 

ist 1l11llmehr ganz ausgeschlossen: die nielhigerell Zahlen XYIIJ und YTl 

ürkliLren sich ｾ｡ｵｳ＠ Anwendung der Postdatirung. welche hinter (le1' Ante-

c1atirung immer, hinter der eigentlichen Zilhlung vom Thronantrittstag 

ah sehr oft um eine Einheit ｺｵｲ￼｣ｫ｢ｬｩ･｢ｾ＠ ullll die höheren (XIX ulHl YlII) 

aus Anwen(1ung' einer von diesen zwei Datirnllgs\Yeü;en. N el)1lkadne;r.<tr 

folgte seinem ｜ｾ｡ｴ･ｬＧ＠ 60r" nach Neujahr (1l. April) ull<l yor 10. l\OY., 

p. 28 G: der Sommer seines 1 tl. postdatüten oder 1 D. in am1erer 'Yeise 

berechneten Jahres gehört also deJIl J. f)87 an. Das Glossem Jer. 52, 

28-3 U ｾ＠ welehes che nie(lrigeren Zahlen enthülL stimmt im U ebrigen 

wörtlich mit den angegebenel1 Parallelen. nur hat es eine Angabe mehr, 

die 'Yel:rfühl'uno' von 746 .Tmlen illl 23. Jahr Nelmkadnezars: sowohl 
,_ 1:) 
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diese wie die den andern U eberlieferungen gemeinsalllen Angaben sind 

offenbar aus babylonischer Ｈｾｵ･ｬｬ･Ｌ＠ verllluthlich den königlichen Jahr-

büchern entlehnt, mit dem Unterschied aber, (lass (leI' Interpolator die 

babylonische Datirung beibehalten, der andere Alls7.ügler sie in die 

jüdische umgesetzt hat. Dass aber die Datirung <ler höheren Zahlen 

wirklich die damals in Juda übliche war, Leweist (lie entweder von dem 

Propheten selbst oder von seinem Gehülfen Baruch herrührende Gleich-

stellung des 18. Jahrs. Nebukadnezars mit dem vorletzten Zedekijas 

Jerem. 32, 1; ebenso die Zählung: 1. Jahr Nebukadnezars zur Zeit des 

erwähnten syrischen Feldzugs 605 Jer. 25, 1; letztere fehlt zwar in LXX, 

dasselbe ist aber auch Jer. 52, 12 mit dem. wo nicht ächten, doch 
richtigen J. XIX Neb. (leI' Fall, vg1. 2 Kön.· 25, 8. 

Die Israeliten haben demnach, wenigstens in den letzten Zeiten des 

Königreichs Juda und in den ersten des babylonischen Exils. entweder 

｡ｮｴ･､｡ｾｩｲｴ＠ o.der dell ｔｨｾＧｯｮ｢･ｳｴ･ｩｧｵｮｧｳｴ｡ｧ＠ zum Anfang der ｚｾｩｨｬｵｮｧ＠ ge-

macht.) DIe Synchromslllen der Könige Juda und Israel zeigen, (lass 

von den Jahron, welclw clen einzelnen Königen gezählt werden. das letzte 

in dep Hegel unvollendet ist, die meisten also an vollen .J ahren um eines 

weniger regiert haben als dort angegeben winl. z. n. iJII 18. Jahr Jeru-

beams wird Abiam König und regiert 3 Jahro, sein Sohn ａｳｾ｡＠ folgt ihlll 

schon im 20. Jahr Jerobeams: illl 3. Jalu' Assa wird Baesa ｩｮＧｾ＠ Israel 

König 24 Jahre, sein Sohn Ela aber folgt ihm im 26 .. nicht 27. Jahre 

Assa u. a. Dies war bei Postclatirung nicht möglich'. weil (liese uas 

ｾ｡ｬ･ｮ､･ｲｪ｡ｨｲＬ＠ in welchem der Throllantritt stattfall<t gar nicht mitzählte: 

.Jeder König ｮｾｧｩ･ｲｴ＠ bei ihr so viele volle J a11re, als er am Schluss ｧ･ｾ＠

. . 1) ｾｯｮ＠ Postdatirung- findet sich nirgenJs bei ihnen eine sichere Spur; was M. NieLuhr 51 ff. 
belbn.ngt, Ist ｯｨｾ･＠ Belang. Dillmann , Akad. ｾｉｯｮ｡ｴｳ｢Ｎ＠ Berlin 1881 p. D20, welcher sie mit ibm den 
lsraehtell zuschreIbt, glaubt wenigstens die Gleichheit der Ko··nJ·"sl·allre Ill't 1 l' I d . I d .... .,'. I l en \.a en erJa Iren arans 
･ｲｷ･ｬｳ･ｾ＠ zu konnen, dass bel allen Königen, welche mehr als 6 Monate regierten, immer nnr volle 

ｾ｡ｨｲ･＠ III ａｮｲ･｣ｨｾｵｮｧ＠ gebrac?t seien; daraus ist jedoch (abgesehen davon, dass Regierungen von 

,-.1l ＺｬｬｯｾＮ｡ｴ･ｮ＠ nIcht ｮ｡｣ｨｷ･ｬｳ｢ｾｲ＠ sind) auf die Datirungsweise kein Schluss zu ziehen. Die Ante-

datJrung ｾ｡ｨｬｴ＠ ､｡ｾ＠ erste Kalenderjahr eines Königs wie ein volles. mag cr 1 o,ler 11 :llonate vor dessen 

Ende auf den 1 hron gekommen sein; die Postdatirnng übergeht es ebenso in beiJen Fällen. 

ｂ･ｲｾｳｯｳ＠ ｮ･ｾｮｴ＠ den ｾ｡｢ｯｲｯｳｯ｡ｲ｣ｨｯＨｬ＠ mit !) (') Monaten, obgleich ihm kein Jahr gezählt wurde; 

Alc:,ander ubergeht Ihn. :lIallctho nennt den XelXes Tl mit 2, ,len Sog,lianos mit -;- :\Ionaten, ob-
gleIch nur letzterem ein Jahr gerechnet werden musste. 
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zählt hat. Die Büchel' der Könige haben offenbar die Onlinalien der 

.Tahrzählung in Cardinalien umgewandelt, aus 'Haesa starb im 2-1. Jahr 

Reiner ｬｾ･ＨＢｩ･ｲｵｬｬｏＢ＠ machen sie 'Haesa reg-ierte 24 .Jahre'. Die .1 ud e 11 
I:> I:> ｾ＠

haLen vom Antrittstag ah gezählt. Dies (die Ansicht Opperts) 

wird durch 2 Kön. 22, 3. 23, 23. 2 Cln'on. 34, 8. 35, 1 erwiesen, wo über 

eine )Ienge Ereignisse aus dem 18. Jahr Josijas und erst nach ihnen, 

aber aus (le111selben Jahr, über die Osterfeier cles 14. Tages im 1. Monat 

(Nisan) berichtet wird; ebenso durch 2 Chron. 29, 3. 17. 30, 1, wo Vor-

gänge vom 1. Tag des 1. Monats ((1. i. des Xisan) des 1. Jahres Hizkijas 

erwähnt werden, welchen der Thronantritt ohne Zweifel vorausgegangen 

ist. Auf die Wahrscheinlichkeit, dass neLen dem mit Frühling beginnenden 

.Jahre noch ein im Herbst anfangendes Bauernjahl' bestanden hat. kommt 

(labei gar nichts an: wo immer, wie an diesen Stellen, die Monate nur 

<lurch N mllmern hezeichnet werden, eine \Yeise, die sich z. B. auch in 

AegyptmJ ull<l in mehreren Staaten von Hellas findet, da bildet sdbst-

verstün(l1 icll (leI" ＨｾｬＧｳｴ･Ｇ＠ (len Anfang ､･ｾ＠ Jahres; ilmlert sich dip J ahr-

H]Joclw. :-;u lllll:-;:-; entweuer die N umerirnng anders eingerichtet 1) o(ler zu 

.:\lonatsualllell gegriffell werdel] und in letzterer Beziehung \\"aren (lie 

.IUllen o·ut versorg't: sie hätten z. B. statt .:\lonat 1 früher Abih. sl)üter 
b ｌｾ＠

ｾｩｳ｡ｬｬ＠ sagen können. Cebrigpns wal' für (lie Datirnng das Bmwrnjalll' 

gar nicht brauehhal'. weil seil1 Anfang. das Laubhüttenfest, i11 (lie .:\litte 

(les (7.) Monats fiel: uncl cla:-; Nebeneinanderbestehen zweier .:\Ionats-

7.ilhlungell, heider zur Datirnng verwendet, ist überhaupt nicht \Yahr-

scheilliiell, i111 bestell Falle nm kurze Zeit üblich gewesen. Die beliebte 

An:-;icht. das:-; die Königsjahre deli Knlellllerjahren gleichgelaufen seien, 

ist Ll:ull1n:ll lmtstanrlel1, dass einerseits die Ordinalzahlen der )lonate und 

ｔ｡ｧｾ＠ überall sich anf den Kalender beziehen, auch wenn sie mit Jahren 

eine:-; Ki·mig:-; ü(ler irgend eilwl' Aera, \"erlmn(lell siJl(l::1) ｡ｮ｣Ｑｲ･ｲｳ･ｩｴｾ＠ (lurch 

1) Bei Jen l{ölllcrn sind Quintilis, September u. s. w. Iteste eines älteren Kalenuers, welche 

mall gleich den Kalcllllen und Iden beibehielt, ohne an uie Veränderung uer Bedeutung zu denken: 

auch gehören sie nur der zweiten Hälfte des .Tahres an und galten als Namcn. nicht als Orilinalien; 

letztere wurden durch anJere Wörter ausgedrückt. 
2) Daher erscheint bei Verbindung zwei verschieJener JahrzählnJlgen doch überall eine einzige 

Monats- und Tagesangabe, Ezech. 40, 1: 'im 2;;. Jahr unsres Gefängnisses am Anfang lles Jahres, am 

10. Tag des :Ilonuen, im 14. Jahr nachdem Jie Staclt geschlagen war'; Ez. 1, 1 'im :jO. Jahr. im 

4. (:llonde';. am ;,. des l\londen, es war das 5. Jahr ller Gefangenführung JojachillS'. So heilist e. 
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.Jeder König ｮｾｧｩ･ｲｴ＠ bei ihr so viele volle J a11re, als er am Schluss ｧ･ｾ＠
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ｂ･ｲｾｳｯｳ＠ ｮ･ｾｮｴ＠ den ｾ｡｢ｯｲｯｳｯ｡ｲ｣ｨｯＨｬ＠ mit !) (') Monaten, obgleich ihm kein Jahr gezählt wurde; 

Alc:,ander ubergeht Ihn. :lIallctho nennt den XelXes Tl mit 2, ,len Sog,lianos mit -;- :\Ionaten, ob-
gleIch nur letzterem ein Jahr gerechnet werden musste. 
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zählt hat. Die Büchel' der Könige haben offenbar die Onlinalien der 

.Tahrzählung in Cardinalien umgewandelt, aus 'Haesa starb im 2-1. Jahr 

Reiner ｬｾ･ＨＢｩ･ｲｵｬｬｏＢ＠ machen sie 'Haesa reg-ierte 24 .Jahre'. Die .1 ud e 11 
I:> I:> ｾ＠

haLen vom Antrittstag ah gezählt. Dies (die Ansicht Opperts) 
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eine )Ienge Ereignisse aus dem 18. Jahr Josijas und erst nach ihnen, 

aber aus (le111selben Jahr, über die Osterfeier cles 14. Tages im 1. Monat 
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b ｌｾ＠
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4. (:llonde';. am ;,. des l\londen, es war das 5. Jahr ller Gefangenführung JojachillS'. So heilist e. 
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den Umstand ｾ＠ rlass die Regierung des letzten Königs Zedekija, welcher 

die llleisten Data angehören ｾ＠ zufälliger Weise um K eujahr angefangen 

hat ｾ＠ ihre Jahre also den Kalendel:jahren fast vollstünc1ig entsprechen 

mussten. Als <das Jahr ｵｭｫ｡ｭＧｾ＠ sandte Nebuka(lnezar hin und liess 

Jojachin abführen, Zedekija als König einsetzen ｾ＠ 2 Chron. 3G, 10, eine 

Zeitbestimmung nach dem NatUl:iahr, 2 Sam. 11, 1 'da das Jahr umkam, 

zur Zeit wenn die Könige pflegen auszuziehen'; 1 Kön. 20, 22. 2H. 

Z e cl e k ij a begann demnach um Frühlings Anfang und zwar im 

J. 597: rlenn die Einnahme Jerusalems, geschehen am 28. Juni 587, wird 

2 Kön. 25, 2 in sein 11. Jahr gesetzt; in Wahrheit regierte er 10 Jahre 

und etwa 4 Monate, wofür dem schon erwähnten Sprachgebrauch gemäss 

2 Kön. 24, 18 gesagt wird 11 Jahre. Die Frage, ob seine Einsetzung 

an Jojachins Stelle a111 Ende des alten oder am Anfang des neuen 

Kalenderjahres stattgefunden hat, entscheidet sich durch die f'rst f'eit 

KenntnisH der Postdatirung möglich gewordene. abel' unsref' \Yissen:-; 

noch nieht gefundene Erklärung yon 2 Kön. 2 Ö, 27 J er. ij 2. ｾｮ＠ 'iJll 

37. Jahr der Wegführung Jojachins im 12. Monat am 25. (2 Kön.: (\]11 27.1 

Tage erhob Evil .l\Ierodach König von Babel illl Jahre sei n e s K ii 11 i 12.'-

w e]' d e 11 s das Haupt Jojachi11s und lies ihn herausbringen ans delll (;'e-

füngniss'. So der Text yon 2 Kön.: ｾＺｓＷｾＺ＠ dagegell Jer. ｾ［ＺＺｾＷ］＠ 'til,ille" 

KönigthullIs', offenbar fehlerlHlft, da EYillllerodaeh zwei ganzl' Jalll'C' 

regiert hat, der Al1sc1ruc'k aber ein ･ｩｮｺｩｧ･ｾ＠ .lahJ' ltegierungsc1auGr ｙｏｬＧ｡｜Ｑｾﾭ

setzell würde. Die Abschreiber haben .ienen ａｮｾ､ｲｵ｣ｫ＠ offenbar nicht 

verstanden. 'ViI' sehen hier die hebräische Bezeichnung des Thn)]l-

besteigullgsjahI'es, welehes in Babyloll nicht gezühlt wurde UJ1(l (lalleI' 

durch einen besonderen Ausdruck vom ersten Jahr unterschieden werden 

musste: die Uebersetzung des assyrisch - babylonisehen ris. Gemeint ist 

also der 25. (27.) Adar des J. 0 E-vilmerollachs 30. MürJl (1. April) GGl. 

V Oll Frühlingsanfang 597 bis dahin sind 3() yolle Jahre; das ;) 7. war 

demnaeh so eben angebrochen, ja Yielleicht war es der Jahrestag seiner 

Gefangennahme, an welchem er befreit wurde, und absichtlich gewühlt. 

Jer. ＵｾＬ＠ ;, 'am \I. Tag des 4. Monats im 11. Jahr Z e d e k i.i a s wurde Jerusalem eingenommen' und 
einen Monat später ;'2, 12 'am 10. Tag des 5. Monats im UI. Jahr Ne buk a d ne zar s wurde der 
Tempel verbrannt', 
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Jellenfalls ersehen wir, dass seme ｾＭ｜ｬｬｦ￼ｬｴｲｵｬＱｧ＠ UJ1(l die Einsetzullg Zec1e-

ｫｩｪ｡ｾ＠ zu Ende c1es Kalenderjahres stattge1'ullden hatte: der 25. Ac1ar ent-

sprach dalllUls (normal und auch wahrseheinlieh) dem 7. April, der 

1. Xi:::;an 11em 12. April [,97. Die Zeitllestimlllung 2 Chroll. 3(;.10 cals 

das Jahr umkam' d. i. zur Zeit der Nachtgleiche ist also sehr passend 

an1' die Aussendung des chalc1itischen Befehlshabers angewelHlet. 

Da das Kalenc1m:iahr, in dessen Lauf Evilmerodach ZUl' Regierung 

kam. bis dahin als XLIII X ebukadnezars gezählt hatte, so bestätigt sich 

llie oben (reo'ebene Zurückführul1oo' des Datums Jahr VII Nebukadnezars, o 0 

welches <leI' Abführung Jojachins und damit auch der Einsetzung Zedekijas 

ÜI dem Glossem Jer. 52, 28 gegeben wird. auf babylonisehe Zählung: 

vom ersten Jahr der Gefangenschaft Jojachins bis ZUlU 37. verfloss ebenso 

viel Zeit wie VOlll 7. zum 43. N ebukadnezars. Weiter bestiitigt es sich 

auch, (lass in Juda die eigentliche Datirung, VOll! Tag des Thronantritts 

ab. herrscheml gewesen. Zedekijas erste:,; .Jahr beginnt im 7. (jüdi:,;ch 8.) 

.J ahr (les Chaldüerkönigs (mn Frühlings Anfang), :::;ein eilftes dagegen triflt 

(lIU 1-1 uehsolllmcr) nicht mit dem 1 i. (jüd. ＱＸＮＩｾ＠ son(lel'll mit dem 18. 

Cjüd. 1 D.) (lesselben zusammen: dies erklürt sich daraus, daSH wenige Tage 

Ilac:h ｾ･ｩｮ･ｲ＠ Einsetzung der Kalender 11ml mit dell1selbell die llahylonische 

Datn'uno' ein neue:::;. :x ebukachwzars 8. (j"ücl. 0.) ,Jalll' begonnen hat; zu 
1:> . 

. Jel'USaleJll ｡｢･ｲｾ＠ ohne Hüeksieht auf den Kale11l1erjahresweehsel, im ersten 

.Jalu' Zerleki.ias fortgefahrell worden ist bis zmu Jahrestag :,;einer Throll-

besteigung. ::;0 hatte Üenmuch kurz vor 1. Nisan 23. Mürz ｾＩＸＷ＠ das 

11. .Jahr des jüdischen König:,; noc:h im 17. de:::; ehalcläischen a.ngefangen, 

abel' an jenem Tage begann das 18. ｾ･ｬｬｵｫ｡､ｮ･ｺ｡ｲｳＬ＠ wührüll(l das 11. 

Zeüekija.:::; weiterlief. Eine Versc:hiec1enheit des babylonischeIl .Jahranfangs 

VOlll jüdischen lässt sich aber (von der eines Tage:,; anf oder ab ab-

gesehen) für 507 nicht annehmen; weil der erste Fl'ühling:::;neull101111 da-

mal:,; auf (len 12. April fiel: Abweichungen der }Ionah;ehaltnng sind bloss 

da wahrscheinlich, wo derselbe dem Tag der Nachtgleiche nallt' kOlllll1t; 

clie J 11l1en konnten den Monat der 'Aehrenreife' nicht aJII 14. .Jhrz be-

(rinnen lassen nnll die Bah,vloniel' fingen überhanpt tIm: Jahr nicht vor 
o 

110111 :! (). .Jlürz an. 
lJaraw,,: llass nieht blm;:::; (he entlehnte :::;onderll auel! die einheimische 

Zählung '"0111 1. zum 11. .Jahr Zellekijas eilf statt zehn Jahre Xebukad-
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nezars verfliessen lässt, gewinnen wir eme nähere Bestimmung für den 

chaldäischen Thl'onwechsel von 605. U 111 Frühlings Anfang f> 97 lief 

nach jüdischer Datirung das 8., dagegen bei der Zerstörung Jernsalel1ls 

im Hochsommer 587 das 19. Jahr N ebnka(lnezars, berechnet V0111 Antritts-

tag ab. Dieser fiel also nach Frühlings Anfang 605: aber vor 7. Ab 

(Jer. 52,12: 10. Ab), d. i. 13. (16.) August 1)05. Als Stellvertreter seines 

Vaters war N ebukadnezar in den Krieg gezogen, wohl im Frühlingsanfang 

als der gewöhnlichen Zeit solcher Unternehmungen; in der Schlacht bei 

Karchemisch ist er nach Jer. 46, 2 schon König, aber erfahren hat er 

den Too seines Vaters und damit seine Erhöhung zu dieser Würde erst 

später, Berosos bei Jos. g. Ap. I 19 Naßovxod'01'oao(Jof,' JI(I.(J(l.T(J.;U,Il[-I'O:; 

(l.VTOV TE bW(JiEvm y'(l.t Tl) 1/ 7.,o,)(J(l.1' i§ r1(J7.1):; ｴｾｊｉｕ＠ Tl}/' (l.ÖTOV ß(I.(Jti.tt(l.l' 
"), - -{\, ':J - "ß '.... , '. J I 
EJIOl17aE , up Ul: 11 (l.7(JL (l.V70V aUl'/'. 17 y.(Xnx TOV701' Tm' Y.W(JOI' a()(JulI1T1jrr(l.1'l/ 

/l,EWV/t.g(l./ TeH' /3 t 01' , 

Jojachin, der Vorgänger Zedekijas, regierte 3l\Ionate(2 Kön. 24, 9) 

und 10 Tage (2 Ohr. 36, 4), begann also Ende 598. Die 11 Jal1re seines 

Y orgängers .T 0 jak im bringen. cla sie höchstens als geradE' vollendet 

anzusehen sind, clen Anfang desselben jedenfalls in G08: dass er vor 

Mitte August stattgefunden hat. folgt aus dem Eintritt des chaldiiischen 

Thronwechsels (j05 in seinem 4. Jahr (Jer. 25, 1. 46, 2). Wahrscheinlic1l 

bestieg Jojakim Anfang (j08 und vor ihm Joahaz, <leI' nur 3 .Monate 

regierte, Oktober 609 den Thron. Denn Necho, mit welchem kümpfenc1 

sein Vater J osija bei Megiddo den Too gefunden hat, zog doch wohl 

nicht Im Winter (609/8) in den Krieg: Ü1S Früh.iahr GOB aher seine]l 

Zug zu setzen. verbietet Ezechiel 1, 1. welcher am ö. ｔ｡ｬｬｬｬｬｬｕｾ＠ seines p). (:;'0-

fangenschaftsJahres .. 1, Juli 5!)3 das 30 .• Jahr der Cultusrefon II , geschehe]] 

im 18. Jahr Jos\ias, zählt. Die Allffinclung des Gesetzbuchl'S. wel('11e8 

den Anstoss zu clerselben gab, fiel nach dem vielleicht auf Tradition be-

ruhenden Zusatz der LXX 2 Kön. 22, 3 in den 7. (nI'. 8.; Monat. also 

Oktober (November); im Winter 623/2 mag der Bnnu WH' .felloy:! ge-

schlossen worden sein, ｾｵ＠ Ostern 622 lief noch das 18. Jahr des Königs. 

Josija beginnt also (j40, nach Ostern (21, April) lln(l vor NOY8lllber 

(oder December). Seine 31, im höchsten Fall gerade voll ge,,·oruenen 

Jahre bringen seinen Tod und die Schlacht spätestens in den Tishri 

(1, -- Sept. 20) oder, bei der andern Lesart. nIarcheshvan (1. Okt. 19) 

;107 

des .1. GOD. CIll dieselbe Zoit setzen W11' daher selllell Anfang: der 

1. '1'is111'i G40 entsprach llormal dem 2. Oktober. ,"Olll 13. Jahr Josijas 

his ins 4. Jojakims (mll elie Zeit der Schlacht von KarchemisclL vor delll 

ErsclwincJ1 (101' Chaldüer in .Jnda) hat Jeremia 23 Jahre lang gepredigt. 

e. 25. ;); er fieng also an z,,-ischen Okt. (j28 und Sept. G27: von da 

bis in den HochsOllllller GO 5 sind 2 3 .Jahre. 

Beherrscher Aegyptens. 

Der Auszug ues Africanus aus Manetho bei Synkellos und der (aus 

jenelll abgeleitete) des Ensebios schreibt 'Eßd'o/l1j y'(l.t dy.oaT1! J'tw(Xrrulu 

llf(Jaull' ß(Xm).{wJ' 1I (sehr. ｾＩ＠ '. (1.' ｋＨｬＮｰｻｨｾＨｪｪＩｲＺ［＠ tw / ｔＱＷｾＧ＠ taVToV ßU.O/Üla.,: 

TIf(JrrcuI' ißu.oD.f1JOH' AlYV7TTOlI {Tli /' (Afl'. ;( 011rono1. d. Manetho p. 28ö. 

N achdel1l es sicll gezeigt hat, dass die H egentenjahre des Astrollomen-

kanons 1'0111 Anfang N abOllassars bis min(lestens zu clem des Xerxes nicht 

(Ins sind. was sie zu sein scheinen, antec1atirte ügyptiscbe 'Vandeljallre. 

(li(' G lelcldleit <lerselbcll lI1it (len manetllOnisc:lwn abo, wdehe bei cleI' 

hisllPrigell nell,lll(llnng' .i(>11('1' }"nszüge yorausgesotzt wurde, anf eine1' 

'J'iiuSC]lll1l,U: beruht. ml1SS dieuntersnclnmg nen fl1lfgenomnwll werden. 

(1.]ei('11 :lll <lies('r Stelle ist (1ic. corrnpte Zahl (les Africanus ;' nicht ill 

(lI sonderll i1l '" (<1i(' lahl c1us Eusebiosl zn wrwandell]: denn ｉ｜｡ｭｨｹｳ･ｾ＠

cl'olwrtr; Aegyptell im Friilliall1' 52;), abo naboll. 22;:; (vom 2 .. Jan. 52ö 

ab): sowohl ､ｩ＼ｾ＠ Erholmng' <1 es Magiers aber als der Tod des Kambyses 

uml der Anfang def; Darius gehören. wie oben gezeigt wordell. dem 
nalloll. J. 22(j (ab l. Jau. ＺＢＩｾＲＩ＠ an. 

Kall1byses datirte in Aegyptcn lallt (len Inschriften nicht wie in 

Babyion yom Jahr seiner Eroberung somlern von dem seinpl' ]lersischen 

Regierung: (1ie Berechnung seiner Jahre jedoch geschah dort nach landes-

üblicher Weise 1) durch Antedatirung. Demnach zählten ihm die drei 

ｗ｡ｮ､･ｬｪ｡ｨｲ･ｾ＠ an deren Schluss er regiertc: 223 224 22i\ (v. Ohr. 525 bi:-: 

ö23) ulld ügyptisch gerechnet l1iitte, da er im Herbst 530 den Thron 

geerht hat. der Anfang seiner Hegierung über Aegypten in sein G. Jahr 

gesehlt werden müssel1, nicht wie (leI' Auszug schreibt in das fünfte; es 

lassen sieh jedoch, mag diesl' Zahl erst yon Africanus oder von ::\Ianetho 

1) J. Krall, Tacitus und ller Orient 1 4:;: Wiener Studien 1880 p, ;,I, 

Abb. d, 1. Oi. d. k. Ak. d, V,iss, xn, Bd, IlL Abth. 41.' 
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selbst herrühren, verschieuene GrÜIHle für diese Abweichung (lenken. Die 

Chronographen lieben es, ein Königsjahl'. in uessen Lauf eine andere 

Jahrreihe anhebt, als voll zu hereclmen: so setzt z. B. Africanus (bei 

Synkellos p. G 11) das 11 ;). Jahr der Perserherrschaft und 2 O. Jahr des 

Artaxerxes JI, in welchem er die 70 Jahrwochen Daniels anheben lässt 

mit 01. 83, 4. 4-45 gleich, obwohl ihm die Perserherrschaft 01. 55, 1: 

560 und Artaxerxes 01. 79, 1. 464 anfängt; die erste Olympienfeier 

setzt er in das 2. Jahr des attischen Archonten Aischylos (Exc. Barbari 

.11 a), obgleich ihm derselbe i78, nicht 777 anfängt, die Feier also erst 

nach dem Beginn seines dritten Jahres stattgefunden hat. Es steht 

nichts im Wege, dieses Verfahren auch .l\Ianetho zuzuschreiben: dasselbe 

konnte sich dadurch empfehlen, dass die beiden Zahlen, aus welchen sich 

die Summe (8) der Jahre des Königs zusammensetzte (5 und 3) dem 

Auge des Lesers dann unmittelbar entgegentraten. Ferner ist es wahr-

scheinlich, dass .l\Ianetho von 776 an eine Datiruno' nach Olnl1!)iaden-o v 

jahren beigegeben hat: sein Werk war griechisch geschrieben, also auf 

griechische Leser berechnet, musste daher die Zeit zugleich in der diesen 

g'e1iiufigsten Weise bestimmen uml in Dyn. 23 geben die Auszüge in 

(leI' That an) dass unter Petubastis die 1. Olvlllllienfeier statto'efunden 
" 0 

hat. Kambyses begann aber 01. ß2, 3. 530/29, \vie auch Africanns 

rechnet. und die Eroberung Aegyptens geschah' sowohl nach attischer als 

nach make(lonisc]ler Jahrrechnung in seinem i). Jahre 63, 3. 526/5. So 

sptzt das p. 301 citirte, einer Geschichte Aegyptens, vielleicht ::\Ianetho 

entnommene Datum Ｈｬｩｬｾ＠ Einnahme ｊ･ｲｵｳ｡ｬ･ｬｬｬｾ＠ in 01. .1t\, 1. 588,7 und 

in das zweite /J ahr des A pries, während nach ägyptischer Hechl;ung es 

das dritte war: denn Apries begann (s. u.) illl nab. Jahr 159 (ab 1 S. Jan. 

5BD) und die Stadt wurde Ende Juni 587 erobert; entweder ist dem 

Tagdatulll seines Antrittes zufolge sein Antritt in der zweiten Hälfte von 

i)89 01. 47, 4 geschehen oder für alle Könige dieser Jahrhnnderte 

eine oberflächliche Heduction vorgenoll1meu, in welcher passender Weisp 

t weil es von jedem sicher war, dass er am Ende, nicht aber, ob er in 

der ersten Hälfte des Wandeljahres regiert hatte) das auf die 7,weite 

Hülfte der ägyptischen, (lamals elen vorchristlichen julianischen 7,iemlich 

entsprechenden .Jahre treffeIHle Olympia(lenclatum angegeben war. 

309 

Neu 7,U untersuchen ist auch (lie Jahreszeit der Einnahme Aeg:qltens. 

Lüge, wie angenollllnen \yul'(le, in dem Geburtsdatulll eines Apis: Jahr Y 

des Kamb."ses, Tybi 28 (l\Iai 28), welches anscheüwndlllit dem hfl / 

der ａｬｬｓｚￜｧＨｾ＠ 7,usammenfällt, der Beweis, dass an diesem Tage Aegypten 

schon persisch war. so müsste die Eroberung 3m 2B . .Mai 62G schon 

eine vollendete Thatsache gewesen sein: denn Kambyses trat die persische 

Hegierung bereits 530 an. Dieses Datum würde indess nur dann eine 

eigentliche Beweiskraft besitzen, wenn es an jenem Tage niedergeschrieben 

gewesen wäre: das ist nieht der Fall. die Stele, auf der es steht. wurde 

unter Darius bei der Bestattung des Apis im J. 619 gesetzt, und ist 

daher anzunehmen, dass aus Hücksicht auf die zur Zeit bestehende 

Perserherrschaft , wie der Tod und die Bestattung, so auch die Geburt 

des Apis nach flem zur Zeit regierenden Perserkönig, da auch Kambyses 

Aegyptens Landesherr wenigstens spiiter gewesen, datirt worden ist. 

Dieses Datulll war aber bisher das einzige, auf Grund dessen die Er-

oberung Aegyptons in die erste Hälfte yon 525 gesetzt wurde. Dio(lor 

] (iS (-:'lIlCWI':) 7o(l.Tf(JT(iflN Ti)/' ,3101' 7o((,'}' ()/' x 'iI;I'OJ , Aa,II()tjm); hJT(Jc!.Hl'(}H' 

hi T ,>" AI>",'101' 7o(l.Ta ｔＨｾ＠ T(Jiwl' ho;; ｔｉｾ［［＠ ｩｾｉＩＷｯｏＨｽｔｬｾＧＢ＠ 70((/ T(J/Tl;f: U).V,WlIc!.()'V;; 

(ü2lj ,-) \ .. eh)'.) gibt nur das Todesjahr <1e" mrlet7.tl'll I\:önigs der XXYI. Dy-

na:.:tie an: (loch 1st \\'ohl nicht zu hez\veifelu. dass darin zug'leich, \Yenig'stens 

yon seinelll Ｈｾｐ｜｜ﾷｩｩｨｲｓｬｬｬ｡ＱｬＱＱＮ＠ allel I ilas l>atUlll der persiseh;n ｅｲｯ｢･ｬＧｬｬｬｾＨＩＧ＠ an-

ge(leutd ｓｬｾｩｬｬ＠ so11tc: dafür sJlricht die Auszeielmung. welche (1ie Aeg:;ltel'-

ｧ･ｳＨＧｨｩＨＧｨｴｲｾ＠ l>i()(lors dem Datum widlllf't: es ist das eillzige in derselben 

yorkOlllllleJH1('. soll also eine hochwichtige Epoche anzeigen, (las Ewle 

der einheilllischen Pharaonen. Jetzt können ,,,ir dasselbe auch positiv 

nachweisen: die tah. Capitolina schreiht in einelll für die Chronoloo'ie nocll 

nicht ausgebeuteten Stilek: /u( v{'Aa,lI/%m;f:. AI'YUJTT01' Ｗｯ｡ｔＨｷｔＨｊｻｉｉｾｩｔＨＩＩ＠ 70((; 

ｮＯＡｎＨＡ＿ＨｾＨｊｦＡＧＺ＠ fct.I.(I}, ;:TI, ({"li'. Terminus ad quem ist der Antritt des I\:. Ti-

berius 01. 198.2.14/15 n. Chr.; die Jahrform die attische: seit Hipparehs 

Ermordung (Hnchsol111ner ;j 14) llnd cleJ1l Skythenzug des Darius (ö 13 Früh-

jahr. oben p. 2%), beide 01. (jG. ;) geschehen, wenlen darin 52S, seit !toms 

Einnahllle durch die Ga1lier (01. fIS. 2. 18 Juli :;87, Pol:'b.l (), Diod. XI\' 11ü, 

Justin, \'I 6) 401 Jahre ge7,ählt: cliE' ,,'en1!.ren noch übrüren yerdorbenell 
c. ｾ＠

Daht lassen sieh lE'ieht yerbes:-;el'n, Dip Cl.J.O Jahre. 12 vor Hipparehs TOll 

un(l dem Skythonzug. bringen .-\.egyptens Erohernng in 01. 63. ｾＳＮ＠ ö:26 6. 
40* 
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40* 
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Dem Nachfolger des Al1lasis gibt sowohl Hel'o<lot als ::\Ianetho 

n :.\Ionate: el' hat demnach spütestens um EJ1(le Decembel' 526 die He-

g'ierung angetreten, walll'scheinlich abcr SChOll vorher. X och während 

<les Zuges VOll Gaza durch <lie arauische 'Yüste war .\lllasis Cilll Leben 

(Her. IU 5); 1,'01' Pelusion angelangt fand der Perserl\Jinig sich (lem 

neuen Pharao gegenüber (IH 10). Der Beginn des Feldzuges musste aber 

(leI' Flotte wegen so zeitig erfolgen, dass mit Winters Anfang (.:\Iitte No-

vember) diese schon in den Xil einlaufen konnte. Yiel früher als in 

(liesem Sinne durfte (leI' Aufbruch (les Landheeres wegen nicht statt-

finden: es musste ankommen. wenn die Ueberschwe1lll11ung des Landes 

durch den Nil schon in der Abnahme begriffen war, nach der Herbst-

nachtgleiche. So lllag zwischen dieser U11(l .:\Iitte November Kambyses 

in Aegypten angelangt. kurz vorher etwa im Oktober 526 Psammetich III 

;mr Hegierung gekolllmen, um Mürz 52ö die Uebergabe von .:\Iemphis 

unel damit das Ende seiner Herrschaft einp;etreten sein. Da wühl'end 

derselben elll üg;qltischer Jahreswechsel stattgefunden hat (1. Thoth 

nal)01I. 223·cc 2. Jall. ,)25). so gehört ihm lbs abgelaufene Jahr. nab. 

222 ;)2(; Y. Gln'. nnd (lamit ii"t auch (lie Frage entschieden; ob die 

Ll8 Jahre. welche für Psamltletich I und :-,eine ｾ｡｣ｨｦｯｬｧ･ｲ＠ bi:-: Allla-

si::> illCl. festgestellt SÜlll, von GG.J- Oller von (iG3 ab l<:nfl'll. Es beginnt 

bienach : 

Psalllllletich I (ili4, nab. ｾＮｊＮ＠ (l. Thoth -- ö. Febl'.). 54. Jahre. 

Neko GI0, nab. 138 IVOJIl 23 . .fan. ab), 15 Jahre. Spätestens <1111 

IV. XOY. GI0 wurde er König: lle11n (lie Todtenstele eines gewissen 

Psall1111etich setzt dessen Geburt auf den l. Epiphi J. I. N eko. 

Psammeticll II ö95, nab. 153 Ivom 19. Jan. ab). 6 Jahre. Er be-

gann nach 4 . .Mai, spätestens Ulll 28. Novemuer: denn ein Apis wurde 

XVI N eko am 16. CllOiak bestattet, der a111 Tage nach seinem Tod ge-

borene neue Apis der Vorschrift gemäss nach 9 Monaten, am 9. Epiphi 

r Psammetich eingeset.zt, vgI. Wiedemann Gesell. Aeg. 119. 

Apries 589, nab. 159 (ab 18. Jan.), 19 Jahre, vgI. p,308. 

Amasis 570, nab. 178 (ab 13. Jan.), 44 Jahre, Antritt bezeugt auf 

28, Pharmuthi := 7. Sept., Wiedemallll p. 119. 

Psall1metich III: ihm gehört kanonisch das Jahr ö26, nab. 222 (ab 

2. Jan.), 6 Monate. Anfang um Oktober. 
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Kalllbyses 52;). nah. 223 (ab 2 .. Jall,). 3 Jahre .. \nfang um ::\Iül'z. Auf-

fallellll; alJer au::> delll von ihm begangenen Apislllol'll erklürlich ist. dass 

wir illl ,Y}(lel'Spl'llCh mit Glauben und Herkolllmen der Aegypter unter ihm 

zwei Apis gleichzeitig alll Lehen fill<len: der in seinem 5. Jalll' Tybi 28 

28. ::\Iai 526) geborene wurde UIll 13. Epiphi lY Darius (tl. Xov. 519) 

bestattet; aber scbon in der Z"'ischenzeit ein zweiter im Epiphi J. YJ1) 
Kalllbyses (28. Okt, bi::> 2G. XOY. 525) bestattet welcher nach der üblichen 

Tl'auerzeit von 70 Tagen zu sdlliessell zwischen 19. August und 1 i. Sept. 

52 ;-) gestorben \\'ar. Der C;·ott bewohnte aber allzeit nur einen Stierleib 

un(l (leI' Xachfolger eines Apis musste üaher nach dessen Toel geboren 

sein. Wiedelllunn. VOll der bisherigen Anffassung des 4.. Jahres als 52:), 

des 5. als 52-1 ausgehend, hält (wie früher aue h ich) den in Kambyses 

(i. Jahr bestatteten für ,1en Apis. welchen der König verwundet hatte, 

setzt die Anwesenheit <les Darin::; in Aegypten, welche zur Zeit (leI' Trauer 

lllll einell verstorbencm Apis stattfa1H1 (Polyaen YI1 11, 7). in sein 4. Jahr 

15] \)), ill welchelll (lcr obellgelWllIltl" bestattet. \yunle, nnd venllut het, er 

habe:. m 11 (1as ｾｾｭｬ･ｮｫｬＧＩＱＱ＠ (le:-: ｨＮ｡ｬｬｬ｢Ｉｾｳ･ｳ＠ zn schonen und ,lell Gottesmonl 

Ｌｬ･ｳＢ･ｬｩＩＨＺｾｈ＠ nicht eillzug·estehen. dieselll Stiel' mit dem ö. Jahl':!) des Kalll-

h)':-:cs eil! falsche", in ,Yahdlcit dem enuortleten zukommelHles Geburts-

datlUl1 bt'igelpgt: so. durch lllentitieatioll <1el' zwei nach einill1<lpl' ve1'-

dll'ten Ihien:. sei die Fn'v('ltlwt vertuscht worden (p. ＲＲｾＮ＠ 237). Diese 

cl.w,icllt 1l11iSS. nicht 1>10::;:-; \\"l;gl'n dm' f'iü' ､ｩ｣ｾ＠ ｚ･ｩｴｬｷｳｴｩｬｬｬｬｬｬｕｬＡｾＧ＠ (lPI' Kiinig-

.ialll·e 1l0thwendigclJ Aellliel'llllg. als unhaltbar abgelehnt werdelI. Dal'ius 

ｫｏｬｬｮｴ･ｾ＠ wie aus ,1CIII ollen Ueigehl'achtell ('l'lldIL ;) l!) o<lc'l' ;) 1 b ]loch nicht 

uach ａ･ｧＩｾｰｴ･ｬｬ＠ gdlell. 11m llie dortigen Empörer 1llU' Unhe zu bringen, zu 

dieSel' Zeit hatte er 110eh Illit l1em persi::>chell. deu! zweiten babylonischen, 

llelll zweiten susianischen un(l dem letzten ａｮｦｳｴ｡ｮ､ｾ＠ welchen seine Inschrift 

kennt, delll der Saken zn tllllll. ｾ＠ l1l' der turanische Text el'wiHmt in der 

.\ufzählnng der Vi)lker. ｷ･ｬ･ｨＨｾ＠ sich \"ühreml der ersten Belagerung Ba-

bylons elllpÜl'ten. allell die Aegyptel': auer im Verfolg der Inschrift. bei 

(leI' Erzühlung von der ｾｩＸ､･ｲｷ･ｲｦｵｮｧ＠ deI' einzelnen Aufstünde nnd in 

1) Die Lesung IV bei Brugsch, welcher durch sie und eiBe erst von WiedernallB p. 221 richtig 
gedeutete Inschrift veranlasst wurde, die Eroberung in D2'i zu setzen, bat dieser pag. 228 für irrig 

erkliirt. 
:.'j Dieses würde dunll, ｡ｬｾ＠ erlogen, überhaupt keinen urkundlichen Werth haben. 
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der Aufzählung der niedergeworfenen HebelIen , ist weder in ihm noch 

in den andern Versionen die Rede von Aegypten (Duncker IY 475); der 

Abfall und die Unterwerfung eines so grossen und wichtigen Landes 

wäre aber sicher nicht unerwähnt geblieben, um so weniger .. als DariuH 

laut der Inschrift von Suez (Oppert, Medes p. 214. 171) mit dem per-

sischen Heere dahin gezogen ist. Darius zog, wie Polyaen erzählt. als 

die Aegypter wegen der Tyrannei des Satrapen Aryandes abgefallen 

waren, durch die arabische Wüste, kam nach Memphis; wo eben der Tod 

eines Apis betrauert wurde, und machte das Volk dadurch dem Führer 

der Empörung abwendig, dass er dem Auffinder eines neuen Apis 

100 Talente versprach. Der Oberpriester in Memphü; hielt ihm, wie 

Herodot II 110 angibt, vor, dass er die Skythen nicht habe bezwingen 

können: also geschah das nach 513; <nicht eher, schreibt Aristoteles 

rhet. II 20, zog Darius herüber. als bis er Aegypten gewonnen hatte; 

als er es aber gewonnen, zog er herüber, und wieder Xerxes versuchte 

es nicht eher als er (Aegypten) gevmnnen hatte, dann aber (i.aßu)J' SI') 
zog er herüber'. Der Feldzug' des Darius nach Aegypten fällt demnach 1) 

unmittelbar vor seine erste Heerfahrt gegen Hellas ul1(l da sowohl dip 

von ＴｾＲ＠ wie die von 490 nicht von ihm seILst sondern von seinen Felc1-

herren ausgeführt worden ist und die ItU(ßafil,,' in bei den Füllen statt-

gefunden hat, wenn auch nIardonios über die Vaterstadt des ａｲｩｳｴｯｴＨｾｬ･Ｚ［＠

nicht weit hinausgekoll1men ist, so muss die ügyptische unternelmmnQ' 

in '193, das 30. Jahr des Darius nach ägyptischer Zählung, geset;t 

werden. Dadurch wird es auch erklärlich. warum der Köni'f zwischen , Cl 

der Niederwerfung des ionischen Aufstandes 4-94 und der ersten Heel'-
/ 

fahrt gegen die an demselben betheiligt gewesenen Städte von Hellas 

mindestens das ganze Jahr 493 verstreichen liess. 2) Eine Stele ries 

Louvre (BrugschGesch.Aeg.1877 p. 746) sagt: 'im 31. Jahr des Darins 

1) Wie Wiedemann trotz meiner Erklärung (l\Ianetho ｾｾｾｪＩ＠ diese an sich schon unzweideutigen 
Stellen dahin verstehen konnte, dass in der ersten ov ,j V" CI'" 8 ii" CI t kAf'" bloss gesagt sei, vor dem 
ägyptischen Zuge habe Darius die Skythen noch nicht bezwungen, und in der zweiten bloss die Ein-
nahme Aegyptens als ein früber einmal (16 Jahre vorher!) geschehenes Ereigniss bezeichnet sei. be-
greife ich nicht. 

2) Eben diese auffallende Pause hat Aristoteles im Sinn, gleichwie er bei Xerxes die wegen 
des ägyptischen Aufstands 487 noch unter Darius eingestellten und erst nach der Unterwerfung der 
Aegypter 4.'3\ dann aber sofort begonnenen Rüstungen des Xel'xes gegen Hellas ins Auge fasst. 
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erschien em lebender Apis im Memphis. Eröffnet wurde uiese Grabstätte 

und gebaut seine Kammer für eine unenuliche Reihe von Jahren'. Die 

.\.ussetzung jenes hohen Preises lässt schliessen, dass ein neuer A pis dies-

mal lange Zeit nicht gefunden wurde; es konnte daher sehr wohl die 

Trauer um den verstorbenen im 30., die Auffindung des neuen illl 31. Jahr 

(492) geschehen. I) 
Der 493 gestorbene Apis ist wohl der unmittelbare Nachfolger des 

519 bestatteten gewesen und in der Reihe der heiligen Stiere jener Zeit 

dann für uns keine Lücke: den von Kambyses getödteten brauchen wir 

nicht unter den feierlich an Ort und Stelle im Serapeum bestatteten zu 

suchen. We11n Herodot schreibt, die Priester hätten ihn hinter dem 

Rücken des Königs begraben (III 29 k'9-atpav oi ｩＡＡ￼ｾ＠ ).a.{}!!17 Ka,ußvoEW), 
so ist schon damit gesagt, dass die 70 tägige Landestrauer, die feierliche 

Bestattung, die öffentliche Suche an allen Orten Aegyptens nach einem 

neuen, der Fest jubel bei der Auffindung und die feierliche Einsetzung 

(lesselben unterblieben ist; Herodot wusste aber offenbar nicht den ganzen 

Sachverhalt. Der Apis musste auch hinter dem Rücken des Yolkes be-

graben, sein TOll ihlll überhaupt verheimlicht werden, wenn es nicht an 

den Göttern irre werden sollte: der Gott darf wohl durch den natür-

lichen Tod des Thiere5 ｾ＠ nicht aber durch l\Ienschengewalt veranlasst 

werden, sich einen anderen Aufenthalt zu suchen. Der Apis wurde ohnp 

Sang um1 Klang in aller Stille verscharrt und, weil die Fiction seines 

Fortlebens aufrecht erhalten werden musste. in Eile ein ihm ähnlicher, 

(leI' die vorgeschriebene Zeichnung hatte, an seine Stelle gesetzt: es 

konnte daher auch nicht auf die Geburt eines neuen gewartet werden, 

man musste zugreifen) wenn auch der gefundene schon bei dem Toue 

des verscharrten am Lehen gewesen war. Letzterer war eben est 

nach langem Suchen aufgefunden worden, als Kambyses von dem mISS-

lungenen äthiopischen Feldzug nach ｬ｜ｾ･ｬｬＱｰｨｩｳ＠ zurückkam; den Fest-

jubel, welcher in Folge dessen herrschte. hatte der König m semem 

1) Dies verkennt Duncker IV 521 und ist zugleich in der alten Deutung der Königsjahre be-

fangen, wenn er den ägyptischen Zug nach dem Mardonioszug in das ＳｾＮ＠ Jahr und in. 491 setzt. Eben 
nur, wenn Darius schon 522, nicht wie es der astl'. Kanon verlangt J21, zur Regierung gekommen 
ist, treffen alle Angaben zu einander, worin ein neuer Beweis liegt, dass die Jahre des Kanons ver-

schoben sind. 
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von ＴｾＲ＠ wie die von 490 nicht von ihm seILst sondern von seinen Felc1-

herren ausgeführt worden ist und die ItU(ßafil,,' in bei den Füllen statt-

gefunden hat, wenn auch nIardonios über die Vaterstadt des ａｲｩｳｴｯｴＨｾｬ･Ｚ［＠

nicht weit hinausgekoll1men ist, so muss die ügyptische unternelmmnQ' 

in '193, das 30. Jahr des Darius nach ägyptischer Zählung, geset;t 

werden. Dadurch wird es auch erklärlich. warum der Köni'f zwischen , Cl 

der Niederwerfung des ionischen Aufstandes 4-94 und der ersten Heel'-
/ 

fahrt gegen die an demselben betheiligt gewesenen Städte von Hellas 

mindestens das ganze Jahr 493 verstreichen liess. 2) Eine Stele ries 

Louvre (BrugschGesch.Aeg.1877 p. 746) sagt: 'im 31. Jahr des Darins 

1) Wie Wiedemann trotz meiner Erklärung (l\Ianetho ｾｾｾｪＩ＠ diese an sich schon unzweideutigen 
Stellen dahin verstehen konnte, dass in der ersten ov ,j V" CI'" 8 ii" CI t kAf'" bloss gesagt sei, vor dem 
ägyptischen Zuge habe Darius die Skythen noch nicht bezwungen, und in der zweiten bloss die Ein-
nahme Aegyptens als ein früber einmal (16 Jahre vorher!) geschehenes Ereigniss bezeichnet sei. be-
greife ich nicht. 

2) Eben diese auffallende Pause hat Aristoteles im Sinn, gleichwie er bei Xerxes die wegen 
des ägyptischen Aufstands 487 noch unter Darius eingestellten und erst nach der Unterwerfung der 
Aegypter 4.'3\ dann aber sofort begonnenen Rüstungen des Xel'xes gegen Hellas ins Auge fasst. 
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erschien em lebender Apis im Memphis. Eröffnet wurde uiese Grabstätte 

und gebaut seine Kammer für eine unenuliche Reihe von Jahren'. Die 

.\.ussetzung jenes hohen Preises lässt schliessen, dass ein neuer A pis dies-

mal lange Zeit nicht gefunden wurde; es konnte daher sehr wohl die 

Trauer um den verstorbenen im 30., die Auffindung des neuen illl 31. Jahr 

(492) geschehen. I) 
Der 493 gestorbene Apis ist wohl der unmittelbare Nachfolger des 

519 bestatteten gewesen und in der Reihe der heiligen Stiere jener Zeit 

dann für uns keine Lücke: den von Kambyses getödteten brauchen wir 

nicht unter den feierlich an Ort und Stelle im Serapeum bestatteten zu 

suchen. We11n Herodot schreibt, die Priester hätten ihn hinter dem 

Rücken des Königs begraben (III 29 k'9-atpav oi ｩＡＡ￼ｾ＠ ).a.{}!!17 Ka,ußvoEW), 
so ist schon damit gesagt, dass die 70 tägige Landestrauer, die feierliche 

Bestattung, die öffentliche Suche an allen Orten Aegyptens nach einem 

neuen, der Fest jubel bei der Auffindung und die feierliche Einsetzung 

(lesselben unterblieben ist; Herodot wusste aber offenbar nicht den ganzen 

Sachverhalt. Der Apis musste auch hinter dem Rücken des Yolkes be-

graben, sein TOll ihlll überhaupt verheimlicht werden, wenn es nicht an 

den Göttern irre werden sollte: der Gott darf wohl durch den natür-

lichen Tod des Thiere5 ｾ＠ nicht aber durch l\Ienschengewalt veranlasst 

werden, sich einen anderen Aufenthalt zu suchen. Der Apis wurde ohnp 

Sang um1 Klang in aller Stille verscharrt und, weil die Fiction seines 

Fortlebens aufrecht erhalten werden musste. in Eile ein ihm ähnlicher, 

(leI' die vorgeschriebene Zeichnung hatte, an seine Stelle gesetzt: es 

konnte daher auch nicht auf die Geburt eines neuen gewartet werden, 

man musste zugreifen) wenn auch der gefundene schon bei dem Toue 

des verscharrten am Lehen gewesen war. Letzterer war eben est 

nach langem Suchen aufgefunden worden, als Kambyses von dem mISS-

lungenen äthiopischen Feldzug nach ｬ｜ｾ･ｬｬＱｰｨｩｳ＠ zurückkam; den Fest-

jubel, welcher in Folge dessen herrschte. hatte der König m semem 

1) Dies verkennt Duncker IV 521 und ist zugleich in der alten Deutung der Königsjahre be-

fangen, wenn er den ägyptischen Zug nach dem Mardonioszug in das ＳｾＮ＠ Jahr und in. 491 setzt. Eben 
nur, wenn Darius schon 522, nicht wie es der astl'. Kanon verlangt J21, zur Regierung gekommen 
ist, treffen alle Angaben zu einander, worin ein neuer Beweis liegt, dass die Jahre des Kanons ver-

schoben sind. 
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Unmuth als Schadenfreude übel' seinen Misserfolg ausgelegt und dess-

wegen den neuen Apis verwundet. Dies kann ungefähr ein Jahr nach 

der Eroberung Aegyptens gescbehen sein: Kambyses besuchte nach ihr 

mehrere Städte des Landes, fasste dann den Plan eines Zuges gegen 

Carthago, den er jedoch bald wieder aufgab; er schickte nunmehr 

Kundschafter nach Aethiopien und rückte nach ihrer Wiederkehr ins 

Feld. Von der Südgrenze Aegyptens bis Meroe, wo er umkehrte. 
waren 56 Tagmärsche zurückzulegen. Sofort nach der Frevelthat am 

Apis ereilte ihn die göttliche Strafe, indem er geisteskrank wurde' in 

die Zeit dieser Krankheit aber fällt nach Her. HI 120 die Tödtung' des 

Tyrannen Polykrates, deren Datum Plinius hist. XXXIII 27 aufbewahrt 

hat: ci reiter CCXXX anno urbis nostrae. Um Olympiadendata genan auf 

römische Stadtjahre umzusetzen, musste man wegen der Verschiedenheit 

der Jahrform den Monatstag oder die Jahreszeit des Ereignisses mit be-

rücksichtigen; ist dies in unsrem Falle geschehen, so gehört Polykrates 

Tod in 524; aber in vielen Fällen haben sich die römischen Schrift-

steller einer solchen Bemühnng entschlagen nnd einfach die ihnen o'e-

läufige Gleichung von ｓｴ｡､ｾｩ｡ｨｲ＠ 1 mit dem treffenden griechischen ｄ｡ｴｾｬＱｬ＠
zn Grunde gelegt. welches bei Plinius das von Varro aufgestellte: 01. 6. 3. 

754/3 ist. Auf diese vVeise bekam ｾＮ＠ B. Plinius (oben § ()) für dil' Sonnen-

finsterniss vom 28 . .Mai 585 das Stadt jahr 170. welches eigentlich auf 

584 v. ChI'. passt; bei genauerer Berechnung würde er Stadtj. 1 G9 (>1'-

halten haben. Das Datum des Polykrates kann also auch 01. 63. 4. 525 4 

sein. Den 19. Aug.j17. Sept. 525 gestorbenen Apis halten wir für den 

während des ä!hiopischen Feldzuges oder schon vorher verschiedenen: 

dass bis zur Ariffindung des neuen lange Zeit vergangen war, erhellt aus 
H l' III 2 .., (0 \" ｾ＠ C, '" , , , e . , Ot f ｦＨｐＨｊｃｊＮｾｯｶＬ＠ a!; O(pt lho!; H'rJ epaVfl!; Sw X(J0110V 7loJ.i.ot, 
iwSwr; bTHfCJ.lll w9-at: in Ew9'cur; liegt eine Uebertreibung dessen, was hie 

und da geschehen war. Den Nachfolger und Doppelgänger des ge-

mordeten finden wir in rlem 519 gestorbenen, welcher schon vor dem-
selben. am 28. Mai 526 zur Welt gekommen war. 

Den Nachfolgern des Kambyses geben die manethonischell AuszüO'e 
dieselben Jahrsummen wie der Astronomenkanon mit dem Unterschi:d . , 
Jedoch: dass die nur nach Monaten zählenden. welche in jenen vorkommen, 

von dIesem weggelassen werden. Die Monatsregierungen sämmtlich für 
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unächt zu erklären, schien früher die für elen Kanon ｪ･ｴｾｴ＠ hinfällig ge-

worelene Yoruussetzung zu berechtigen. dass beide Listen auf ägyptischer 

Hechnun O' Leruhen " sie sind aber nur ZUlU Theil nicht ächt. Nach 
ｾ＠

Kambyses schreibt Eusebios ß' J1"aYOI Ｌｵｾｶｷ［＠ 'I, ein offenbares Einschiebsel: 

denn Africanus geht gleich zu Darius über und den Pluralis Mai'OI 
konnte wohl eiu Erzähler in Anbetracht der inneren Verhältnisse und 

wo es auf diese ankam, anwenden (z. B. Her. 111 126), aber nicht der 

Verfasser eines Yerzeichnisses gekrönter Häupter. Umgekehrt schreibt 

(leI' Auszug des Africanus nach Xerxes J" ａＨｊｔ｡ＨｊＮＱｬｯｾﾷ＠ ,ttiivu!; ｾＧＬ＠ was sich 

durch das Fehlen bei Ensebios als ein zu dessen Zeit noch nicht vor-

handener Zusatz eines Abschreibers erweist: denn Eusebios würde diesen 

Hegellten um so weniger ausgemerzt haben, als er ihn in seinem eigenen 

Kanon anerkennt. Dagegen; (sehr. f)' ｾｩＨｊ［ＧＷＡ［＠ ＬｻｴｾｬｉｕＢＧﾷ＠ äuo. ｾ＠ (sehr. ;)' 

:EoruwJ'u; ＬｬｴｾｬＧｵＬ［＠ ｾＧ＠ haben heide Auszüge; ein Jahr mehr ist jetzt auch 

nöthig, weil auf Kambyses nur 3, nicht 4 kommen; ein positiver Beweis 

der Aechthoit liegt in der Fortsetzung nach Kambyses: /1' dUfjf"ior; 'YOTaanOV 

iTl; ;.;'. ;-' Z{fj;'I
J
; () ,/lfrur; {TI; xc/. Dieses offenbaI' originale,)) keinem 

(leI' christlichen Chronographen, welche sich über die Eigenschaften jener 

Kc'illig'ü sichel' keine besonderen Y orstellungen gebildet haben, entstammte, 

ihnen viellllehr unverständliche und daher von Eusebios ＨｾｻＨｊ［ｬｩｬＬ［＠ u dU(Jd(Jv) 

ＡＡＬＧｴｾｩｩｬｬ､ＨＢｲｴｬｾ＠ Pl'iülicat hat offenbar die Bestimlllung, ihn von seinem Enkel 

ｘｬｾｬＧｘＨｾｓ＠ 11 7.n unterscheiden: diesel' war also bei iUanetho aufgeführt. 

EIl(llidl Ｈｾｲｬ､ｩｴｬＧｴ＠ sich aus (lem Vorausgehen von Z{fj;ljl,; ,I/1IIIU,,' Svo der 

Textfehler anf tler nüchsten Zeile '1 tschr. ｾＩＧ＠ Ｌ､｡ＨｊＱＳｩｯｾ＾＠ Z{fj;OV i:'T 'I dJ'. 
ＨｾｉｉｻＩｉＧ＠ 1-1/, ｾｽｘＨＯ＠ 2): die hie uml da vorkolllmende Abkürzung Xerxes für 

:\ rtaxrrXt's, \\"el('her der Vater des Darius IJ war ｾ＠ durfte in einer Liste 

nicht angewendet werden. 

Zu demselben ｅｲｧ･｢ｬｬｩｾｳ＠ führt (Ee Betrachtung der geschichtlichen 

Thatsachell. VOll deu 7 Monaten des .Jlagiers gehörten <lie fünf ersten, 
d. i. tlit' 11i:-; 1\11 Kamoysps Tod verflossenen in Aegypten ｢･ｾ･ｵｧｴ･ｲ＠ ::\Iassen 

1) Gemeint ist ohne Zweifel die Herrlichkeit und Pracht, welche ibn umgab und seinen Namen 

zum Ausdruck königlichen Luxus machte (Xcrxes togatus) 

:21 Afr. ('Jed' und Eusebios (I"" beide mit ,Iem Zusatz ,u;,,,((, d', den Zahlen der Auszüge in 

ihrem jetzigen Zustand entsprechen,]. 

A-bh. d. 1. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XVI. Bel. II I. Abth. 41 
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Unmuth als Schadenfreude übel' seinen Misserfolg ausgelegt und dess-

wegen den neuen Apis verwundet. Dies kann ungefähr ein Jahr nach 

der Eroberung Aegyptens gescbehen sein: Kambyses besuchte nach ihr 

mehrere Städte des Landes, fasste dann den Plan eines Zuges gegen 

Carthago, den er jedoch bald wieder aufgab; er schickte nunmehr 

Kundschafter nach Aethiopien und rückte nach ihrer Wiederkehr ins 

Feld. Von der Südgrenze Aegyptens bis Meroe, wo er umkehrte. 
waren 56 Tagmärsche zurückzulegen. Sofort nach der Frevelthat am 

Apis ereilte ihn die göttliche Strafe, indem er geisteskrank wurde' in 

die Zeit dieser Krankheit aber fällt nach Her. HI 120 die Tödtung' des 

Tyrannen Polykrates, deren Datum Plinius hist. XXXIII 27 aufbewahrt 

hat: ci reiter CCXXX anno urbis nostrae. Um Olympiadendata genan auf 

römische Stadtjahre umzusetzen, musste man wegen der Verschiedenheit 

der Jahrform den Monatstag oder die Jahreszeit des Ereignisses mit be-

rücksichtigen; ist dies in unsrem Falle geschehen, so gehört Polykrates 

Tod in 524; aber in vielen Fällen haben sich die römischen Schrift-

steller einer solchen Bemühnng entschlagen nnd einfach die ihnen o'e-

läufige Gleichung von ｓｴ｡､ｾｩ｡ｨｲ＠ 1 mit dem treffenden griechischen ｄ｡ｴｾｬＱｬ＠
zn Grunde gelegt. welches bei Plinius das von Varro aufgestellte: 01. 6. 3. 

754/3 ist. Auf diese vVeise bekam ｾＮ＠ B. Plinius (oben § ()) für dil' Sonnen-

finsterniss vom 28 . .Mai 585 das Stadt jahr 170. welches eigentlich auf 

584 v. ChI'. passt; bei genauerer Berechnung würde er Stadtj. 1 G9 (>1'-

halten haben. Das Datum des Polykrates kann also auch 01. 63. 4. 525 4 

sein. Den 19. Aug.j17. Sept. 525 gestorbenen Apis halten wir für den 

während des ä!hiopischen Feldzuges oder schon vorher verschiedenen: 

dass bis zur Ariffindung des neuen lange Zeit vergangen war, erhellt aus 
H l' III 2 .., (0 \" ｾ＠ C, '" , , , e . , Ot f ｦＨｐＨｊｃｊＮｾｯｶＬ＠ a!; O(pt lho!; H'rJ epaVfl!; Sw X(J0110V 7loJ.i.ot, 
iwSwr; bTHfCJ.lll w9-at: in Ew9'cur; liegt eine Uebertreibung dessen, was hie 

und da geschehen war. Den Nachfolger und Doppelgänger des ge-

mordeten finden wir in rlem 519 gestorbenen, welcher schon vor dem-
selben. am 28. Mai 526 zur Welt gekommen war. 

Den Nachfolgern des Kambyses geben die manethonischell AuszüO'e 
dieselben Jahrsummen wie der Astronomenkanon mit dem Unterschi:d . , 
Jedoch: dass die nur nach Monaten zählenden. welche in jenen vorkommen, 

von dIesem weggelassen werden. Die Monatsregierungen sämmtlich für 
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unächt zu erklären, schien früher die für elen Kanon ｪ･ｴｾｴ＠ hinfällig ge-

worelene Yoruussetzung zu berechtigen. dass beide Listen auf ägyptischer 

Hechnun O' Leruhen " sie sind aber nur ZUlU Theil nicht ächt. Nach 
ｾ＠

Kambyses schreibt Eusebios ß' J1"aYOI Ｌｵｾｶｷ［＠ 'I, ein offenbares Einschiebsel: 

denn Africanus geht gleich zu Darius über und den Pluralis Mai'OI 
konnte wohl eiu Erzähler in Anbetracht der inneren Verhältnisse und 

wo es auf diese ankam, anwenden (z. B. Her. 111 126), aber nicht der 

Verfasser eines Yerzeichnisses gekrönter Häupter. Umgekehrt schreibt 

(leI' Auszug des Africanus nach Xerxes J" ａＨｊｔ｡ＨｊＮＱｬｯｾﾷ＠ ,ttiivu!; ｾＧＬ＠ was sich 

durch das Fehlen bei Ensebios als ein zu dessen Zeit noch nicht vor-

handener Zusatz eines Abschreibers erweist: denn Eusebios würde diesen 

Hegellten um so weniger ausgemerzt haben, als er ihn in seinem eigenen 
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ＨｾｉｉｻＩｉＧ＠ 1-1/, ｾｽｘＨＯ＠ 2): die hie uml da vorkolllmende Abkürzung Xerxes für 

:\ rtaxrrXt's, \\"el('her der Vater des Darius IJ war ｾ＠ durfte in einer Liste 
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A-bh. d. 1. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XVI. Bel. II I. Abth. 41 
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dem rechtmässigen König: dieser gab sich den Tod auf dem Heimwege 

im syrischen Ekbatana, wo der Botschafter ihn antraf, welcher in 

Aegypten den Abfall von Kambyses herbeiführen sollte (Her. III 62). 

Derselbe wurde olme Zweifel festgehalten ; bis der Magier davon er-

fahren (wenn anders ｾｳ＠ dazu gekommen ist) und ein zweiter Abgesandter 

Aegypten erreichen konnte, hatte auch den Betrüger die Nemesis schon 

ereilt; seine Rolle war überhaupt ausgespielt als das Reichsheer mit der 

Leiche des unglücklichen Kaü;ers eintraf und seine Paladine sich zu-

sammenfanden, welche den wahren Sachverhalt wussten oder ahnten. 

Artabanos konnte bei Manetho nicht als Regent zählen, weil er gar 

nicht König gewesen ist: er führte nur thatsächlich das Regiment im 

N amen eines andern, vermuthlich des Hystaspes, dessen Zeit dann sein 

Bruder Artaxerxes I sich zurechnete; an dem Tage. an welchem Artabanos 

selbst nach der Krone greifen wollte, wurde er umgebracht (Philo1. XLI 109). 

Dagegen Xerxes JI und Sogdianus waren Söhne des Artaxerxes I und an-

erkannte Könige, beides Eigenschaften, welche sie mit Darius II theilten; 

ihr gemeinsamer Unterschied yon jenem besteht in der kurzen, nur nach 

l\Ionaten zählenden Dauer ihrer negierung: dass diese für l\Ianetho kein 

Beweggrund sie wegzulassen war. beweist die Aufnahme einer Hegierung: 

welche nur 70 Tage dauerte und doch bei ihm sogar eine ganze J)ynastie 
(die VII.) bildet. 

. Xerxes I beginnt nach 16. August. yor 23. Hec. 48G. Das letzte 

Egibidatul1l des Darius ist nach Pinches Jahr XXXY1, Ab [) 1 () Aug. 

486 gemäss der Postdatirung; bei Alexandel' Polyhistor, d. i. bei Berosos, 

welcher nach ｾ｡｢ｹｬｯｮｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Frühlingsjahren rechnet und postclatirt, hat 

er 36 Jahre und fällt sein Tod in 486/5; ebenso bei Herodot: welcllel' 

bei diesem Thronwechsel seine Rechnung ausführlich angibt: nach der 

marathonischen Schlacht (Sommer 490) rüstete Darius 3 Jahre lang, iJll 

vierten (487) fielen die Aegypter ab: Her. YII 1; im nächsten Jaln'e (ab 

Früh1. 486) starb Darius: VII 4; illl nächsten Jahr (ab Früh1. 485) zog 

Xerxes nach Aegypten, VII 7; von der Einnahme Aegyptens an (485) 

rüstete er vier volle Jahre; im Laufe des fünften (um Oktober 481. Philol. 

XL 62) trat er den Zug nach Europa an, YII 20. Kach Diodor XI 69, 

d. i. A pollodoros (Philo1. XLI 10 [)) regierte er mehr als 2 ｏｾ＠ also 2 1 Jahre 

und starh ()J. 78, 4. 4654, ,rar also 01. 73, 3. 4S6 /5 zur Regierung 
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gekolIlmen. l\lanetho und uer Astronolllünkanoll geben ihm 21. dp1l1 

Artaxerxes I 41, zusammen 62 ägyptische 'Yandeljahre: ua es von letzterem 

feststeht, (lass als sein lehr.tes nabon. 323, beginnend 8. Dec. 426, anzu-

sehen ist, so fängt Xerxes nabon. 262 (vorn 23. Dec. 487 bis 23. Dec. 

48ß ex cl.) an ｾ＠ während der Kanon unrichtig nabon. 263 als sein erstes 

Jahr betrachtet. also noch immer mit postdatirten baby1. Frühlingsjahren 
arbeitet. 

Art a x e l' x e s I beginnt frühestens 1. Juli, spätestens 6. Dec. 465. 

Apollodoros a. a. O. verlegt in 01. 78, 4 (1. Juli 465 bis 9. Juli 464 excl.) 

nicht bloss den Tod des Xerxes, sondern auch den Sturz Artaban's. 

welchem die Chronographen 7 Monate Herrschaft zuweisen, so dass de; 

Tou des Xerxes spätestens im December 465 stattgefunden hat. Gerade 

in diesen Monat. auf 7. Dec. 465. fällt der 1. Thoth des nabon. Jahrs 

284, welches im astr. Kanon das erste des Artaxerxes ist. und man 

könnte (laher ｾ＠ um seine Hechnung zu vertheidigen, vermuthen ｾ＠ Xerxes 

sei im Dec8111ber 4GG nach dem 6. Tag gestorben. Aber ehe 41 Jahre, 

\\'elclle (leI' Kanon dem Artaxel'xes zuweist, sind als ägypt. 'Yandeljahre 

nur illlU, nicht auch seinen vom Kanon übergegangenen Nachfolgern 

XÜl'xes 11. und Sogdianus zu ｺｾｩｨｬ･ｮ［＠ das beweist ManetllO, welcher diese 

Z\\'ci Hegenten besol1<lers aufführt und t10ch (lelll Artaxerxes allein schon 

41 Jahre gibt. Andrerseits geht aus 'fhuk. IY 50 ｨ･ｲｶｯｲｾ＠ llass A1'ta-

xerxes kurz vor Anfang des 8. thukyclideischen Kriegsjahres. an i\'elchpn 

die Sonnenfinsterniss des 21. März 424 fiel (Thuk. IY ＵＱＩｾ＠ gestorben ist. 

Das letzte unter ihm abgelaufene Wandeljahr und kanonisch delll-

nach das letzte ihm gezählte ist mithin nabon. 323, welches lllit. 6. Hel'. 

425 abläuft, und der Kanon hat wiederum als Wandeljahr behanclelt, 

was in seiner Quelle postdatirtes babylonisches Frühlingsjahr war. Der 

Auszug des Photios aus Ktesias übergeht die Hegierungsdauer des Xerxes, 

den Arta banos kennt er nicht als König. p. 41 h 3 i) heisst es uann 

ＯｴＨＡｔＨＩｕＨＩｾｬＬＬ［＠ d''': c!.';1(),l)/'I;mw ,11' X(J.l /{ tu(/. ｴｊＨＡＨｊＯｩＮｈｾＨｊＨｊＮ［［Ｚ＠ (la dieser aber keine 

vollen 41 Jahre erreicht hat und eine Heclmung, verlllöge deren 42 hiitten 

gezählt werdell könllen, sich auf die Zahlen des Ktesias nicht anwenden 

lüsst, so schreiben wir 41 statt 42: bei der älteren Bezifferungsweist' 

konnte ＨｨｾＨＩ＠ (1), da xu/ yorausgeht, sehr leicht aB die Stelle von ;'/, (I) 

tretell. Hat Ktesias in der oben vermutheten Weise. durch Abrundunrr 
, 1:> 
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dem rechtmässigen König: dieser gab sich den Tod auf dem Heimwege 
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und starh ()J. 78, 4. 4654, ,rar also 01. 73, 3. 4S6 /5 zur Regierung 
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gekolIlmen. l\lanetho und uer Astronolllünkanoll geben ihm 21. dp1l1 
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von Jahren, 3Ionaten und Tagen seine ganzen Jahre gewonnen, so 

regierte Artaxerxes mindestens I·:! über 40 Jahre, begann also nicht nach 

September 465. 

Xerxes II beginnt :;\Iärz 424, Sogdianus Anfang Mai oder zweite 

Hälfte .April 424, Darius II (frühestens 7.) Dec. 424. Den zwei ersten 

geben die Chronographen ebenso wie Manetho 2 und 7.Monate; nach 

Ktesias regierte Xerxes 45 Tage, Sogdianos 6 (sehr. 7) Monate 15 Tage. 

Diodor XII 64. 71 = Apollodoros setzt Artaxerxes Tod und Xerxes An-

fang 01. 88, 4. 425/4, gibt letzterem 1 Jahr und lässt 89, 1. 424/3 

gleich Darius auf ihn folgen: Xerxes war der einzige vollbürtige Sohn 

des Artaxerxes, Sogdianus gewann nur durch Ermordung dieses seines 

Bruders und rechtmässigen Königs den Thron und war zwar im Reiche 

anerkannt, aber VOll den Persern als Usurpator, sein Mörder DariuB 

daher als l'echtmüssiger Herrscher angesehen worden. Darius starb 

01. 93. 4 bald nach der Capitulation Athens. also im Frühjahr 404, nach 

einer Regierung von 19 (attischen) Jahren, Apollod. bei Diod. XIII 108; 

bei Ktesias 43 b (hd9-avtl' [:TI, ＱｾＨｊＮￜｉｽＮ､ＩＨｪＨｊＮｲＬＬﾷ＠ T()/(IXUVW nEvu dürfte doch 

wühl nur ein Schreibfehler zu suchen sein (/IR statt tU). die wahre Zeit 

war 19 Jahre 4-ö :Monate. ,Vie der astr. Kanon so gibt ihm auch 

ｾｉ｡ｮ･ｴｨｯ＠ 19 Jahre, wodurch wir - rla die .Monatsregierungen bei ｾｉ｡ｮ･ｴｨｯ＠

wie bei Berosos nicht zur Erhöhung der nebenstehenden Hegierungen um 

ein ganzes Jahr dienen, i:iondern kanonisch theils zu einem eigenen Jahre, 

theils gar nicht verrechnet werden - die Gewissheit erhalten. dass, wie 

(leI' Kanon angibt, nabon. 325, ab 7. Dec. 424 sein erstes Jahr ist: denn 

sein Todesjahr /unrl damit das erste seines ｾ｡｣ｨｦｯｬｧ･ｲｳ＠ ist nabon. 344, 

beginnend 2. Dec. 40 i\ in welches der Frühling JOJ fällt. Dal'ius II ist 

also der erste König, bei welchem der Astronolllenkanon richtig nach 

Walldeljahren rechnet und uatirt. Hieraus folgt zunächst, dass Darius 

frühestens am 7. Dec. 4:24, zur negierung gekommen ist; dass auch nicht 

"iel später, lehrt die Ziihlung seines 13. Jahre:-; um Februar 411, 

Thuk. VIII 58. welche entweder eigentliche oder Ante-. jedenfalls nicht 

Postdatirung· ist. Weiter erhellt. dass zwischen den 41 Jahren des Arta-

xerxe:-; und den 19 des Darius II noch ein 'Vandel.iahr (nab. 324 vom 

7. Dec. 425 ab) liegt, welches der astr. Kanon. wenn man seine yorher-

gehenden Jahre als ägyptische ansieht und auf ihre Zeit bringt, nicht 
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anfzeigL ah.:() beim üebergang von den bahylonist;hen zu den ügyptisdlell 

.Jahren nntersdllagell hat; es ist das, welches unter Sogdianuii ablüuft 

und kallOnii:ich dieselll zu zählen ist. Damit ist gefunden, daiis der Kanon 

beim Anfang des Drrrius Il von der POiitclatirun o' zur Antedatirullo· über-
o '" 

geht und elen uabei entstehenden Yerlui'lt eines Jahres durch Unterclrückuno a 

des Xerxes II und Sogclianus wrdeckt hat. 

Unlve' Sitätsblbliothek 
ｅｩ｣ｨｳｴｾｴｴ＠
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